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Der Elbogner Kreis, 





Granʒt im Norden mit Sachſen, im Oſten mit 
dem Saazer, im Süden mit dem Pilfner und 
Rakonitzer Kreife, und im Weften mit Baiern 
und dem Bogtlande, 

Seine Ausdehnung beträgt nah Lichtenſtern 
56 50, nah Kreybich 56%, geographifche Quadrat: 
Meilen, und er liegt fammt feinen beiden Bezirken, 
dem Egerifhen und Afcher, zwifhen 29° 35. 
2#'' und 50° 31' 0° nördlicher Breite, und zwifchen 
29° 43' 5'' und 31° 10° öftticher Länge. 

Nach der legten Volkszählung Im Jahre 1830 
enthielt diefer Kreis: , 

Einheimiſche 

Mimlide - © 81111,442 1 234.527 
Weiblihe . - 2 2... 123,385 

"Davon Abweſende F 
Männlichee2 
Weibliche. +. 712 310. 

Ä Summe der Anwefenben- 
Männliden 2 . .. . . 108, 364 
Weiblihen - - 2. » . 122,673 \ 231,037. 
Hiezu die Fremden | 
Männlichen..15616 
Weiblichen : . .-. 1,060 
" Summe ber eigentlid - hel cherdet Volks⸗· 
menge.. ... 283,713. 
12. 


2676. 
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Nach der vorletzten Volkszählung vom 
Jahre 1827 betrug die Berditerung dieſes 
Kreiſes... . . 223, 230 
Folglich hat ſich biefe in 3 gabren um . 10,483 
vermehrt. 

Diefe Volksmenge bildet überhaupt . 51,698 
Wohnpartbeien, die in 3 koͤnigl. Städten, 9 Zönigl. 
„Berge, 15 Munizipalftädten und 13 Märkten, 615. 
Dörfern, und in 34,291 Häufern ben. | 

Kerner befanden fi in biefem Kreife: | 
Seflihe 200er een rennen. 9, 
Adeliche................ 160, 
Beamte und Honoratioren...... . 477. 

Der Kreis iſt in ſechs Vikariate eingetheilt, 
enthält: » . 

Drobfli 2 0 00 ee rer rennen ee, 
Achantein oo 2er 6, 
Dfarrein . 200er ne 
ÜÄdminiflraturen -. » - oe een ee 
Lokalien... 428, 
Expoſiturennnn. | 
Paſtorate... 86. 

An Bildungsanſtalten: 
Gymnaſienn.3, 
Hauptſchulen.. ee rc ec 
Trivialfuien . . » 2. 00 0000. 90, 
Mädchenſchulen... 8, 7 


in Summa............ ... 882, 
worunter 263 katholiſche und 10 akatholiſche ſich be⸗ 
finden. 
An Bobltpätigfeitsanftalten: 

Spitaͤler.... 26, 
Kranken⸗ und Siechenbäufer - » » oo +... 


- 
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Armeninfitute "aben alle Städte, Märkte und die 
meiſten Dominten. 

Der Kreid zerfällt: 

.#) in den Elbogner Bezirk, 
. b) Inden Egeriſchen Bezirk, 
e) in bas Krontcehn Aſch. 

Seine Oberfläde bes 
Beägt 2» 2 2 000000. 020,056 Joch aus nt. 

Davon nehmen die 
ordentlichen Acder . . 150,077 — 820 
bie Zrifchfelder. . . . - 6,958 — 652 
— Baldungen‘. .„. . . 157,899 — 1,9246 
— Bilfen.. 2... 723573 — 3226 
— Bärten. .. 00.%. 1,071 — A,22R | 
— Beingärtten. . . . — 

— Hutweiden v. Geſtrippe 99,398 — 15 
. ben &efl die Straßen, Flüge, Bäche und Teiche. 

Der Kreis ziehet fi norbwärtd. gegen das Erz⸗ 
gebirge, und ift mithin febr gebirgig, bat teboch im 
Innern einige fruchtbare Flächen, und weit audges 
dehnte angenehme Thäler, wodurch berfeibe eine wild 
romantiſche Natur erhält. 

Unter den Gewaſſern iſt die Eger ber Hauptfluß; 
berfelbe entiprinigt „ wie wir fchon im erften Bande . 
angeführt haben, auf dem Baieriſchen Fichtelgebirge, 
bei dem Dorfe Heidles. — Die Tepel entfichet 
im Pilfner Kreife auf dem Gebiete des Töpler Stiftes 
aus dem Baderteiche oder Rammerfee, ride 
tet anfänglich ihren Lauf gegen Aufgang, durch⸗ 
firömt etliche Teiche bei dem Stifte Tepel, wendet fi 
dann gegen Mittag, begrüßt bei Petſchau ben 
Elbogner Kreid, durchfließt mitten die Stadt Karls 
bad, und fällt unter diefer Stadt in die Eger. — 


\ 


II 


WR 
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Die 3woda ‚ dieſe entſpringt in Vogtlande bei 
Klingenthal, nimmt ihren Lauf über Graßlitz 


wo biefelbe Beine Bäche von Hirſchberg verflärz . 


fen, beim Eintritt des Fribuſer Baches in biefelbe 
erhält fie ben, Namen Zwoda, fließt dann von 
Norden gegen "Süden über Bleiftadt, Hartens 
berg, Zwodau, und flärzt bei Falkenau in bie 
Eger. — Zerner die Rolla.. Im Süoften fließt 
die Stiela (Schnelle). 


Er bat viele Waldungen, unb Ueberfluß an. 


Holz , erzeugt vielen Hopfen, Wild und Fiſche: bie 
Viehzucht ift vortrefflic: 


An Pferden zählte man 0). 3,1. 
Un Ochſen.... 45,281. 
An Kühen. EEE 45,570. 
An Schafen een ne. ... 35,670. 


-Die Berge liefern ann, Blei, Eiſen, Schwefel, 
Alaun, Vitriol, Salpeter, ſchöne Bauſteine, dann 
Porzeiãn⸗ und Steinguterde, von welchem letzteren 
Materiale mehrere Steingutfabriken Im Kreiſe befteben ; 
iſt ferner reich an mineraliſchen Wäſſern, nebſtbei 
werden auch Topaſſe, Ametbiſte, Opale, Hyacinthe 


und Jaſpiſſe, vorzüglich bei Fribus gefunden. 


Außerdem blühen mancherlei Manufakturzweige, 
beinahe 3/4 aller böhmifchen Spitzen werben in dieſem 
Kreife geblöppelt, auch eine Menge wollene Beuche, 
Muffelin, feine zwirnene Strümpfe, vorzüglih im 
Afchergebieth, fabrizirt. Der Papiermühlen find viele. 
‚Zu der Gewerbsausſtellung In Prag bat biefer 
Kreis mehrere Lunftvolle Artikeln eingeliefert: und 
zwar bie fhönen Erzeugniffe der drei Porzelain = as 
briken, von. Schlaggenwalb, Pirfenhammer 
und Elbogen, vorzüglich lieferten die erſten "zwei 
wunderfchöne Vaſen mit biflorifhen Gemälden (Jeſus 
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unter ben Schriftgelehrten, und bie Hellung bed So⸗ 
biad) — zwei kleinere mit Anfichten von Prag, von 
außerorbentlicher Bartheit im Golorit, und einen 
großen Fruchtkorb. 

Die zweite brachte gleichfalis mehrere Vaſen und 
Taſſen von verſchiedener Größe, mit vortreflicher 
Malerei und Vergoldung. | 

Karisbad, Schönfeld und Schlaggen⸗ 
mald lieferten Sinngießer » Arbeiten, bie jeboch dem 
Kufe diefer Gegenden nicht ganz entſprachen. Son⸗ 
derbar iſt ed, daß Karlsbad, diefe gewerbfleißige 
Stabt, nicht mehrere ihrer Probufte gu biefer Ger 
werbsausfiellung bisher eingefandt hat, und es fcheint 
wobl darauf hinzubenten, baß bie Hoffnung auf Abs 
fat (der den Karlöbadern im Sommer obnehin nicht 
feblt) mehr ald dad Beſtreben nach Ruhm und Aut⸗ 
zeichnung zur Ausſtellung antreibt, 

Die gefärbten Pergamente von S. Simon In 
Eger waren febr fhön, und größtentbeild In billigen 
Preifen. Eine Taſchenuhr fammt Raderwerk von 
P. Zräger in Aſch von Elfenbein gearbeitet, war ein 
recht artiged Kabinetöftüd. 

Noch fah man Bleidraht von Chriſtophbam⸗ 
mer und Elbogen. 

a. Der Elbogner Diſtrikt, ober elgent- 
ide Elbogner Kreis mad wenigſtens vo des 
ganzen Kreiſes aus. 

Der Hauptort und Sitz des k.k. Lreltamtes 
iſt die k. Stadt Elbogen (Gteinelbogen, Loket, 
Cubitus). Sie liegt 30° 11’ 5° der Breite, 30° 25° 
15! der Länge auf einem’ bervorfpringenden Belfen, 
on der Eger, welche bier in Geſtalt eines Elbogens 
bie Stadt faft ganz umſpühlt, woher fie auch den 
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Namen erbielt. Ste iſt rings mit einer Mauer ums 
geben, bie nur einen Hauptzugang dur dad einzige 
Thor geftattet, das von ber alten Veſte Steinels 
bogen gebedt wird; nur ein Pförtchen führt außer⸗ 
bem den Bußgänger nad der unten am Zuße liegen» 
den Vorſtadt. 

Die Stadt verdankt ihre Entftehung dem Marl 
grafen von Vohburg, und fol nah Böhmens 
Hiſtorikern fchon in der zweiten Hälfte des neunten 
Jahrhunderts erbaut worden ſeyn. 

As die Tochter bes Markgrafen Theobald 
"sen Bohburg, der 1420 das ganze Egerland be: 
ſaß, fih mit Kalfer Friedrich dem Rothbart 
vermählte, wurbe Eibogen eine Kaiſerſtadt, und 1316 
an König Johann von Wöhmen verpfändet. Zwei 
Jahre fpäter hielt ſich deſſen Gemahlin, die Königin 
Elifabeth, mit ihrem Sohne Wenzel (vahmaligen 
Kaifer Karl IV.) bier auf, aus Urfachen, die wir im 
erftien Bande, bei der. Befchreibung von Bürglig, 
angegeben haben. 

Während der Kriege der Huffiten, als Kaifer 
Sigmund fein Opfer feheuen dfrfte, um feine 
Anfprüche zu behaupten, warb Elbogen an den Haupt⸗ 
mann Kafpar Schlick in Eger verkauft, deffen 
Nachkommen felbe an bie Shurfürften von Sachſen 
‚ Überliegen, bis Kaifer Ferdinand E. fie (1547) 
wieder an fich brachte, von welchem fie mehrere flädti- 
ſche Freibeiten erhielt. Im breißigjährigen Kriege war 
Elbogen die einzige böhmifche Stadt, welche ben 
Schweden widerſtand. 

Sie zählt in 2361 Häufern 1892 bloß beutfche 
Einwohner, die größtentheild von der Landwirth⸗ 
fhaft, mitunter auch von: Gtabtgewerben leben. 
Sie befigt eine Dekanalkirche zum heil. Wenzel, 
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mb in der Vorſtadt bei dem GBottesader bie Kirche 
zum beil. Johann dem Täufer, dann ein Spi⸗ 
tal; hat nebft dem zum Kriminalgebäube verwendeten 
alten Schloſſe Steinelbogen, dad mafliverbaute 
Rathhbaus, und dad ber Gemeinde gebdrige Kreis: 
amtögebäude. Der Magiftrat iſt bier regulirt, und 
beſtehet aus einem geprüften Bürgermeifter, zwei ge« 
prüften Räthen, einem Wirthſchaftsanwalt, einem 
Sekretär und Kriminalaftuar. Derfelbe übt das. 
Richteramt Über die Stabt und Herrfhaft, dann bie 
Kriminalgerichtsbarkeit über ben größten Xheil des 
Elbogner Kreifes aus. 


In der Vorſtadt pefindet fich die k.k. privilegirte 
Porzelainfabrif der Herren Gebrüder Haidinger. 


Auf dem Ratbhaufe wird eine Metalimaffe (ehe⸗ 
mals in der Größe eines Pferdekopfs, wovon aber 
. der größere Theil nach Wien gebracht worden ift), 
aufbewahrt, welche der Sage nach vom Himmel ges 
fallen, und wirklich Meteoreifen ift: Andere Volks⸗ 
erzählungen bringen bdiefen Klumpen in Verbindung 
mit dem Mährchen von einem graufamen Beamten, 
und nennen folhen den verwünfhten Burggrafen. 
Im Jahre 1725 traf dieſe Stadt das Unglück, faft 
ganz abzubrennen. 

Der jedesmalige k. ©. Kreispauptmann ‚begleitet 
zugleich das Art eines Burggrafen mit einem ankle⸗ 
benden Gehalte. 


Die der Stadt gehörige Herrſchaft Elbogen 
enthält einen Flächeninhalt von 17,882 Jod 1437 
D. Kl., umfaßt die Stade Elbogen und 33 Dirs 
fer, die zufammen 972 Wohngebäude mit 5881 Ein⸗ 
wohnern enthalten. Letztere nähren fih vom Aders 
bau, Viehzucht, Bergbau und Gpigenklöppeln. 
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verborgenen Quell, und als man auf fein erbärmlis 


ches Geſchrei ihm zu Hilfe eilte, entdedte man das 


beiße Wafler, welches Karls Leibarzt, Peter Beier, 
. fogleih für ein kräftiges Heilmittel erkannte, das 
Vebel am Fuße feines Monarchen zu beben. 

Die Kur glüdte, und der. Kaiſer befahl zum 
Beften ‚der leidenden Menfchheit die Errichtung eines 
Badeortes, „berief die Einwohner bed unweit liegen» 
den Bergdorfes Wary bieber, und verlieh ben künf⸗ 
tigen Bewohnern Karlöbadd alle Freiheiten einer kö⸗ 

‚niglihen Stadt, ja erlaubte ſogar, daß biefe feinen 
Namen führen bürfe. 
| Der Rubm der wohlthätigen Wirkungen des 
Waſſers verbreitete fih von Yabr zu Jahr mehr, und 
in eben dem Maße nahm die Zahl der Kurgäfte zu. 

Bom Kaifer Karl mit Worrechten begabt, und 
durch) Wladislaw Fräftig gegen die Anfprüce benach⸗ 
barter Edelleute befhligt, wurde Karlöbad auch von 
mehreren fpäteren Monarchen Böhmend mit nabe lies 
genden Befigungen, Geldfummen, Steuernachlaͤſſen 
u. ſ. w. beſchenkt. 

"Unter dieſen Wohlthätern werben vorzüglich Rus 
dolph V., Ferdinand II. und IH, Leopold B., 
Joſeph L, Karl VI, Maria Cherefic, und 
vor Allen der jeht berrfhende Monarch. Kaifer 
Franz I. genannt, melden nicht nur alle Privile⸗ 
‚gien der Karlsbader beftätigte, ihnen mande andere 


aften erließ, und. bem Hoſpital den Poftbof ſchenkte, 


fondern fogar mitten in den verheerenden Kriegen ges 
gen Brankreich mit großem Aufwand bie Kunftfiraße 


in dad Karlöbader Thal erbaute; fie ift eines der 


berrlichfien Denkmäler der neuern Straßenbaukunſt, 


und. bietet eine wahrhaft entzückende Audficht in den 


blühenden Thalgrund har, 
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Ein nicht minder erfreuliches Werk, welches 
Kerlsbad ber Gnade unſers allgeliebten Herrſchers 
wrdankt, iſt bie 1826 am Ausgange des Thals er⸗ 
bente ſchöne und ſolide Granitbrũcke über die Tepel 
aus einem einzigen Bogen. 

Nebſtbei haben der Magiftrat aus den Stadt 
Einkünften, und einige Partikuliers, vorzüglich Lord’ 
Zindlater, aud ihrem Privatvermögen viel auf 
neue Anlagen und Werfhönerungen verwendet, und 
fo ward Karlsbad nah und nah nicht nur für 

die leidende Menſchheit ein wohlthätiger, fondern 
such durch feine, fhönen mannigfaltigen Anlagek für 
iven Andern ein reitzender Zufluchtsort. Sein Ruhm 
it aber auch nicht nur in ganz Europa verbreitet, 
ſondern auch bereits auf bie andern Hemifphären 
übergangen. 

Ueber die Grundurſachen diefer heißen Quellen 
haben mehrere Aerzte und Ebemiler in ihren Schrif⸗ 
ten ihre Meinungen angegeben, da inzwifchen biefe 
bloß Hypotheſen find, wollen wir deren gar nicht 
erwähnen. - 

Unftreitig iſt der Sprudel bie ſtärtſte und aiteſte 
Quelle. Er entſpringt unweit der Kirche am rechten 
Ufer der Tepel, und hat gegenwärtig vier offene 
Mündungen, von denen aber nur eine einzige, ber 
fogenannte neue Springer, zum Trinken benügt wird, 
bie übrigen werben zu ber nächft liegenden Salzſie⸗ 
bereit verwendet. Die Zemperatur biefer Quelle bes 
trägt 59° nad Reaumur. . 

Weber den ganzen Sprubelbrunn und ber Salze Ä 
fiederei ruhet auf, boben Säulen eine In der Mitte 
durchbrochene Kuppel, und zur Seite ziehet fich eine 
berrlicy gedeckte Kolonade für. die aufe und abge⸗ 
henden Kurgäfte. 
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Defſtiich vom Sprudel koͤmmt man zu ber im 
Zahre 1809 plöglich entflandenen Hygieasquelle, 
die mit ber Sprubelquelle gleihe Temperatur hat, 
und gleichfalls mit einem Säulengange und Rudhe⸗ 
bänfen geziert ifl. | 

. Bu Ende bed Säulenganges befinden ſich die im 
Jahre 1826 neuerrichteten Dampfbäber, in welche 
dad Mineralwafler der Hygieasquelle in ein eigenes 
Reſervoir hingeleitet, und der mit Koblenfäure ge- 
ſchwängerte Waflerbampf mittelft eined Dampffangers 
zu ben -geradbe aufwärts Tiehenden Dampfbädern er- 
zeugt Wird, dad Wafler des Reſervoirs fließt dann 
weiter durch die feitwärtd angebrachten Röhren in 
"die zunähft tiefer liegenden Waflerbäder. 

Am linten Ufer der Dapel entfpringt ber Mühl 
brunn, der Mühlbrüde gegenüber, diefe Quelle bat 
eine Temperatur von 45° Reaumur. 

Der Zugang zu diefer Quelle war fonft durch 
das Münibadgebäude; in den legten Jahren aber 
wurde diefed Gebäude weggeriffen, und mittelft einer 
Spazierfolonade mit jener bed Neubrunnens in 

Verbindung gefegt. 

' Diefer Neubrunnen, etwa 15 Klafter vom 
Mühlbrunn entfernt, hat eine Xemperatur von 
48 bis 49 Grad R. Er ift gegenwärtig ber be= 
fuchtefte. | 

. Unter dem Säulengange bed Reubrunnen® ges 
langt man mittelfl einer ſchmalen Treppe zum Ber: 
narböbrunnen, der eine Temperatur von 55 12 
bis 57 Grad R. enthält, aber felten getrunken wirb. 

Beim Anfange des Reubrunnen« Säulenganges 
koͤmmt man auf einer breiten Treppe in 2 Abfägen 
zu bem, auf einer freien, mit einer Allee befhatteten 
Bandelbahn fituirten Cherefienbrumnnen, feine 
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Zemperatur "beträgt A3 bis 44 Grad N.; er wird 
gewöhnlic vom weiblichen Gefchlechte getrunken. 

Bon der Wandelbahn bed Thereſtenbrun—⸗ 
nens, fo wie vom Marktplage berauf, kommt man 
um Shloßbrunnen; biefer if von allen zum 
Zrinken eingerichteten warmen Quellen von Karlübad 
ver Fältele ; denn er bat nur 40 Grad X. Er ver⸗ 
fegte durch mehrere Sabre ganz, und kam erſt im 
Jahre 4823 wieder zum VSorſchein. 

Noch gibt es einen achten Brunnen, ber am 
Hofpital bervorguilt, und- der Spitaelbrunnen 
genannt wird; er dient ‚bloß zu ben Bädern : biefer 
Inflait, und zählt 45-bis 48 Brad R. 

Diefes für arme Kurgäfte beſtimmte Hofpital 
legt am Bernardsfelſen, unb warb im Jahre 
1806 erbaut. Ed-enthält zur ebenen Erbe 5 Bäder, 
wovon 3 für feine Bewohner, und 2 für andere 
Kranke, bie da baden wollen, beflimmt find. In 
den obern zwei Stockwerken befinden fih 10 Zimmer, 
von denen dad eine mit vier Betten für vier öfters 
reichiſche Dr ilitärunteroffiziere und Gemeine eingeriche 


tet if. Die fremden armen Kranken dieſer Anftalt, 


deren 25 ars der Zahl unterlommm können, erhalten 
hier nebſt Obdach, unentgeldlich ärztliche Hilfe und 
Arzneien, Dann 6 Ir. C. M. oder 15 u. W. W. auf 
bie Koſt, und ſollte fih in der Folge dad Fondskapi⸗ 
tal um beiläufig 8000 fl. 6. M. vermehren, fo bürfte 
flatt der 6 Pr. ©. M. die Kofl dargereicht werden. 

Zur beſſern Subſiſtenz der Militär-Kranken ents 
ſtehen bereitd Stiftungen, fo bat erft Pürzlich eine 
Graͤſin Reichenbach ein Kapital von 400 fl. €. M. 
zu diefem Zwecke dabin geftiftet. 


Ueber den Schalt ber fänmtlichen warmen Wäſ⸗ 


fer Karksbads, deren Waflermenge man nad ber 


« 
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genaueſten Meſſung in einer Minute auf 38 Eimer 
angibt, hat Berzelins feine chemifche Unterfuchung 
angeftelt, und, gibt die von ihm aufgefundenen feften 
Beſtandtheile bes Sprubelwaflerd von 18° Tempera 
tur nach ber Gent. Scala in 1000 Gewichtötheilen 


deſſelben alfo an: . 


Schwefelfaures Natron . x... . 2,58713 Theile. 


Salzſaures Natron.... 
Kohlenſaures Natron... 
Kohlenſaurer Kalt... » 
Blußfpattfaurer Kalt. . . 
Phosphorſaurer Kalt. . . 
Kohlenfaurer Strontian. . 


® 
® ® 
. 


.. 
® 


Koblenſaure Magnefia. . . - . 
Baſ. phosphorfaure Zhonerde . . 
Kohlenfaures Eifenoryb . 


Koplenfaures Manganoryd. - - » -» 
Kleſelerde . Laer. 


1,0852 — 
. . 1,26237. 
. + 0,0860 — 
- +: 0,0320 .— 
+ 0002 — 
.. 0,0006 — 
. » 0,1785 — 
+ 0,00032 , — 
0. 0,00362 — 
0,008 — 
: 0,7515 — 


5,45927 Theile. 


Demnach enthält dad Wafler in einem Pfund 
zu 18 Ungen. 


Schwefelſaures Natron . . 
Salzfaured Natron. . . 
Koblenfaures Natron. . 
Koblenfauren Kalt. . . 


Dhosphorfauren Kalk. . 
Kohlenfauren Strontian. 
Kohlenſaure Magnefia . . 


Flußſpathſauren Kalk. . .. 


Koblenfaures Eifenoryd . 


L ©“ “ 


:» e 


Baſ. phodphorfaure honere 


® ® ® o . 


Kohlenfaures Manganoryb. . J .. 


Kieſelerde.. 2 2200. 


19,8691 Gran. 


41.9266 Stan. 











Das Königreich Böhmen. ° 7 


Berzelius dat auch dad Waller des Mühl⸗ 
runnend, des Neubrunnens und bed The⸗ 
tefienbrunnens auf diefelbe Weife, wie das 
Bafler des Sprudels, unterfucht, und in allen diefen 
nicht allein ganz dieſelben Beftandtheile, ſondern diefe 
au im derfeiben Menge, wie in bem Sprudelwaſſer, 
gefunden, und hält biefe völlige Ucbereinflimmung 
berfelben für einen neuen überzeugenden Beweis, dag 
alle Karlsbader Wäſſer aus einem gemeinfchaftlichen 
Behälter, oder einem Hauptfirome fommen, und. bag 
fie einzig und allein in ber Temperatur und in dem 
Gebalte an Kohlenfäure verſchieden find. 

Der beſchränkte Kaum diefer Biätter erlaubt 
uns mit, Ale die Leiden des menſchlichen ‚Körpers 
aufzuzäblen, für weiche diefe Wäfler ein wirkendes 
Heilmittel find, und wir müſſen unfere Leſer hierwegen 
an dad erſt kürzlich bei Kronberger und Weber bon Dok⸗ 
tor Joſeph Eruft Ryba erfhienene Wert: Karls: 
bad und feine Heilgquellen verweilen. Auch 
find in dieſem Merle alle die fhönen und reißen 
den Anlagen, Spaziergänge und Gpazierfahrten. in 
die Umgebungen Karlsſsbadß angegeben, wodurd dafs 
feibe ein wahres Handbuch und’ ein Bebürfniß für je- 
den Kurgefi iſt. Wir begnügen und, unfern Lefern 
noch einige Notizen über die Stadt und ihre Einrichs 
tung mitzutheilen. . 

Karlsbad liegt unter dem 5 14' 580" der 
Breite und 30° 35° 45° der Länge, zäblt 503 Häu⸗ 
fer mit 2,718 einheimifchen Einwohnern , erflere, obs 
gleich größten Theils im Innern von Holz, haben 
ein heitered und gefälliges Anfehen, vorzüglich -jene 
ouf der alten Wieſe. Die Stadt liegt, wie gefagt, 
in dem engen und tiefen, von Süden nad Norten 
binziebenden Thale; der Fluß Tepel theilt diefelbe 
. Das öfterreih. Kaiſerthum. 3. Bd. 8 
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in zwei ‚Hälfte, bie durch mehrere Brüden verbunden 
find, und eine Viertelftunde von dem Ausgang des 
Thals mündet fich derſelbe in die Eger. Won dieſer 
Seite koͤmmt man auf ber Ebene in die Stadt. Auf 
dem linken gemauerten Ufer ziehet ſich in einer 
Länge von 30 nett gebauten Käufern die obener⸗ 
wähnte Straße, welche die alte Wieſe genannt wird, 
fie ift gegen dad Ufer mit einer Reihe Boutiken und 
Bäumen beſeßt. 

Hier und in der Nähe des boͤhmiſchen und fäch» 
ſiſchen Saals ift der Sammelplag Ber eleganten Welt. 
Diefer gegenüber zieht ſich entlang ded gleichfalls 


‚gemauerten rechten Ufers der Zepel die Fahrſtraße 


oder neue Wieſe. Auf dieſer befindet ſich bad Theater 


‚ nach dem Modell des Mannheimer erbaut. “ 


. 


Nebſt vdiefen beiden Wieſen zählt. die Stadt bie 


Eaurenzgaffe, Kirhengaffe,Pragergaffe, 


Langegaffe, Sprudelgaffe, Undreasgaffe, 
Kreuzgaſſe, Müplgaffe An Kirhen beſitzt 
die Stadt, die Dekanallirde Marla Magdalena, 
die Skt. Andreaskirche am Gottesacker, dann bie Mas 
zientapelle.am Ende der Wieſe. 0 

Nebſt dem Hofpitale beflehet hier noch bad Pfründ« 
ters Epital zum beit. Geiſt. Dasfelbe wurde, nach 
Einfiht einer in den Gedenkbüchern Karlsbads vor« 
tommenden GStiftungsurfunde, im Jahre 1581 vom 
Albrecht Schlik Grafen zu Paflaun, Herrn zu Weis: 


‚ Tirdhen und Elbozen, Burggrafen zu Eger 36. 3. er⸗ 


baut. Zur -Unterbaltung dedſelben und zu Begrüns 
bung eines Spitalvermögend wurde ſchon damals mit 
Bewilligung der Regierung von jebem, der das Bad 
brauchte, eine Abgabe unter dem Namen: Bade⸗ 
geld abgefordert. Wann biefe Abgabe aufgehoben 


- warb, iſt nicht befannt, nur erſt im Jahre 1795 wurte 
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Befelbe unter dem Namen Kurtaz eingeführt, umb 
dient nun aud zu andern Zwecken. | 

Diefes Spital fiand bis zum Jahre 1821 im ber 
Mühlbadgaſſe der heil. Geiſtkapelle dem Müpfgraben 
gegenüber, da, wo jegt dad Haus zum Kafferbaum 
fiebet. Da es fehr baufällig ward, wurde es im Li⸗ 
zitazionswege verkauft und dad gegenwärtige im Jahre 
1822 erbaut. Dasſelbe ſtehet auf der Wiefe, zwifchen 
dem Schlachthaus und. der. Papiermühle, gegenüber der 
fädtifhen Mablmühle. In dem obern. Stodwerle 
befinden ſich die 9 bürgerliden Pfündier, die nebſt Obs 
dach auch Kofigeld und Pflege erhalten. Bur ebenen 
Erde haben andere Arme freie Wohnung ohne Kofl, 
beziehen jedoch den Armeninſtitutsbeitrog. 

Der Magiftrat bat die Aufficht über dieſes Spi⸗ 
tal, und führt die Rechnung. 36 

‚Berner iſt im Antrag ein Kranfenfpital zu er⸗ 
bauen , ob dieſes in oder außer ber Stadt errichtet 
werden fol, iſt bisher in ber Verhandlung, 

Unter die.großen und ſchönen Gebäude gehören: 
das öfterreihifhe Wappen, der weiße Löwe 
anf dem Narkte, das fogenannte fleinerne Haus 
auf der alten Wiefe, der fähfifhe Saal, bad gols 
dene. Schild. mis dem gräflich Bolza'ſchen Garten⸗ 
haus. . . iR u 
Die Preiſe der Wohnungen find nad ber 
Größe, Lage und Beſchaffenheit derfeiben, nad ber 
Zeit und Dauer des Aufenthalts der Säfe ſehr ver⸗ 
fieden, und bei Beſtellung berfelben, vorzüglich ber 
größeren, iſt es nothwendig, diefelbe. von Haud aus zu 
machen ; bei Kleinern Quartieren iſt es nicht. fo notbe 
wendig, weil bie aufmerffamen Karlsbader beim An⸗ 
kommen eined Kurgaſtes demfelben ſchon gewöhnlich 
an der Straße ihre Wohnungen anbietben. 





. ° 
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2 | Das Sfterreichifche Kaffertjum. | 
Im Aligemeinen find bie Karlöbaber ein gut⸗ 


mũthiges, treuberziged Voͤlkchen, das mit zuvorkom⸗— 


mender Aufmerkſamkeit und Sorgfalt, mit ungebeu⸗ 


chelter Freundlichkeit feine Kurgäſte bedient, und wenn 


gleich Mancher ihm Eigennützigkeit vorwirft, ſo ge⸗ 


ſchieht dieſes mit Unrecht, und nur von Jenem, der 


zu fireng Sfonomifch leben will, - 
Die Brunnenkur am Sprudel, Mühl« und Neu⸗ 


brunnen fängt um 5 Uhr Morgens an, und dauert 


bis 9 Uhr. Alle Fremden verfammeln ſich bier in 
einem verbältnigmäßig kleinen Raume, und während 
man das Waſſer aus dem warmen Heilquell ſchoͤpft, 


- and unter erbeiternden Geſprächen auf und nieder: 


wondelt, eröffnet fi eine mannigfaltige Meine Welt; 
Landsleute aller Nozionen, Menfhen der verfchieden= 


ſten Mundarten, Eitten und Trachten, Zürften, Ade⸗ 


liche und Bürgerliche, Alte und Zunge drängen fi 


im bunten Gewühle durdy einander. Jeder fühlt das 
Bedürfniß der Gefeigkeit, und der Gedanke, daß: 


keiner bier zu Haufe ſey, nähert die Menſchen an 
einander noch mehr, und führt zu mannigfaltigen Bes 
kanntſchaften. 


Anfangs ſchmeckt das Waſſer etwas widerlich, hat 
man es aber einige Tage getrunken, fo wird daſſelbe 
dem Trinker ſchon behaglich, und zu Ende der Kur gar 
angenehm, ſo zwar, daß der Kurgaſt auf feiner Rück⸗ 


reiſe deſſen unangenehm entbehrt. 

Der Magiſtrat iſt hier regulirt, und beſtehet aus 
einem geprüften Bürgermeiſter, zwei geprüften Räthen, 
und einem Anwalt. 

Die Stadt Karlsbad befigt folgende Dörfer: 
Dornig, ehemaliger Ritterfig, Ober undlin- 
Xermayerböfen am Kodauerbadhe, Fiſchern 

aA Rohlauer Bade, Wehetig und Trahowitz, 


g 
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welche insgeſammt nach Karlsbad eingepfarrt find; 
dann Roßnitz, welches zur Pfarrkirche in Betts 
118 -zugetheilt ift. ' 

.. Da im Jahre 1830 die neue Verbindungsſtraße 
zwifchen Marienbad und Karlsbap fon ganz 
bergeftellt wurde, können die Säfte der beiden Kürs 
Örter an einem Rage ſich wechſelſeitig befuchen. 


Königt. freie Gilberbergkädt Joach ims— 
£hal (Joachimo valensis), 


"Liegt ungefähr zwei Meilen von Karlsbad, hoch 
am fächfifhen Erzgebirge am Bache Weferig, zählt 
in 578 Häufern 4,300 bloß deutfhe @inwehner, die 
vom Berg s und Feldbaue, hauptfählihd aber vom 
Spigenklöppeln ihren Nahrungszweig bezichen. Es 
befindet ſich daſelbſt eine Dekanalkirche, dem heil, 
Joachim geweiht, die unter dem Patronat des Magi⸗ 
ſtrats ſtehet, fie ift ein maflives Meiſterwerk der Baus 
kunſt, und der bängende Dachſtuhl wirb noch heute 
von Baufennern bewundert. 

Nebft diefer Dekanallirche beftehet noch die Spis 
tals oder Todtenkirche St. Markus, dann andere 
drei Kapellen. | — 

An merkwürdigen Gebäuben zahlt fie dad im 
Jahre 1520 vom Grafen Schlik erbaute Schluß 
Freudenſtein, wovon aber bermalen nur nod 
Ruinen vorhanden find, das Stadthaus, dann das 
Bergoberamtsgebäude, ehemals dad Münzamt. 
Der Magiſtrat ift hier regulirt, beflehet aus zwei ges 
prüften Räthen, und übt mit Einfluß der zwei dele⸗ 
girten Städte, Gottesgab und Wiefenthal, 
über 11,000 Seelen feine Gerichtöbarkeit, 
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ngerner befinden ſich noch folgende Aemter allhier: 
das Bergober⸗ und Bergamt, vereint mit tem k.k. 
Diſtrikts-Berggerichte bes Elbogner, Saa⸗ 
zer und Leitmeritzzer Kreiſes, dann des Egeri⸗ 
ſchen Bezirks, das ka k. Waldamt, Hütten⸗ 
amt, Schichtamt, Bergphyſitat, Montan— 
buhbaltung. 


Unterhalb ber Stadt bei ber Schmelzhütte liegt 
die Mennigsund Bleiweißfabrik, die im Jahre 
1787 von bem SBergoberverwalter Hrn. Johann 
Miefel von Zeileifen angelegt wurde, dann das 
feit 1600 beftepende Blaufarbenwert, 


Jvachimsth al war urfprängli nur cin ges 
ringes, zur Herrfhaft Schlackenwerth gehöriges 
Dorf, unter dem Namen Konradsgrün, bekannt. 
Nur eift als Joachim Graf Schlik dieſen Ort als 
Lehn erhielt, und ben hierortigen Silberbergbau noch 
mehr bob, ward derſelbe ihm zu Ehren nach. feinem 
Bornamen Soahimsthat genannt, auch wollte 
man hierin in ber Benennung nad) Heiligen den an⸗ 
bern Bergflädten bed Erzgebirgs, Annaberg, Ma- 
rienberg u. f. w. nachahmen. 


Schon im Jahre 1520 unter König Lubwig 
murde Soahimsthal zur -freien Bergſtadt erho⸗ 
ben. Damals zählte man bei 1,000 Zehen, 8,000 
Bergleute, 800 Steiger, und 400 Schichtmeifter. Um 
ben Reichthum des Siibererzted zu bezeugen, erzäh— 
len die dortigen Gedenkbücher, freilich etwas zu figlirs 
ih: Das Silber wuchs an mehreren Orten zu Tag 
heraus, und bildete, vorzüglich auf der Mariafors 
ger Höhe am Niklasberg, vrdentlihe Zapfen, fo, 
daß man es mit Meißeln abfchrotten konnte. Nächſt 
dem Schloffe Sreudenftein fand man beim Fäl- 
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len der Bäume gediegenes Silber in bie Wurzeln 
hineingewachſen. u. ſ. w. 

Die Silbererzeugung betrug bis zum Jahre 1589, 
vo auf Anordnung Sr. Majeſtät Rudolph II. eine Genes 
talbergwerköbefahrung ımternommen wurde, 1,090,966 
Mark, wo ber Bau im Schottenberger Gebirge am 
reichſten war. 

In den Jahren 1755—1817 wurben an eins 
filber an das k. k. Münzamt 255,783 Mar? eingelie- 
fert, darunter war die ‚Abfuhr im Jahre 1758 die 
ſtärkſte, denn fie betrug 20,512 Mark. An Zinn wurs 
den in eben dieſem Zeitraum 43,791 Zentner 99 Pfd., 
dann an Farbekobald 90,149 Zentner 70 112 Pfd. ges 
wonnen. Im Sahre 1827 betrug die Ausbeute an 
Silber nur 1,202 Marl. 

Es beftand in Jdachimsthal ein eigenes Münz⸗ 
amt, worin im Sahre 1519 auf Weranlaffung bes 
Grafen Schlik die erfien JFoachims⸗Thaler ges 
prägt wurden, fie ſtellten auf der Face das Bilbnig 
des heil. Joachim, auf dem Revers aber bad Bruſt⸗ 
bild ded Königs Ludwig und des Grafen Schlik, 
wiewohl ohne alle Jahrszahl, vor. Diefer Gattung 
Münzen legte man anfänglich den Namen Schlike n⸗ 

thaler oter auh Lömwenthaler bei, weil fie oft 
auch daB Gepräge eines böhmiſchen Löwen geführt 
haben ; übrigens haben bie Thaler von baher ihren 
Namen, weil die erften Muͤnzſtücke diefer Art in Jo a⸗ 
‚ bimsthal geprägt worden find. Im Jahre 1538 
wurde bie Münze nach Prag Übertragen. 


Die Stadt Joachims thal befigt an Mealitä- 
ten, und zwar an Gebäuden bad Rathhaus, das Pfarre 
und Schulgebäude, zwei Bräu⸗ und Brandweinhäu⸗ 
fer, ein Spital, zwei Siechenhäuſer. An Gemeind⸗ 
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gründen 4,673 Joch 1,020 556 Q. Kift. größtentheils 
Waldungen, und mit den bürgerlihen Gründen in 
Allem 6,910 Joch 1,555 Q. Kift. 


Zum Joachimsthaler Dominium gehören bie 
Drtfchaften: Neuftadti nähft dem Schlofſſe Sreus . 
benflein— Mariaforg, urfprünglih wegen bed 
Färglihen Bodens bloß Sorg genannt, erhielt 1692 
‚ben Vornamen durch das wunderthätige Marienbild, 
wobei zugleich. ein Kapuzinerkiofter geftiftet wurde, 
und wohin noch jetzt Zaufende der Gläubigen wallen. — 
Werlesgrün, Werlesberg, dann die gegens 
über auf der höchſten Gebirgskuppe an der fächfifchen 
Graͤnze liegenden einzelnen Häufer Unruh oder Sons 
nenwirbel genannt. — Bergabwärts Dürnberg 
mit 52 Häufern und 450 Seelen, wo ſich ehemals, bes 
bedeutenden Silberbaues wegen, ein eigener Bergmei⸗ 
fer befand. — Abertam (Obertamm) ein Munizi« 
palſtädtchen von 217 Häufern und 1,900 Seelen, bat 
eine Pfarrkiche unter dem Titel der Vierzehn 
Nothhelfer. Hieher iſt der Ort Heng flererben 
eingepfarrt, wo ſich das berühmte Zinnbergwert Maus 
rizizeche befindet, welcher Drt feine Entflehung 
und feine Benennung von zwei Hengften haben fol, 
welche mit dem Huf Zinn ausſcharrten, und heute noch 
wird diefes Zinn Rögelzinn. genannt. Der Ort 
zählt 140 Häufer mit 1,100 Einwohnern, und hatte 
ehemals feine eigene Bergordnung. 


Abertam hat feine eigene Grundbuchsführung 
für fih und für Hengftererben, fie unterfieben aber 
belide dennoch der Joachimsthaler Gerichtsbarkeit. 


Endlich beſitzt Joachimsthal daB unten am 
Buße des Gebirgs liegende unterthaͤnige Dorf O ber⸗ 
brand,, bad eine Area von 616 Joch 554 Q. Kift. 
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weiht, 27 Häufer mit 451. Seelen zählt, und 
ſhlackenwerth eingepfarrt if. 





Die freie 8. Bergfiadt Bleikapdt 


Liegt weſtnoͤrdlich von der Kreisſtadt Ellbogen, 
19 Poflmeilen von Prag, am Uebergang zu bem Erz . 
gebirge, weiches fich zwifhen Rordoſt vom Wogtlande 
an, durch den ganzen Elbogner, Saazer, Leitmeriger 
Kreis bis an das Miefengebirg erfiredt, und for 
mit Böhmen von Sachſen fheidet, am Flüßchen 
3wodau. 

Zaãhlt in 165 Häufern 931 Einwohner, die im 
Bergbau, im Spikenklöppeln, und in etwas Feldbau 
ihren Nahrungszweig finden. 

Diefes Städtchen ift vom Grafen Schlik erbaut, 
und mit anfehnlichen Privilegien verfehen worden, bie 
nachher Kaifer Ferdinand 1. im; Jahre‘ 1547 bei 
der Einziehung der Schlik’Ihen Güter niht nur be- 
Rätiget, fondern -aud im Jahre 1561 den 2. Juni 
Kraft eines Moieflätsbrief6 Bleiſtadt von aller 
Unterwirfigkeit an die Herrfhaft Hartenberg los⸗ 
geiprochen, bem Joachimst hal er Berg » Dberamt zuge⸗ 
tbeilt, und zu einer freien Bergſtadt erhoben bat. 
‚Sie befigt die Pfarrkirche zum. heil. Gegengel M is 
chael, und unterflehet dem Patronate des Religions- 
fonds, Nächſt der Stadt auf dem Hartenbergen herr⸗ 
fhaftliden Grund Tiegt die k. Maria⸗Thereſia 
Zeche, von ber die Hartenbergex Grundobrigkeit den Ze⸗ 
hend beziehet, eben fo von der gewerbſchaftlichen St. A n» 
dreas und Gt. Margaretha Zee. Nah den 
ämtiihen Erhebungen hat dieſes Bleiſtüͤdter Bleiberg- 
were vom Jahre 1766 bis 1810, folglich in dem Zeits 
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vaume von 44 Jahren, 108,825 Gentner Bleierz und 
Schlich erzeugt. 
Die Stadt beſitzt an Realitäten und zwar 

an Feldern. - - . 5 Ich 1,543 Q. Kift. 

— Bifn. . :..6 — 103. — 

— Baldunen . 111 — 90 — 

— Hutwedn. » 4 — 1875 — 

Die Stabt. bat. ihr eigenes Bergamt, und bie 
Berggerichteſubſtitution. 





onigl. Bersſtadt Gottesgab (Theodotium 


Wintersgrün) 


Im Obererzgebirge, hart an ber Gränze Sach⸗ 
fend, und an dem Urfprunge bes Baches Shwargma fs 
f er, 161)? Meilen von der Hauptfladt Prag, und 
eine Stunde von Jo achimst hal liegt Gottesgab. 


Sie gehörte mit ihrem LZerritorium, Daß einen . 


Umfang von einer halben Meile hat, ehemals zu Sa ch- 
fen, und murbe von dem fähfifhen Shwarzen- 


berger Amte verwaltet. Churfürft Jabann Fried: 


rich fol anfehnlihe Summen auf bie Erbauung biefer 
Stadt: verwendet haben. 

Sie wurde, wie au Platten, Kraft eined am 
14. Oftober 1546 -zu . Drag zwifchen. ber Regierung 
Sachſens und Böhmens gefchloffenen Vertrags mit 
der Klaufel an Böhmen abgetreten, daß bad Berg⸗ 
werkserträgniß zur Hälfte an Sachſen abgeliefert 
werde. 

Der Bergbau entſtand bafeibfi am Wieder gebirg 
auf dem Chriſto ph und Hofmannsgang durd 
erſchürftes Rothgulden, welche Veredlung Anlaß gab 
mit dem Jordanſtollen dieſes 44 Klft. hohe Ge⸗ 
birg aufzuſchließßen, wodurch die Dreieinigkeits⸗, 
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Bıarbdtä=, römifhe Adlers, Dreifaltigs 
leitse, Hofmannds« und Wolfgang » Zeche 
echtzet wurde. Gegenwärtig beftehen hier Privat 
zwerke auf Zinn. 

Die Stadt zählt in 189 Häufern 1,142 Linwoh— 
sr, die vom Bergbaue und dem Spigenklöppein ſich 
sühren, auch ein großer heil davon im der Muſik 
kinen Unterhalt findet, indem fie in Geneinſchaſt in im 
ande auf Werdienft herumzlehen. 

Sie bat die Parrlirde St. Anna, bie unter 
km Patromat des EBandesfürften fiehet, einen Stadt: 
täter und Stadtſchreiber. Die Gemeinde befigt das 
Kathhaus, Bräu= und Matzhaub, dann dab Spitals 
gebäude, ferner 

an Waldung . . . 182 Sch 

— Sutweidten. „. .„. 35 — 138140. aift. 

— Vielen . . . . 50 — 4656 — 

Es ift hier die Eöltefle Gegend Boöhmens, und 
nur wenige Wochen des Jahrs wird nicht gebeigt, auch 
!immt Beine Getreidegattung fort. 





Königl, freie Bergſtadt PI at ten (Dat, 
Blatna), 


Dieſe liegt am ſogenannten Platten b erg arder 
Gränze Sach ſens, fünf Stunden von Karlsbad, 
zaͤhlt in 44 Hausnummern gegen 1,600 Einwohner, weis 
he vom Bergbaue, Spigentlöppein und der Viehzucht ſich 
nähren. Die Statt befist die Pfarrlische Skt. Lau⸗ 
renz, dann eine Gemeteriallapelle unter‘ dem Titel 
des heil. Kreuzes, ‚dad Bürgerfpital, ein fchönes 
Kathhaus, worin nebft vet Magiſtrat ˖ auch das k. Berge 
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amt amtirt. Letzteres unterſtehet dem k. Bergoberamtt 
in Joachimsthal. Es wird hier von Privaten 
auf Kobalt gebaut. Hr. Anton Hammer, Karl 
Kolb und Johann Schufter erzeugen eiferne und 
verzinnte Löffeln. 

Unweit Platten zu Breitenbad find 
Schmalte » und Blaufarbfabriten der Joſeph Yuk is 
[hen und der Anton Mieflifhen Erben. H. Jo⸗ 
hann Rzimek befigt eine Papiermühle. 

Aud hier wie bei Sottesgab wird bad Berg⸗ 
werköerträgniß, vermög des oben angeführten Vers 
trags, zur Hälfte an Sachſen Überlaffen: 

Gegenwärtig wird noch etwas Silber, befonders 
aber Zinn, Eifen und Braunftein aus den Bergwers 
‚Ten gewonnen. Der. im’ Plattner Bergamtöbezirke zu 
Tag geförderte Eifenftein wird größtentheild nad eins 


geholter Bewilligung ber Lanbeöftele an die benach⸗ 


barten ſächſiſchen Hammerwerköbefiger verkauft. 


König. freie Bergſtadt Schlaggenwald 
(Slawkow). 

In einer wild romantiſchen Gegend, mitten zwi⸗ 
ſchen Petfhau und Elbogen, am Fluth⸗ oder 
Flößbache, 15 1/2 gemeine Meilen von der Haupts 
fladt, liegt die freie B. Bergſtadt Schlaggenwalt. 
Sie zählt in 466 Häufern bei 2,266 Einwohner, die 
von ten gewöhnlichen Stadtgewerben und der Lands 
wirthſchaft, meift aber auch vom Bergbaue, bann von. 
den daſelbſt befindlichen Manufakturen ihren Nahrungs⸗ 
zweig beziehen. | 

Schon im eilften Jahrhundert war an biefem Orte 
ein Dörflein, deſſen Bewohner die Gegend urbar mach⸗ 
ten. Im Jahre 1300 eigneten fi die Hrn. Schlag 

und Prauf en (andere neſtnen die Brüder Boreß 


| 
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md Schlawko oder Schlacko von Riefenberg)' 
da Ort zu, erhoben ihn zu einer Bergſtadt. . 

Nah deren Ted fam Schlaggenwald mit 
irn übrigen Beſitzungen an mehrere Eigenthümer, 
Kb endlich zu Ende des 15. Jahrhunderts Hr. Pflug 
den Rabenſtein felbe erfaufte, und die Stadt ermei- 
tete. Deflen Bruder und Erbe wurbe eines Ver⸗ 
brechens wegen vermwielen, und feine Güter fielen ber 
Sammer zu. 

Die bier befindlichen Bergwerke waren in ben 
rühern SZahrhunderten von großer Wichtigkeit, waren 
iz noch im 16. Jahrhundert, und nicht allein an Zinns 
weten, vielmehr an Silbergängen. Heut zu Tage 
hauet man nur auf Blei und Zinn, welches Letztere 
feiner vorzüglidden Güte wegen, dem Englifchen gleich 
gefhäht wird. Wermög den ämtlihen Rechnungs: 
audzügen. betrug in ben Jahren 1601—1774, folglid 
in 173 Jahren die Binnerzeugung 143,815 Bentner 
37 Dfd., vom Jahre 1775—1810, nämlich in 35 Jahs 
sn, 24,898 Zentner 39 Pfb. 

Das ehemalige k. k. Hauptwerl Skt. Hubert if 
keit einem Jahre dem Gewerken Hm. Unger überlaſ⸗ 
fen, und der übrige Zinnbau wird durqhgehende heute 
von Pivaten betrieben. 

Die Hrn. Georg Lippert und Eufeb Kuguf 
Haaf führen hier eine Porzellänfabrik, und erzeus 
gen Porzellän, das bem Beten im Inn⸗ und Aus: 
Ionde gleich geſtellt werden kann. u 

Hr. Suflav Sebu eg leitet eine. . Beimwoll 
ſpinnfabrik daſelbſt. 

Im Schlaggenwalder Grunde: bat. gr. Iofeph 
Atnäder ein Schmelz- und Hammerwerk. 

Nebft ber Dechantkirche unter dem Titel des heil. 
Georg, welde unter dem Patronat des Religions⸗ 
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fonds ſtehet, hat Schlaggenwald noch bie Spitals⸗ 
kirche Et. Anna mit: bem Pfründier⸗Spital, welches 
im. Jahre 1830 einen Fond von 23,354 fl. 14 fr. W. W. 
Auögewielen hat. Der Magiſtrat ift hier regulirt. 
+. Die Stadt befigt, die Dörfer Robesgrün, 
Windhof, Wolfshof mit dem Theilhauſe auf 
dem Berg Hube. 
An dem Zinnbergbau nimmt das }. freie Berg⸗ | 
ſtädtchen Schönfeld, als die älteſte Zinnbergſtadt, 
- Antheilz fie liegt am Floͤßbache, zählt in 387 Häu⸗ 
fen 2,329 Einwohner, die größtentheild von Stadtger 
werben und tem: Bergbau leben, bat.eine Pfarrkirche 
Skt. Katharina, und einen regulirten Magiftrat. | 
Die. Gemeinde -befigt an Realitäten, das Etabt« 
Bröus und Malzhaus, eine Mühle, einige aderbare | 
Gründe, Wieswachs und- 73 Joch Waldung. | 
... Dr. Johann Floth befigt hier eine Bug: und 
Mollengemwebfabriß, . 
Au: das k. Bergfläbtchen Sauterbach iſt in 
Verbindung mit Schlaggenwald, dasfelbe wurde 
ſchon am;20. Juni 1651 vom Kaiſer Ferbinand I. zu 
einer Bergſtadt erhoben, und von mehreren nacfols 
genden Regenten mit. Bergfreiheiten beſchenkt. Es 
zähle in 265 Häufern 1,641 Einwohner, die ſich von 
ihrem Grundbefig und Gewerben, vorzüglich aber von 
ber Weber: und Zeugmacherey nähren, hat eine Pfarr 
kirche zum heil. Michael, ein regulirtesS Stadtrich- 
teramt. An Realitäten befigt: dasfelbe das Rathhaus 
nebft der Frohnfeſte, die Fleiſchbank, zwei Hutmanns⸗ 
häuſer, dann 
an Aedern. ... 4Joch 1,463 Q. Kift. 
— Wieſen....19 — 1,289 — 
— Hutweiden. . . 
— Waldung ... 
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Konigl. Bergkadt Bripert. 


Diefe liegt an dem fogenannten Bränzbade, 
‚kauh Pielobach genennt. wird, und Böhmen 
un Sachſen fiheidet, 4 Meilen von Karlsbad 
und 3 Meilen von Kaaden, Saazer Kreiſes. 


Sie ziehet ſich aus dem Thale an eine fanfte 
Anhöhe Hin, zählt in 405 Häufern 2,976 Einwohner; 
die ihren Erwerb in Verfertigung von Spigen , feinen 
und gröbern Baummwolflrämpfen, Schieß gewehren und 
Papier, dann in etwas Acerbau, vorzüglich aber in 
Bergbau finden. . 

Die fhöne Pfarrkirche unter vem Titel Aller 
heiligen wurde in den Jahren 1784 und 85 van 
Brund aufgebaut, und mit Schiefern..gededt, eine an« 
dere Kirche iſt die fogenannte Todtenkirche, dem heil. 
Martin Biſchof geweiht. Ä 

Der Magiftrat ift bier nach der 4 Klaffe regu⸗ 
lirt, und amtirt in dem gleichfalls ſolid erbauten und 
mit Schiefern gedeckten Rathhauſe. Der Sage ns 
fol im Jahre 1550 der Bergbau angefangen haben, 
und zwar bei Selegenheit, wo ein heftiger Sturmwind 
enen boten Tannenbaum mit der Wyrzel umriß, 
und men eine Silberſtuffe entblößt fand, die in ber 
erften Probe 30 Mark des feinften Silbers enthalten 
babe, 

Diefer Bergbau warb in der Folge auf mehreren 


Gängen mit großer :Ausbeute betrieben, - u 
Bei 300 Bergleute arbeiteten in demfelben, und 
9 Schmelzöfen waren: in fleter. Bewegung. 7 


In rinem Quartal wurden. damals 63 Zentner 
Kupfer, ohne das Silber mitgerechnet, gewonnen. In 
dieſem Anbetracht verſetzte Kaiſer Rudolph IL. mit⸗ 

telſt eines unterm 3. Jaͤnner 1607 ausgeſtellten Maje⸗ 


> 
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ftätsbriefo Weipert in die Zabl ber k. Bergſtädte, 
beglückte gleich den andern k. Bergſtädten die Stadt 
mit anſehnlichen Privilegien und Freiheiten, die nach⸗ 
her Kaiſer Mathias unterm 7 September 1616, 
Zerdinand DI. unterm 14. Auguft 1651, und enblich 
Kaifer Leopold T. unterm 1. Februar 1666 beflätiget 
bat. Heut zu Tage wird in ber dortigen Zee Skt. 
Johann in der Wüfe etwas Silber und Kos 
balt gebrochen. Nebſt den drei Papiermühlen, die ſich 
in der Stadt befinden, gibt es hier mehrere zur Ge⸗ 
wehrerzeugung gehörige Rohrſchmied und Echleifwerke, 
dann ein Vitriolwerk. 

Die Gemeinde befigt an Realitäten und zwar: 
an bürgerlien ober . 

Nufiilalgründen . . . 816 Joch 867 Q. Klift. 

an obrigkeitihen. . - 34 — 721 — 

— Zinegtunden ...6 — 172 — 





/ 


König freche Bergfadt Bohmiſch⸗Wieſen⸗ 
thal. | 


legt mitten. in dem Obererzgebirge am foges 
nannten Bränzbade, zählt in 90 Häufern 682 
Einwohner, welche in Werfertigung der Spigen, und 
im Handel mit denfelben, ihren Erwerb finden. . 
Sie befigt die Pfarrfirche Pauli Bekehrung, 
einen Gtadtrichter und Stadtſchreiber, an Gründen 
dad Rathbaus, Bräu = Malzhaus, und Bürgerfpital, 
dann an Bealdung . . . 10 Ich 9100. Kft. 
— Huatweiden... 3 — 12 — 
— Wieſen.356 — 1060 — 
In den vorigen Jahrhunderten wurde bier auf 
Sitber gebaut, feit vier Jahren verfuchen Privaten ben 
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Bergbau. Hr. Franz Dürfer und Sr. Sofepp. 
Sıhrn erzeugen Bänder. 


Die Hrn. Johann und Ignaz Sünther 
m Befiger einer Drahtſchmiede. 





Allodialherrſchaft Buda, Eud und Wer⸗ 
ſchetitz. | 


Liegt an ber Karlöbaber Straße, mit einem Ums 
finge von 4,536 Joch 1,453 Q. Kift., in welchem fich 
I Dörfer mit einem Antheil an Großlubikau bes 
finden, Diefe Dörfer enthalten 289 Wohngebäude mit 
1,569 Einwohnern, die fih vom Aderbau, Getreidhan⸗ 
dei und Fuhrwerk nähıen. Der Sig des Direktorial⸗ 
amtes ift im Dorfe Luck, welches ſechs Stunden von 
Karısbad, zwei Stunden von des Stabt Buchau, 
und zwei Stunden von ber Poſtſtazion Libkowitz 
entfernt it, in 75 Häufern 416 Seelen zählt. Bes 
fißt ein Schloß, und eine Pfarrkirche .zum heil, os 
renz, worüber die Obrigkeit dad Patronat hat. Das 
Dorf Werſchetitz mit einem, Echloffe, das Dorf 
Burda mit der Porzellänfabrit ded Hrn. Franz Lang, 
Mokowitz, oder Rothdörfel, Alberitz, U b- 
nifchen find nah Luckz Tiß nah ber Lokalie im 
Refhowik; dab Dorf Krippau aber nad ber 
Pfarrkirche in Eudis eingepfartt. 

Diefe Herrſchaft hat feit Kurzem Herr Anton 
Hladik, der früher Beſitzer ber Herrſchaft Gie ß⸗ 
hübel wat, von Karl Freiherrn von Thoſebart 
gekauft. 
| 
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ftätsbriefs Weipert im bie Zahl ber k. Bergſtädte, 
beglüdte glei den andern k. Bergſtädten dit Stadt 
mit anfehnlichen Privilegien und Freiheiten, die nach⸗ 
ber Kaifeer Mathias unterm 7 September 1616, 
Ferdinand LI. unterm 14. Auguft 1651, und endlich 
Kaiſer &eopolb T. unterm 1. Februar 1666 beflätiget 
bat. Heut zu Tage wird in der dortigen Zeche Skt. 
Johann in der Wüfe etwas Silber und Kos 
balt gebrochen. Nebſt den drei Papiermüuhlen, die fi 
in der Stadt befinden, gibt es bier mehrere zur Ge⸗ 
wehrerzeugung gehörige Rohrſchmied und Schleifwerke, | 
dann ein Vitriolwerk. | 
Die Gemeinde befigt an Realitäten und zwar: | 

an bürgerlichen ober 
Ruſtikalgründen . . . 816 Jod 867 Q.Klft. 
an obrigkeitlichen.. 34 — 721 — | 
— Zinegrunden ...: 6 — 172 — 





Königt. freie Bergfadt Böhmifh- Wiefen- 
thal. 


Liegt mitten in dem Obererzgebirge am ſoge⸗ 
nannten Gränzbache, zählt in 90 Häufern 682 
Einwohner, welche in Verfertigung der Spigen, und 

im Handel mit denfelben, ihren Erwerb finden. . 
| Sie befigt die Pfarrfirche Pauli Belehrung, 
einen Gtabtrichter und Gtabtfhreiber, an Gründen 
dad Rathbaus, Bräu » Malzhaus, und Bürgerſpital, 
dann an Baldung . . . 10 Ich 910D, Kıfe. 
— Hutweiden... 3 — 12 — 

— BWicfen . - . 356 — 100 — 

In den vorigen Jahrhunderten wurbe bier auf 
Sitber gebaut, feif vier Jahren verfuchen Privaten den 


AN 
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Bergbau. . Hr. Franz Dürfer und Hr. Joſeph 
Kıhn erzeugen Bänder. 


Die Hın. Iohann und Ignaz Günther 
id Befiger einer Draptfchmiede. 





Ulodialherrfhaft Buda, Lud und Wer; 
ſchetitz. 


Liegt an der Karlsbader Straße, mit einem Um⸗ 
knge von 4,536 Joch 1,453 Q. Klft., in welchem ſich 
Doͤrfer mit einem Antheil an Großlubikau be 
finden, dieſe Dörfer enthalten 280 Wohngebäude mit 
1,569 Einwohnern, die fih vom Aderbau, Getreidhan⸗ 
del und Fuhrwerk nähren. Der Sig des Direftorials 
amtes ift im Dorfe Luck, welches ſechs Stunden von 
Karısbad, zwei Stunden von der Stadt Budan, 
und zwei Stunden von ber Poflfiazion Libkowitz 
entfernt üft, irn 75 Hänfern 416 Seelen zählt. Bes 
fit ein Schloß, und eine Pfarrkirche zum heil, os 
ten; , worüber die Obrigkeit das Patronat hat. Das 
Dorf Werſſchetitz mit einem Schloſſe, bad Dorf 
Buda mit der Porzelänfabrit ded Hrn. Franz Lang, 
Mokowig , oder Rotbdörfel, Alberitz, I b- 
nifgen find nah Luck; Tiß nach der Lofalie in 
Refhowin; das Dorf Krippau aber nach ber 
Pfarrkirche in Sudi tz eingepfarrk. 

Dieſe Herrſchaft hat ſeit Kurzem Herr Anton 
Hladik, der früher Befiger der Herrſchaft Gieß: 
hübel war, von Kart Freiherrn von Thyfebart 
gekauft. 





Das oͤſterreich. Kaiſerthum. 3. Bd. G 


A Das ögſterreichiſche Kaiſerthum. 


| verrſchalt Chieſch mit den Gütern Pre. 


towis und euben. 


Cie Tigzt im Sũdoſten des Elbogner Kreiſes 
gegen den Pil ſner und Saazer Kreis, umgeben 


von den Herrſchaften Rabenſtein, Manetin, 


Zuditz, und dem Gute Libkowitz, 13 > Poftmeilen 
von Prag. 
Die Herrichaft enthält 
an Dominikalgründen. . . 4,406 Jod) 150. Kift. 
— ARuflitalgrünten. . . . 3,062 — 1,492 — 
Das Gut Protiwit 
an Ruflilal » oo... .263 — 119 — 
Das Gut Eubenz | 
an Dominifal. ..... 917 — m — 
— Rufilal . . .. 0. . 3206 — 9 — 


Sie umfaßt eine Muntzipalftadt, einen Markt - 


und 12 Dörfer mit 512 Häufern und 9,113 Einwobd- 
nern, welche fowohl von Stadtgewerben, als auch 
von der Landwirthſchaft ihren Nahrungszweig bes 
stehen. 

Das Bberamt befindet ſich jin der unterthänigen 
Stadt Chief, die in 223 Hausnummern 1,341 
Seelen zählt. 

Sie befigt die der heil. Maria geweibte Kirche, 
die im Jahre 1785 nach der Aufhebung der befchuhten 
Karmeliter von einer Kloſterkirche zur Pfarrkirche 
. erhoben wurde. 

Die ehemalige Pfarrkirche Marii Verkün— 
digung liegt auf dem nahe ſtehenden fogenannten 
Spigberge am Bottesader, befißt ferner ein anſehn⸗ 
liches Schloß, dad Kioflergebäude, ein Spital. 

Der Magiftrat bier wurde im Jahre 1827 regus 
lirt, und befichet aus einem ungeprüften unbefoldeten 
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Bürgermeifter, aus zwei beögleihen Rätben, einem 
sepräften mit 500 fl. befolbeten Rath, einem befoldes 
ten Gemeinprehnungsführer, der zugleich Me Steuer⸗ 
und @etreibefondägefchäfte führt, dann and einem 
Gerichts = und Polizeidiener. 

Die Stadtgemeinde befigt: 

An Helden - - 2 2... '37 Joch 1,979 D. KR. 
— Bien . » 2 2: 7 — 1 — 
— Sutweidten. - 1:32 — IB — 

Der Markt Enbenz liegt. an der Karlsbader 
Poftftrage, 2 Stunde von ber Poſtſtation Libkowitz, 
eine Stunde von Chieſch, befigt die Pfarrlicche zum 
heil. Lorenz. | 

Die Dörfer dieſer Herrfchaften find: 

Bapdftübel, Doris, Proriwig, Radotin, 
Tſchibana, Wurz, Siherig, Walkow, melde 
zum Chieſcher Pfarrbezirk gehören. 

Stubarz, Witkowitz und Scheer And der 
Parrliche in Subenz zugetheilt. 

Wladarz aber zur Lokalie in Kobila, Lu⸗ 
ditzer Herrſchaft. | 

Die Herren Jakob Gläſer und Abraham 
Kupfer, Peter Heller und Ziegler befigen In 
der Nähe Slashütten in Tyß und Neubof, Ra 
beufteiner Herrſchaft. 

Der gegenwärtige Befiger der Herrfchaft Ebleſch 
it Herr Prokop Graf Lazanzky, Freiherr von Bu⸗ 
kowa. Sie kam gegen das Ende des Jahres 1766 
fäuflih an befagte gräfliche Familie. 





Altodialbersfhaft Duppau. 


Gehört dem Herrn Rudolph Fürſten zu Collo⸗ 
redo⸗Mansfeld. 62 
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Sie liegt im Norboften des Eibogner Kreiſes, 
"Hart an ben Saazer Kreis, und gränzt im Oſten 
und Süden mit den beiden Herrfchaften dieſes Kreiſes, 
Mafhau und Pomeifel, dann mit den hierkrei⸗ 
ſigen Dominien Walſch, Eud, Gießhuͤbel, Wel⸗ 
hau und Saar, Sie kam im Jahre 1780 kaͤuflich 
an die Familie Colloredo⸗Mansfeld. Enthält 
einen Flächeninhalt von 8,550 Joch 445 Q. lit. 
umfaßt eine Munizipalfiadt und 10.Dörfer mit dem 
Theildorfe Dllefhau, dann 415 Wohngebäude mit 
2,309 Einwohnern, die zum Xheil vom Feldbaue, zum 
Theil von der Viehzucht und den gewöhnlichen Stabt- 
gewerben fich nähren, auch finden fie Verdienſt in 
Verfertigung von Schindeln und Bretern, bie fie an 
faazerkreifige Dominien abfegen. 

Das Amt befindet fi in der Munizipalftabt 
Duppau, die im Thale am Bade Aubach, 13 
gemeine Meilen von Prag, und 3 Gtunden von 
Bucan liegt, in-245 Häufern 1,320 Seelen zählt. 
Sie befist die Pfarrtirhe Maria Himmelfahrt, 
die unter dem Patronat der Obrigkeit fiehet, das 
Piariſtenkloſter mit der Kirche, dann bie Kapelle 
SH. Wolfgang am Gottesader, ein Gymnafium, 
das die Profefforeh aus dem Piariftenorden verfenen, 
und an weldem 24 Stiftungspläge zu 60 fl., und 
3 zu 30 fl. vom ehemaligen k. k. Hoflontrollor Jo⸗ 
hann von Klement fundirt find, eine Hauptſchule, 
ein Schloß, einen nach der vierten Klaffe regulirten 
Magifirat und ein Spital. 

Die Stadt befigt 54 Joch Waldungen, dann 
4 Joch im Erbpacht. 

Die Herrfchaft enthält fünf Meyerhöfe, fünf Zei: 
he, die jedoch unbedeutend find. Nebſt der Pfarr: 
fire in der Stadt beftebet eine Pfarradminiſtratur 
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im Dorfe Tozau, mit der Kirche Maria Helms 
fuchung, dann eine Lokalie im Dorfe Sabfen 
grün mit ber Kicche zum heil. Nikolaus. 

Die übrigen zu diefer Herrſchaft gehörigen Dörs 
fr Koßlau, Dörflesd mit der Filialkirche deb 
beil. Prokop, Dürrmaul, Rebnik, Iurau, 
Prohomuth (Promuth) find nah Duppau, Pee⸗ 
tersdorf nah Welchau, und Dllefsen nah 
Saar eingepfarit. 


Zibettommiß⸗Herrſchaft Fattenan. 


Mit dieſer find die Allodialgüter Perglaß und 
Schaben, Steinbach, Ehmetb und Frohnau, 
Pichelberg, Graſſet, und der Hof Oberneu⸗ 
grün vereinigt, und fie liegt im Mittelpunkte zwi⸗ 
[hen den beiden Kurörtern Kariöbad und Frans 
zensbrunn, 3 Poftmellen von jedem dieſer Derter, 
und 29 12 Pofmeiten won der Hauptfladt Prag 
entfernt. 

Der Herrſchaft Flächeninhalt ſammt den Gütern 
beträgt 23,551 Joch 1,482 Q. Kift., und fie umfaßt 
eine Munizipalſtadt und 38 Dörfer, nebft fünf VPar⸗ 
zelen, zufammen mit 1,694 Häufern und 10,108 
Einwohnern, die ſowohl von der Landwirthſchaft, ind⸗ 
befondere von dem Hopfenbaue, dann von dem auf 
dieſer Herrfchaft beflebenden Steinkoblen⸗ und Eiſen⸗ 
bergbaue, ferner von ben Schwefel⸗ und Vitriolmi⸗ 
. neralmerken , enbli vom Spitzenklöppeln und Lein⸗ 
wanbweben ihren Lebendunterhalt beziehen. 

Der Hauptort iſt die Munizipalſtadt Falkenanu, 
(Baltenow, Falkenovia) zählt 347. Häufer mit 1,772 
Einwohnern, und liegt am Zufammenfluge bei Flüß⸗ 
hend Zwoda mit dem Egerfluße. 


Du Das zterreigtſhe æalſerihum. 


Der bier Im Jahre 1827 segulirte Magiſtrat 
beſtehet aus einem nngeprüften und unbeſoldeten Bür⸗ 
germeiſter, aus einem geprüften, mit 500 fl. C. M. 
beſoldeten Rath, aus zwei ungeprüften unentgeldlich 
bienenden- Räthen, von denen ber eine den Dienft eines 
Polizellommiflärd verficht, einem befolbeten Grund: 
buchöführer, ber zugleih Xarator, Erpebitor und 
Kegiſtrator ift, einem befoldeten Gemeind- Materla- 
Hen= und Steuer = Rechnungdführer, einem Seriäns- 
und zwei Polizeidienern, 


Das obrigkeitfihe Schloß, Köntgbberg.. ‚ges 
nannt, öſtlich an der Stadt gelegen, und Sig bes 
Amtes, ift ein ‚großartiges, im regelmäßigen Quadrat 
erbauted, mit einem geräumigen Schloßhofe verfeheneß 
Gebäude, mit der Kapelle zur Verklärung Chriſti. 
Dasſelbe iſt ringsherum mit einem breiten ausge⸗ 
mauerten Waſſergraben, worüber drei ſteinerne Brüden 
führen, umgeben. 

Weſtlich daran ftößt der mit Xreib = und Glas⸗ 
baͤuſern verſehene Schloßgarten, mit zwei ſoliden Gar⸗ 
tenhauſern, und oſtſüdlich der geräumige Thiergarten, 
durch weichen der forellenreiche Lobs bach fließt, und 
umterhalb deſſelben ſich in den Egerfluß ergießt. Sn 
dieſem Thiergarten wurde ſonſt Damwild unterhal⸗ 
ten, gegenwärtig wird derfelbe mit vorzüglichen Laub⸗ 
woldbäumen und Forſtplantagen henützt. 


Die Stadt befitzt eine Dekanalkirche zum heil. 
Jakob dem Großen und zwei Kapellen, dann befin⸗ 
det ſich in derſelben das im Jahre 1662 vom Herrn 
Johann Hartwig Reichsgrafen von Noſtitz-Rinek 

geſtiftete Kapuzinerkloſter, worin fich gegeywärtig 
drei Ordensprieſter, und drei Laienbrüder befinden; 
endlich ein von dem Herrn Otto von Noſtitz im 


- s 


— 
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Jahre 1631 gefliftetes Spital, wotin 7 Yfrünbler 
lebenslang unterhalten werben. 

In dem zur Herrfchaft gehörigen Dorfe Zwodan, 
(Zwoda), am Flüßchen gleiches Nemend , und an ber 
von Karlsbad nach Eger führenden Pofifrefe ges 
legen , befindet: ſich eine Poſtſtazion. 

Im Dorfe Pergias befindet ih ein, unb im. 
Dorfe Steinbach ebenfalls ein bewohnbares Schlößs 
hen. Steinkohlengruben, welche noch im Betriebe find, 
befteben. bei dem Dorfe Haßelbad, Aledik, Bmor 
dau, Lanz, Unterreihenan und Falkenau. 
In den Gruben bei Unterreihenau und Fal⸗ 
kenau werben Pechlohlen, in den übrigen Gruben 
aber nur Braunlohlen erbeutt.. — 

In bem fogenannten Davibstbale nächſt Bw o⸗ 
dau, an der nach Hartenberg führenden Land⸗ 
ſtraße, befindet ſich cine Vitriolbhl⸗Brennerei nebſt 
der dazu gehörigen Töpferei. 

Bei dem Dorfe Graſſet liegt die obrigkeitliche 
Skt. Friedrich Eiſenſteinzeche. Der Eiſenſtein wird 
dort mittelſt Abräumung der Dammerde erbeutet, wo 
ſelber mit einer Mächtigkeit von fünf ungarlſchen 
Lachten in Letten einbricht, und an dem Graffeter 
Bache gewaſchen wird. Die Erzeugung iſt im Durch⸗ 
ſchnitte jährlich 2,008 Fuder, oder 16,000 Zentner. 

Bei den Dörfern Zieditz und Kloben beſte⸗ 
ben ebenfalls ſolche Eifenfleinzechen, namentlich bie 
Skt. Jakobizeche bei Kloben, und GSabriel⸗ 
sehe bei Ziedik, auf welchen beiden jährlich im 
Durchſchnitte 800 Fuder, oder 6,400 Bentner Eiſen⸗ 
ftein gemafdyen werben. 

Zwiſchen den Därfern Teſchwitz und Altſatth 
find die Grubenfelder des ſchon feit mehr als 208 
Jahren beftebenden altfattler Skt. Dreifaltigs 
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Feits:Mineralmwerkes gelegen, In welchen Schwe⸗ 
fel und Alaunerze, dann Braunkohlen erbeutet wer⸗ 
ben. Die Erze werben in den, am rechten Egerufer 
in dem fogenannten Allerheiligen Graben, und 
nächft dem Dorfe Altfattl liegenden Hüttenwerken 
zu Schwefel, Eifen, Kupfer, RBitriol, Vittiolſtein 
und Alaun ‚aufbereitet. 

Bei dem Dorfe Roßmeißl und Birndorf 
befinden fi Granit⸗, und bei mehreren Dörfern 
Schieferfteinbrüche. 

Bei Pichelberg und Unterneugrün, dann 
Kolben, wird Thon gegraben, welcher zu Xöpfereien 
verwendet wird. 


Oberhalb des Dorfes Schaben befindet ſich ein 
Sauerbrunn, welcher viel Eifen, und weniger Salze 
theile enthält, mit öfterreicher Wein wie Champagner 
mouflirt, und im Steben eine [hwärzliche Farbe an- 
nimmt. 

Diefed Waſſer wirb als ein ſtärkendes Mittel 
von ber Umgegend zum Baden und Trinken häufig 
gebraudt. 

Im Dorte Neuroblau befindet fi die Pfarr- 
Tirhe zum beit. Apoftel Jakob, die dem Patronat 
der Obrigkeit unterfieht, zu Altfattel die Religions- - 
fonds-Lofalielirche zur heil. Dreifaltigkeit, in 
Lobs (Lobuß) die Filialkirche des heil. Lorenz, zu 
Lanz eine Erpofitur mit der Kirche bed heil. Egi- 
bius Abt, und zu Königswerth bie Zilialfirche 
zur heil. Kunegunde. | | 
Auf dem ſogenannten Blittenfieinberge zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Lobs und Frohnau, war der 
Sage nach eine Burg, und ſind jetzt noch Grund⸗ 
mauern vorhanden. Die Burg mochte in fpäteren 
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Zeiten muthmaßlich zu einem Raäͤuberſchloſſe berabge- 
Immen feyn, weil der dahin führende Weg, bis jetzt 
ıt Diebömeg genannt wirb. 

Diefe Herrfchaft gebört dem Herm Erw ein 
Reihögrafen von Noſtitz⸗Rinek. 





| Hereföaft Sieshübel. 


Liegt im Oſten des Elbogner Kreiſes an ber 
Karlsbader Poſtſtraße, hat einen Flächeninhalt von 
18,039 Joch 1,289 Q. Kift., umfaßt zwei Munizipal⸗ 
tädte und 28 Dörfer, bie ohne ben beiden Städten 
95 Wohngebäude mit 5,995 Einwohnern "enthalten, 
diefe nähren fi meiſtens von der Zeldwirtbfchaft, . 
mitunter vom Holz» und, Setreibehandel, dann von 
der Verführung der Marienbader, Sranzenshaber, Ros- 
biöfurter Mineralwäſſer. 

Der Sitz bed -Direktorialamtes iſt im Dorfe 
Biesyäbel, (Küfib) das in SO Häufern 360 See⸗ 
len zählt, und ein vom legten Brande zerflärtes Schloß, 
aber ein anſehnliches Wohngebäude für die Wirth- 
ſchaftsbeamten enthält. Daffelbe liegt nur 14 Stunde 
von der Chauffee und von dem Pfarrborfe Solmus. 
Die daſelbſt befindlihe obrigkeitliche Porzellänfabrik 
iſt dermalen an Herrn Knaute verpachtet. 

Faſt an der äußerſten nördlichen Grenze dieſer 
Herrſchaft, zwiſchen dem Orte Eichenhof und dem 
Dorfe Rodisfurt, quillt an dem Abhange des 
Buchberges, hart an der Eger, der ſehr berühmte 
Buchſäuerling, nad dem Dorfe Rodisfurt, Ro⸗ 
disfurter, und nach der Herrſchaft, Gies bübler 
Sauerbrunn genannt. Er liegt drei Stunden öſtlich 
von Karlsbad, und zwei Stunden nordliqh von 
Gieshñbel. 


— 
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Er quillt aus einer im Granit befindlichen Spalte, 
in einem. Zoll ſtarken Strome, unter Antwidelung 
zahlreicher Luftblaſen hervor. 

Der Zufluß beträgt In einer Stunde 380 Waße, 
die Temperatur iſt 7Y MR. 

Das Waffer ift kriſtallhell, und von einem erfri- 
ſchenden, höchſt angenehm prikelnden, fänerlichen Ge⸗ 
ſchmack, es behält feine Eigenſchaft in wohlverſchloſſe⸗ 
nen Flaſchen Jabre lang unverändert, und kann daher 
ohne Nachtheil verſendet werden. 

Nach der vom Herrn Profeſſor Steinmann im 
Jahre 1830 unternommenen Analiſe des Gieshüb- 
ler oder Rodisfurter Sauerbrunns enthält dieſe 
Quelle, auf 10,000 Gewichttbeile Waſſer berechnet 
Kaliumchlorid.. rn. 0,339 Sewißttheile. 
Schwefelſaures Kali”. 0... 0,8324 
Einfach Eoblenfaured Lali . ... 1,068 

— — Ratren 3758 

— — kLithon . . 0,074 

— kodlenſauren Strontian 0,015 

— — Kalt... 2435 

— — Tal. . . 1,653 

—  Eohlenfaures Eifenorybul 0,026 

— — Manganoxydul 0,004 

— — Kiefelerde . 0,622 


Bufammen . . . 19,2% Sewichttheile. 
Kohlenfaure (freie, und an bie 
einfagen 9 Käarbonate gebun 
dene) . oo. 2a 2 — 
Summa ſaͤmmtl. up, 37,245 Sewichttheile. 


Seine fpezififhe Wirkung erſtreckt fich auflöfend 
auf dad Lymph⸗ und Drüfenfoflen, und auf die 


11411114. 
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hernwerkzeuge, demnach auf alle Krankheiten, die 
hinens entftehen. 

Eine unlängft im Drud erfchienene chemlſch⸗ 
tiziniihe Beſchreibung dieſes Sauerbrunns gibt 
ie die Krankheiten an, zu deren Heitung ber es 
hanch dieſes Sauerbrunns fich eignet. 

Diefed Mineralwafler wird in Kiſten zu 40, 
tn auch zu 20 großen Krägen, ferner zu 40, dann 
auch zu 20 Meinen Krügen um einen beflimmten bils 
igen Preis in weite Gegenden verfendet: deun nicht 
ur iſt dieſes Waſſer der Geſundheit zuträglich, fon: 
kn es gibt mit Wein oder etwas Zucker vermiſcht, 
kionderd in heißen Sommertagen, auch ein vortreff⸗ 
lides Getränk. 

Der gegenwärtige Beſitzer der Herrſchaft S {e8= 
bübel, Herr Wilhelm Ritter von Reuberg, iſt 
iftig bemüht, die-fhöne reizende Lage biefes Ortes 
durch nene Anlagen zu erhöhen. Ä 

RNittelſt einer neuen Kunfifiraße warb derfelbe 
zugänglich gemacht, dadurch den, Karlökader Kurs 
säßen nicht saur ein ber angenehmften Ausflüge, ſon⸗ 
dern auch dfe Kommunikation zwifchen einigen der 
intereffanten und romantifchen Parthien dieſer Gegend 
zubereitet (fi. Letztere hat ungemein viel Abwechſeln⸗ 
des und Wirkoredled. Die berriende Gebirgsarı I 
Bafalt, des namentlib am Buchberge ein. feinkörni⸗ 
ger, mit Hornſtein Übermengter, "zum Theil verwits 
terter Granit zur Grundlage dient. 

Die Muntzipalfiadt Buhau liegt an der Karls⸗ 
bader Ehauffee,, die hier durchgehet, fieben 154 Poſt⸗ 
Razionen von der Hauptfladt, und eine Stunde vom 
Amtsorte entfernt. Sie zählt in M2 Häufern 1,182 
Einwohner, die größtentheild von den Stadtgewerben 
“ben. Beſitzt die Pfarrkirche zum heil. Erzengel 
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Rtchael, die. unter dem Patronat der. Schugobrige 
feit ſtehet; ferner bie eine Viertel Stunde. von ber 
Stadt. entfernte Skt. Jakobskirche, dann ein 
Spital. Der Magiftrat beftehet aus einem Bürger⸗ 


meiſter und einem geprüften Rathe. Nebft bem neu 


erbauten KRatbhaufe, das zugleich die Auffchrift Wirths⸗ 
baus führt, befindet fich hier ein E.E. Poſtamt. In 
ber Nähe fieht man bie Ruinen ber. alten Burg 
Hauenfein, auch Hungerburg genannt, deſſen 


wir no bei Engelhaus erwähnen werden. 


Die Gemeinde befigt an Realitäten, und zwar an, 
ALeckern, Wieſen und Hutweiden 162 Joch 80Q. Klft. 
an Waldungen........ 331 — 13956 — 

Bei der fogenannten Waldmüble an Buchau be⸗ 
findet ſich eine eiſenbaltige Mineralquelle, und nahe 
an diefer Quelle fand man auch ſchon viel Kalkfinter 
und Erbfenfteine, die den Karlöbadern ſebr ähnlich find. 

In der Entfernung einer Viertel Stunde von der 
Karlöbader Ehaufide breitet fih das kleine Schutz⸗ 
ſtädtchen Engelbaus aus, und Über daffelbe erbebt 
ſich ein Feld, auf deſſen Gipfel die Ruinen des 
Schloßes Engelhaus fteßen. Die Geſchichte Liefert 
keine befriedigende Nachricht über die Entflehung biefer 


Burg. Cine Volksſage erzäblt: Zwei in einem Auf: 


ruhr entflohene englifche Prinzeflinnen feyen mit gro: 
fen Schägen hierher geflüchtet, und hätten bie beiden 
Schloͤſſer, dieſe Engelsburg und jenes bei Buchau 


‚ unter dem Namen Hauenftein, oder Hungerburg 


erbaut. In dem Schwedenkriege 1635 wurden beide 
Burgen zerfiört. Später gründete man in den Ruinen 
der Burg Engelbaus einen Saal, ber aber, ald 
im Anfange bes 18ten Jahrhunderts die unter dem 


Schloße liegende Stadt abbrannte, burdy fliegende 


Schindeln angezündet, und eingeäfchert ward. Jetzt 
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if nichts mebr bier merkwürdig, als die Ausficht, 
nehe nach Eger hinauf, nad Sachfen hinüber, und 
ns dem Innern Böhmend hinein, eine unendliche 
ime umfaßt: Diefe reizende Ausficht lodt fo mans 
im Karls bader Kurgaſt dieher. 


Das Städtchen zählt in 118 Häuſern 560 Ein⸗ 
vohner, die zum Theil von der Landwirthſchaft, zum 
Zeil vom den Stadtgewerben leben. Es werden hier 
Shawls und Umbängtücher nad Wiener Art verfertigt, 
end in Karisbad zur Kurzeit häufig abgefegt. Cine 
ſhöne Pfarrkirde, dem beit. Erzengel Michael 
zweiht, ziert diefes Städtchen, nebfldem gehört zu 
tiefer Pfarre die Kapelle zur beil. Dreieinigkett, 
tert am der Karlöbader Chauſſée, die ihres innern 
Baued wegen merkwürdig ifl. Ein ehemaliger Befiger 
diefee Herrfchaft und dieſes Städtchens, Kolonna 
freiherr von Fels, bat diefes Städtchen mit mehre- 
son Begünftigungen begabt, unter denen auch diefe 
vorlömmt , daß Engelhaus ein halbes Jahr durch 
Bier brauen darf. 

Uebrigens bat das Staͤdtchen ein Stadtrichteramt, 
dad im Jahre 1830 mit einem unbeſoldeten Stadt⸗ 
richter, zwei Gemeindbeifigern,, einem geprüften und 
befoldeten Grundbuchsführer, einem befolderen Gerichts⸗ 
und zugleich Polizeidiener regulirt wurde. 


An Realitäten beiigt dasſelbe: 


An Acden. . » 20. 25h 1,088 Q. if. 
— Biden... ... 6 — 86 

— Bären... ...— — 6 — 
— Hutweiden .... 2 — 603 — 


3 kleine Teiche dienen zur Viehſchwemme. 


Auf dieſer Herrfchaft beſtehet nebſt der Pfarr⸗ 
kirche zu Buchau, wohin das Dorf Taſchwitz 
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eingepfarrt ift, eine zu Solmus, zu ber bie Dör⸗ 
fer Shönäu und Neudörfel gehören — eine zu 
Engelhaus, wohin Espentbor eingepfaret iſt — 
eine zu 3wetbau, zu ber die Dörfer Herrmann s⸗ 
grün, Rittersgrün, Schönitz, Mühldorf, 
Altdorf, Unterfanig gehören — eine zu Perg- 
les (Bürgles), wohin die Dörfer Eanggrün und 
Olitzhaus eingepfarrt find — zu Rodis Furt bes 
ſtehet eine Lokalie. Die Dörfer Dhorn und Höfen 
find nah Refhowig, Werfchetiger Herrfhaft, X e- 
(hetig nah Udritſch, Satteles und Pull- 
wie nah Haid, und endlih Eapersporf nad 
. Wellhau eingepfartt. 


Allodiat⸗Herrſchaft Graßlitz. 


Bildet die äußerſte noͤrdliche Spitze des Elbogner 
Kreiſes, enthält eine Area von 9,850 Joh 355 Q. Kift., 
worauf eine Stadt und 10 Dörfer mit 1,34& Wohn⸗ 
gebäuden und 9,838 Einwohnern ſich befinden, welche 
Lestere ſich hauptfählih von der Kottonweberei, von 
Spigenflöppeln, Stiden oder Ausnäben der Muffe: 
fine, vom Fuhrwerke und Getreidbandel mähren. 

Das Amt befindet fi in der Munizipalſtadt 
Graßlitz im fogenannten Amtöhaufe, das zugleich 
ald Wohnung für die Beamten dient. 

Sie liegt ſechs Meilen von der Kreisfladt am 
Bade Zwoda und Silberbach zwifchen hohen 
Bergen im Thale, zählt in 623 Hänfern 4,575 Seelen. 
Beligt die Pfarrlirhe Sronleihnamd Chriſti, 
die unter dem Patronate der Obrigkeit ftehet, wohin 
die Dörfer Glasberg, Pechbach, Schönau, Ku: 
beftadt, Schönwerth, Markhauſen, Srün= 
berg, Eibenberg, Shwaberbad, Silber: 
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bach eingepfarrt find; beſitzt ferner. einen unterm 29. 
September 1828 regulirten Magiflret, mit einem 
ungeprüften und unbefoldeten Bürgermeifter, zwei des⸗ 
gleichen Räthen, einem geprüften, mit 808 fl. befoldeten 
Rath, zwei Kanzelifien, einem Gemeindrechnungsfüh⸗ 
rer, einem "Gerichts = und Polizeidiener. 

Im Dorfe Grünberg beſtehet eine privilegirte 
Baummootltengarn - Spinnerei, eine berlei &pimmerei 
in der Stadt Graßlitz, ımd eine Blau⸗Schmalten⸗ 
fabrit im Dorfe Silberbach; ferner werben weiße 
Kottone, derlei weiße und färbige Tücheln verfertiget;; 
ıben fo aud von ben Herren Gebrübern Hoyer alle 
Sartungen muſikaliſcher Infirumente, ſowohl von Blech 
a8 auch von Holz, womit vorzüglich ſtarker Dandel. 
getrieben wird. 


Der Gage nad foll in früberen Seiten auf bem 
homannten Hausberge nähft Graßlitz eine Art 
Rittecburg beftanden haben, bie Neuhaus gebeißen 
haben fol. 

Die Herrfchaft gehört bens Heren Strafen Erwein 
Noſtitz⸗Rinek. 





Herrſchaft Hartenberg mitdem Gute | 
Frankenhammer. 


Biegen norbwefilich von der Kreisſtadt Eibo gen, - 
zwiſchen Biewftadt und Falkenau. 

Erfiere bat einen Flächeninhalt von 8,541 Joch 
1,486 18 Q. Kift., und beſtehet aus einem’ nntertbä- 
nigen Markte und 15 Dörfern, zufammen mit 476 
Wohngebäuden und 3,350 Einwohnern, welche in der 
Landwirthſchaſt, Viehzucht, Spigenkiöppeln, dann im 
Zaglohn ihren Lebensunterhalt finden. | 
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Der Sitz des Amted iſt im Dorfe Hartenberg, 
dad am linten Ufer des Flüßchens Zwoda liegt, in 
. 38 Häufern 277 . Seelen zählt, befist. ein Schloß mit 
einer. Kapelle unter dem Titel ber beil. drei Könige, 
und iſt nach dem Markt Saffeng rün Goſſengrũn) | 
eingepfarrt. 

Diefer Markt hat ein Marktrichteramt, das im 
Sahre 1829. mit einem geprüften und mit 200 fl. be= 
foldeten Stundbuchöführer, einem Gemeind» und Ho⸗ 
fpitalrechnungsführer , und einem Polizeidiener regu⸗ 
lirt. wurbe. 

"  Nebft dem alten und neuen Spital, welche auf 
biefer Herrſchaft beftehen, hat Maria Anna Freyin 
von Eben ein Stiftungsfapital von 1000 fi. für 
zwei arme Bamilien niedergelegt. | 

Der Markt beſitzt die Pfarrkirche unter dem Zitel 

Peter und Paul, über welde die Obrigkeit, Herr 
Joſeph Sraf Auerfperg, das Patronat Hat. 

Hieher find die Dörfer der Herrfchaft: Werth, 
Robesgrün, Plumberg, Loch, Liebenau, 
Bernau, Pürnles, Leopoldshammer und 
Annaborf; Lauterbach, Pürgles aber nad 
Haberspirk, Marklesgrün nah Maria Kulm, und 
Horn nah Bleiſtadt eingepfarrt. 

Im Dorfe Leopoldöhbammer. befindet fich eine 
Tafelgladfabrit des Pachters David Neubauer. 
Beim Dorfe Hartenberg eine Papiermüble. Beim 
Dorfe Bernau briht man den Eifenftein, der nach 
Rotbau, Heinrichsgrüner Herrſchaft, verführt wird. 
Bei dem Dorfe Lauterbach gräbt man Steinfohlen 
und Schwefelkies. 

Im Flüßchen Zwoda fängt man Forellen, bie 
nach Karlöbad gebracht werben. J 
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Auf der Herrſchaft beſtehen 5 Meyerhöfe und 9 


Dad Gut Frankenhammer enthält eine Arca 
von 1,960 Joh 73712 Q. Kift., und if auf das 
änzige Dorf Frankenhammer beſchränkt, vas in 
83 Haudnummern 498 Seelen zͤbit. Es beſitzt ein 
Flußhaus. 

Das Gut entbält einen Meyerhof, wei Teiche, 
und wird von dem Direktorialamte in Hartenberg 
verwaltet. 





| Majoratsberrſchaft Heinrichſsgrün. 


Sie liegt im Norden des Elbogner Kreiſes gegen 
bie Gränze Sachſens. Hat einen Umfang von 417,123 
Joch 329 Q. Kift., und enthält zwei Städtchen, einen 
Markt und 13 Dörfer, zufammen mit 1,228 Wohn 
gehäuden und 8,940 Einwohnern, bie im Feldbau, 
im Spigenkiöppeln, Handel, und bei ben Eiſenwer⸗ 
ken ihren Erwerb finden. 


Der Sitz des Amtes iſt Indem Munizipalſtädtchen 
Heinrichtgrün, dab drei Stunden von ber Kreis⸗ 
Habt entfernt liegt, in 258 Häufern 1,620 Seelen zaͤhlt. 
Befist die Pfarrliche Stt. Martin, bie unter dem 
vatronate der Obrigkeit flebet, und wohin die Dörs 
fr Silbergrün, Altengrüu, Weitzengrün, 
KReuborf, Ahbornwald, Rodau, Herrndgrün, 

Scheft eingepfarrt find, hat ferner ein großes Schloß, 
und in der Nähe. ein niedliches Jodſchioqen dann 
ein regulirtes Stadtrichteramt. 

Das Bergſtaͤdtchen Fribus zähle in 175 Häus 
fen 1,200 Seelen, befigt die Pfarrkirche zum heil. 
Bartholomäus unter dem Patronate der Obrig⸗ 
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so Das öðͤterreichiſche Kaiſerthum. 


keit, zu der dad Dorf Schieferhütten einge⸗ 
pfarrt iſt, ferner ein unterm 10. Dezember 1828 
regulirtes Stadtrichteramt, dab aus einem geprüften 
und mit 200 fi. 6. M. ‚befoldeten Grundbuchsführer, 
einem befoldeten Gerichtd » und Polizeidiener beftebet. 
In der Umgebung diefed Gtädtchend werben bäufig 
Edelſteine, vorzüglich Achate, gefunden. 

- Der Markt Schonlinde enthält 98 Häufer mit. 
700 Einwohnern, beſitzt die Pfarrkirche zum beil. 
Joſeph, die unter dem Patronate bed Religiond- 
fondes ſtehet. Bu biefer gehören bie Dörfer Ho 
gard, Bogeldorf, Schindelmwalb. 

Auf diefer Herrfchaft beſtehen fünf Stabs und 
drei Blehhämmer, und im Dorfe Schin delwalde 
if der Hochofen. Ä 

Im vollreihen Dorfe Robau (Obere und Un: 
terrodau), beftehet ein obrigkeitlicher, fehr ‚mächtiger 
Kalkſteiabruch mit drei Brennöfen, und in deſſen 
Nähe befindet ſich ein. ſehenswerther Baſaltberg. 

Der dermalige Beſitzer dieſer Herrſchaft iſt Herr 
Erwein Reichbgraf von Nofig-Rinel. 





Herrſchaft Königsberg. 


Gehoͤrt dem Herrn Erneſt Fleißner Frei⸗ 
hberrn von Voſtrowis, und fie liegt im Weſten 
des Eibogner Kreifes, enthält eine Area von 2,505 Joch 
1,0415 Q. Kift., umfaßt eine Stadt und fieben Dörfer 
mit 285 Häufern und 1,806 Seelen, ohne der Stadt 
Königdberg, die fich theild vom Feldbau, theils von 
der Baumwollwaaren s Erzeugung näbren. 

Der Sitz des Amtes befindet fih im Schloße zu 
Königöberg, welche Stadt gegen drei Stunden 
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fühweftwärtd von der Kreisfiadt EIbogen, und 20 1/2 
Poftmeiten von der Hauptfladt Prag, am rechten 
Ufer des Flußes Eger liegt, M3 Häufer mit 3,176 
Seelen zählt. Sie beſitzt die Pfarrlirhe zur Mariä 
Himmelfahrt, die dem Patromasdrechte ded Genes 
als Broßmeifters bed ritterlichen Kreuzberrin » Drbens 
mit dem rothen Stern unterfichet. Derfelben gehört 
ba Büthen Theyſa, welches eine Arca von 1A2 Joch 
1485 D. Kift., wit 8 Wohngebäuden unb 42 Seelen 
enthält. Die Stadt befikt ein Stadtrichteramt, das 
mit boher Gubernial⸗Verordnung vom 18, Septem⸗ 
ber 1820 regulirt wurde, bann ein Spital. 

Nabe an der Stadt auf dem Berge, unweit ber 
Kapelle zu den 14 Nothbelfern, befinder fi bie 
Baummolfeinfpinnfabrit des Herrn Johann Lenk, 
wobei bis 80 Menſchen befchäftigt find. 

Die Dörfer Ebersfeld, Libau, Millin, 
(Müle), Krainhof, Steindof, find nah Ks 
nigsberg eingepfarst. 

Beim letztern Orte wurde vor einer Zeit auf 
Steinkohlen gebaut, gegenwärtig aber ruhet der Ban. 

Das Dorf Schönbrunn iſt nad Sqonfidt 
des Gutes Miltigau eingepfartt. 


Die Fibeikommißherrſchaft Abnigswarth 
mit den derſelben einverleibten Allodial⸗ 
Sütern Miltigau und Amonsgrün.. 


ie gehören Seiner Durchlaucht dem Hause, Hofe 
und Staatskanzler Herrn Fürften Clemens Lothar von 
Metternich, und liegen im Gübwelten bes Elbogner 
Kreifes Thon an der Graͤnze des Pilſner Kreiſes, zu 
welchen fie ehemals gehörten. D2 
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Der Flaͤcheninhalt derſelben beträgt 24,894 Joch, 
ober beinahe 2 2 Q. M., umfaffen zwei unterthaͤnige 
Städte und. 22 Dörfer, zuſammen mit 1,522 Wohn⸗ 
gebäuben und 10,630 Einwohnern, ‘welche ſich größten- 
theils von dem Holzhandel, und von ber Weberei, die 
Städter aber von ben Stadtgeiverben nähren. 

Der Sig des Oberamts iſt in dem Schloße K ds 
nigswarth (Kunzwart, Kynzward), dad in einem 
romantiſchen Thale liegt, und von ſchoͤnen Wohn⸗ und 
Wirtbfchaftögebäuden, dann mit einem neu angelegten 
engliſchen Park umgeben iſt. 

In dieſem / Schloße befindet ſich eine ſchöne Ka⸗ 
pelle, dann bie bekannt berühmte Mänzfammlung des 
Karl Huß in Eger, die ber jebige fürflliche Beſitzer 
von bdemfelben' erfauft, und nad) der Hand mit den 
feltenften Münzen vermehrt hat. Auch ift mit diefem 
- außerlefenen Münze Kabinet eine Sammlung von Alters 
thbümern, dann Mineralien und Eondhilien verbunden, 
und. da diefes Schtoß nur eine Stunde von Mariens 
bad entfernt liegt, fo wird. daefelbe mit feinen reißen 
den. Umgebungen von den Kurgäften häufig beſucht, 
zumal der liberale Fürft jedem Fremden den Eintritt 
zu: allen diefen Seltenbeiten geftattet. 

Eine Viertel Stunde von diefem Schloße liegt 
am Bade Liebenbacd das üuntertbänige Städtchen 
Königswarth mit 184 Häufern und 1,250 Einwoh⸗ 
nern, die vom Feldbaue und von Stadtgewerben ſich nähe 
ven. - Das Städtchen befigt die Pfarrkirche zur. heit. 
Margaretha, worüber bie fürfttiche Obrigkeit das 
Patronat hat. 


Dle Gemeinde beſitzt an Realitäten ‘69 Zoch 1,353 
Q. Kıft. Dominikal — dann 1,010 Joch 1,223 Q. Kift. 
Kuſtikal, nebſt Bräu« und Malzhaus mit halbjaͤhri⸗ 
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gem Gehräu zu 6 1j2 Ka, dann das Rathaus und 
zwei Semeindhäufer. 

Das Stadtrichteramt iſt aicht regulirt, und das 
abrigkeitliche Amt beſorgt die Grundbucht führung und 
das adeliche Richteramt. 

Nahe an der Stadt befinden ſich drei Bedeutende 
Mineratquellen, die zum Baden und Trinken gebraugt 
werden. 

Das untesthänfge. Staͤdtchen Sanbau (Sanda, 
Sandawa) liegt auf der Poflfiraße nach Eger 2 Poſt⸗ 
meilen von legferer Stadt am Bade Drd. 

Daöfelbe zählt in 198 Häufern 1,206 Einwohner, 
die von dem Aderbaue und den Stadtgewerben leben. Es 
befindet ſich hier die Pfarrkirche zum heil. Erzengel 
Michael, die unter dem Patronat ber Obrigkeit ſte⸗ 
het, ein E. 1. Poſtamt, das ein Eigenthum des fürſt⸗ 
lichen Beſitzers iſt, und das die Pferde mit Eger und- 
Plan wedfelt, 

Das ohbrigkeitlihe Amt bat hier gleichſalis die 
Grundbuchsführung und die Ausübung des adelichen 
Kichteramts. Die Gemeinde befitzt an Grundſtücken 
9 Joch 1,431 Q. Klft. dann bie Bräus und Schank⸗ 
gerechtigkeit von 12 Gebräuen, nämlich vom 4. Mai 
bis Ende Auguſt zu 6 12 Faß. Das Städtchen ver⸗ 
ſchönern drei maſſiv ſteinerne Röhrkaͤſten. 

Auf dieſer Herrſchaft beſitzen die H. Emanuel Hel⸗ J 
ler and Abraham Neubauer zwei Glashütten, eine in 
Amonsgrün, und diezweite im Viktorsthale am 
Anfange des Tilner Waldes, Weide werden ſebr emfig‘ 
betrieben, und haben guten Abfag ind Ausland, vors 
zäglih nah Hamburg. Ia der getheilten Gemeinde 
Dreyhacen befindet ih eine Glasknopffabrik. 

In dem Bezirk diefer Herrſchaft wurde auf Kor 
bald gebaut, aber megen der vielen Waͤſſer mußte dies 
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ſer Bau aufgegeben werden. Auch beſtehet allda ein 
Zinnbergwerk, welches wegen ungünſtigen Conjunctu⸗ 
sen dermalen nur im Friſtenbau erhalten wird. 

An Sraphit und Eiſenſtein hat dieſe Herrfchaft 
“ einen Ueberfluß, jedoch wird nur auf Letztern gebaut, 
da Erſterer bier Leinen Abfag: findet. 

Auch enthält der Boden dieſer Herrſchaft viele 
Mineratquellen, die eine FZortfegung der Marienbaber 
Quellen zu feyn ſcheinen, und die gleichfalls mit gu⸗ 
tem Erfolg oft von Einheimifhen gebraucht werden. 

Sieben Mayerhöfe befinden ſich auf biefee Herr⸗ 
ſchaft. Nebfidem hat. die Obrigkeit viele Grundſtücke 
an die Unterthanen emphitevtiſch, ober in zeitlichen 
Pacht überlaſſen. | 

Bon den 18 Zeichen biefer Herrſchaft liegt einer 
in dem fogenannten Kaiſerwald, aus welchem mit⸗ 
telft eines künſtlichen Floͤßgrabend au den k.k. refers 
virten Waldungen das Holz in die 3 Stunden ents 
fernten Bergſtädte Schlaggenwald und Schön 
feld geſchwemmt wird. 
| An der Graͤnze der Herrſchaft Lepel nahe an 

Marienbad liege ber Thiergarten von ‚600 Joch 
mit Hochwild beſetzt. 

In dem Tillerwald trifft man Granaten und To⸗ 
paſſe an, und am Krotenſee auch Chriſolit. Bei dem 
Dorfe Srafengrün find Kalkſteinbrüche. 

In der Umgebung des Schloßes Königsmwarth 
wird ber reinſte weiße Quarz gebrogen ‚, ber in ber 
Unterlage blaß rofenfarb iſt. 


‚Bon dem fogenannten Glatzenberg ober Filz, 


welcher der hoͤchſte Punkt des Königewarther Waldes 


‚if, und defien Höhe man auf 4,500 Fuß ber bie 
Meeresfläche annimmt, entfpringen nach 3 Himmels⸗ 
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gegenden, gegen Dften, Wellen und Norben ſtarke 
Duelien, bie weiters Waldbaͤche bilden, 

Nebſt den brei Pfarreien in Königswarth, 
Eaudan und Shönfiht, befindet Eh die lan⸗ 
bveöfürftliche Lolalle in Mayersgrün. 

Die Dörfer der Herrſchaft Königswarth ſind: 
Altwaffer, Schanz, eingepforrt nah Könige 
warth, Grafengrün nah Meyersgrän, Met: 
ternich Beatrir, DOberfandan, Zeibelwaib 
nad) dem Städtchen Sandau, kindenhau, das 
im Egeriſchen Bezirk zwei Stunden außer der Herr⸗ 
haft Rönigswarth liegt, iſt nach Treunit 


eingepfarrt. 


Nen⸗WMetternich, das nah dem Theil⸗ 
dorf Dreyhacken, Reumugel, das nach dem 
Egeriſchen Dosf Ditengrün, Groß⸗ und Klein 
fieppihfür, dann Klemensdorf, welche nad 
Neudorf, Petfchauer Hersfchaft, eingepfarrt find. 

Die Dörfer des Guts Miltigau find: Mile _ 
tigau, Kefhan, Krotenfee, Letztere zwei find 
ur Pfarre in Miltigau zugewiefen. u 

Das Gut Amonsgrün enthält die beiden Dör- 
fe Amonsgrün und Markusgrän (Marlesgrän), ' 
wide beide zum Sandauer Kirchſprengel gehören. 





Maioratsperrfhaft Ladig fammt den bei: 
den Sütern Stiebra und Schlößles. 
Liegt an der Bränze bed Pilfner Kreifes, umge⸗ 
ben von den Herrfchaften Chief, Werſchetitz und 
Theuſing, bat eine Area von 8,684 Joch 1,828 
D. Kift., umfaßt eine Munizipalſtadt und 11 Dörfer, 
zuſammen mit 345 Wohngebäuden und 1,912 Ein- 
wohnern, weiche. im Betrieb der Landwirthſchaft, und 
in den Gtabtgewerben ihren Nahrungszweig finden. . 


sg Dad aſterreichiſche Kolfertpum. 
Allodialherrfhaft Neudek. 


Gränzt ſüd⸗ und weſtlich mit ber Herrſchaft 
Heinrichsgrün, öſtlich mit ber Bergſtadt Plate 
ten, nörblih aber durchaus mit dem Konigreiche 


Sachſen. 
Ihr Fͤcheninhalt beträgt 16,033 Joh 463 OD. 
Kuft., umfaßt ein ſchutzunterthäniges Städtchen und 


45 Dörfer, zufammen mit 1,640 Häufern und 10,288 
Einwohnern, bie zum Theil von der Landwirthſchaft — 
mehr von der Biehzucht, meift aber von Spigenklöps 
peln leben, viele finden auch ihren Erwerb bei den 


bier befindlichen Eiſen⸗ und Blechwerken. 


Die Herrfchaft gebört dem Herrn Jakob Weith, 


- Prager Bürger und Veſitzer mehrerer Herrfchaften. 


| Der Haupts und Amtsort If dad Munizipals 
ſtädtchen Neudek, (Neydek, Neodecium). Daſſelbe 
liegt am Rohla⸗ und Rodisbache, 16 42 gemeine 


Meilen von der Hauptfladt Prag, zählt 06 Hänfer 


mit 2,9441 Seelen „ befigt eine große Pfarrkirche zum 


‚beit. Martin, ein Schloß und ein Amtögebäude, dann 





ein Stadtrichteramt mit einem geprüften Syndikus, 


das mit bober Gubernlal⸗Verordnung vom 2. Bebruar 
1828 regulict wurde, und bad die Grundbuchsfüh⸗ 
rung bat. 

Auf ber Herrſchaft naͤchſt Neudek beſteht ein 
Hochofen, zwei Stab⸗ und zwei Blechhämmer nebf 
einem Verzinnhaus, drei Mahls und eine Papiers 
mühle, dann vier Drabtmühlen, deren Beſitzer Herr 
Stanz Fink, die Witwe Frau Sufanna Yin?, Her 
Joſeph Fuchs senior und junior, und Herr Jobann 


Fuchs find. Diefe Werke liegen an dem Made 


Rohla. 


Die Herrſchaft befigt eine Spitzenfabrik in dem 
Dorfe Hirſchenſtand, unter der Yirma- Anton 
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Bettfhald & Comp., welche viele Menſchen beichäfs 
tiget, ſtarken Abſatz, und ihr Lager in Wien und 
Yılb Hat. Werner werben bier matbematifche In⸗ 
famente verfertigt. 

Die Herrſchaft hat bei dem Dorfe Hochofen 
ie, und bei Eibenberg bie zweite Eiſenſteinzeche, 
= Dorfe Sauerſak eine Zinnſteinzeche, und nähf 
disfhenftend .eine Grube mit Braunſtein. 

Nebſt WBraunftein werden alle biefe Mineralien 
in den Werken bei Reudek verbraudt. 

Die Dörfer Bernau, Dürrbach, Eiben—⸗ 
rg, Menbaus, Hohenflollen, Ded oder Aedl 
mt einer Zlußhütte, Ullerslohe find nah Neu: 
det — Sauerfal nah Fribus, Heinrihögr hs 
ner Herrſchaft — Voitsgrün und Sammerss 
zrün nah Zippeldgrün eingepfartt. 

Hirfchenſtand befist die Pfarrkirche zum Keil, 
Inton von Padua mit dent Patronate der Obrig« 
keit. 

Trinkſeifen eine Pfarre, und Neuhammer 
eine kokalie, die beide unter dem Religionsfonde ſtehen. 





Die mit Gabborn vereinigte Allodiale 
bderrſchaft Petſchau. 


kiegt im Süden des Elbogner Kreiſes, an ber 
Graͤnze des Pilſner Kreiſes, im Mittelgebirge. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 6,102 Joch 4,240 1/2 
Q. Kift., und fie enthält eine Stadt und 30 Orts 
(haften, welche Letztere mit Ausnahme der ſchutzun⸗ 
krihänigen Stadt Petſchau 1,700 Wohngebäude und 
10,286 Einwohner enthalten, bie fowohl von der Land⸗ 
wirtbihaft, ald auch von dem Hopfen⸗, Woll⸗, Bors 
ſtenvieh⸗ und Leinwandhandel, dann vom ber Tonkunſt 
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ihren Lebensunterhalt beziehen. Sie geboͤrt dem Herrn 
kadislaus Herzog von Beaufort- Spontin. 
Der Hauptort, und zugleich Amtsort iſt die am 
rechten Ufer der Tepl liegende Schuafladt Petſchau. 
Sie zählt In 275 Häufern 1,732 Einmobner, worun⸗ 
ter mehrere Iudenfamilien find. Beſitzt ein altes 
Schloß, ein Spital, und die Pfarrkirche zum beit. 
Georg unter dem Patronat ber Obrigkeit. Der 
Magiſtrat beftehet bier nach der ten Klaſſe, und if 
noch nicht regulirt, Die neue Straße, die Karls 
bad mit Marie nd ab verbindet, geht durch biefe 
Stadt. 
In dem drei Stunden von ber Stadt Pet fhau 
entfernten Dorfe Pirkenhammer, Belufligungsort 
der Karlöbader Kurgäfte, beſtehet eine. Porzeläns 
fabrit, eine Paplermühle, eine obrigfeitliche Ham⸗ 
merhütte, eine Brettfäg« und eine Mablmühle, bie 
Herrnmühle genannt. 

Am Dorfe Sangerber 4, ‚ drei Stunden von 
Petſchau, iſt ein Eifenbergwerf. 

Serner befinden fih bei Petfhau auf einem 
: hoben fleilen Zelfen die dermalen noch zwei Stock 
boben Ruinen. einer alten Ritterburg. 

Die Dörfer Gängerhäuſeln, Obers und 
Untertiefenbab, Waͤſſerhäuſeln und Alt 
Petſchau find nah Petſchau — Kohlbau, 
Laimgruben, TZeihhäufeln, Lamig (Lom⸗ 
nice), Neudonawis, Dbers und Untertrof 
fau, Neufaunig, Schneibmühl, Birken 
bammer,.Zuntenflein, Ziegelhütten find 
nah ber Pfarrkirche unter dem Xitel der heiligen 
Dreilönige in Donawig — Schönwehr, 
Müllerögrän, Pofhesau, Köpeles, keß⸗ 
nit, Gfell ind nah Shlaggenwald — Pürs 
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tem und mM tes nah Landek, Tepler Herrſchaſt 
tingepfarst — Sangerberg bat eine Pfarre, Neu⸗ 
dorf und Srün find Lokalien. 

Eine balbe Stunde vom lesteren Drte legen bie 
ner Lehngüter, Klätzelh aAm mer genannt, weiche 
us zwei Hämmern, 2 Hausmühlen und einer Mahl⸗ 
aübhle beflehen. * 





Herrſchaft Shladenwertb. 


Liegt norböflih von der Kreisſtadt EIb. 
et einen Flächeninhalt von 16,747 Joch 4, Q. 
Kiſft., umfaßt drei Städte und 30. Dörfer, welche 
Iegtere 622 Wohngebäude mit 3,587 Einwohnern ents 
halten, die von dem Feldbau und der Viehzucht leben. 

Der Eis des Amtes if in der Schugflabt 
Schladenwerth, welche zwei Stunden von Karls⸗ 
bad oõſtlich am Bache Wiſtritz liegt, der bei Plat⸗ 
ten auf dem fogenannten Jabrgang entfpringt, 
bei Pärringen und Lichtenſtadt vorbei fließt, 
bi Schladenwerth ben von Joachimsſthal 
berabfommenden Bach Weſeritz aufnimmt, unb bei 
Bilowig in die Eg er fällt. Die Statt Schlacken⸗ 
werth enthält 238 Häuſer mit 1,191 Einwohnern, bie: 
Aderbau und Stadtgewerbe treiben. 

Sie beſitzt die Pfarrkirche zum Beil. Erz en r ei 
Michael, bie dem Patronat Sr. kaiſerl. Hoheit des 
Sroßherzogs von Toskana ald Befigerd unter: 
ſtehet, und zu welcher die Dörfer: Sfell, Unter 
brand, Honnerdgrün, Permedgrün, Heibleb, 
Eitigau, Möritfhau, Brafengrün, Neus 
dörfel, Leffau, Fuchsloch, Pfaffengrüän, 
Beidmesgrün, Arlesgrün, Holzbach, ein- 
sepfarst find; hat ferner ein Piariſten⸗Kollegium mit 
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ihren Lebensunterhalt beziehen. Sie gehört dem Herrn 
Eadislaus Herzog von Beaufort- Spontin. 
Der Hauptort, und zugleich Amtsort iſt die am 
rechten Ufer der Tept liegende Schutzſtadt Petfhan. 
Sie zählt in 275 Häufern 1,732 Einwobner, worun⸗ 
ter mehrere Judenfamilien find. Beſitzt ein. altes 
- Schloß, ein Spital, und die Pfarrkirche zum beit. 
Georg unter dem Patronat der Obrigkeit. Der 
Magiftrat beftehet bier nach der Eten Kiaffe, und IR 
noch nicht regulirt. Die neue Straße, die Karls 
bad mit Marienbad verbindet, geht durch biefe 
Stadt. ' . 
In dem drei Stunden von ber Stadt Petfchau 
- entfernten Dorfe Pirkenhammer, Beluftigungsort 
der Karlöbader Kurgäfte, befichet eine. Porzellän⸗ 
fabrit, eine Paplermühle, eine obrigteitlihe Hame 
merbütte,, eine Brettfäg«. und eine Mablmühle, bie 
Herenmühle genannt. Ä 
Am Dorfe Songerberg, brei Stunden von 
Petſchau, if ein Eifenbergwerk. 
Berner befinden fih bei Petfhau auf einem 
hohen ſteilen Felfen die dermalen noch zwei Stock 
hoben Ruinen. einer alten Ritterburg. | | 
Die Dörfer Sängerbäufeln, Obers unt 
Untertiefenbah, Waͤſſerhäuſeln und Alt 
Petſchau find nah Petſchau — Koöhlden, 
Laimgruben, Teihhäufeln, Bamig (kom 
nice), Neudonamwig, Ober⸗ und Untertrof 
fau, Neukaunitz, Schneidbmühl, Birken 
dammer, Funkenſtein, Ziegelhütten find 
nach der Pfarrkirche unter dem Sitel der heiligen 
 Dreilönige in Donawig — Schönwehr, 
Müllerögrän, Poſchetzau, Toͤpeles, ehr 
Nnitz, Sfell find nah Schlaggenwald — Pür 








q 
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mund Mies nah Lande, Kepler Herrihaft 
ännfarrt — Sangerberg hat eine Pfarre, Neus . 
derf und Grün find Eokalien. 

Eine balde Stunde vom letzteren Drte liegen bie 
nr Lehngüter, Kläpelbämmer genannt, welche 
3 zwei Hämmern, 2 Hausmühlen und einer Mahl⸗ 
rüble beflehen. *° 





Herifhaft Shladenwertb z 


Liegt nordöflih von ber Kreisflabt Elb.ohen; 
kt einen Slädeninhalt von 16,747 Joch 4,92 0. 
Kt, umfaßt drei Städte und 30. Dörfer, welde 
tere 622 Wohngebäude mit 3,587 Einwohnern ent» 
halten, die von bem Feldbau und der Viehzucht leben. 

Der Eis des Amtes iſt in der Schugflabt 
Shladenwerth, welde zwei Stunden von Karls⸗ 
bad öſtlich am Bade Wiſtritz liegt, der bei Plat⸗ 
ten auf dem fogenannten Jabrgang entfpringt, 
KiPärringen und Lichtenſtadt vorbei fließt, 
ki Shladenwerth den von Joachimsthal 
berablommenden Bad Weſeritz aufnimmt, unb bei 
Bilowig in die Eger fält. Die Stadt Schlacken⸗ 
werth enthält 238 Häufer mit 1,191 Einwohnern, bie: 
Aderbau und Stadtgewerbe treiben. 

Sie befigt die Pfarrkirche zum heil. Erzengel 
Ridael, die dem Patronat Sr. kaiſerl. Hoheit des 
Sroßser; 098 von Toskana als Befigerd unters 
Behet, und zu welcher die Dörfer: fell, Unter: 
brand, Honnersgrün, Permesgrün, Heibles, 
kitizan, Möritſchau, Graſengrün, Neu: 
doͤrfel, Leſſau, Fuchsloch, Pfaffengrün, 
Beidmesgrän, Arlesgrün, Holzbach, ein⸗ 
ipfarst find; hat ferner ein Piariſten⸗Kollegium mit 


\ 
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der Kirche zur Maria, Treu, dann die Kirche 
Skt. Jakob. 

Es beſtehet Hier ein Symnafium, das mit Pro- 
fefforen des Piariften= Ordens befegt If, ferner ein 
Spital und ein Stadtrichteramt , das mit hoher Gu⸗ 
bernial⸗Verordnung vom 2. November 1828 regulirt 
wurde. 

Dad Direktorialamt befindet fih in dem großars 
tigen Schloße, das zwar durch den großen Brand von 
4796 fehr gelitten hat, aber feitdem wieder aufgebaut 
if. 

Das Munizipalftãdtchen Päringen liegt drei 
ſtarke Stunden norbweflwärts von Schladenwerth 
gleichfalls am Bache Wiſt ritz, zäplt In 202 Häufern 
4,40 Einwohner, die nun, da der Bergbau barnier 


der liegt, mit Spigenliöppeln und im Handel mit 


Spitzen ihre Rahrung finden. 

Sie befigt die Pfarrkirche zur Heil. Dreifals 
tigkeit, die gleichfalls dem Patronate der Obrigkeit 
unterfichet, und zu der die zwei Dörfer der Herrſchaft 


Salmthal und Fiſchbach eingepfarrt find; dann 


ein unterm 20. April 1828 segulirted Stadtrichteramt. 
Die Gemeinde befigt an Beatitäten dad Rath⸗ 
haus, Bräu » und Malzhaus, dann 9 Joch 69 RD. 


Alft. Wiefen. 


Das Munizipatkänthen Lich tenſtadit liegt auch 


am Bade Wiſtritz, zählt In 163 Ehriſten⸗ und 37 


Aubenbäufern über 1000 Einwohner, bie von der 
VTeldwirthſchaft, Gemwerben und Handel leben. Die 
Stadt befigt bie Pfarrkirche Peter und Paul uns 
ter dem Patronate der Obrigkeit, zu der die Dörfer 


‚Halmgrün, Srafenteich, Sangengrün, Lies 
fenbach, Allersgrün, Eindig, Wölfling und 


Merklesgrün gehören, ein Spital, dann das Stadt⸗ 
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rihteramt; dab im Sabre 1827 vegulirt wurde, an 
Bulitäten: Aeder . . 590 Joch 75014 Q. Kift. 
Bien. . . 378 — 7% — 
Bildung und Hutweiden. 49 — 175 — 
Darunter befinden ſich als 
kädtiſches Gemeindeigen⸗ 
um 3 
Lecker .e.o 1 — 1,249 — 
Bilden :.. 2 — 4161 — 
Baldung und Hutweiben 130 — 10 
Beim Dorfe Merklesgrän befindet di ) eine 
Kottonfabrit des Herrn Benedilt Eöwenfeld, bann 
ne bei Sichtenſtadt ber Hrn. Jonas und Ignaz 
Bondy. 
Im Dorfe Haid befindet re eine Lokalie du 
ber das Dorf Elm gehoͤrt. 
Das Dorf Sodau if nah gettlit, des Gutes 
Zippelſsgrün, eingepfartt. 


Herrſchaft Schönbach. 


Liegt faſt 5 Stunden von der Stadt Eger, ſchon 
nahe an der Vogtländiſchen Bränze, begreift einen 
Släheninhait von 10,245 Joch 1,488 112 D. Kiſt., 
umfaßt eine Stadt und 10 Dörfer mit 574 Wohnge⸗ 
böuden und 4, 422 Einwohnern. Die Stäbter nähren 
fi) von etwas Zeldbau, Erzeugung roher Baumwoll⸗ 
Kottene, dann Berfertigung muſikaliſcher Jnſtrumente, 
die Dorfobewohner aber vom Ackerbau, Viehzucht und 
deinwandweberei. 

Der Amtsort iſt das Dorf Sqchoönbach, das 
ohnweit der Stadt Schönbach am Bade Schön⸗ 
bachsbach liegt ; der beim Dorfe Rebanit in die 
Eger fänt, zäplt in 33 Hänfern 378 Seelen. 
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ber Kirche zur Maria Lreu, dann bie Kirche 
Skt. Jakob. 

Es beſtehet hier ein Gymnaſium, das it Pros 
fefforen bed Piariften- Ordens befest iſt, ferner ein 
Spital und ein Stadtrichteramt, dad mit hoher Gu- 
bernial-Berorbnung vom 2. November 1828 regulirt 
wurbe. u 

Dad Direktorialamt befindet fi in dem großar: 
tigen Schloße, bad zwar durch den großen Brand von 
1796 fehr gelitten hat, aber ſeitdem wieder aufgebaut 
iſt. 

Das Wrunizipaißäbtchen Päringen liegt drei 
Harte Stunden norbweitwärts von Shladenwert h 
gleiäfalls am Bache Wiſt ritz, zählt in 202 Häufern 
41,460 Einwohner, die nun, dba der Bergbau barnie 
ber liegt, mit Spigenliäppein und im Handel mit 
Spigen ihre Nahrung finden. 

Sie befigt die Pfarrkirche zur Heil. Deeifals 
tigkeit, die gleichfalls dem Patronate der Obrigkeit 
unterfichet, und zu der bie zwei Dörfer der Herrſchaft 
BSalmthal und Fiſchbach eingepfarrt find; dann 
ein unterm 20. April 1828 regulirtes GStabtrichteramt. 

Die Gemeinde befigt an Beatitäten dad Rath: 
haus, Bräu » und Malzhaus, dann 9 Joch 639 Q. 
Alft. Wieſen. 

Das Donizipalſtãdtchen Lichtenſtadi liegt auch 
am Bade Wiſtritz, zählt in 163 Ghriften» und 37 
Subenhäufern über 1000 Einwohner, bie von der 
Feldwirthſchaft, Bewerben und Handel leben. Die 
Stadt befist die Pfarrkirche Peter und Paul uns 
ter dem Patronate der Obrigkeit, zu der die Dörfer 
Halmgrün, Srafenteidh, Bangengrün, Tie⸗ 
fenbad, Allersgrün, Lindig, Wölfling und 
Mertirsgrän gehören, ein Spital, dann bad Stadt⸗ 
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rihteramt; das im Sabre 1827 regulirt wınde, am 

Relitäten: Acder . . 590 Ich 750114 Q. Kift. 
Biden. . . 378 — 790 — 

Bılbung und Hutweiden. 49 — 175 — 

Darunter befinden ſich als 

ladtiſches Gemeindeigen⸗ 


um s 
Ude -. - » 1 — 1 — 
Bieſen oo. 2 — 461 — 
Valbdung und Hutweiden 135 — 10 — 
Beim Dorfe Merklesgrän befindet ſich eine 
Sottenfabrit des Herren Benedikt Eöwenfeld, dann 
ne bei Lichtenſtadt der Hrn. Jonas und Igna, 
Bondby. - 
Im Dorfe Haid befindet ſich eine Lokalie, zu 
ver das Dorf Elm gehoͤrt. 
Das Dorf Sodau if nah Zettlig, des Gates 
Zippelsa grün, eingepfarrt. 


Herrſchaft Sqsonbach. 


Legt faſt 3 Stunden von ber Stadt Eger, ſchon 
nahe an der Vogtländiſchen Bränze, begreift einen 
dlächeninhalt von 10,245 Joch 1,488 12 Q. Kift, 
umfeßt eine Stadt und 10 Dörfer mit 374 Wohnge- 
bäuden und 4,422 Einwohnern. Die Städter nähren 
ſich von etwas Feldbau, Erzeugung roher Baumwoll⸗ 
Kottone, dann Berfertigung muſikaliſcher Iuftrumente, 
die Dorfbewohner aber vom Aderbau, Viehzucht und 
Ldeinwandweberei. 

Der Amtsort iſt das Dorf Shönbad, das 
ohnweit der Stadt Schönbach am Bade Schön: 
bachsbach liegt; ber beim Dorfe Nebanitz in bie 
Eger fäne, zählt in 63 Häufern 8378 Seelen. 
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: . Die Stadt Schönbach beſitzt die Pfarrkirche 
zum heil. Andrea Apoftel, und unterſtehet dem 
Patronate der Obrigkeit, eine Erpofituröfapelle, Ma⸗ 
ria ZufluchtKkapelle genannt, ein Pfründler⸗ 
ſpital, dann dad Stadtrichteramt mit einem beeide⸗ 
ten und beſoldeten Grundbuchsführer. 

Auf dieſer Herrſchaft beſitzt der prager Bürger 
Herr Wenzel Sandner eine Baumwollgarnſpinnerei 
mit 54 Spinnmaſchienen, bei ber über 300 enſchen 
Arbeit und Nahrung finden. | 

: Sn der Stade Schönba.ch betreiben bie Gebrü: 
ber Siebenbeimer und Hanabach mit Priviler 
gium eine Kottonweberei. | 

Nahe dem Dorfe Stein befindet ſich ein tabler 
Felſen, worauf man die ſchoͤnſte Ausſicht genießt. 

Bei dem Dorfe Oberſchönbach liegt der 
‚obrigfeitliche Meyerbof, und bie Herrſchaft entbait 
drei unbedeutend große Teiche. 

Die Dörfer Ober⸗ und Unterfhönbad, | 
Kirchberg, Shwarzenbadh, Abts roth, find 
nach dem Stäbthen Schönbach — Walterdgräün, 
uUrſprung, Lauterbach, Konfabt, nad ber 
Pfarrkirche zum beil, Egydius im Dorfe Stein 
eingepfarrt. 

Die verrſchaft gehört dem Herrn Oswald Bil: 
helm. 


Kammeralberrfä aft Zheufing (Theyfing). 


Liegt im Südoſten des Elbogner Kreiſes an der 
Granze bed Pilfner Kreifes, zu welchem biefelbe ehe 
mals gehörte, bat einen Umfang von 18,537 Jod 
1,012 Q. Kift., und enthält eine Stadt, zwei Märkte 
und 18 a Dörfer, nebſt zwei Dominikalantheilen, zuſam⸗ 
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men mit 1,039 Wohngebäuden und 5,736 Einwohnern, 
die vom Feldbaue, Viehzucht und den Stadtgewerben 
leben. 

Der Sig des Amtes iſt in der Herruflabt The u⸗ 
fing, die ſammt der Vorſtadt in 270 Häufern 1,648 
Seelen zählt, und 1212 Meilen von ber Dauptfladt 
Prag entfernt liegt. Sie befikt bie landes fürſtliche 
Dekanalkirche Mariä Geburt, und in ber Vorſtadt 
bie Kirche Skt. Martin, ein Spital mit der Bie— 


bermannifchen Stiftung, ein Schloß, dann das. 


Stabtrichteramt, das unterm 22. Jänner 1828 regu⸗ 
litt wurde | 

Es befinden fi dafelbft mehrere Tuchweber. 

Die Gemeinde befigt an Realitäten daB Rath - 
baus, dad Gemeindhaus, die Frobnfefle, dad Braͤu⸗ 
und Walzhaus, Flachsbrechhaus — ; , 
an Waldung. .. 0... Æs Joch MED. Kif. 
— Sutwitin. ..... 60 — m — 

— Beldern und Wieſen. 17 — 149 — 

Die Bürgerfchaft befigt: 
an Hedern . . 0... 1,127 Jo 1,0820. Rift. _ 
— Biefen und Hutweiden. 318 — 696 
— Baldbun.. 2... 85 — 12 — 

Nahe dem Dorfe Döllnig befikt die Frau 
Thereſia Liewald eine privilegirte Witrlol« und 
Scheidewaſſerfabrik. 

Das Munizipalſtädtchen Schönthal liegt eine 
Stunde nordweſtwärts von Theuſing, und befitzt 
bie landesfürſtliche Lokaliekirche zum heil. Laurenz. 

Das Stadtrichteramt iſt hier ſeit dem 10. De⸗ 
zember 1828 regulirt, bat bie Grundbuchſsführung und 
das adeliche Kichteramti. Zu 

Der Markt Uittwa Liegt eine halbe Stunde 
norbweflwärt von der Stadt Theuf ing. und befigt 

Das oſterrelch. Kalſerthum. 3.86. . 
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die Pfarrkirche zum heil. Weit; dann ein Marktriche 
teramt, bad unterm 29. Rovember 1828 regulirt wurbe. 

Die Dörfer Sofhowig, Goßmaul, Polins 
ten, Sattel, Swinna, dann Czebbun (Kfiebon) 
mit der Kicche, find nah Theuſing — Mirodik, 
BDefhlowig,P-obig, nah Koslau — Pröles, 
Kilitz (Zleifherbäusi) nah dem Markt Uttwa — 
Döllnis nah dem Markt Schönthal — Poſchitz 
nach Landek, Tepler Herrſchaft — Tſchies nad 
Buchau — dann Rabing 6 Pürles einges 
pfartt. 


Kameralperrfhaft udritſch. 


Liegt unweit ber nach Karlsbad führenden Chauffde, 
und gränzt an die Majoratöberrfehaft Eudig, hat eine 
Urea. von 6,898 Joh 1,559 Q. Kift., umfaßt 15 
Dorfihaften mit 378 Häufern ‚und 2,420 Einwohnern, 
beren Noabrungszweig im dZeldbau und Viehzucht be⸗ 
ſtehet. 
Des Haupte und Amtsort iſt dad Dorf Udritſch, 
welches in 66 Häuſern 348 Seelen zäblt, befigt die 
Pfarrkirche zum- heil. Leonhard, dann ein Sqleß 
außerbalb des Dorfes. ' 

Bel dem Dorfe Pohlem fieht man bie Ruinen 
einer. alten Burg, deren Beſitzer wahrſcheinlich bie 
Herren von Pohlem waren, beren Srabftein noch in 
ber Kirche zu Udritfch zu ſehen iſt Eben fo befin- 
den ſich auch noch Merkmale von der Burg, welde 
die Herrn Ratiborſky in dem ihnen angebörigen, 
nun dierderrſchaftlichen Dorfe Katie borz im Beſitz 
batten. 

Die. Dörfer Bohentſch, Herfhedig, Knb⸗ 
nit, Ratieborz, Stern, Pohlem, Gefſin, 
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Sehrles oder Scheles, find neh Udritſch — 
kintſch, Zobles, nah Koßlau, Pfarrkirche des 
Gutes gleichen Namens — Marodik nach dem Wall« 
fabrtöortöorte Maria Stock — Paßnau un Sic: 
lau nad) der Stadt Luditz eingepfarrt. 





Aliobiniberrfgaft Baltic mit dem 
Gute Stytat. 


Eine Stunde von der Karlöbaber Ebauſſee in 
einem ſanften Mittelgebirge liegt biefe Allodialherr⸗ 
ſchaft, und gränzt gegen Aufgang mit den im Saazer 
eike liegenden Herrfhaften Schönhof, Linz und 

uf | 

Sie enthält ‚ohne das Gut Skytal eine Area 
1) ... « 6,656 Jod 681. Q. Kift. 
Dad But Skytal.. . . 102 — 983 — 


Bufammen . . ... . 8,039 Ih 64 0. Kift. 
Umfaßt einen Markt und 8 Dörfer, zufammen mit 
377 Wohngebäuden und 2,301 Einwohnern, die fi 
vom Aderbau und der Viehzucht nähren. | 

Der Haupt« und zugleich Amtsort ift der Markt 
Baltfch. mit 135 Häufern und 800 Seelen; hat 
einen beeibeten Srundbuchsführer, ber die vom Orts⸗ 
gerichte zur Einverleibung bewilligten Urkunden in die 
betreffenden Bücher einträgt und auszeichnet. Beſitzt 
bie Pfarrkirche zum heil, Jobann dem Täufer, 
die unter dem Patronat ber jetzigen Obrigkeit, des 
Herrn Johann Korb Ritters von Weiden 
beim, ftehet — ein ſchönes Schloß mit einem Gars 
ten, das ſich dem Auge fhon in weiter Entfer-. 
nung darſtellt, dann ein Spital, das Joh. Ehriſtoph 
Kager Graf von Stampad im Jahre 1740 für 

| 2 Ä 


68 Das öfterreichifche Kaiferthum. 


6 männliche und 6 weibliche Pfründley fundirt, im 
Jahre 1745 aber Joh. Zerdinand Kager Graf von 
Sloben noch befier dotirt hat. Das Spitalgebäube 
iſt ſehr anſehnlich, der erſte Stock, den die gegenwaͤr⸗ 
tige Obrigkeit, gegen Entrichtung eines jährlichen Zin⸗ 
ſes, benügt, enthält 6 Zimmer, 4 Kammern und 2 Küs 
hen. Jeder Pfründler ift mit täglihen 5 Pr., und an 
Holz für alle 12 find 72 Klafter fundirt. Die beil. 
Dreifaltigkeitöfapelle wird als Spitalskapelle benützt. 

Die Dörfer Klein: Sürwig, Girſchin, 
Groß-Lubigau, Neudorf, Skytal, find nah 
Waltſch, Koppitfhau und Klein-Lubigau, 
nach der Lokalie Lochotin, und Moferau nach 
Chieſch » eingeplant, 





‘ Ada und Dalwig. 


Diefe beiden Güter Tiegen nörblich an der Stadt 
; Karlöbad, und gehören dem Herrn Wolfgang Frei⸗ 
derrn von Schönau. 
Erſteres zählt an Do⸗ 
minitalgründen. . » . . . 912 Joch 4 ‚#52 Q. Kift. 
an Ruſtikalgründen. - . 18 — 1,568 — 
Letzteres an Dominikal- . 
gründen. 2 200 0.:49 — 1364 — 
an Auftitalgründen. .. . 568 — 79 — 
Enthalten zufammen vier Dörfer, nämlih Aid 
(Ada, Eihe), Dalwis, Hohendorf und Scho⸗ 
brawig, welche fämmtlid nad der Pfarrkirche zu 


Betlig des Gutes Tippelsgrün eingepfarrt find. 


. Sowohl Aich ald Dalwis find Beluftigungds 
Öster ber Karlöbader Kurgäfte, und werben häufig 
befucht. . 
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Im Dorfe Aich befindet ſich das Werwaltungss 
amt und ein Schloß. . 

Im Dorfe Dalwitz gleichfalls ein Schloß, und 
eine Steingutfabrit, deren Niederlage in Prag iſt. 

Jedes diefer Süter hat einen Meyerhof und eine 
Nahlmöble. 





But Haberspirk. 


Eine Stunde von der Poſtſtation Zwoda liegt 
das Gut Haberspirk, gehörte ehedem zur Herr⸗ 
ſchaft Hartenberg, gegenwärtig aber gehört eb 
Denen Herren Anton Müller und Anton Plaß. 

Daffelbe hat.einen Umfang von 1,027 Joch 902 
D. Kift., enthält das Dorf Haberspirf wit 81 
Wohngebäuden und 527 Seelen, am Bache Raus 
ſchenbach, und befigt nebſt der Religionsfonds=Bolas 
liekirche zur beit. Anna, ein obrigkeitliches Schloß, 
dann in deffen Nähe eine minder ergiebige Stein» 
kohlengrube, 





Kammergut Hauenſtein mit Kupferberg. 


Liegt im Norden des Elbogner Kreiſes gegen bas 
Erzgebirge Hin, bat einen Umfang von : 5,788 Joch, 
und entbält eine Muntzipalftadt und 24 Dörfer mit 
740 Wohngebäuden und 4,778 Einwohnern, bie ſich 
vom Aderbaue und der Viehzucht, jene im Gebirge 
von Spitzenklöppeln und etwas Wiebzuht näbren. 

Das KVerwaltungsamt befindet fih im Orte 
Bauenftein, dad aus einem ebemäligen Schloße 
und 14 Häufern mit 91 Seelen beſtehet. Herr Branz 
Purkard befigt eine Papiermühle. . 

Das Muntzipalläntden Kupferberg (Maria 
Kupfer) zählt in 118 Häufern 660 Einwohner; be⸗ 
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fit die Pfarrlirhe zur unbefledtien Mariä 
Empfängnißg, ferner dad Stadtrichteramt, weiches 
mit Subernialoerorbnung vom 15. Oktober 1828 regu⸗ 
lirt wurde. 

Es werden Hier eine Menge zwirnene Strümpfe 
verfertigt,, mit welchen die Herren Enzmann, Si 
fher, Wohlrab und Theimer Handel treiben. 

Die Dörfer Köftewald, Oberhals, Unters 
bald und Steingrün find bieher eingepfarrt. 

Die zweite Pfarrkirche dieſes Gutes, unter dem 
Zitel bed heil“ Peter und Paul, it n Shön- 
wald, bieher gehören bie Dörfer: Domik, Bes. 
medgrün, Hittmerdgün und Hauenſtein. 


Das Dorf Holzbach, das fih mit Shladens 


werth theilt, If nah Shladenwerth, Jockes 
nah Welchau, Marlezgrün nah Lichtenſtadt, 
Stolzenbahn nach Wieſentbal eingepfarrt. 


But Kirchenbirg mit Arnitzgrün. 


Liegt im Nordweſten des Elbbogner Kreiſes, ent 
hält eine Area von: 1,390 Joch 1,016 A. Kıft. mit 
brei Dörfern, 127 Wohngebäuden und 792 Einwohs 
nern, bie vom Aderbaue, Viebzucht und Taglohn 
leben. 

Das Amt befindet ſich im Dorfe Kirchenbirg, 
das am Liebaubache liegt, in 51 Hausnummern 
305 Seelen zählt; die Pfarrkirche Peter und Paul, 
dann ein Schloß mit einem fhönen Barten befſitzt. 
Leopold Hönig treibt bier die Potafchenfiederef, und 
beim Dorfe Reihenbah wird Bleierz gegraben, 
bad an bad Bergoberamt in Sdlaggen wald ver⸗ 
führt wird. 
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Dies But gehört dem Herrn Karl Lebrecht 
Seelperrn von Spiegel. 


Gut Koßlau. 


Das dem Herrn Ignaz Hoyer, Bitter von 
Blumenan gehörige But Koßlau (Goslau), war 
ehemals mit dem Gute Telſch vereinigt, liegt zwi⸗ 
fhen den Herrſchaften Udritſch, Buch au, The 
fing und Petſchau; enthält 
an Dominifalgränden . . . 373 Joch 1,562 D. Kift. 
an Ruftifalgründen ....269 — 43 — 
und beſtehet aus dem einzigen Dorfe Koßlau, dab 
eine Stunde von Buchau entfernt ifk, in einigen 
70 Häufern gegen 600 Einwohner zählt, worunter 
viele Juden find,. befigt ein Schloß, eine Pfarrkirche 
unter dem Patronate bes Grundberrn, einen une 
- hof, eine Schäferei und Mablmühle. 

Sm Schloße befindet fich das Verwaltungtam— 
Schaller fand hier die beſondere Merkwürdigkejt, näm- 
lih ein großes Feld, dad man Rebellenfeld nennt, 
und welches feinen Namen daher baben fol, daß ein ehe⸗ 
maliger Befiger zur Beit der Huffitifhen Unruhen eine 
wäh und Bde liegende Landſtrecke von 58 Strich Aus⸗ 
faat, gegen baare Bezahlung durch feine Untertanen. 
urbar machen ließ, um fonach diefe Leute von der Theil⸗ 
nabme an Aufruhr und Schwärmerel zurüdzubalten. 
Barum aber die verkehrte Benennung Rebellenfeld? 


Gut Koferiam 


Liegt im Dften des Elbogner Kreiſes, rechts an 
ver Karlsbader Poſtſtraße, 42 Poflimeilen von ber 
Hauptfiadt, am fogenannten Goldbache, und gränzt 
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mit ber Herrſchaft Waltſch, mit den Gütern Libin 
und Libkowitz. Daffelbe zählt an Flächeninhalt 
368 Joch 1,162 Q. Kift., und beftehet bloß aus dem 
einzigen Dorfe Kofterjan von 30 Wohngebäuden 
und 165 Cinwohnern, bie fih vom Getreide und 
- Dbftbau nähren. Befist ein Bleined Schloß, in wel⸗ 
dem fi dad Amt befindet, und iſt nah NRaborze- 
bit des Gutes Libin eingepfarrt. 

Die Befigerin davon iſt gezenwaͤrtis die Frau 
Anna Lachmann. 





Sut Kulm. 


Das But mit dem Markte Marias Kulm 
liegt auf einem hoben Berge an der Straße, die von 
Karlsbad nah Eger führt, ungefähr ſechs Stuns 
ben von Harlsbad, zählt über 100 Häufer mit beis 
Iönfig 700 Einwohnern, die ihre Nahrung im wenigen 
Beldbau, In ben gewöhnlichen Stabtgewerben, Krä- 
mereien und Im Handel mit heil. Bildern finden, bat 
das mit hoher Subernial-Werorbnung vom30. November 
1828 regulirte Marktrichteramt. Die daſelbſt befindliche 
Probſtei mit der Kirche unter dem Zitelz Maria 
Himmelfahrt, und ber prädtigen Kapelle: Marta 
in ber Hafelftaude, ift ein flattliche® Gebäude, 
geziert mit vielen Thürmen. Beſteigt man einen diefer 
Thürme, ber die große Glocke enthält, fo fieht man 
weit über die Gränze ber drei Königreihe Sachſen, 
Böhmen und Baiern. Schon im Jahre 1687 
warb diefer Gnadenort zur Probflei erhoben. 

Dad GBeläute der bier befindlichen fünf Glocken 
ift feiner wohltönenden Harmonie wegen berühmt. 
Man erzählt: im Sabre 1687, ald Kalfer Ferdinand 
IIT, mit feinem Kriegsheere in biefe Gegend kam, 
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habe er anbefohlen, daß die Glocken daſelbſt geläutet 
wirden, von beren Wohlklang man ihm bereits er⸗ 
wit hatte, und diefed Geläute gefiel Ihm dermaßen, 
nö er erklärte: die anfehnlichfte unter den deutſchen 
Aeichsſtädten könnte ſtolz darauf ſeyn, ein ſolches 
Seläute zu befigen. 

„Ueber den erften Urfprung von Maria Kulm 
lißt uns bie Bolksfage nicht ungewiß: Ein Fleiſch⸗ 
hauer aus Falkenan, der feinen Geſchäften auf dem 
!ande nachging, und nad feiner Heimath zurückkeh⸗ 
nnd, auf ber Höhe bed Kulmer Berges fi ſowohl 
von dem befchwerlichen Wege, als auch von ber ſchwülen 
Rittagshite fehr ermattet. fühlte, fuchte unter einer 
Hafelfiaude Schub vor den Sonnenflrablen, und 
ſchlummerte ein, aber er wurde zweimal beim Namen 
gerufen und aus dem Schlafe geweckt — er fah rund 
um fi ber, und da er nichtd erblidte, legte er ſich 
wieder nieder, Alles für Täuſchung eines lebhaften . 
Traumes haltend, ald er zum brittenmale einfchlief, 
rüttelte ihn etwas gewaltfam, er fland auf, fah fick 
um, und entbedte in der Hafelftaude, unter welcher 
er germbet hatte, ein fchöned Marienbild mit dem 
Sefntinplein. Mol Verwunderung und Freude faßte 
er ed in feine Arme, und trug ed vach Balfenau. 
Aber am andern Morgen war bad Bild verſchwun⸗ 
den, und erft nach langem Suchen In ber Hafelflaube 
entdedt, wo er es zum erfienmal gefehen hatte. Dies 
fe3 wunderbare Ereignig beflimmte ihn, dem Gna⸗ 
denbilde auf dem Kulmer Berge eine Kapelle zu er⸗ 
bauen. 

Lange fland diefe Kapelle einfam im Walde; die 
Schluchten und Höhlen des Kulmer Berges beherberg⸗ 
ten allerhand verdächtiges Geſindel, wodurch dieſe weite 
Einode ſehr unficher gemacht wurde. 
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Eine andere Begebenbeit überliefert und bie Tra⸗ 
dizion: Ritter Heinrih von Reifengrün war 
eines Abends fpät von einem eiwad entfernten Bes 
fuche, wo er ſich mit dem Bretſpiel unterhalten hatte, 
auf feiner Burg Kabengrün angelommen; bemerkte 
aber erft jest, baß er das koſtbare, mit Edelfteinen 
audgelegte Spielbret , welches er mit fih zu führen 


pflegte, in ber Kapelle, wo er unterwegd ‚feine An⸗ 
dacht verrichtet hatte, vergefien babe. Er befabt ſei⸗ 
nem Sohne Ottomar ed noch diefelbe Nacht, bevor 


es der morgende Tag andern Leuten entbeden Fünnte, 
in der Kapelle zu fuchen, und beharrte, ungeachtet 


aller ihm gemachten Vorfiellungen, fireng auf feinem 
Befehle. : War nun Dttomar eben nicht bei ritter= 
licher Laune, oder glaubte er fi zu größeren Thaten 


auserfeben, kurz er bereitete fi) nur mit dem ſchmerz⸗ 
lichen Gefühle. eines muthwillig Geopferten gu bem 
gefabrvollen Gange. Ein defto leichtered Spiel hatte 
daher Bibiana, ded Burgvogtd Tochter, ihn von 
feinem Vorbaben zurüdzuhalten, indem fie ihm einen 
Knecht nannte, ber fih wegen feiner genauern Be: 
Fanntfchaft mit. der dortigen Gegend freiwillig erbo⸗ 
tben habe, dad SBretfpiel an feiner Statt noch vor 
Tagesanbruch zu erbalten. Nachdem fih nun Ale 
zue Ruhe begeben hatten, flog bad Heldenmädchen 


feibft in den Bald. Bei der Kapelle angelangt, betete 


‚ fie, und wollte eben ihre Nachſuchung beginnen, als 
fie durch dumpfe Männerflimmen und Zußtritte, bie 
fi ihr zu nähern ſchienen, gendthigt wurde, ſich ins 
Innere der Kapelle zurüd zu ziehen. Die Räuber 
Samen mit Beute beladen einher, und Bibiana 
mußte in ihrem Verſteck Beuge der Braufamfeit feyn, 
womit fie ihre Schlachtopfer behandelten. Endlich 
zogen fie wieder von bannen, und die Aermfle ent 
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wid von Angſt und Schreden mit Ihrem koſtbaren 
Biet; aber ein Räuber hatte fie bemerkt, und folgte 


in pfejlſchnell — fchon hatte er fie erreicht, und fe 


un mit ibm, ald bad Horn des Wächters von 
Latzengrün ertönte, und ihren Werfolger von dan: 
m verfcheuchte.. 

' Da man nun ben Schlupfwinkel der Räuber 


Immte, fo wurde Jagd auf fie gemadt, und alle ge⸗ 


mgen 3 man überlieferte fie dem Egerifchen Krimis 
tlgerichte, und fie empfingen nad vorgegangener 
Ainlichen Unterfuhung bie fürdteslichfien Strafen. 


Diejenigen Räuber, welche bei der Kapelle nächft der 


Seeahönle ihre Bräuelthaten begingen, wurden auch 
tort hingerichtet. Die andern Vebelthäter endeten ihr 
ruchloſes Leben auf gleiche Weile an den Orten, wo 

fe nach ihrer Bekenntniß bie meißen Verbrechen ber 
sangen hatten. 

Diefe Mordfcenen findet man in einer Hätte 
unweit der Kirche in Zreskogemäblden von ©. Dolls 
kopf ausgeführt. 

Die Mordgrube, worin bie Räuber fih verbers 


gen hatten, ift mit einem ‚großen Steine, welchen drei 


Kreuze bezeichnen, gefchloffen. _ 

Kitter Heinrich von Reifengründ Sohn 
wies in feinen Xeftamente 1383, in Ermanglung 
anderer Erben, feine um den Kulmer Berg gelegenen 
onfebulichen Güter der geiftlichen Aufſicht der Kreuz 
Neren mit dem rotben Stern am, welche dort erfk 
ine Pfarre, bann ein Klofter gefiftet haben. Diefes 


it fpäter in eine Probflei verwandelt worden, wo ein. 


drobſt und vier Kapläne die geiftlichen Berrichtungen 
wsäben, und unter dem Patronat bed jeweiligen 


Feneral⸗Großmeiſters dieſes Ordens ſtehen. Beſitzt ein 


bpital. 


— 
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| Maria Kulm ift feit diefer Zeit einer ber 
berühmteften Gnabdendrter Böhmens, wohin jährlid 
Tauſende der Andächtigen hinwallen. 


Gut eibkowitz. 


Liegt an ber Ehauffee, die von Prag nach Karlsbad 
führt, grängt mit der Herrſchaft Waltſch, Chieſch 
und dem Gute Libin, enthält eine Area von 1670 
Joch 189 Q. Kift., worauf fi die vier Dörfer: Lib⸗ 
fowig, Groß ⸗æTFürwitz, Tepeles und Pr 


ſchau befinden, die nach der Pfarrkirche in Nahor 


rzeditz, des Gutes Libin, eingepfarrt find, über 
welche Pfarrlirhe die Libkowitzer Obrigkeit das 
Datronatsrecht befigt. Alle diefe Dörfer enthalten 123 
Wohngebäude mit 700 Menfchen, welche in der Lands 
wirtbfchaft, und in ber Worfpannsleiftung ihren Erwerb 
finden. Das Verwaltungsamt befindet fich im Dorfe 
eibfomig, das in 42 Häufern 260 Seelen zählt, 
mit einer k. k. Poſtſtation verfeben iſt, von bannen 
eine. bis Buch au, und zwei Poften bis Horofebel, 
Kolleſ bowiger Herrfchaft, gerechnet werden. Der 
Befiger dieſes Guts ift Hr. Bernard Weniſch. 


Sut Littengrän. 


‚ Drei Stunden weſtlich von der Kreisftabt EI bo: 
gen und drei Stunden öftlid) von der Stadt Eger, liegt 
dieſes Gut, enthält eine Area von 341 Zoch 1,3280. 
Kift. und beftehet nur aus dem Dorfe gleichen Namens, 
das in 40 Häufern 288 Einwohner zählt, die einzig im 
Aderbaue und im Zaglohn ihren Lebensunterhalt finden, 
fie find nah Maria Kulm eingepfarrt. Das Gut bes 
ft einen Meyerhof, eine Steinfohlengrube, und 
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gehört denen Hrn. Gebrüdern Andreas und Kaſpar 
Kahler. 





Rittergut Neuhof. 


Liegt nörblich an dem linken Ufer ber Eg.er, drei 
Stunden. von der Kreisfladt Ellbogen, und eben fo 
weit von der Stadt Eger entfernt, enshält einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt von 817 Ich 754 Q. Kift. zwei Ortſchaf⸗ 
tn mit 69 Häufern und 499 Einwohnern, bie vom 
Iderbaue fi nähren. Es wird vom Amte in Lüts 
tengrän verwaltet, und gehört eben wie dieſes ben 
Gebrũdern Andreas und Kafpar Kabler. 


But Oberchodau. 


Gehört tem Hrn. Joſeph Ant. Start und Liegt 
eine Stunde von der Kreisſtadt Elbogen, begreift 
eine Area von 2,136 Joch 457 Q. Kift. mit 5 Dörs 
fera von 229 Häufern und 1,236 Einwohnern, die 
von ber Landwirthſchaft, theild von den auf der Herrs 
haft Ellbogen und Falkenau befindlichen Manu⸗ 
falturen und Fabriken ihren Nahrungserwerb finden. 
Das Amt befindet fi im Dorfe Dberhodau; daB 
nebft dem obrigkeitlichen Schloße 36 Wohngebäude mit 
268 Seelen zählt. Es wird von dem Lohmühls 
md dem Schwarzbach, welhe fi) oberhalb bes 
Dorfes vereinigen, durchfloſſen. 

Auf dieſem Gute befinden fih zwei Steinkohlen⸗ 
jehen, zwei obrigkeitliche Meyerhöfe ‚und mehrere 
Teiche. 

Die ſaͤmmtlichen Dörfer dieſes Guts: Oben 
hodan, Stolzengrün, Doglasgrün, das inds 
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gemein Dunkelsgran genannt wird, Xheildorf Pech. 
grün, dann Braunsbdorf find nad der Pfarrkirche 
in Unterchodau, Elbogner Herrſchaft, eingepfarrt. 





8. Kammeralgut Pürles. 


Liegt in Südoſten des Elbogner Kreife® an ber 
Kammeralberrfhaft Theufing, von deren Oberver⸗ 
waltung baflelbe zugleich beforgt wird, enthält eine 
Area von 1,235 Joch 1,193 D. Kift. mit 14 Dörs 
fern, 308 Wohngebäuden und 1,869 Einwohnern , die 
ih vom Feldbaue und der Viehzucht nähren. 

Dad Dorf Pürles befitt ein Schloß, die Fair 
ferliche Pfarrfiche zum heil. Erzengel Michael, 
zu welcher die Gutsdoͤrfer Lahowig, Lochof, 
Schmiedles, dad Xheildorf Przeſtein eingepfarrt 
find, — Die Dörfer Pernkhoh (Bernklau Weſſerau) 
Kamenahora gehören zur Ianbeöfürfllichen Pfarre 
in Kiraſch (Chrafh) — Tüſſau. — Das Tpeildorf 
Laſchin dann die Dörfer Woitfhin, Ratſchin, 
Tſchißotin und der zerfireute Meyerbof Wuftung 
find nah den Kirchſprengeln anderer Dominien eins 


gepfarrt. 





Gut Rodendorf. 

Liegt am wefllichen Abhange eines über Schlag 
genwald auslaufenden Gebirges. Deffen Zläcen- 
inhalt beträgt 1,640 Joch, enthält drei Dörfer: Ober: 
und Unterrodenborf dann Perlesberg mit 
193 Robngebäuden und 1,467 Einwohnern, deren Haupt: 
nahrungszweig im Feldbaue und im Taglohn bei ben 
Eifenwerken beftebet. 
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Im Dorfe Berlesberg, «ine halbe Stunde 
von Rockendorf, find zwei Hochöfen, drei Eiſenhaͤm⸗ 
me nebſt vier Mahl⸗ und drei Bretichneitmühlen, 


Das damit vereinte But Schüttüber, durch 


tie zwifchen Tiegenten Güter Miltigau von Roden- 
dorf getrennt, Liegt an der Dftgränze des Egerländ» 
hend, drei Stunden von Eger, enthält. eine Area 
von 288 Joch 1,000 Q. Kift. mit zwei Dörfern von 
78 Hausnummern und 491 Einwohnern, worunter 
mehrere Juden fih befinden. Der Amtäort für beide 
Güter ift in dem Dorfe Rodendorf, das in 62 
$eusnummern 468 Seelen zählt und ein Schloß mit 
einer aRapelle zur heil. Dreifaltigkeit befigt. 


Beide Güter gehören dem Herrn Clemens Breiheren 


von Junker⸗Bigato. 


Sut Saar. 


Im Norden tes Elbogner Kreiſes can ber Gränze 
des Saazer Kreifes, dehnt fih an die Herrichaft 
Duppau das Sut Saar, e8 gehört dem Herrn Ernſt 


Fleißner Freiberen von Wofromwig. Sein Flä⸗ 


heninhatt beträgt 2,946 Joch 526 Q. Kift. und ents 
hält fünf Dörfer und zwei Parzellen mit 270 Wohn⸗ 
gebäuden, und 1,482 Einwohnern, vie ſich von der Wieh: 
sucht und tem Aderbaue, wozu bier bad Erdreich dien⸗ 
lich if, nähren. 

Dad Amt befindet ſich im Dorfe Saar, daß in 
9 Häufern 595 Seelen zählt, eine Pfartfirche unter 
dem Ramen Mariä Geburt, dann auch ein Schloß 
beſitzt. 

Die Dörfer Sebltitz, Mohliſchau, Ale 
(Hau, Tiefenbad find nad Saar, die Parzels 


— 
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gemein Duntelsgrän genannt wird Theildorf Pech» 
grün, dann Braunsdorf find nach der Pfarrkirche 
in Unterhodau, Eibogner Herrfchaft, eingepfarrt. 





8. Kammeralgut Pürles. 


Liegt in Südoſten des Elbogner Kreifes an ber 
Kammeralherrſchaft Theufing, von deren Oberver⸗ 
waltung baflelbe zugleich beforgt wird, enthält eine 
Area von 1,235 Joch 1,13 Q. Kift. mit 14 Dirs 
fern, 308 Wohngebäuden und 1,869 Einwohnern , bie 
fih vom Feldbaue und der Viehzucht nähren. | 

Das Dorf Pürles befigt ein Schloß, bie Fair 
ferlihe Pfarrlirhe zum heil. Erzengel Michael, 
zu welcher die Gutsdorfer Lachowitz, Lochof, 
Schwiedles, bad Theildorf Przeſtein eingepfarrt 
find, — Die Dörfer Pernkhoh (Bernklau Weſſerau) 
Kamenahora gehoͤren zur landesfürſtlichen Pfarre 
in Kirafch (Chraſch) — Tüſſau. — Das Theildorf 
Lafhin dann die Dörfer Woitſchin, Ratſchin, 
Tſchüßotin und der zerfireute Meyerbof Wuftung 
find nah den Kirchſprengeln anderer Dominien eins 
gepfarrt. 





Gut Rodendorf. 


Liegt am wefllichen Abhange sine über Sch Iags 
genwald auslaufenden Gebirges. Deſſen Flächen 
inhalt beträgt 1,640 Io, enthält drei Dörfer: Obers 
und Unterrodendorf dann Perlesberg mit 

193 Wohngebaͤuden und 1,467 Einwohnern, beren Haupt⸗ 
nahrungs; weig im Felbbaue und im Taglohn bei ben 
Eiſenwerken beftchet. 
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Im Dorfe Perlesberg, eine halle Stunde 
von Rocken dorf, find zwei Hochoͤfen, drei Eiſenhaͤm⸗ 
zer nebfl vier Mahl» und drei Bretihneitmühlen, 

Dad damit vereinte But Schüttüber, dur 
tie zwifchen liegenten Güter Miltigan vonRodens 
dorf getrennt, Liegt an der Oſtgränze bed Egerländs 
hend, drei Stunden von Eger, enthält. eine Area 
von 288 Joch 1,000 Q. Kift. mit zwei Dörfern von 
78 Hausnummern und 491 Einwohnern, worunter 
sehrere Juden ſich befinden. Der Amtäort für beide 
Güter ifi in dem Dorfe _ Rodendorf, das in 62 
Sausnummern 468 Seelen zählt und ein Schloß mit 
ner mfapelle zur heil, Dreifaltigkeit befigt. 
Beide Güter gehören dem Herrn Clemens Breiheren 
von Junker⸗Bigato. “ 


But Saar. 


Im Norden tes Eibogner Kreiſes can ber Grärtze 
des Saazer Kreifes, dehnt fih an die Herrſchaft 
DBuppau das Gut Saar, es gehört dem Herrn Ernſt 
Fleißner Freipern von Wofrowig. Sein Flä⸗ 
Seninhalt beträgt 2,946 Joch 5265 Q. Klft. und ent» 
Halt fünf Dörfer und zwei Parzellen mit 270 Wohns 
gebänden, und 1,482 Einwohnern, bie fih von der Vieh: 
gucht und tem Aderbaue, wozu bier dad Erbreig biens 
ih if, nähren. 

Das Amt befindet ſich im Dorfe Saar; bas in 
9 Häuſern 595 Seelen zählt, eine Pfarrkirche unter 
dem Ramen Mariä Geburt, dann. auch ein Schloß 
beſitzt. 

Die Dörfer Sebltitz, Moptifdan, Alle 
(hau, Tie fenbach ſind nad Saar, die Parzel« 
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In Hermannsborf und Koßlau nad Duppau 
eingepfarrt. 

Richt weit von Molifhau aufdem Hutberg, 
aimmt man Trümmer eines ehemaligen Schloßed ges 
wahr. 


Die Güter Schönlind und Liefengrän. 


Liegen im Welten des Eibogner Kreiſes. Ers 
flered bat eine Area von 248 Joch 541 216 Q. 
Kift., enthält zwei Dörfer: Schönlind und Wehr, 
mit 140 Wohngebäuden und 1,057 Einwohnern, die 
sh vom Aderbaue und Wollfpinnen -nährem Im 


Dorfe Schönlind am Bade Liebau iſt ber Sit 
des Amtes, zählt in 98 Wohngebäuden 708 See⸗ 


len. Befist ein Schtoß, dann einige Eifenhämmer, wozu 
dad Moheifen vom Perlsberger Hochofen bezogen 
wird. Ehemald warb bier auf Bleierz gebaut. Das 
zweite, dem erſtern einlorporixte Gut Tiefengrün 
bat einen Flächeninhalt von 433 Joch 408 36 D. 
Kift., und beſtehet aus dem einzigen Dorfe Tiefen⸗ 
grün von 19 Wohngebäuden und 119 Seelen, Ber 
figt gleichfalls ein Schloß, und wird vom Amte in 
Schsnlind verwaltet. Beide Dörfer Schönlind 
und Ziefengrün find nah Kirhenbirg, und 
Wehr nah Shönfiht Miltigauer Herrſcaft 
eingepfarrt. | 

Beide Güter gehören dem Hrn. David Stard. 





Sut Teltfd. 


Diefes Gut, das dem Heren Joſeph Lang ge 
hört, war vormals mit Ko Glan vereinigt, es liegt zur 
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liaten der- Karlsbaber Straße eine halbe Stunde ſüdlich 
von der Stabt Buchau, enthält einen Flächeninhalt 
um 481 Joh 543 Q. Klft. Das Dorf Teltſch 
zit 49 Wohngebäuden und 281 Einwohnern , bie 
nach Got lau eingepfarrt find, und von ber Lands - 
wirtbichaft fi nähren, befigt ein neuerbautes Schloß, 

in welchem ſich das Verwaltungsamt befindet, 


Die Güter Tüppelsgrün, Rippelsgrün, 
Dttowig und Pramlowip. 


Eiegen in ber Nähe der Stadt Karlsbad am lin⸗ 
Im Ufer der Eger, enthält 
an Dominikalgründen 2,034 Joch 4 HN 46 Q. Kift. 
— Auftitalgründen. 3,826 — 23236 — 
donn 10 Dörfer. 

Das Berwaltungsamt befindet ſich im Dorfe Küps 
pelsgrün (auch Tepelsgrün) diefed befigt ein Schloß 
und eine LoFalielirhe zum Erzengel Michael.. 

Im Dorfe Zetlig (Sedletz) befindet fi die 
Pfarrkirche zur heil. Anna. Im Dorfe Altenroh 
lau (Altrohlau) betreibt Here Wenzel Nowotny 
eine Steing utfabrik, deren Niederlage fi in Prag bes 
findet. Diefed Dorf, dann die Dörfer Schanfau, 
Eittmesgrün, Dttowis und ber Meperhof 
Dremlowis (Pramlowig) find nah Betlik einge 
pfartt. 

Ederſsgrün, Rippelsgrün, Spitten⸗ 
grün find der Pfarrkirche in Lichtenſtadt zugewieſen. 

- Diefe Süter waren ehemals mit ber Hertſchaft 
Schlackenwerth vereinigt, gegenwärtig gehören 
fie dem Hrn. Heinrich Werner Freih. von Kleiß. 
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82 . Das öfterreichifche Kaifertbum. 
Das k. boͤhmiſche Mannslehngut Ballhbof. 


Liegt im Weſten des Elbogner Kreiſes, vier Stun⸗ 
den noͤrdlich von Eger, und gehoͤrt der Freiherrlichen 
Familie, gegenwärtig den Hrn. Emanuel und Franz 
Mulz von Waldau. | 

Dasfelbe ift in vier Theile getheilt: in Vorder⸗ 
und Hinter⸗Wallhof, Neuhof und Hörfhin, 
hat einen Umfang von 6,194 Jod 84 12 Q. Kift. und 
enthält 13 Dörfer mit 488 Wohngebäuden und 3,783 
Einwohnern, deren Nahrungdzweig im Feldbau, haupt⸗ 
fäcylich aber in der Weberei und Strumpfmwirkerei beftchet. | 
Der Sig des Amtes ift im Dorfe Hörfin, das in 
44 Hauönummern 325 Geelen zählt, und ein Schloß 
befigt. 

Die Pfarrkirche dieſes Guts befindet fi im 
Dorfe Neukirchen, unter dem Titel: Kreuzer 
Höhung und unterfiehet dem Patronat ber Obrigkeit. 
Hieher find die Dörfer Wallhof, 9 orſchin, Neus 
bof, Zleußen, Steingrub, Watzkenreutb, 
Saffatengrön, Krondorf, Ebmeth, Allerds 
grün, Zweifelöreutb, Ermeiögrün, Dür 
reng rün eingepfarst. In S teingrub beſitzt Herr 
Joh. Hennabah und Apolonia Siebenhühner 
eine Garnſpinnmaſchine. 





Gut Welchau. 


Drei Stunden nordoöſtlich von der Stade Karls⸗ 
bad liegt das dem Herrn Franz und Frau Anne 
Pelit an gehörige But Wel hau. Daſſelbe hat 
an der Area 402 Joch 393 142 OQ. Kift. beſtehet aus 
dem einzigen Dorfe Welchau, das ander Eger 
und dem Säuglingbade liegt, in 72 Wohnge⸗ 
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bäuben 500 Einwohner zählt, die vom Feldbaue, meis 
fiend aber von Obſt und Gemüſehandel leben. Beſitzt 
die Pfarrkirche. Mariä Himmelfahrt, danıt ein 
Scloß. 

In der Nähe von Welchau auf dem Berge 
Bürgſtaditl jenfeits der Eger, fol eine Burg gleis 
hen Namens’ befanden baten, deren Befitzer Trau⸗ 
got von Mangold in ber bortigen Kirche begras 
ben liegt. 


Gut Katzengrün. 


Liegt eine halbe Stunde wefllih von Maria⸗ 
Kulm. Enthält eine Area von 1,536 Joch 1,191 Q. 
Kıft. mit drei Dörfern 138 Wohngebäuden und 702 
Einwohnern, die bloß von der Landwirthſchaft feben. : 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dotfe Kar 
gengrün, das am Leibitſchbach liegt, det Hins 
tee Kirchberg an der Voigtländifhen Graͤnze ent⸗ 
ſpringt, ſüdwärts bei Schloffenreuth borbeifließt, 
und bei dem Dorfe Leibitfch in die Eger fält, zäpit 
in 81 Häufern 326 Seelen. Dasfelbe beſitzt ein Schloß, 
eine Kirche, und ift mit dem Dorfe Rauens Kulm 
nach Maia-Kuim, das Dorf Kottigau abe 
nah Königsberg eingepfarst. Diefes Gut befigen 
deflen Unterthanen. 

Das den Freiherrlich Rumerskirch'ſchen u⸗ 
pillen gehörige 


Su: Moſtau. 


Liegt an der Herrſchaft Königsberg gegen 
Eger hin, bat einen Hlächeninhalt von 1,670 Joch 
Ä 82. 
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884 Q. Kift., defichet aus den ſechs Dörfern Mo: 
ſtau, Kulſam, Lapigfeldb, Rolleffengrün, 
Dobraffin und Klingen, die 124 Wohngebäude 
mit 745 Einwohnern enthalten, welche bloß von Ader: 
bau fi ernähren, und fämmtlich nad Rönigeberg 
eingepfarrt find. 

Das Verwaltungsamt befindet fi im Dorfe M os 
au, das am Audfluße des Baches Wondra in bie 
Eger liegt, in 23 Häufern 140 Eeelen gählt. Be⸗ 
figt ein Schloß, und einen Weyerhof. | 


b. Der Ggerifhe Bezirk. 


Wie man auf die Höhe bed Kulmer Berges 
kommt, öffnet fich dem Auge eine Landfirede, die man 
mit Recht das fchöne Egerländcdyen nennt, fowobl 
einzelne fchöne Bauernhöfe, ald ganze Dörfer, bie 
alte mit Biegeln getedt find, Üüberrafhen den Ber 
ſchauer. Vorzüglich ſchön zeigt fih in der Berne ter 
Kurort Kaifer Franzensbad mit feinen groß: 
ortigen Gebäuden, und links in einer Entfernung bie 
e. Stadt Eger mit ihren Thürmen. 
u Diefe Eandfirede if von Gebirgen umfchloffen, 
und war in der Urzeit nad allen Anzeichen ein See, 
deſſen Geſtade der Fluß Eger zwifhen Kulm und 
Königsberg durchbrach, und nun nach dem tiefen 
Elbethal hinabftrömte, nur Sand- und Thonlager 
und Moorland blieben nach Werlauf des Sees zuräd. 
Der vorzüglichfte Fluß, von dem das Ländchen 
feinen Namen bat, ift die Eger, fie entfpringt, wie 
wir ſchon bei den Gewäffern angegeben haben, im 
Bichtelgebirge, im baierifchen Ober : Mainkreife, von 
Beten nah Oſten laufend, befpült fie die Stadt 
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ger, burhfirdm den Elbogner und Saazer 
Kreis, und fällt bei Beitmerig in die Elbe. 

Diefed Ländchen, von der Natur mit .gefunder 
Luft und frudtbarem Boden begabt, wird von einem 
terben und Eräftigen Menfchenftamme bewohnt, wel 
her in jener wilden Beit der Religionsſtürme, die 
das Reich zerriffen, piöglich von der Patholifchen zur 
proteftantifchen Religion übertrat, wie wohl gegen» 
wärtig eine nur unbedeutende Anzahl der Augsburgis 
fhen Confeſſion zugethan ifl. Pferdes und Hornvieh⸗ 
zucht, ſowobl als bie Beſtellung ber Felder, unterſchei⸗ 
det ſich zu feinem Vortheile von ber des übrigen Lan⸗ 
des; nur die Baumzucht fcheint der egerifche Land⸗ 
mann zu fcheuen. Auch bleibt berfeibe feiner alten 
Zracht und ber fchmarzen Farbe getreu, und wie ein 
verehrter Schriftfieller fagt, „ſcheint Ihre Nationale 
„tracht aus dem Altenburgifchen herzuſtammen. Ihre 
„Kleidung ifl, befonders bei Hochzeiten, recht originell. 
„Unter ibren Tänzen bat ber fogenannte Triſchlag 
„etwas ganz Eigenes. Ihre Gebräuche bei Verlob⸗ 
„niffen, Hochzeiten und Begräbniffen find ganz alts 
„Tranfifh und allegoriſch.“ 

Frohndienſte finden bei einigen wenigen Gütern 
Statt, und bei den Erbſchaften gibt es einige ſon⸗ 
derbare Gebräuche: Die Tochter eines Bauers erbt 
nur ein Drittheil, da hingegen ihrem Bruder deren 
zwei zufallen. Manche Bauernhöfe fallen auch in 
Ermanglung eines männlichen Erben, dem Sinsherrn 
anbeim, in welchem Falle ſie gewöhnlich gegen ein 
geringes Loͤſegeld der jüngſten Tochter überlaſſen 
werden, und wenn auch keine weibliche Erben vor⸗ 
banden find, fo ſtehet dem Zinsberrn das Recht 
zu, nach eigenem Belieben mit dem Beſitzthum zu 
ſchalten. 
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Nach zuverläffigen Nachrichten beſaßen im 12ten 
Jahrhunderte die mächtigen Markgrafen des baieriſchen 
Nordgaus aus dem Hauſe der Grafen Vohburg 
(die an der Donau zwiſchen Ingolſtadt und 
Kellheim bedeutende Beſitzungen hatten, im Jabre 
120% aber ausſtarben) das Egerland ſammt dem Eis 
bogner Kreiſe. Im Jabre 1189 vermählte der Mark⸗ 
graf Diepold oder Theobald (vermuthlich der⸗ 
ſelbe, welcher im Jahre 1133 das Kloſter Walde 
faffen fliftete) feine Zochter Adelheid an den 
deutſchen Kaifer Sriebrich I., und gab ihr Eger 
als Heirathögut mit. So Fam zuerfi Eger an dab 
Haus Höhenfiaufen und verblieb Eigentbum bers 
feiben,, bis ber legte Sprößling bdiefes Stammes, 
Conradin, feinen Kriegszug nach Italien unters 
nahm, um fein väterliches Erbe — dad Königreih 
Sicilien — wieder zu erobern. Um bie Mittel zu 
diefem Unternehmen zu erhalten, verpfändete er Eger 
nebft feinen übrigen Erb⸗ und Lehngütern an feine 
Dbeime möütterliher Seite, den Herzog Ludwig 
von DOberbaiern, und ben Herzog Heinrid 
von Niederbaiern, mit dem Bebing, daß ihnen 
biefelben,, falld er ohne Erben ftärbe, als Eigenthum 
verbleiben follten. Der unglückliche Conradin wurde 
im Jahre 1268 zu Neapel enthauptet, aber fhon im 
Jahre 1265 hatte der Herzog Heinrich von Nie 
berbaiern Eger.an Prjemifl Dttofar II. König 
von Böhmen, dem er im Kriege unterlag, abtreten 
müſſen. | 

Bis zum Jahre 1322 waren dann bald bie Kö- 
nige von Böhmen, bald die deutfchen Kaifer im Beſitz 
von Eger; in diefem Jahre erhielt es der König 
Johann von Böhmen von Kaifer Ludwig bem 
Baier ald Entfhäbigung und Erfag für bie 40,000 
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Hart Silbers, die er ihm geliehen, um ihn gegen 
kinen Rebenbubler, Friedrich den Schönen von 
Deſterreich, zu unterflügen. Geit diefer Zeit blieb «6 
mit Böhmen verbunden. 

In Pirchlichen Angelegenheiten war bis zum 10. 
Dezember 1807 das Ländchen Eger ber Diözed dei 
Regensburger Bisthums unterworfen, und ed bes 
fand zu diefem Ende in Eger auf Koſten bed Fürſt⸗ 
biſchofs win orbentlihes Konſiſtorium. Seit obigem 
Datum aber bat dieſes Konfiflorium aufgehört, und 
dad Ländchen iſt feitbem der prager Erzdiözed Zuges 
wieſen. 

Der Hauptort dieſes Diſtrikts ober- Ländchens 
iſt die Fönigl. Stadt Eger (Cheb, Chebba, lat. Egra). 

Sie liegt an ber äußerſten weftlichen Grenze ums 
ter dem 50%°-4' 58° der Breite, und 30° 2°’ 6" ber 
Länge, am rechten Ufer bes Flußes Eger, 22142 Pofls 
meilen von Prag Über Karlsbad, und 26 Meilen 
über Pilfen entfernt. Nach der Berechnung bes 
Herrn Aloys David beträgt ihre Höhe über Prag 
132 wiener Klafter, und über der See bei Hams 
burg 2261j2°, hatte fonft einige Feſtungswerke, und 
ward ehemals ald Gränzfeſtung auderfehen, dermalen 
find die Werke demolirt, und die Gräben werben nad) 
und nah verfhüttet. Sie zählt ſammt ihren drei 
Vorſtädten 785 Wohngebäude mit 9699 Einwohnern, 
die fi von Stadtgewerben und Inbuftriearbeiten 
währen. 

Sie Hat vier Thore: dad Brüdens, Schiff⸗, 
Dber: und Mühlthor. Beſitzt die fchöne Deka⸗ 
nallirhe dem heil. Nikolaus und der beil. Eli« 
fabeth geweiht, dann eine zweite Pfarrkirche Skt. 
Bartholomäus, welhe von ben SPrieflern bed 
Kreugherrnordend mit bem rothen Stern verfeben 
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wirb, deren Vorſteher den Zitel eines Commendators 

bat — die Kirche Mariä Verkündigung mit 
dem Franziskanerkloſter — die Kirhe Skt. Wen⸗ 

zeslaus mit dem Dominikanerklofter. 

An vorzüglidhen Gebäuden: 

Dos Symnafium — dad weitläuftige Ratb- 
baus mit feinen Kriminalgebäude, bad aus 
dem SGlariffer Nonnenflofler bergeftellt wurde — daB 
Kommenbantenbauß, jet Wohnung bed Herrn 
Bürgermeiſters, in weihem Wallenflein. Herzog 
von Friedland am 24. Kebruar 1634 von Deverour 
und Macdonald erflohen wurde — die ehema⸗ 
lige Burg, jest dad alte Schloß genannt, mit 
bem fhwarzen Thurm, und mit ben zwei übereinan⸗ 
der gebauten Kapellen, hier, wurden an bemfelben 
Lage bei einem Feſtmahle die drei Oberfien, Illo, 
Terzky und Wilhelm Kinsky, dann der Ritt⸗ 
meifter Reumann umgebraht — dad Steinhaus, 
ald Weberrefte der ehemaligen Burg der Markgrafen 
von Vohburg — bad Jefuitenfollegium, einft 
das Wohnbau der deutſchen Herren, jebt bie 

Kaferne eines Jägerbataillons. 

An Wohlthätigkeitsanflalten: 

Das Spital für 26 arme alte Männer und 
Weiber. 

Das fogenannte Bruderhaus für 12 arme 
Männer. 

Das Waifenbaus und Krankenfpitat. 

Kerner noch drei andere Armendäufer für beis 
derlel Sefchlechts außer der Stadt, zum heil. Kreuz 
Skt. Sehaftlan und Skt. Jodoc. 

An Fabriksanſtalten: 

Die Zitz⸗ und Kottonfabrik in der Stadt, dann 
die Bleichfabrik in der Vorſtadt, beide dem Hands 
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| lungshauſe Bachm ave r gehörig. — Die Tuch⸗ und 


Saimirfabrit des Herrn Joſeph Veit. — Die Waſ⸗ 
kkhlandhfabrif zu Feuerſpritzen und Waſſerrinnen ber 
Ierren Chriſtoph Duvalle und Michael Göͤtz. 
Der Magiftrat ift bier regulirt und beflebet aus . 
inem geprüften und befoldeten Bürgermeifter, ſechs 


 Ieögleichen Räthen, einem Anwalt, zwei geprüften 


Sefretären und zwei Kriminalaftuaren. Derfelbe übt 
dad Richteramt in publico und judieiale, dann die 
Kriminalgerichtöbarfeit über den ganzen Egerifhen 
Bezirk und Aſcher Gebiet aus. 


An Stellen befinden fi hier das k. Burggrafen» 
amt, 9. k. SefällensInfpeltorat, k.k. Hauptzolllegſtatt, 
und k. k. Poſtamt. 

Die vorzüglichſten Gaſthoͤfe find: das Gaſthaus zu 
den zwei Erzherzogen, das zur goldenen Sonne, 
bad zum goldenen Stern, dann zum goldenen Hir⸗ 
(den. 

Ih Realitäten befigt bie Gemeinde 3,442 Joch 
127 156 D. Kift. Grundftüde. Achtzig Dörfer und 
Höfe, unter dem Namen einer Herrſchaft, unterfieben 
mit einem Flaͤcheninhalt von 28,768 Joh 472 Q, Klft. 
bann 2,389 Wohngebäuden und 20,552 Seelen ber 
Gerichtsbarkeit und der Verwaltung bed, Egerifhen 
Magiſtrats. Diefe Dörfer find: Dolitz, Gehag, 
Honnerspdorf, (Hünnersdorf) Groß und Kleine 
Lehnflein, Matzelbach, (Metelbah) Reiher b⸗ 
darf, (Reichelsdorf) Schloppenhof mit der Spinn« 
fabrif des Hrn. Biedermann und Sohn, Unter 
Schön mit ber Kapelle, dann Sebenbach, welde 

alle nach Eger eingepfarzt find. 

Sur Pfarrkirche St. Lorenz in Albenreit ge« 
Bien Bo fel und Alt Albenreit. 
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An den Pfarrbezirt Nebanitz, mit der Kirche 
zum heil. Oswald, liegen die Dörfer Au, Dürn- 
bach, Wogau, Watzenreut und Kornau. Zur 
Lokalie im Dorfe Pallitz, die dem Religionsfond une 
terfiehet,, find die Dörfer Gonradögrün, Ober- 
und Unterlofau, dann Taubrath zugewielen. 
Zur Pfarre im Dorfe Mühlbach, bei welchem ſich 
ein Zollhaus, eine Alaunhütte, eine Schneid⸗ unb 
Mahlmühle befindet, gehören die Dörfer. Lichened, 
Markhauſen, Pirk (Birk) Sifhern, Unter 
kunreit, Ratbfam, Zettendborf. Zur Pfarrs 
fire Stt. Georg und Egydius im Dorfe Fra us 
enreit: Berg⸗ und Mühlgrün. 

Bur Dfarrliche Stt. Jakob in Oberlohma: 
Höflas, Kropik, Unterlohbma, Rofenreit, 
Shlada, Stadtl, (Reihdisftedt) F Zanneberg 
md Tragau. 

Zur Lokalie im’ Zrebendorf mit der Kirche 
St. Lorenz die Dörfer Hart: Harles, Rohr 
und Sötgen.. Die Übrigen Dörfer diefer, der Gerichts 
barkeit: des Egerifhen Magiftrats unterfiehenden Herr» 
Schaft find: Grün, Shödäüber, Himmelreid, 
Dber:Kunreit, Kreuzenflein, Ober⸗ und 
Unter» Pilmenreit, Mies, Neuhof, Stab» 
nit, Tipeſchenreit, Sheibenreit, Shirts 
nis, Ottengrün, Romersreit, Seidhen 
seit, Neudorf, Schöb, Müblefen und Sees 
berg. . 

Letzteres Dorf und zugleich Gut auch Geißberg 
genannt, iſt in Hinſicht des alten Schloßes, das oberhalb 
bemfelben in einem ſelſigen wild und engen Winkel 
eined Thals liegt, bemerkenswerth. Seine jetzt weiß« 
beworfenen Wände Fontrafliren mit den grauen Ring⸗ 
mauern, die, zum Theil eingeftürgt, 8 umgeben. Ein 
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hölzerner Eteg führt zu dem erfien heile desſelben, 
vom Wirthſchaftshofe, ein anderer noch höherer, anf 
mem Pfeiler ruhend, in das alte Herrſchaftsſchloß, 
das ein Jäger bewohnt, der gern die Fremden bes . 
sirthet. Reichlich entſchädigt die Ausfiht auf dem 
Herenzimmer für. Zeit und Weg. In der Ziefe ſtürmt 
ber Seebad über ein hohes Wehr; einige Drath⸗ 
mühlen fliehen romantiſch und büfter im Schatten der 
überhängenden Felfenzaden ; nur einige Bäume und 
feuchtended Moos heben das Düftere des Abgrundes. 
Auf vier gemauerten Pfeilern zieht fih ein Steg quer 
über das Thal, und dient zugleich ald Waflerleitung. 
Eo wie auf der linken Eeite des Bachs das Schloß 
thront, ſo ſchmückt die rechte die freundlich von dem 
Felſen herabblidende Kirche zum heil. Wolfgang, 
Es ſcheint ald habe die Natur fih noch einmal im 
Wilden verſuchen wollen, ehe fie dad Freundliche her⸗ 
vorgebradt. Denn fo wie man die legte Drathmühle 
umſchritten, erweitert fih dad Thal. Ein breiter Wie 
fengrund zieht fich bis in weite Kerne hinab. Kelber 
umglirten die fanft fi neigenden Höhen, auch kleine 
Bäldchen von Kiefern und Fichten. Quer vor hat 
fh Franzensbad gelagert, und ein ferner blauer 
Horizont: waldiger Gebirge fließt das malerifpe 
Bid. «= 

Das Gut fam im Sabre 1703 durch Ankauf um 
19,500 fl. au die Stabt Eger. 

Das Burggrafenamt befigt bie Dörfer. Sangem 
beud, Diefhnig und Stein. 

Der Stadt gehört auch der Badeort Kaif eis 
Sranzensbab, 

Derfelbe liegt eine Heine Stunde nördlich -von 
diefee Stadt unter 50° 7’ 24" ber Breite und 30° 0‘ 
58". ber Länge. | ' 
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Obgleich fhon unter dem Namen: Egeriſcher 
Bauerbrunn in den vorigen Jahrhunderten befannt, 
auch befucht von mehreren Großen, unter welchen man 
Kaifer Mathias, Ferdinand I. und Ferdi⸗ 
nand III., einen Kurfürften, vier Markgrafen, ſechs 
Herzoge und eilf Fürſten weiß, fo belief ſich doch die 
Anzahl der Brunnengäfle damals nicht auf jene hohe 
Anzabl, zu der fie heute jebes Jahr binauf fleigt. 

Der Grund davon mochte feyn, weil die Kran⸗ 
fen in des Nähe des Heilquels kein Unterfommen 
fanden, und die berühmten Mineralbrunnen zu Pyr⸗ 
mont und Spaa ter beffern Einrichtung wegen vor⸗ 
zogen. 

Damals war der Egerbrunn unbedeckt, den Ein⸗ 
flüſſen der Witterung und andern zufälligen Verunrei⸗ 
nigungen ausgeſetzt. In feiner Nähe ſtand ein von 
Holz erbautes ärmliches Gaſthaus, das nur einige 
Bimmer enthielt. Die Brunnengäfte mußten demnad 
entweder in dem nahegelegenen Dorfe Schlada, oder 
in der entfernten Etabt Eger wohnen. Die Wege im 
Moorboden waren, wie leicht hegreiflich, aͤußerſt ſchlecht. 
Eben fo mangelhaft war die Werfendung des Waſſers. 

Erſt im Jahre 1791 fendete- die hohe Kandes⸗ 
flelle, um die Anftänbe zu heben, und zugleich bie er 
forderlichen Anflalten zur Emporbringung des Mineral 
brunnens zu treffen, eine Kommiflion nah Eger. 

Durch die thätige Unterflügung des bamaligen boͤh⸗ 
mifchen Oberftburggrafen, Strafen vonRotenhanmwurs 
ben alle von diefer Kommiffion deshalb gemachten Vot⸗ 
(läge von Er. Majeftät dem Kaifer Franz 17% ge 
nehmigt und der Monarch beſchloß eine Kolonie hier zu 
geäinden. Auf Eeinen Befehl wurde ein Brunnens 
haus, Tanz und Speiſeſaal, und Gemeindehaus errich⸗ 
vet, ferner wurde Jedem, der Gewähr leiftete, um ein 
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medmäßiged Gebäude zus Aufnahme mehrerer Kurs 
sähe zu erbauen, ein befiimmter Vorſchuß, zehnjäbe 
tige Steuers Militärpflichtigkeits = dann andere diel 
heiten und Begünſtigungen bewilligt. 

So entſtand nun in der erſten Zeit eine Kahl 
geſchmackvoller und bequemer Häufer , die fi ten 
Jahr zu Jahr vermehrten, und nun auf 47 ange 
wachfen find, auch ſchon Straßen bilden. Eine ſchoͤne 
Kirche wurde vor einigen Jahren erbaut, und Dabei 
ein Seiftliher fundirt, eine Kunftfivaße angelegt, der 
Moorgrund in freundliche Gaͤrten verwandelt. Die 
Snate des Monarchen gieng fo weit, daß Er dem Kurs 
erte feinen Namen verlieh, fo daß in dieſem glädlichen 
Eandfiriche zwei Heilorte die Namen ihrer Landesfürf« 
licen Wohlthäter und Beſchützer tragen. 

Um die bewirkte Wiederaufnahme des Egerbrun⸗ 
nend erwarb fi der damalige Gubernialrath Freiherr 
von E ben und vorzüglid der damalige Brunnens 
arzt Adler wefentlide Verdienſte. 

Der Heilguellen find gegenwärtig vier, naͤmlich: 

1. Der Franzensbrunn 

2. Die Eouifensquelle 

3. Der kalte Sprudel 

4. Die Salzquelle. 


Der Granzgensbrunn 
liegt gleich beim Eingang in diefen Kurort, bebeck 
mit einen geſchmackvoll erbauten Tempel, an denfelben 
ſchließt ſich ein 200 Schritt Langer bebediter Säulengang. 
Das Ende deffeiben führt durch einen Vorſprung zu dem 
Eingange ded großen Berfammlungsfaales im Kurbaufe. 
Die Quelle iſt mit einem Kranze von Granit verziert, 
und man füllt die Trinkbecher aus der Ziefe mittak 
einer Schöpffiange, Das Waſſer ift, friſch aus ber 
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Duelle geſchoͤpft, vollfommen klar und hell, Gasblafen 
in zahlloſer Menge ſteigen vom Boden auf und ſetzen 
ſich an den Wänden des Glaſes an, Der Geſchmack 
ift überaus angenehm und erfriſchend, vorzüglich in 
heißen Tagen ift ex. für bie Nafe flechend, Nach der 
Analyſe des 3. Berzellius enthält diefer Franzens⸗ 
brunn folgende Beftandtheile: 
Scwefelfaures Ratten . . » : » 8,1777 
KochlalE © » 2 2 0 2 2 0... 1,2019 
Kohlenfauren Natron. - » « . . 0,6756 
Koblenfaures Litbion -. - « © + «0,0049 
. Koblenfauren Kalt. . » . 0,2334 
Kohlenfaures Strontien -. » - « + 0,0004 
Kohlenſaure Talkerde.. . 6,0875 
Kohlenfauren -Manganoridul: » „ . 0,0056 
* Koblenfauren Eifenorivul . . . . 0,0306 
- Dhosphorfauren Hall. -— « . -  . 0,0030 
Bafifchphosphorfanre Thonerde. .. 0,0016 
Kieſelſaure Thonerde. 0,0616 


Die 8Souiſenquelle 


Entfpringt 126 Klafter von der vorigen auf einer 
Moorwiefe, und beſtehet aus einer Vereinigung von 
mehreren Quellen. Im Jahre 1806 wurde fie befannt, 
und bald darauf nach ber hochfeligen Kaiferin Eouife 
benannt, Das Baflin ift gleichfalls überdeckt, und in 
demſelben if das Waſſer in ſteter Bewegung, es ſtei⸗ 
gen nämlich große Gasblaſen auf, die auf der Ober⸗ 
Bäde des Waſſers zerplagen. 

Rah Trommsdorffs Unterfudung enthält 
es in 1 Pfund, deutfchen Apoidetergemiqts folgende 
Beſtandtheile; 


"Das Königreich Böhmen. 95 


Schwefelfaures Natron . . ..... 16,062 Gran. 
Galzfaured Natıon. . 2.2... .. 57 — 
Koblenfaureß Natron. » - 2... IR — 


Shienfauren Kal... - . 220. EM. — 
shlenfaures Eifenoryb - . » - +... 06 —. 
Sielllerde oo 0000er 811 —... 
Kite Beftandtbelle . - - - > 2 2... 26.878 — 
dem Gewicht 
Sohlenfäuregas no Bolumen. 10 J 
P nnd...» 2440 — 
Dieſes Waſſer wird bloß zur Bereitung der 
Baffer und Schlammbäder benützt. (Lebtere beſtehen 
disder nur In dem Loimanniſchen Badehaus). 


Der talte Sprudel 0 


entfpringt nıse wenige Schritte nördlich von ber Loul⸗ 
fmquelle, deren Ueberbau ihm auch gegen die .nady 
theiligen Einglüffe der Witterung fhüst. Das Waffer 
in der Quelle ift wegen ber ungeheuern Gasausſtroͤ⸗ 
mung ſtets im einer fo heftig wallenden, rauſchenden 
Bewegung, daß es zu fieden fiheint, daher auch der 
Name: kalter Sprudel. J 

Der Geſchmack iſt ſehr angenehm, anfangs fie 
dend = fäuerlich,, dann ſchwach falzig. . 

Seine Beflandtheile find mit den ber Louiſen⸗ 
quele gleich, nur in der Quantität unterſchieden, und 
a wird fowoHl zum Trinken als Baden benübt. 

Die Salzquelle 3J 
entſpringt 249 Klafter oſtwärts vom Frauzensbruun, 
und if von dieſem nur quantitativ unterſchieden. 
Das Waſſer iſt vollkommen klar wid: beil., und perit, 
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in ein Glas gefchöpft, fehr, wie wohl nicht fo ftarf, 
wie die andern Brunnen, und fie wird nur zum 
Trinken benügt. 

Die Berfendung be Waſſers geſchieht in ſtei⸗ 
nernen Krügen, bie eigends in Eger in ber Obere 
thorvorfladt, und zu Kinsberg verfertigt werben. 
Ihre Zabt beläuft fi jährlich auf 180,000. 

Die Quelle, die man fonft den Polterbrunn 
nannte, und die ehemald unbenützt aus dem Grunde 
blieb, weil man fie für giftig hielt, indem kleine 
Thiere in ihrer Nähe todt gefunden wurden, ift feit 
4826 zu einer Gasbadanſtalt auf Befehl der Regie 
sung eingerichtet worden, fie befiehet aus einem ge: 
ſchmackvollen, mit Blech überbedten Gebände mit vier 
geräumigen, hoben und febr lichten Bimmern, wovon 
drei zu Badezimmern, dad vierte sum Raftzimmer 
beftimmt if. 

Dad vorhandene Moorlager, baB fi längs des 
Schladabaches von Siebdichfür bis Dirfd: 
wis auf eine Strecke von einer halben Stunde aus: 
debnt, bat Gelegenheit gegeben, bdenfelben als mine: 
raliſch zu Umſchlägen und Bädern zu benützen, ber: 
felbe wird nämlid forgfältig gereinigt, durch ein Sieb 
gefchlagen, und mit Waſſer der Eouifenquele vers 
miſcht. 

Da man ferner das Bebürfnig einer öffentlichen 
Babeanftalt fühlte, kam diefe im Jahre 1827 voll⸗ 
Tommen und wirklich als Mufter für derlei Anftalten 
zu Stande. Weber die Wirkungen aller diefer Quellen 
möüflen wir abermals unfere Lefer auf die vielen über 
Kaifer « Sranzensbad erſchienenen mebiziniſchen Schrif⸗ 
ten verweiſen. 

Für eine bequeme und angenehme Aufnabıne 
‚aler , diefen Kurort beſuchenden Kurgäfte, iſt hinrei⸗ 
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hend geſorgt; denn nit nur bie große Anzahl ber 
Häufer , fondern aud deren innere bequeme Einrich⸗ 
tung führen zu dieſem Zwecke. 

Die vorzüglichfien Bebände find: dad Traiteunr⸗ 
zaus, das Haus zur Großfürſtin von Rugs 
land, das Deutſche, dad Sähfifhe, Engli⸗ 
fhe und Ruffifge Haus, bie Stadt Leipzig, 
tie drei Lilien, der Berliner Hof, ber ſchwarze 
Adler, die Stadt Wien. Das Kurhaus und 
das Sächſiſche Haus halten Table d’ Höte. Zur 
Aufnahme von Keifenden dient vorzüglich der Gaſt⸗ 
bof zum Kaifer von Defterreih, worin & la 
Carte gefpeifet wird. 

Jedes Haus hat Badeſtübchen mit Wannen, und 
ber Kurgaft hat die Wahl, entweder zu Haufe oder 
in der neuen Sffentlihen Badeanftalt zu baden. . 

Auch beftehet dier ein Armenbabbaud, das im 
Jahre 1824 aus milden Beiträgen erbaut wurde. 
Daſſelbe bat 4 Wohnzimmer, 2 Badeſtuben, eine 
Badeküche, und eine Wohnung für den Hausmeifter. 
In jeder Stube find bisher 2, folglih in allen 8 
Betten, und follte der Andrang der armen Kranken . 
flärler werden, fo iſt ed thunlich, die Betten zu ver⸗ 
mehren, da es ber heranwachfende Bond, wie ber 
Kaum der Zimmer erlaubt. 

Das Tralteurbaus zeichnet fi durch einen 
eleganten Salon aus, der mit Glasthüren, Spiegeln 
und Stockuhren geziert iſt. Hier verfammeln fidy bie 
Gaͤſte am Morgen, zur Mittagstafel, und zum Abend⸗ 
eſſen. Die Speifen find gut zugetichtet, und auch im 
Dreife billig, die guten Getränke muntern zum gefels 
ligen Srobfeyn auf. Man lernt fidh hier kennen, und 
macht Bekanntſchaften. Die nähften Umgebungen zu 
Spaziergängen find: Eger und bad Sieden 
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haus, ern, Anna, Geftödig, Kammerbäbl 
und Liebenflein dann Seeberg. Zu Syazier 
fahbrten Maria Kulm, Schönberg, Wald» 


ſaſſen, Ylesanderbab. 
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Gut Altenteud. 


- Liegt zwei Stunden nörblih von der Stadt 
Eger, und enthält eine Area von 1,591 Joch 788 
Q. Kift., mit fieben Dörfern, 205 Wohngebäuden und 
4,700 Einwohnern, tie fih von der Landwirthſchaft 
und von einigen Induftriezweigen nähren. | 

Der Sig des Amtes ift im Dorfe Altenteud 
(Altenteih) dad in 94 Hausnummern 752 Seelen zählt, 
und ein altes Schloß befist. 


Am Dorfe Sleufen und Groſſenteuch be 
finden fih mehrere Feinſpinnmaſchinen auf Baum⸗ 
wollgarn. Altenteuch ſowohl, ald auch die Dörfer 
Broffenteuh, Mattelberg und Dürr fin 
nach Wildſtein; Fleuſen aber nah Brambadı, 
das fhon außer Böhmen gegen bad Woigtländiſche 
liegt, eingepfartt. Die beiden Dörfer Dürr und 
Fleufen find Xheildörfer von Wildftein. Das 
Dorf Klinkart befigt eine Religionsfonde = Lolalie 
mit der Kirche sur beil. Katharina. 


Den Namen Altenteu ch will man den vielen Leis 
chen zufchreiben, die ehemals auf biefem But beflan- 
den, und auch noch jegt zum Theil beftehen. Der 
heutige Befiger diefes Guts ifl Hr. Kafpar Wilpelm 
von dermfel d. 
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But Haßlau. 

Eiegt auf der Poſtſtraße von Eger nad Alb, 
enthält eine Area von 1,000 Joch, zwei Dörfer mit 
226 Wohngebäuden und 1,215 Einwohnern, die im Feld⸗ 
baue, die Mehrzahl aber durch ben Betrieb der Baum⸗ 
wollmeberei , Strumpfwirkerei, und bei ber Garns 
ſpinnmaſchine ihren Lebensunterhalt finden. 

Der Amtdort 'ift Haßlau, Dorf am Bade 
Schleidach, von 175 Häufern und 1,275 Seelen. 
Befist die Pfarrkirche zum heil. Kreuz, ein Spital 
zum heil, Lazarus auf 3 Pfründler, ein Schloß. 

Auf diefem Gute befinden ſich zwei Baumwoll⸗ 
garnfpinnfabrifen: eine unter ber Firma k. priviles 
girte Haßlauer Baummollgefpinnfifabriß 
des Iohann Adam Biedermann, fehr bedeutend, bie 
zweite nicht bedeutende im Dorfe Steingrün gehört 
der Fr. Magdalena Pracher. Seit dem Jahre 1824 
gehört diefed Gut dem Hrn. Zohann Adam Bieder⸗ 
mann. 


But Kinsberg. 


Gehört dem Herrn Johann Adam Nonner. 

Dafielbe liegt zwzj kleine Stunden von er 
gegen Süden zu, begreift eine Area von 2,466 Joch 
1,122 Q. Kift., mit drei Dörfern, 159 Wohngebäus 
den und gegen 708 Einwohnern, bie ſowohl von bem 
Aderbaue , Rindvichzucht, als auch von der nahe lies 
genden Pachmeyeriſchen Baumwollfpinnfabrit ih⸗ 
ten Lebensunterhalt beziehen. 

Der Haupt⸗ und zugleich Amtsort IE bas Dorf 
Kinsberg, da& größtentheild im Thale am foger 
nannten Mulzbache liegt, der bei bem Dorſe Alte 
mühl in-Baiern. entfpringt. 

@2 
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Befist außerhalb ded Dorfes eine lanbesfürf- 
liche Lokaliekirche, die in Borm einer Loretokirche 
gebaut iſt. 

Im Orte ſelbſt befindet ſich die Schloßkirche zur 
beil. Dreifaltigkeit. 

ı Am Gingange des Schloßes ſtehet ein alter 
runder Thurm, der in früheren Zeiten als Gefängniß 
gedient haben mag, auch zeigt man ein altes Ritter⸗ 
ſchwert, das man bei Ueberbauung der Schloßkirche 
in der Gruft gefunden hat. 

Nebſt zwei Thon⸗Flaſchen⸗Brennereien, wovon 
die eine im Amtsorte Kinsberg, die andere in 
Neukinsberg beſtehet, zeichnet dieſes Gut auch 

eine Spiegelſchleiferei aus. 





Sut Ottengrün. 


Liegt drei Stunden von Eger und 9 Stunden 
von der Kreisſtadt Eibogen, im fogenannten Frai⸗ 
fengebiet. Zählt an der Area 893 Ich 6 D. Kift., 
mit zwei Dörfern, 69 Wohngebäuden und 435 Ein 
wohnern, welche von dem Feldbaue, Fuhrwerk, und 

den Handarbeiten bei dem Eiſenwerke ſich näbren. 

Der Amtsort iſt Ottendrün, der in 36 Haus⸗ 
nummern 267 Seelen zäblt. Beſitzt die Lokaliekirche 
zum heil. Sebaftiam unter dem Patronat der Guts⸗ 
obrigkeit bed -Heren Kajetan Grafen Berchem—⸗ 
Haimbaus. 

Im Dorfe Ermſtgrün (Ernſtgrün) befindet 
ſich ein Hochofen, zwei Stab⸗ und ein Zainhammer. 
Der Eiſenſtein wird von fremden Dominien ge⸗ 
nommen. 
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Sehört dem Herrn Georg Putzel. Liegt 34 
Stunden von der Stadt Eger, hat einen Fiächen⸗ 
inhalt von 146 Joch 669 Q. Kift., enthält einen ein⸗ 
sigen Meyerhof, und ift nah St. Anna einges 
pfarrt. 

Diefes Gut unterflehet ber Gerichtsbarkeit des 
Egeriſchen Magiſtrats, eben ſo 


das But Ober⸗Pilmersreudh, 


das dem Herrn Andreas Forſter gebört, an ber 
Area 121 Joch 1,237 Q. Klft. enthält, und mit feinem 
Meyerhofe und Einwohnern gleichfalls nach St. Anna 
eingepfarrt ift. 

In beffen Nähe legt ber Berg Kambeig, 
ben man für einen ausgebrannten Vulkan bält, weil 
man in bemfelben rothe und ſchwarze Lava, dann 
Bimöfteine findet. 





But Pograth (Pokrad) 


kiegt eine Stunde ſüdöſtlich von der Stadt Eger, 
gehört dem Herrn Joſeph Gabler Ritter von 
Udlersfeld, und hat eine Area von 501 Joch 1,182 
D. Kift. mit dem einzigen Dorf Pograth, dad en 
dem Bache Wondra liegt, In 28 Hausnunmern 
178 Einwohner zählt, bie von bem Aderbaueleben, 
und nah Eger eingepfarrt find, bat eine Mabl« 
mühle, und unterſtehet der Gerichtöbarkeit bes Egeri⸗ 
(hen Magiſtrats. 
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Die Vogtei Stein, 


Bat einen Flächeninbalt von 374 Jod 1,102 Q. 
Kift. Sie gehörte ehemals dem Bifterzienfer » Stifte 
Waldfaffen im Königreihe Baiern, wurde im 
Jabre 1805 mit dem Stiftögute Skt. Klara in 
Eger vereinigt, und im Jahre 1813 mit Bewilli⸗ 
gung der hohen Hoflammer im Wege ber Verſteige⸗ 
rung an Herrn Kafpar Wilhelm von Helmfeld 
verfauft. 

Die Einkünfte diefer Vogtei beftehen bloß in 
Setreid und Geldzinfen, welche 10 Bauernbauspal- 
tungen entrichten. 


Die beiden Güter . 
Ober. und Unter Wilbflein. : 


Liegen im Egerifhen Bezirk, ſchon an der Gränze 

von Vogtland, rechtd ober Altenteuch. 
Erſteres enthält an Dominifal- 

gründen: . 2.2000. 1,214 3odh 1, 1752. Kift. 

an Ruflitalgründen . . . : BO — Mm — 

und gehört dem Herrn Adam Wilhelm. 

Letzteres zählt an Be | 
gründen. . 2... . 1,081 Joch 94 D. Kıf. 
an Ruftitalgründen. . -. 986 — MB — 
und gebört den Friedrichſchen Erben. 

Da ber Getreidebau in biefer wiiden Gegend 
wenig thunlich ift, verlegen fih deren Bewohner auf 
etwas Flachsbau und auf verfihiebene. Handwerke. 
Auch werben bier ordinäre Kattune, Zitz und Schleier 
verfertiget; ferner beftehet hier eine Papiermühle. 
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Beide Süter befigen Meine Schläger, und Uns 
ters WBildflein die Pfarrkirche zum beit. Johann 
dem Käufer, wohin dad Dorf Grün eingepfarrt 
iR. 


Im Dorfe Klinkart beftehet eine landedſürſt⸗ 
liche Sokalie mit der Kirche zur heil. Katbarina, 
zu welcher bie beiden Dörfer Großlohe und Schne⸗ 
ten gehören. 

Das Dorf Bleußen aber, daB zum Tbell nach 
Altenteuc gebört, iſt nah dem Vogtländiſchen 
Pfarrorte Brambach eingepfarrt. 

Den Namen Wildſtein ſcheinen beide Güter 
von der rauhen wilden Gegend erlangt zu haben. 


Die Fönigt. böhmifhe Krobnlehnsherr- 
(haft Aſch 


bildet bie Außerfie nördliche Epige bed Elbogner 
Kreifed, und granzt gegen Rittag mit dem Egeris 
(hen Eande, gegen Abend mit dem Markgrafthum 
Bayreuth, gegen Norden und Oſten mit dem 
k. ſächſiſhen Voigtlande, fie bildet zugleich unter 
den böhmifchen deutſchen Lehngütern das anſehnlichſte 
wichtigſte Gebiet, und findet ſich in den Büchern 
der deutſchen Lehn⸗Schrane und Lehnshauptmann⸗ 
ſchaft bei der k. k. Appellazlon eingetragen. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 14,678 Joch 102 DO. 
Kıft., und fie enthält einen Markt und 16 Ortſchaf⸗ 
ten, zufammen mit 1,862 Häufern und 13,850 Ein» 
wohnern, die fowohl von ber Randwirtbichaft, als 
aud) von den auf dieſer Herrfchaft befindlichen Mar 
nufafturen und Fabriken ihren Mabrungäpwels bes 
ziehen. 
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Sie gehört ben Grafen und Herren von Bedte 
wig, welche in ſechs Linien getheilt find. 

Der Hauptort und, zugleich Amtsort iſt ber 
Markt Ah, am Bache Afch, ber nit fern von 
bier entfptingt , und unter Neuberg in die Elfter 
füllt, zäblt 557 Häufer mit 4,550 Seelen, bat ein 
k. k. Poftamt, eine fchöne Pfarrkirche Augsburger 
Konfeffion, und die geiflliden Funktionen werden 
durch einen Oberpfarrer und Schulinſpektor, bann 
einen Archidiakon und einen Diakon beforgt. 


Berner beftehen noch zwei Pfarreien und Pfarr« 


irchen zu Neuberg und Roßbad, 


Erfterer Ort iſt eine, und Letzterer zwei Stun⸗ 
ben von Afch entfernt. 


Roßbach hat feinen eigenen Pfarrer, und bie 
Bunttionen zu Neuberg beforgt wechfelweife ber 
Dberpfarrer und Archidiakonus zu Afch. 

Gegenwärtig ift im Markte Aſch ein Hofpital 
für alte, preßbafte, arme, erwerböunfähige Kranke 
im Baue. 

Den erfien Impuld zur Gründung eineß hinrels 
enden Bonds zum Behuf beffelben, gab der 12. Fe⸗ 
bruar 1830, nämlich bad Geburtsfeſt Sr. Majeftät 
bed Kaifers. 

An diefem Tage warb zur Realifirung eineb fo 
wohlthätigen Awedes eine Subftription eröffnet, an 
der bie Afcher Lehndagnaten unter fi, die Beamten, 
die Beiftlichkeit und die Afcher Bürger Shell nahm. 


Schon dieſe erſte Suhftription brachte nicht nur 
den anfehnlihen Geldbetrag von 1,315 fi. 14 112 fr. 
Rheinifh ein, fondern ed wurden auch nod an Ma⸗ 
terialien 6,500 Ziegen, 25 Stämme Bauholz, bonn 
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vie Seiflung unentgeldlicher Zufuhren zugefichert, und 
fo warb gleich in biefem Jahre (1830) der Bau an⸗ 
langen, und dad Gebäude bis zur Eindachung ger 
kacht, 

Da nun in ben folgenden Jahren die Subfkrips 
ton fortgefegt wird, bi die Summe fowohl zur 
Bolendung des Baues, ald zur gänzlichen Dotirung 
tiefer wohlthätigen Anſtalt hereingebracht iſt, fo dürfte 
(don bei folhem guten Willen nach einigen Jahren 
tiefe ſchöne Anftalt ind Leben treten. 

Diefed Gebäude fichet bei der Einfahrt vom 
Eger nad Afch links an der Ghauffde, und gewährt 
einen herrlichen Anblid, 

Um auf diefed Hofpitalgebäube die Aufſchrift: 
Laifer Franzenſpital fegen zu dürfen, baben 
biezu bie Herrfchaft Afcher Lehndagnaten bei Seiner 
Majeftät dad Anfuchen gemacht. 

Worauf Seine kaiſerliche Majeftät folgenden Be⸗ 
ſcheid zu ertheilen gerubet haben. 

„Dem Heinrich Grafen von Bebtwig ift über 
„fein im Namen fämmtliher Aſcher Lehndagnaten 
„überreichte Gefuch zu erinnein, daß Ic ihr men⸗ 
„ſchenfreundliches Unternehmen zur Errichtung eines 
„Spitals im Markte Aſch im Wege freiwilliger Bei⸗ 
„träge mit Wohlgefallen vernehme, und wenn dieſe 
„Anſtalt vollkommen begründet, und ihr Fortbeftand 
„bauernd gefichert feyn wirb, gerne auf dem Gebäude 
„derſelben eine Auffchrift bewiligen werde, welche 
„auf eine banfbare Erinnerung an meine Regierung 
„gerichtet iſt.“ 

Im Marlte Af & befteben mehrere Baumwoll⸗ 
gernfpinn = und Strumpfmwaarenfabriten „ dann Bes 
bereien, welche beide vorzügliche Waaren liefern. 

Die Befiger derfelben find die Herzen Johann Georg. 
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Sobann -Andrend und Sohann Karl Bairentber, 
dann Joſeph Ehriflian, Emmanuel Karl, und Wils 
helm Kösmann, die ‚Herren Sriedrih Wunder 
ih und Petzoold, Chriftian Hoppe, Laurenz 
Wolfram, Adam Thoma und Gottlob Schult⸗ 
heiß. | Ä 
Auch find allda mehrere Roth⸗ und Weißgär⸗ 
bereien , wo jährlich viel Leder erzeugt und abgeſetzt 
mird. Ä Ä 
Eben fo beſtehen mehrere Baumwollſpinnfabriken 
zu Roßbach, und die Webereien in baumwollenen 
Züdeln und. Zeugen werben ſowohl allda, als auch 
in Neuberg ſtark betrieben. . | 
‚Kerner befichen in Neuberg.brei, im Dorfe 
Niederreuth, 4 Stunde von Ach, eine,. und im 
Dorfe Grün, 1442 Stunde von Afch, zwei, mitbin 
6 Papierfabriten, auf welchen vorzüglich ſchönes Pa 
pier erzeugt, und meiſt nach Sachſen abgelegt wir. 
Im Dorfe Grün beftebet auch ein Draptwerl, 
we: viel Eiſendraht verfertigt und verfendet wird. 

1... Herrſchaftliche Schloß: und Dekonomie - Gebäude 
beſtaden fich in ben. Dörfern: Schönbach, Neuberg 
und Krugsreuth. ’ 

Die Dörfer Naffengrub, Shönbad, Schil⸗ 
bern, Engerl, Mähring, Krugsreuth, Grün 
Mieder⸗ und Oberreutbh, Ziefenreutb, Ber 
medreuth find nah Aſch, Friedrichs re uth und 
Bottmanndgrün nah Roßbach, und Thon⸗ 
bkrunn nah Neuberg eingepfarrt. 


Lebngut Niklasberg. 


. Dad k. boͤhmiſche Lehngut Niklasbberg, wel⸗ 
db elnen Flaͤcheninbalt von 88 Joch 1,002 Q. Klft. 
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bat, und wozu bloß der Drt Niklaſsberg von 59 
Hiufern und 475 Einwohnern gehört, Liegt bei Aſch, 
un die Niklasberger Gebäube hängen mit dem Marfte 
19 zufammen. 

Dieſes Behngut . gebört den Herren Erdmann 
sd Sigmund Grafen von Zedtwitz, welde zu⸗ 
ih bie Mitbefiger des Aen Theils der berrſcheſt 
Ih find. 

Es bat feinen eigenen Amföverwakter, ‘der. a0 
ih Juſtiziär If. 

Es befindet ſich allda eine rethotſche Pfarrlirche 
im heil. Nikolaus, und eine katholiſche Schule 
nit Pfarr = und Schulgebäuden‘, die dem Religions⸗ 
fonde unterfiefen — ein Schoß mit einem Garten — 
ine Baummwollfpinn= unb mehrere Strumpfwaaren⸗ 
fabriken, dann Webereien. 


Mannskronlſeben⸗Herrſchaft 
Liebenftein. 


Diele Herrſchaft iſt ſeit 1821 in die zwei Güter: 
Border Liebenftein, und Hinter ce Lieben 
Rein getheilt. 

Erfteres befist Herr Thaddaus Graf Zedtwitz. 
ketzteres Herr Klemens Graf Sgdtmwip. 

Zuſammen enthalten beide eine Area von 6,000 - 
Joch mit 9 Dörfern, 351 Wohngebäuden und 2,600 
Einwohnern , die von dem Aderbaue und der Baum« 
wolweberei ſich nähren. 

Dad Verwaltungsamt befindet fi im Dorfe 
tiebenftein, das in 453 Häufern gegen 1,200 Gee- 
len zählt. 
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Befitzt ferner ein Schloß mit einem fehr alten 
runden Thurm, dann mit einer zum Theil fhon ver: 
fallenen Eremitage, von der man eine reizende Ausficht 
bat, und die ehemalige Gränzfeſte Hochberg, und den 
Flecken gleihen Namens erblidt, welcher unter ben 
Vohburgiſchen Markgrafen die Serechtfame hatte, einem, 
der zufällig, oder im Kampfe einen Todtſchlag begans 
‚gen, oder wegen Schulden daB Befängniß befürchtete, 
eine fichere Sreiftätte zu gewähren. Berner beſitzt Lie- 
benftein die Pfarrkirche zur heil. Katharina, zu 
ber die Dörfer Eichelberg, Halbgebräu, Ham 
mersdorf, Rühm, Nobifenreutb eingepfarrs 
ſind. Lindau gebört nah Haßlau, Neuen- 
brand nah Aſch. 


We EDER 





Das Röuigreih Böhmen. soo 


EEE — 


Der Klattauer Kreis. 
(Klatowfly Krag.) 





Dieter gränzt im Norden an den Pilfner, mit 
weichem derſelbe ehemals, als bie Gintpeilung Böh- 
nens noch in 12 Kreifen Statt fand, auch vereint 
war — im Dflen und Südoſten an ben Prachi⸗ 
ur — im Südweflen an dad Königreih Baiern, 
md iſt nad Lichten ſtern 46, nah Kreibid 46 
12 geographifche Quadrat s Meilen groß. 
Derfelbe liegt zwifchen 49° 12° 30°’ und a0⸗ 40° 
3%" nördlicher Breite, und zwifhen 30° 14” und 34° 
a öftlicher Länge. 
Des Kreifed Oberfläche 
beträgt ................ .. 886,650 Joh MED. Ki. 
Davon nehmen nadı dem 
Rektifikatorium die nugbaren 
ohrigkeitlichen oder Dominis 
falgründe..o..... 155,656 Joch 130. ai. 
die Bauern = oder 
Rufitalgründe ... 214,783 — 201 — 
Die Dominikalgründe betragen 
an Aeckern ....42,042 Joch 4320. Kl. - 
— Zrifhfeldern 244 — 359 — 
— Teichen.... 4,700 — 583 — 
— Birfen.....13,383 — 488 — 
— Sürten....» , 1,027 — Si — 
— Hutweiden. .14,253 — O0 — 
— Baldungen 82,885. — 42 — 


obige 159,656 Joy MID. SI. 
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Die Ruftifalgründe betragen 
an Aedern ....133,813 Joh 791 D. 81. 
— Triſchfeldern 2,94 — 256 — 
— Zeiden.... 279— 30 — 
— Bicfen..... 61 — 78 — 
— Bärten.... 2401 — 497 — 
— Hutwelden.. 0,15 — 0 — 
— Baldungen. 20,508 — 1049 — 





frübere 214,783 Joh 201 Q. KL. 
Den Reſt von der Haupt « Sunme nehmen die 
Aũuße, Bäche, Straßen und üben Plaͤtze. 
Nach der Volkszählung im Jahre 1830 betrug 
dieſes Kreiſes Bevölkerung. 
An Einpeimifcen: 
Männlicen . = 0... 85,850 
Weiblihen . . . . 93,791 h ‚179,64. 
Dievon die Abwefenden: 


Männlihen . . . . 8,835 
Weiblichen —*8 5,098, 


Mithin an Anwefenden: | 
Männlihen . . ." ... 82,005 
Weiblichen . .92,538 174,583, 

 Hlezu die Bremden. 


Männlichen . . . . 327. 
Weibliden . . . . 206 5 1,658. 


Mitbin die eigentlid Befiehender: 


Mönnlicen . . . .. 82,957 
Beblihen . . 3 $ am,mı. 
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Nach der vorhergehenden Bolftjählung 
vom Jahre 1827 Kite die Berbltervas 
dieſes Kreiſes .467, 9603. 
Folglich hat ſich dieſe in drei Sehen 
um . . 8, 
Seelen vermehrt. 


Diefe Volksmaſſe bilbete 39,403. Wohnpartbeien, 
die in 8 Städten, 10 Borflädten, 18 Märkten, 640 
Dörfern und 22,811 Häufern leben. 


Berner befanden fich in dieſem Kreife (1830) 


Geiſtiche. 7 3 
Adeliche . . . s . . 68. 
Beamte und Honorazioren. . 208, 
Der Kreis entbält 
Bifariate o 6. 
Dechanteien 8. 
Pfarreien . . . . . . 37. 
kokalien. 4. 
Adminiſtratur. 1. 
An Bildungdanftalten: 

Gymnafium . . FE 1. 
Hauptfdgiien . . . . . 2 
Zrivialfchulen . . . . . 110. 
Nãdchenſchulen . 2. 

114. 


Borunter 41 Deutſche, 50 Boͤhmiſche, und 14 Ge 
nifchte find. © 
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Die Ruflilalgründe betragen 


an Acdern ....133,813 Joch 791D. Kl. 
— Triſchfeldern 2,94.— 36 — 
— Teihen.... 279 — 330 — 
— Wielen..... 34,621 — 18 — 
— Bätten.... 2301 — 407 — 
— Hutweiden. 0,185 — 30 — 
— Waldungen. 20,508 — 1049 — 


frühere 214,783 Joh 201 Q. KL. 


Den Reſt von der Haupt⸗Summe nehmen die 
Füße, Bäche, Straßen und öden Pläße. 


Nah der Volkszählung im Jahre 4830 betrug 
dieſes Kreifes Bevölkerung. 


An Einheimiſchen: 


Mönnliden . . = 0. 85,850 
Weibliden . . . . 93,791 h 179,64. 


Hievon die Abwefenden: 


Männlicen . . . . 3,8857 | 
Weiblichen. A 5,098, 


Mithin an Anwefenden: 


Mönnliden . . > ...82,005 | 
Beibliden . .. . 92,538 h 174,543. 


Hiezu die Sremden. 


Möännlihen . . . . 952 
Beitihen on 106 } 1,658. 


Mithin die eigentlich Beſtebenden: 


aãnnlichee. 2,957 
BWelblihen . . .. 00,208 h 176,201. 
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Nad der vorhergehenden Bolfdzählung 
vom Sabre 1827 beirug die Bevblkerung 
dieſes Kreiſes. . 167,963. 


Folglich Hat fi dieſe in drei Zedren 
um . 8,238 
Seelen vermehrt. 

Diefe Volksmaſſe bildete 39,403 Bofnpartteien, 
die in 8 Städten, 10 Borflädten, 18 Märkten, 640 
Dörfern und 22,811 Häufern leben. 


Kerner befanden fih in dieſem Kreife (1830) 


Beiftliche . . . 154. 
Adeliche. 68. 
Beamte und Honorazioren. 208. 
Der Kreis entbält 
Vikariate 6. 
Dechanteien 8. 
Pfarreien . . . . . 357. 
dokalien. . & 
Adminifiratur . 1 


An Bildungsanftalten: 


Gymnafium .  . . ee 4. 
Hauptfigiien . . . . 2. 
Zrivialfchulen . . . . . . 110. 
Mãdchenſchulen 2. 


118. 


Borunter 44 Deutſche, 59 Bohmiſche, und 14 Ge 
mifchte find. © 
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An Wobltbätigkeitsſanſtalten: 
23 Pfründlerſpitäler, dann Armeninſtitute in allen 
Städten, Märkten, und in den meiſten Dörfern, 
auc werden fie da, wo nod feine find, organifirt. 


Bereitd war mit dem Schiuße 1830 ämitlich 
erbobenermaßen deren Vermoͤgensſtand in dieſem 
Kreife . . . . 7,97 fl. I Er. W. W. 


Da ber weſtliche Theil diefes.Kreifed aud ziem⸗ 
lich hohem Gebirgslande beftehet, und dad Klima bes 
fonder8 an ber Baleriſchen Gränze rauh iſt, fo ges 
beiden nicht alle Kulturdzmwelge bed Bodens, und ber 
Weinbau kömmt gar nicht fort. | 


Nur Beine Flüße bewäflern diefen Kreis, von 
welchen bie Angel, die Bratawa, Udlawa und 
Radbufa die bebeutendften find. 


Er bat viele Walbungen und Ueberfluß an 
Holz , viel Wild, Fiſche, und vorzüglich in den Ge⸗ 
birgögegenben viele Forellen. 


Die Viehzucht hebt ſich mit jedem Jahre. 


Pferde zählte man KaB), . . .. 5,163. 

Dchfen . . . . . 47,789. 
Kühe... . . ‘ . . 30,579. 
Schafe . . . . . 96,061. 


An Manufalturen ſtehet biefer Kreid Ben mei⸗ 
fien der Übrigen Kreife nach; aber es fehlt indef⸗ 
fen auch bier nicht an einigen wichtigen Gewerbs⸗ 
anftalten, zu denen bie Glaswaaren, die Eifen- 
waren, und bie Papiererzeugung gehört, nebſt dic 
fen wird die Leinen» und Wohlenzeugweberel, vor 
züglih &ie Bandweberel, deren Hauptlig bier if 
- getrieben. 
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Der Hauptort und Sig der k. k. Kreisbehörde 
ft die fönigl. Stadt Klattau, (Klattow, Glatthof, 
Klattowka, Clattovia). 

Sie Liegt unter dem 49° 23° 407" nördlicher Breite, 
mb dem 34° 1’ 0° öftlicher Länge, nicht weit von ver 
füböftlichen Kreisgränze an eines vortheilhaften Stra⸗ 
Bentheilung,, an dem Biuge Angel, vier gemeine 
Reilen von Pilfen, zwei von Tauß und 18 Pofts 
meilen von der Hauptfladt, in einem fchönen und 
huhtbaren Xhale, bad mit angebauten, oder mit. 
Gebüſch bewachſenen Hügeln abwedielt, am Fuße 
kö fie gegen Mittag umgebenden höheren Gebirges. 

Sie zählt mit ihren drei Vorſtädten: der Wiens 
ner= (auch Budmeifer), Pragers und Reichs⸗ 
vorftadt, die fonft die Spittler⸗, Luver⸗ und Klo⸗ 
Rervorftadg genannt wurden, (1830) 543 Häufer mis 
3757 Einmwbhnern, die im Allgemeinen böhmiſch, zum 
Zbeil aber auch deutfh fprehen, vom Aderbau, den 
Stadtgemerben und von dem Handel fich nähren. 

Nebft dem P. k. Kreis amte befindet ſich bier 
dab k. k. Zollgefällinſpektorat, dad Stra— 
fenboufommiffariat und ER. Pohamt, dann 
nebt dem Stab eined Küraffierregimentd, dab 
Befhäldepartements = Poftofommando 
und daß Militärverpflegsamt. Ä 

Der Magiftrat iſt bier feit dem Jahre 4825 
tegulirt, und übt zugleich das Kriminalgericht über J 
den ganzen Kreis aus. Derſelbe beſteht aus einem 
geprüften Bürgermeiſter, drei geprüften Räthen, einem 
geprüften Sekretär und einem Kriminalaktuar. 

Die Stadt befigt die ſchoͤne Dekanalkirche unter 
dem Namen Mariä Geburt, mit zwei Thlirmen 
und einer Uhr, fie fol im Iahre 101% erbaut worden 
ſeyn — die ehemalige Iefuitenlirhe zur Mari 

Länder > und Vortertunde. 21. Bd. H 


— - 
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Empfängnig, mit zwei Glockenthürmen, welche 
nach dem großen Brande ded Jahres 1810 im Jahre 
4826 wieder erbaut wurden — die Sft. Jakobs⸗ 
kirche am Ende der Prager Worſtadt, zugleich Be⸗ 
gräbnißort — die Stt. Rochusfpitallapelle in 
der Reichsvorſtadt — die Mariä Dffenbarungbs 
Spitaltapelle in der Prager Borftadt., 

Außer ber Stadt, eine halbe Stunde entfernt, 
auf dem Berge Horka bie Skt. Martinskirche, 
und endlich 144 Stunde von der Stadt nordwärts, 
am ſogenannten Ehriſtenberge, eine Kapelle. | 

Die Stadt befigt zwei Spitäler mit 43 theöls 
männlichen, theilß weiblichen Pfründiern. 

Bei dem Spitale zur Maris Offenbarung 

in der Prager Vorftadt wurde im Jahre 1827 eine 
Kranktenanftalt errichtet. 
- Auch hatte mit dem Schluße bes Jahres 1830 
die Stadt einen Wohlibätigkeitsfond von 17,924 fl. 
W. B., und ed wurden in eben biefem Jahre 2,18 fl. 
26 tr. an wabrbaft Dürftige vertpeilt. 


An vorzügliden Gebäuden zählt die Stadt das 
Kreibhaus — das Rathhaus mit feinem hohen 
Thurme und ber Stadtuhr, im Jabre 1553 erbaut — 
das Symnafialgebäupe, ehemald Dominikaner: 
Klofter mit der aufgehobenen Kirche St. RAurenz — 
dad Hauptſchulgebäude neben der Jeſuitenkirche 
— bie Kavallerielaferne — das fogenannte 
Seminärgebäude, nun ein Eigenthum ber bräu- 
berechtigten Bürger. Diefe beiden Gebäude, welche an 
einander angebaut find, waren ehemald ein Gebäude, 

"und gebörte dem ebenmligen Sefuitenfollegium. 

Das Gymnaſium ift mit Profefforen aus dem 

Benediktiner⸗Orden zu Emans in Prag beſetzt. 
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Bu Spaziergängen bienen die um den grö« 
Seren Theil der Stadt, vom Pra ger bi! zum Wies 
ner oder Budweiſer Shore, dann an ber Reichs⸗ 
frage bis zu dem eine Stunde entfernten Gut Bey 
biefau, und an jener nah Budweis führenden, 
ebenfalls bi zu dem eine Stunde entlegenen Neuen» 
Virthsbaus angelegten Pappels und Obflalleen. 


3Zu Belufigungsärtern bient das Scharfs 
ſhützenhaus, dann vier bürgerliche, zwei mit 
Baftgebern verfehene Gärten. 


In der Reichs vor ſt adt Über den Flug Angel 
iR eine fleinerne Brüde von Quaberfleinen im Baue, 
und wird mit einem Kruzifis und einer Statue Skt. 
Jobann von Nepomuk geziert. 


Sowobl eine Apotheke, al& auch eine Buchhand⸗ 
ung mit einer Bucbruderel befinden fih in dieſer 
Etadt. 
Die Gemeinde befigt die Dörfer Benhof mit 
einem obrigkeitlichen Bräuhaufe, einer emphitevtifchen 
Nahlmühle und Wirthsdauſe — das Dorf Eub mit 
dr St. Niklaſskapelle, einer empbitentiichen 
Mahlmühle und Wirthshauſe, mit einer Trivlalſchule, 
dann einer Tuchwalke — Dosf Nowakowitz — 
Dorf Tajanow mit einer emphitevtiſchen Mahl⸗ 
müble — Dorf Totſchnik (Tocznik) dad an einem 
großen Leiche liegt, und gleichfalls eine Mahlmühle 
beſizt Dorf Makalow — Boftrjetig — Sias 
woſchowitz und Kofmacjom. 

Ä Bei aften diefen Dörfern beftanden ehemals obrigs 
keitliche Meierhöfe, die nun emphitentifirt find. 

Nebft diefen befigt tie Stadt eine emphitentifche 
Rahimühle auf der Wiener Vorſtadt, bei welcher 
der Wafferleitungsthurm fich befindet, dann bie foges 
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nannte rothe, unter dem Berge Horka liegende, gleich⸗ 
falls emphitentifhe Mahlmühle. 

Von den vielen Teichen, welche die Stadt vor— 
mals beſeſſen hatte, gehören ihr nur noch 12, die 
meiſtens ais Wieſen benützt, und zeitweilig verpachtet 
werden. | 

Im Ganzen befist die Stadt 
an Domtnitalgründen.... 1,907 Joch, 1,338 Q. MI. 
— Rufifalgründen , . .... 448 — 1207 — 
WVUebrigens befindet ſich im Dorfe Lub eine Kalk⸗ 
und Ziegelbrennerei in obrigkeitlicher Regie. 

Ungeachtet die Stadt in den vorigen Jahrhun⸗ 
derten durch Feuer und Ueberſchwemmungen, dann im 
Kriege mit Schweden ſehr gelitten hat, auch wegen 
ihrer Anhänglichkeit an Friedrich von der Pfalz 
gegen ihren rechtmäßigen König Ferdinand II. 
nach der Schlacht am weißen Berge 1620 dem Sieger 
eine anſehnliche Kriegsſteuer zahlen mußte, *) erfreut 
ſich heute dennoch der Klattauer Bürger einer nicht 
- unbedeutenden Wohlhabenbeit. 





Dienk. Gränzſtadt Tauß (Domazlice 
Denſto w). 

Liegt 22 Poſtmeilen von Prag, und zwei Stun: 
_ ben von Klentfch, zählt mit den Vorfläbten 533 
Häufer mit 5,626 Einwohnern, deren Nabrimgser: 
werb nebft der Verfertigung leinerner Bänder, wols 
tener Tücher, und den gewöhnlichen Stabtgewerben, 
in Feldbau beflehet. 

Die Pfarr = und Dechantölirhe zur Mariä 
Geburt, mit einem der heiligen Barbara geweib: 


9) Nah Stransky. 


- 7 Das Königreih Böhmen. 147 


ten prachtvollen Altar — die Kirche zur Mariä Him- 
melfabrt, mit bem ebemaligen Auguftinerkiofter — 
dad Hauptfchulgebäude, und dad Rathhaus waren 
vor denSgroßen Brande, am 7. Mai 1822, woburd 
beinahe die ganze Stadt eingeäfchert wurbe, die bemer- 
kenswertheſten Gebäude diefer Stadt. 

Sie befigt ein Pfründlerfpital, ein organifirtes 
Armeninftitut, dad int Jahre 1830 an wahrbaft Dürf: 
tige, 1,649 fl. 33 fr. W. W. vertpeilte, und doch no 
einen: Fond von 4,298 fl. 18 fr. behielt. 


Sn den Vorflädten befinden jich noch drei Heinere 
Kirchen, und auf dem Berge Wefeld Hora eine 
ößensliche Kopelle. 

Das ehemals hemohnte Schloß wird nunmehr De 
einer Salzniederlage verwendet. _ 

Schon im 12%ten Jabrhunderte wird dieſes Orts 
als einer Gränzfeſte, und dad Jahr 064 als has feiner 
Erbauung gedacht. 

Der Magiſtrat iſt hier regulirt, und beſtehet aus 
einem geprüften Bürgermeiſter, einem geprüften Rath 
und einem geprüften Sekretär. 

Der Stadt gebören folgende Dörfer : 

Babilion, Bonſchiz, Hawlowitz, Res 
woliß, Alt- und Neu: Paffefnig, Pretrowisg, 
Bmolow, Sponlow, (Spanowa) an ber Klats 
tauer Straße, welche indgefammt nah Tauß eins 

gepfarrt find. 

Millawetz bat eine eigene Pfarrkirche Stt. 
Adalbert. 

Ueber diefe und Über bie Stadtpfarre befitzt der 
u dad Patronat. 

ie Dörfer Bozkow, Fichtenbach mit der 
Glaſshütte, Kubigen, Rjihowig, Vollmaule 
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find zu den Pfarrkirchen angränzender Dominien eins 
gepfartt. 





Derstaaft Biftrig fammt dem Bute 
Opalka. 


Geboͤrt dem Herrn Karl Fürſten Palm-Sun« 
delfingen ‚Bifie liegt füdweftlih von der Kreisfladt 
Klattau, gegen die Waldbwozder Gerichte des 
Prachiner Kreifes, an der Gränze des Königreichs 
Baiern, und umgeben von ben Gütern Klenau, 
Millerig und Lipkau. 


Sie entbältkine Area von 20,880 Joch, "827.8. 

davon an Dominilalgründen 6,977 — 407 — 
an Ruftifalgründen ........ 3093 — 9 — 
umfaßt vier Schupflädte, 48 Dörfer mit 4,0084 Häu⸗ 
fern, und mehr aid 10,000 Einwohnern, die zum 
Theil von Gewerben, Induſtriezweigen und von ber 
Landwirthſchaft leben. 
‚Die vier Städte Ober: und Unter-Reuern, 
Janowik und Drofau, dann dad Dorf Deſche— 
nid, haben ehemals Gelegenheit gegeben, diefe Herrs 
ſchaft in vier Bezirke einzutheilen, und fie nach den⸗ 
felben zu benennen. 

Das Direktoriglamt befindet fi im Dorfe Bis 
ſtritz, das in 60 Häufern 396 Seelen zählt, befigt 
ein Schloß ‚mit der Kapelle zur heil. Dreifaltigs 
feit, ferner eine Scleif- und Papiermühle. 

Im Schupftäbthen Ober: Neuern, ba3 3 
Stunden von Klattau liegt, befinder fid die Pfarr- 
irche zum beil. Thomas, und bieber find die Dörfer 
Biſtritz, Aichen (Eichen, Dubowa Ehotta), Dorn, 
fein, Freihäls, Blashütten, Hoslaw (Hoß⸗ 
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an) mit einer Papiermähle, Koblheim, MitiE, 
Stahrlitz (Stary Bedlo) eingepfarrt. 


Sowohl Ober-Reuern, als aud das Schutz⸗ 
fiädtchen Unter⸗Reuern, welches glelchfalls nach 
DbersReuern eingepfarrt iſt, befigen Spitäler, 
und bie Grundbuchsführung, dann die Gefchäfte bes 
abelichen Michteramte werden von dem ſchutzobrig⸗ 
feitlichen Amte vonführt. | 


Ein Steiched beftehet Im Schutzſtͤdtchen Jano⸗ 
wig und Drofau. Erſteres liegt 2 Stunden von 
Klattau, enthält 157 Häufer mit 1,146 Seelen, 
befigt die Pfarrfirche zum beil. Johann bem Täu⸗ 
fer. Hieher find zugetheilt, die Dörfer biefer Herr⸗ 
haft, Petromwig (Petrowice) mit dem Meierbofe 
und einer abfeitigen Mabimlihle, Rohos na (Rohoz⸗ 
na), Weſſel y, mit einem Schlößchen, einem Meiers 
bofe, einer Geidenzeug: Manufaktur und einer Papiers 
müble, Ondrijegowiß, Auborzko, Hwizdial⸗ 
ka mit einer Schäferel. 


Weber dem Städtchen fiebt man noch die Ruinen 
einer Bergveſte, die jegt Xwrz genannt wird. 

Im Schutzſtädtchen Drofau (Strafow), das in 
170 Häufern 1,800 Seelen zählt, befindet ſich die 
Pfarrkirche Ste Georg. Hicher gehören: Knie 
(hi (Kniefice), Krotiw (Krotima), Seham oder‘ 
Eefäu, Klein-⸗Sukawitz, Ruwna, der Meler 
bof Spiels mit einigen Häufern, Witten (Wittne), 
Babortfhik (Bahorzice), das Theildorf Zaworzy, 
(Baworjichfo), Borjetice, Brty, Hammer 
Hinktowig und Opolka, dad ein eigenes But 
bildet. 


Sur Pfarrkirche im Dorke Defhenig unter 
dem Titel des heil. Nikolaus find die Dörfer 
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Shifhunetis, Kreuzberg und Bottowig zu: 
getheilt. 

Zur Religiondfonde - Lokelie im Dorfe Depol- 
towitz, mit der Kirche zum heil. Ifibor, gebören 
bie Dörfer Dihbawig mit dem Meierhofe Bleifche 
bof genannt, Dornſtadt und Diwifhomwig mie 
feinem Meierbofe. 

Zur Religionsfonds-Lofalie im Dorfe Slhaw i⸗ 
kau mit der Kirche zum heil. Joſeph, find die 
Dörfer Berndörfel (Nebwieb) und Bukowa zu⸗ 
gewieſen. 

Im Dorfe Grün mit zwei Meierhöfen beſtehet 
die Lokaliekirche zum heil. Wolfgang. 

Ueber diefe und über die obern vier Pfarreien 
hat die Obrigkeit das Patronat. j 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Niemt- 
ſchitz, Dobrzikau, Aulikau, daS Xheildorf 
3das law gehören sum Kirchſprengel anderer Do⸗ 
minien. 

Im Dorfe Grün beſtehet ein Eiſenwerk, in 
welchem alle Sorten des geſchmiedeten Eiſens verfer⸗ 

tigt werden. 


Herrſchaft Chudenlt. 
Die dem Herrn Grafen Rudolph Ejernin 
gehörige Herrſchaft Chudenitz breitet ſich weſtnoͤrd⸗ 
lich von der Kreisſtadt Klattau aus, hat einen 


Flächeninhalt von ....... 25,519 Joch, 660 Q. Ki. 
davon 

an Dominifalgrinden .... 111177 — MW — 
‘an Ruſtikalgründen ..... 14,17 — 3% — 


umfaßt eine Stadt, drei Märkte und 38 Dörfer mit 
2. Wohngebäuden, und 11,435 Einwohnern, welde 
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vom Zeldbaue, der Viehzucht und den Stadtgewerben 
leben. 

Der Sig des Oberamtes If in dem Markte 
Shudenig, Stammbaud der Cjernine von Ch 
denit, Verfelbe liegt zwei Stunden von Klattan, 
zählt gegen 100 Häpſer mit 928 Seelen. Das Markt 
richteramt iſt bier nicht regulirt, und Das obrigkeit⸗ 
liche Amt hat die Grundbuhsführung und bie Aus⸗ 
übung des .adelichen Richteramtes. 

Der Markt befigt die Pfarrfische zum heil. Jo⸗ 
bann dem Läufer, dann außer dem Markte zwei 
andere Kapellen, die Skt. Annas» und Skt. Wolfs 
gangskapelle, Letztere wegen einer Gage auch 
Fußſtapfenkapelle genannt, fie liegt auf einem 
Berge, war in früheren Zeiten eine ordentliche Kirche 
mit einem Glockenthurme, deu der gegenwärtige Be⸗ 
figer in einen gefhmadvollen gotbifchen Thurm ums 
formen ließ, und der eine fhöne Ausficht in bje ganze 
umliegende Gegend barbietet. 

Zur Chudenitzer Pfarrkirche find die Dörfer SIas 
tin, Luſchitz (Kujce), Zretfih, Meshors und 
die Schäferei Cjelanig, eingepfarrt. 

Das Munizipalſtädtchen Shwihau (Schwihow) - 
liegt gleichfald zwei Stunden nörblih von ber Kreis⸗ 
ſtadt Klattau, zählt in 183 Häufern gegen 1,361 
Einwohner. Sie befigt ein Stadtrichteramt, das feit 
vem 4, Januar 1827 vegirt iſt. | 

Die Stadt befigt drei Streden Baldungen: 

die eine von 87 Joch, 450 D. Kl. 
die zweite = 9 — 117° — 
die vie = 3 — EB — 
In ber Nähe diefer Stadt fieht man die Ruinen 
einer alten Burg, welche die Hesten Sch wicho wsky 
in Befig hatten, und teren Wappen mit der Er⸗ 


122 Das Königreih Böhmen. 


bauungtjabrzahl 1489 noch in der ziemlich wohl erbal⸗ 
tenen Burgfapelle zu feben iſt. Nebſt einem Schloße 
befindet fid in der Stadt die Pfarrkirche zum beit. 
Wenzel, zu der die Dörfer: Auffilau, Eid o- 
wit, Gylow (Gillau), Kamenik (Kamaif), Ka- 
nicjet (Kanichky), eingepfarrt find. 

Der Markt Pollin (Polena), liegt 112 Stunde 
ſüdlich von Chudenitz, zählt in 60 Häufern 462 
See:en. Beſitzt ein nod nic? regulirted Marktrich⸗ 
teramt, ein kürzlich entflandened Armen-Inftitut, die 
Dechanteikirche zu Allerheiligen, zu welder die 
Dörfer Polenka (Polanla), Puſchberg, allwo 
ober dem Meierhof noch einige Mauern einer ehema⸗ 
ligen Burg und einer alten Kirche zu ſehen find — 
BWesprawowitz, Witzzenitz (Wilenice), Hertol« 
tig und Mlinetz (Miniee) gehören. 

Der Markt Kollautfhen (Kolomec), liegt 
412 Stunde wefindrdlid von Ebudenig, enthält 121 
Häufer mit 775 Seelen. Beſitzt nebfl dem Markt 
richteramte die Pfarrkirche zur heil. Barbara, zu 
welcher die Dörfer Serbig (Serbice), Sehow 
(3ihow), Tieſchowitz (Tieſſowice), zugewiefen find. 

Dad Dorf Aubotfhen befißt die Pfarrkirche 
zum bei. Nikolaus, zu welcher die Dörfer Alt⸗ 
bütten, Auniomwig, Herrnftein (Hirſchenſtein), 
mit den Ruinen einer alten Burg, die aber mit der 
Burg Herftein auf der Herrſchaft Kauth nicht zu 
verwechfeln ift — Kogomifhel und Niemtſchitz 
gehören. Im fogenannten Walde- Kaurfim ober 
dem Meierbofe Koſchenitz find gleichfals Merkmale 
einer alten Burg fichtbar. 

Die Dörfer Chumſko, Efjernilau (Ger 
nitow), Mallehan (Mallechow), find nah dem 
Sute Dollan— Opprechtitz (Oprechtice), nach bem 
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Gute Kanitz — Mezhold nah Slawikau, Bi⸗ 
friger Herrfhaft — Neubof nah Miſtiw (Mis 
lima), Planiger Herrſchaft. — Motfherad 
(Rocjerab) zur Lokalie bed Sutes Boftratfhin 
eingepfarrt. 

Diefe Herrſchaft befigt viele Meierhöfe und Teiche, 
und feit einer Zeit werden flarf Runfelrüben zur 
Anlegung einer Runfelrüben-Zuderfabrit angebaut. 





Herrfchaft Ellifchau—. 


Sie liegt von Klattau ſüdöſtlich an den Pra⸗ 
chiner Kreis, zu welchem fie vor dem gehörte, und erſt 
mit Hofdelret vom 19. Juli 1830 dem Klattauer Kreife 
zugewiefen wurde, an ber Straße, die von Klattau 
über Horajdiomig, Strafonig und Moldau 
thein nah Budweis führt. 

Nachdem diefe Herrfchaft In den früheren Jahr⸗ 
hunderten mehrere Beſitzer hatte, kam fie im Jahre 
1769 käuflich an die gräfliche Familie Taffe, aus 
der die Herren Grafen Bram und Ludwig fie 
heute befigen. 

Sie enthält eine Area von 11,182 Joch, 681 Q. A. 
davon an Dominikalgründen 4,051 — 580 — 
an Ruftifalgründen ....... 7,04 — 11 — 
umfaßt ein Städtchen und MW Dörfer mit 626 Häu⸗ 
fern, und 2,900 Einwohnern, die bloß boͤhmiſch fprechen, 
und bauptfähli von der Viehzucht, von einem mit« 
telmäßen Zelvbaue, und auch von Stadtgewerben fi) 
nähren. 

Das Direktorialamt befindet ſich im Orte Elli- 
ſchau, das in 56 Häufern 374 Seelen zählt, befigt 
ein Schioß mit einer Stt. Wenzelkapelle. 
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Auf dieſer Herrſchaft beſtehen drei Pfarreien, 

eine Lokalie und eine Erpofitur, die alle dem Patro- 
nate. ber Obrigkeit unterfieben. Die eine Pfarre befir- 
bet. ch mit ber Kirhe St. Katharina in dem 
Munizipalſtädtchen Silberberg, dad feinen Namen 
‘von dem Silberbergbaue has, der in ben vorigen Sabre 
bunderten alba betrieben wurbe. Zählt iu 107 Häu- 
fern 631 Seelen, . Hieber find die Orte Elliſchau, 
Zabradka und Lettomw eingepfarrt. 
Da das obrigfeitlihe Amt die Gefchäfte des ade: 
lichen Richteramtes ganz auf ſich hat, das Gruntbud 
bingegen von der Stadt in. der Art geführt wird, daß 
ohne obrigkeitliche Bewilligung und Luftrirung Feine . 
Urkunde eingetragen werden darf, fo enffällt bei dieſer 
Stadt die Regulirung ded Stadtrichteramted, nus muß 
nah dent Geſetze basjenige Individuum, welches die 
Grundhücher führt, beeibet feyn. u 

Die zweite Pfarrkirche, Verklärung Shrifti 
und Sit. Georg, befiehet im Dorfe Hradeſchitz, 
dahin her Ort Cjernig eingepfarrt fl. 

Die dritte Pfarre, mit der Kirche zum heil. Ios 
bauy bem Käufer, befindet fih im Dorfe Swog⸗ 
ſchitz. 

Nest diefen beftehet im Dorfe Tiechonitz eine 
Lofaliekicche zum beil. Philipp und Jakob, zu 
ber die Dörfer: Neprahow, Strofhowig, zu: 

gewiefen find. 

Die Erpofitur zu Bam lekau verſiebt die Orte 
Burſchitz, Kruſchenitz, Tuſchitz, Weltſchow 
und Klementinowes. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Cjegkow, 
Dedraſchitz und Wodiefchin, find nah 3benitz 
ber Herrſchaft Hradek eingepfarrt. 

In Dorfe Dedraſchitz beſtehet eine Lederfabrik. 
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Das auf diefer Herrfchaft wohl eingerichtete Ars 
meninftitut beſitzt nebft andern jährlihen Zuflüſſen 
einen Zond von 15,174 fl. 57 Er., und im Jahre 1830 
vurden nebft Viktualien 290 fl. 2& kr. in Geld an 
die Armen vertheilt. 

Die Herrſchaft zäplt 9 Meierhöfe und 92 Heike. - 


Herrſchaft Grünberg. 

Liegt oſtnördlich von der Kreidſtadt Klattau, 
nabe an ben Prachiner Kreis, hat einen Umfang 
von ..................... 14, 425 Joch, IA. Kl. 
davon an Dominikalgründen 5,214 — 1,23 — 
an Ruftifalgründen ........ 9,090 — 1,049 — 

Sie kam Im Jahre 1784 mittelft Erbſchaft an 
die Fürftliche Familie Kolloredo- Mannsfelb, 
und ihr heutiger Beſitzer ifl, Herr Franz Graf Kot: 
loredo=- Manndfeld. Sie enthält eine Stadt und 
24 Dörfer mit 752 Wohngebäuden und 5,073 böhmi⸗ 
fhen Einwohnern, welde fih vom Aderbaut, ber 
Horn» und Sdafviebzucht nähren. u 

Der Sit des Oberamtes ift im Schloße Grün: 
berg (Belend Hora, Mons viridis) am Bade Hrad⸗ 
ſchow, und auf der Straße, die von Pilfen nad 
Budweis führt, ein ehedem ſehr feſtes Bergſchloß, 
welches vor Erbauung der Feſte Karlſtein zur Kuf: 
bewahrung der Löniglihen Krone Böhmens gebient 
baben foll, 8 andere Wohngebäude umgeben daſſelbe. 
Es befigt eine anfehnlihe Marienkirche mit einem 
fundirten Schloßkaplan. , 

Bon diefem Berge, der zum Theil mit anstäns 
diſchen Bäumen und Gefträuchen, melftens aber mit 
Nadelholz bewachfen ift, bat die Herrſchaft den Namen 
Grünberg. &s befindet fi bier ein k. k. Doftant, 
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Die Munizipalftabt Nepomuf (Pomuk), Liegt 
12 Stunde von Grünberg, und beinahe 6 Stunden 
von Klattau, unweit dem Flüßchen Udlawa, zählt 
gegen 207 Häufer mit 1,421 Seelen. Befigt, nebfl der 
dem beil. Jakob geweihten Stadtpfarre und Deka⸗ 
naltische, welche dem Patronate der Obrigkeit unter- 
fiebet,, die Kirche zum beil. Johann von Nepor 
mut, in weicher Letztern man auf dem Hochaltare 
die Abbildung dieſes Heiligen, gemalt von Streta, 
und im Schiffe ber Kirche ein Monument mit ber 
ganz vom Silber, in der Größe der in der Metropo« 
litankirche zu Skt. Veit befindlihen Statue, zu fehen 
iſt. Die Veranlaſſung zur Erbauung biefer Kirche 
war ber 1383 fih ereignete Martyrertod, und die 346 
Fahre fpäter erfolgte Heiligſprechung dieſes hochver⸗ 
ebrten Dieners Jeſu, welcher bier im Jahre 1323 nad 
andern 1330 geboren wurde. Die Kirche warb an 
dem Drte, wo das Haus feiner Eitern geflanden hat, 
erbaut, dad Monument ‚aber foll den Pla& bezeichnen, 
wo vor 800 Jahren die Wiege unferd nunmehrigen 
beiligen Landespatrons Johann von Nepomuf 
fand. 

So wie nad Prag den 16. Mai, ald dem Ges 
bächtnißtage diefed Heiligen, Zaufende zu feiner Ruhe⸗ 
ftätte wallen, eben fo wird der Geburtsort defielben 
an diefem Zage faft von allen Bewohnern jener Ges 
gend befucht: | 

Der Magiftrat iſt bier mach der Aten Klaſſe res 
gulirt. 

Der Armenfond befist ein Kapital von 8,708 fl. 
50 12 fr. W. W. 

Bur Pfarrlirhe in Nepomuk find zugepfartt, 
bie Dörfer Dworetz (Dworecd), Grünberg, Kos 
flowig (Kozlowice), Klofter (Kofleleg), Mel⸗ 
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letſch (Meleh), Mohel nitz (Mobelnice), Neu 
dorf (nowa Web), Silow, Zabhorz (Aahoriy) und 
Zimwig Gelwice). 

Zur Pfarrkirche des heil. Lorenz in Wrtſchen 
(Wrejen, Brefany) find eingepfarrt die Dörfer: Cje⸗ 
jowig (Ejecjowice), Ejmelin, Lifblow- Be 
zdikow, Sedliſcht (Sehlifftie), Srb (Gyrb), X o: 
gift (Hogich), Zahradka. 

Zur Lokalie Prablo mit ber Kirche zur Krenzs 
erböhung gehören bie Dörfer: Mieholup (Mies 
holupy), Newotnit (Newolnif). 

Das Dorf Miertfhin (Rierchin), ift nad 
Schinkan, Dorf und Herrſchaft gleihen Namens 
eingepfarrt. 

Auf dieſer Herrſchaft beſtebet ein Hochofen in der 
einſchichtigen Eiſenhũtte, welche zu den Dörfern Dw os 
se; und Mrzen Lonftribirt if, und zwei” Eifenhäm- 
ner , eind in ber Gifenhütte felbft, das andere in 
VWildelminentbal. Der Eifenflein wird aus den 


zwei Bergwerken Dobrocha und Gezyrko bezogen. 


Im Dorfe Klofter (Kiaffter), dad feinen Ramen 
von einem dafelbfi ehemals beftehenden Bifterzienfers 
Kofler, das in den huffitifchen Unruben zu Grunde 
ging, erhalten hat, beftebet eine Pottafchenfiederei. 


Allodialberrfhaft Heiligentreuz. 

Die. Atodialherrfhaft Heiligenkreuz bildet 
die äußerfte nordweſtliche Spitze des Klattauer Kreifes, 
gränzt nördlich mit dem Pilfner Kreife, und weſt⸗ 
ih mit dem koͤnigl. Baieriſchen Landgerichte Bohen⸗ 
ſtrauß. 
Zu Ende des 17ten Jahrhunderts beſaßen bie 
Grafen von Samingen dieſe Herrſchaft, bald darauf 


128 Das Königreih Böhmen. 


die Grafen von Zucker $reiberen von Damfeld, 
und endlich Jam dieſeibe durch Helrath an die freiberr- 
liche Zamilie von Kot. Der gegenwärtige Beſitzer 
derſelben iſt Herr Wenzel Sreiberr Kos von Dobr z. 
Sie begreift einen Flächeninhalt von 11,983 Joch, 


1,200 Q. AR 
bavon an Dominifalgründen. 7,608 Jod, 1,852 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen 4,000 — 852 — 


mit 20 Dörfern, die 687 Wohngebäude mit 5337 deut⸗ 
ſchen Einwohnern enthalten, weldhe in ber Landwirth⸗ 
ſchaft ihren Nabrungszweig finden. 

Das obrigkeitliche Schloß mit einem ſchonen gro⸗ 
Ben Sarten befindet fih im Dorfe Heiligenkreuz, 
das die Pfarrkirche unter dem Titel des heil. Kreu- 
zes befigt, wovon die Herrfchaft den Namen führt. 

Dad Direktorialamt aber befindet fi in dem 
Drie Weiſſenſulz, der am Flüßchen Rabbufea 
und bem Bache Pfrau liegt, in 175 Häufern 1437 
Einwohner zählt, ein kleines Schloß befigt, in welchem 
die Beamten wohnen, dann die Pfarrlirhe zur 
fhmerpbaften Muttergotted. Zwei fleinerne 
Brüden, wovon die eine im Orte ſelbſt, und mit ſechs 
ſteinernen Statuen befegt iſt, führen über beide fid 
im Orte vereinigten Wäſſer, auch befindet fich bier ein 
eifen = und ſchwefelhältiger Sauerbrunn. 

Auf diefer Herrfchaft beftehen drei Glashütten, 
und eine Spiegelfchleif: Fabrit. Bon den Erftern ift 
nur bie zu Straßbütte im Betriebe; denn die 
Gifendörfer und Karlbacher find außer Betrieb 
geſetzt. 

Die Spiegelſchleif-Jabrik bei. Neuhof hat fünf 
Schleifmuͤhlen, und eine Spiegelbeleg. 

Zwei Stunden ſüdlich vom Amtsorte liegt das 
lange Gränzdorf Eifendorf, mit dem k. k. Sranz⸗ 


u 5 
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zollamte und der Pfarrkirche zur heil. Barbara. 
In deſſen Nähe wird der Eiſenſtein gewonnen, der 
ju den Eiſenwerken der nahe liegenden Herrſchaft 
Nayerhöfen verführt wird. 

Zu diefer Pfarrkirche find die Dörfer: Alt z ohn⸗ 
hätte, Eifendärferhütte, Kuhſtein, Sich« - 
Dih- Kür, Walddorf, eingepfarrt. 

Zur Pfarrkirche in Weiffenfulz gehören bie 
Eimvohner der Dörfer: Bärentanz, Hafelberg, 
garisbakherhütte, Rofendorf und Neuhof. 

Zur Pfarrfirhe in Heiligenkreuz, die bes 
Dorfes Shmollau. ' 

Noch beflehet auf biefer Herrſchaft eine Lokalie 


im Gränzorte Plöß, wohin die Dörfer: Fuch berg, 


Neubau, Wifterfhis, Straghütte und Wen⸗ 
jelöborf gehören. 

Beim legtern Drte befindet fich der hohe foges 
nannte Plattenberg, weldher bie ganze bortige 
Gegend beherrſcht. 

Ein Armenfond mit einem kleinen Kapital bat 
ſich auf dieſer Herrſchaft neu segründet. 


Herrſchaft Hradiſcht. 

Die Herrſchaft Hradiſcht liegt im Nordoſten 
des Klattauer Kreiſes, gränzt mit den Pilfner 
kreiſigen Herrſchaften Grennporitſch und Stiah⸗ 
lau, dann mit der Herrſchaft Grünberg, hat eine 


Aubdehnung von ....... .... 9,205 Joh, MOD. Kl. 
an Dominikalgründen 4,173 Joch, 1,590 D. Ri. 
an Ruftitalgründen.. 3,00o0 — 79 — 


enthält eine Stadt und 18 Dirfer mis 510 Wohnge⸗ 
bäuden und 3,465 Einwohnern, welche böhmifch ſprechen, 
Ränder s und Völkerkunde, 21.8. 3 
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und fi von der Landwirthſchaft, dem Borſtenvieb⸗ 
bandel und Fubrwerk nähren. Sie gehört dem Herrn 
Johann Karl Grafen Kolowrat-Krakowsky. 

Das Direktorialamt befindet fi im Dorfe Her a⸗ 
dicht, das am Flüßchen Bratama liegt, welches 


die Herrſchaft von Norden nah Süden durchläuft, 


befigt ein Schloß, und zählt in 30 Häufern, 334 
Seelen. . 

Das Städten Blowik liegt 14 Stunde von 
Hradiſcht, gleichfals am Flüßchen Bratawa, 12 
Meilen von Prag und 3 Meilen von Klattau, 


zähle in 144 Häufern 1,142 Seelen, befigt die Pfarrs 
Birche zum beil. Johann Evangelift, einen Ma⸗ 


giftrat; ber im Jahre 1827 nach der Aten Klaffe 
segulirt wurde. 


Zur obigen Pfarrkirche find eingepfarrt: die 
Dörfer Bauſchow, Chlumanet, Eifenhütten, 
Hradiſcht, Stitow, Wildſchütz, Wildſtein 


mit dem verfallenen Bergſchloß, Zdomis bitz mit ber 
Öffentlichen Kapelle zum beil. Nikolaus. 


Am Dorfe 3 diar befindet ſich die Filialkirche 


zum heil, Wenzel, dahin bie Dörfer, Augezd, 
gauniowa (Launowa), Lhotka, Mitty, Sme- 


dro w (Smrdbow), Strubarf, 3diritz, angemies 


fen find. 

Chauzow iſt nah Chwalenig Stiahlauer 
Herrſchaft, und Nekanitz nah Mittrowig,. Brenn: 
poritfcher Herrſchaft, Pilfner Kreifes, eingepfarrt. 

Der Eifenflein, ver auf dieſer Herrfchaft gegra⸗ 
ben wirb, wirb nach den Eifenwerken in Grünberg 
und Brennporitfchen verführt. 

Auf diefer Herrfchaft beftehet bereitö ein Armen: 
fond von 1,567 fi. 141 Er. 


EEE 
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Herrſchaft Kauth und Ehodenfhloß mit 
Bahorjan, Riefenberg und Reumarkt. 


Diefe liegt ſechs Stunden weftlich vonder Kreisſtadt, 
hat einen Klächeninhalt von 30,822 Joch, 228 Q. Ki. 
on Dominikalgründen 16,067 Joch 1,295 Q. A. 
an Ruflitaligründen 23,767 — 1,42 — 
umfaßt drei Stäbte: Klentfh, Neumarkt und 
Neugedein, dann 65 Dörfer, zufammen mit 2,746 
Bohngebäuden, und 22,779 theild deutfchen, theils 
böhmifchen Einwohnern, welche größtentheil® vom 
Aderbau und ber Viehzucht, dann auch von ben Mas 
nufafturen ihren Lebensunterbalt beziehen. | 


Die Herrfhaft gehört den Herren Franz und 
Eduard Strafen von Stadion. 

Dad Oberamt befindet fich im Orte Kauth 
der ein Schloß mit der Kapelle zum heil. Georg 
befigt, von Prag 16142 Meilen, und von der koͤnigl. 
Stadt Tauß 2 Stunden entfernt liegt, zählt In 142 
Haudnummern 1,077 Seelen, bie nah Neugedein 
tingepfarrt find. | 

Das Städtchen Neugebein (Koynie, Negedin), 
legt eine Stunde ſüdoſtwärts von Kauth, auf der 
Straße, die von Tauß nah Klattau führt, befigt 
eine große Wollenzeugfabrit, die bei 5,000 Menſchen 
auch auf andern Dominien in Nahrung fegt, und 
Waaren im Werthe von 500,000 fl. abfest. 


Zur hierortigen Pfarrkirche Skt. Nikolaus 
find. die Dörfer Althof, Hluboken, Neudorf, 
Neubof, Prjemirfdhen, Chalnppen, Starz, 
zugetheilt. 

Das Stadtrichteramt wurde im Jahre 4829 mit 
einem ‚geprüften, und mit 200 fl. C. M. | befoideten 
Grundbuchsführer regulirt. 32 
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Das Schugflädthen Neumarft (Autery, Ute- 
ry, Neo-Forum), liegt fübmeflli 2 Stunden von 
Neugedein, am Bade Kamp, der bier. zum Theil 
Böhmen von Baiern ſcheidet, befigt die Pfarrkirche 
zum beil. Erzengel Michael, in deren Pfarrbes 
zirk die Dörfer: Donnau, Kaltenbrunn, Schnei⸗ 
derhof, Biertel liegen, ferner ein Pfründlerfpital. 

Die Grundbuchsführung und die Gefchäfte bes 
adelichen Richteramtes beforgt das obrigkeitlihe Amt. 

Das Schutzſtädtchen Klentſch (Klenc}, Klenetz), 
liegt an der Gränze des Königreichs Baiern, 21 
Poſtmeilen von Prag, eine Poſtſtazion von Biſchof⸗ 
Teinitz, und eben fo viel von Waldmünchen 
in Baiern. 

Zur bierortigen Pfarrkirche Skt. Martin ges 
bören die Dörfer: Nepomuk, Nimvorgut, Alt: 
und NeusPoffifau, Trafenan. | 

Das Schutzſtädtchen beſitzt ein Pfründlerfpitat, 
dann ein Stadtrichteramt, das im Jahre 1829 gleich 
dem Stabtrichteramte in Neugedein regulirt wurde. 

Glasfabriken beftehen auf diefer Herrfchaft, eine 
in Hochofen, eine zweite in Friedrichshütte, 
und eine dritte in Kreuzhütte, dann zwei Folium⸗ 
Hämmer, drei Waffenhämmer, zwei Glasſchleifwerke, 
und 44 Mahlmühlen. | 

Meierböfe zählt die Herrfchaft 10, und 9 bedeu⸗ 
tende Teiche. 

Nächſt dem Dorfe Kauth fieht man bie Ruinen 
einer alten Burg, welche von den Herren Swicho w⸗ 
ſty von Riefenberg fol erbaut, und vom Ziffa 
im Jahre 1424 zerflört worden feyn. 

Nebft den obigen brei Pfarreien befist die Herr: 
(haft noch andere vier, dann drei Lokalien und eine 
Abminiftratur. 
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Außer der Pfarre in Mrdaken und ber Loka⸗ 
fein Pugenried, die dem Religiondfonde zugehd« 
sen, umterfiehen bie Übrigen alle bem Patronate der . 
Dbrigfeit. 

Sn dem Pfarrbezirke Waſſerſuppen mit ber 
Kirche Skt. Johann, find eingeſchloſſen die Dörfer 
Althätte, Kriedrihshütte, Haffelbad, 
Kreuzbütte, Mautbhaus, Neubau, Shmalzs 
gruben, Sophienthal, Heinrichsberg, Gich- 
acht, oder die Herfleiner Häufeln im böhmer Walde, 


fhon an ber Gränze Baiernd. Ueber benfelben liegen 


die Ruinen der ebemaligen Gränzfeſte Herflein auf 
einem hohen Berge, von welchem man eine weite 
Ausficht über einen großen Theil Böhmens und 
Baiernd genießt. 

In dem Pfarrbezirke Mrdaken befinden fi 
die Dörfer Alt- Klitfhau, Neu⸗Klitſchau und 
Zilmiſchau. | 

Zur Pfarrliche Mariä - Heimfudung im 
Dorfe Rotbenbaum, die im Jahre 1680 von dem 
damaligen Beſitzer der Herrſchaft, Friedrich Freie 
bern von Lamingen, erbaut wurde, gebören dis 
Dörfer EHubima, Dber« und Unter-Bleden, 
Friedrichsſthal, Fuchsberg, Hirfhau, Plöß, 
Spriugenberg und Sternhof. | 

Zur Pfarrfirhe im Dorfe Stantetig find die 
beiden Dörfer Bahorjan und Plaffenborf jur 
getheilt. 

Zur Lokalie in dem Dorfe Chodenſchloß bie 
Dörfer Augezdl, Hochofen, Weigelsbof, bad 
witdem Gute Stodau gemifchte Dorf Draßenan. 

Zur Lofalie im Dorfe Marberg die Dörfer 
Johanniskirchel, Kohlſtadt, Alt» Pernet, 
Ren: Pernet, Klein» Pernet. 
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Zur Lokalie im Dorfe Putzenried bie Dörfer 
Hadruba und Silberberg. 
Im Dorfe Kannaberg ift eine Abminifiratur. 
Die Übrigen Dörfer der Herrſchaft Hochwartl, 
Deutfh-Kubigen, Wohlhut, Dfaffendorf, 
Radſchin, find zu Pfarreien anderer Dorminien eins 
gepfarrt. 


Herrfhaft Kron-Poritfhen 
(auch Rotbporitfchen, Ejerweny Porjich). 


Sie gebört Seiner k.k. Hoheit dem Sroßher- 
309 von Tosbkana, liegt von ber Kreisſtadt Klat⸗ 
tau nörblie, und gränzt mit den beiden Herrfchaften 
Chudenitz, Merklin und bem Gute Lafan, hat 
einen $lächeninhalt von ... 9,869 Zoch, 174 D. Ki. 
an Dominikalgründen 8,79 Ich 114 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen 5,019 — 1,589 — 
umfoßt einen Markt und 25 Dörfer, (worunter fid 
aber ſechs gemifchte befinden) mit 656 Wohngebäuden 
und 8,116 Einwohnern, die faft durchgehende böhmiſch 
fprechen, und ſich von der Landwirthſchaft nähren. 

Das Direktorialamt befindet fi im Dorfe Krons 
poritfhen, das auf der Straße von Pilfen nad 
Klattau, drei Meilen vom Erfteren, und 2 1] Stuns 
ben vom Lebteren, an dem Fluße Aulowa ober 
Angel, entfernt liegt, zählt in 60 Häufern 420 See: 
len, befigt ein Schloß mit einer Kapelle, ein Bräus, 
Fluß⸗2 und Brandweinhaus. 

Der Markt Ruppau (Raupow) liegt 11/2 
Stunde weflndrblih von KronsPoritfchen, zählt 
in 81 Häufern 487 Seelen, bat übrigens eine ganz 
borfmägige Nerfaffung, und iſt fammt den Dörfern 
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Horanzen(Horaufben, Groß⸗Heras (Hraz weifd), 
Kalifht (Kalliſten), Kokſchin, Neudorf, Rus 
dig (Rudice) und Tyroll (Trzepſto) nach der Pfarr⸗ 
firhe zu Allerheiligen im. Dorſe Kbell (Shen), 
iingepfarrt. 

Die Dörfer Bonow, Steno, Mflig, weile. 
Letztere einige einfhichtige Bauerngüter begreift, dann 
Klein-Nedanit, Ober- und Unter: Rezbdig 
(Nezdiee), und Zdaras, find zur Pfarrkirche Str. 
Johann dem Läufer im Dorfe Brjestowis, 
ingepfarrt. j 

Das Dorf Bezdiek au iſt nach Zinkau (Schin- 
kau), ber Herrſchaft gleichen Namens — Poritſchen, 
Sroß⸗ und Klein⸗Strzebegezyn, dann Woſy, 
find zur Pfarrkirche in Shwihau, Chudenitzer Herr, 
ſchaft, und endliih Klein» Nedanik zur Pfarre. 
Nietſchin, Schinkauer Herrſchaft, zugetheilt. 

Zwiſchen ben beiden Dörfern Poritſchen und 
Klein: Strfebegeäyn gräbt man eine rothe Erde, 
weiche. die Hafner ald Farbe brauchen, auch ftreicht 
man. mit berfelben bie Däcer an. 

Im Markte Ruppau war ebemald:der Stamm 
Rt der Herren von Ruppau, man fiebt bier no 
Spuren eirnes weitfchichtigen Schloßed. _ 

Auh zu Brzesſskowitz gewahrt man Ruinen 
einer alten feften Burg, wovon man ned bie. Burg⸗ 
grähen fieht, gegenwärtig fleben auf dem großen Burgs 
plage 8 Käufer, und heute wird biefer Ort no 

immer: na Hrab genannt | 

In der Nähe diefes Pfarrdorfes bei bem Berge 
Silberling (bähmifch Stribenice), nun aber. allges 
mein Hurka genannt, wo in vorigen Seiten auf 
Silber gebaut worden feyn fol, fließt ein Minerals 
wafler, dad man Butwaffer nennt, und bei Aus 
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genentzündung, Geſchwüren und Falten Wechſelſieber 
mit gutem Erfolg braucht, es wurde zu dieſem Ende 
ein Badehaus erbaut, das im Sommer aus der um⸗ 
gebung häufig beſucht wird. | 

Das gut organifirte Armeninflitut auf biefer Herr⸗ | 
ſchaft befigt einen Bond von 1859 fi. 14814 kr. W. W. 


Fideikommißherrſchaft Lukawitz. 


Dieſelbe liegt im Norden dieſes Kreiſes, ſchon 
an der Gränze des Pilſner Kreiſes, an der Poſt⸗ 
und Kommerzialſtraße zwiſchen den Kreisſtaäädten Pill: 
ſen und Klattau, iſt nach ihrer größten Ausdeh⸗ 
nung von Often nach Weſten vier Stunden lang, und 
von Norden nah Süden eine Stunde breit, und bil- 
det gleichlam nach ihrer Lage einen Halbzirkel. 

, Sie Fam nad dem Ableben bed Herrn Friebe 
sih Fürſten von Hagfeld im Jahre 1794 mittelfl 
Erbfhaft, mit der Herrſchaft Dlaſchkowitz im 
Leitmeriger Kreife, an die gräfliche Familie von Schön⸗ 
born, und vermög der in dem landt. Inft. Bud 976 

‚sub C. 18, p. v. intabulirten Erbbeinantwortung dd. 
18. Jänner, 1812 wurden biefelben dem Herrn Das 
mian Hugo Reihdgrafen von Schönborn, erbtid 
eingeantwortet, und gegenwärtig befigt dieſelben deſſen 
Sohn Hr. Eriebrih Karl von Schönborn. 

Ihr Slächeninhalt beträgt 13,955 Joch, 

an Dominifalgründen 6,039 Joch 363 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen.. 7,0 — 7A — 
und fie enthält 20 Ortfhaften, vworunter ein paar 
Theildörfer find, zufammen mit 787 Wohngebäuden 
und 5,250 Einwohnern, bie böhmifch fprechen, und 
meift ihren Lebensunterhalt in dem Aderbaue, in ber 
Viehzucht, auch zum Theil im Handel finden. 
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Das Direltorialamt befindet -fih im Dorfe Un⸗ 
terlufawis (Kukawice), bad in 100 Häufern 754 
Seelen zäblt, die Pfarrlirhe zu Skt. Peter und 
Paul, ein großes ſchoͤn gebaute Schioß mit einem 
prächtigen Garten, dann ein Spitaigebäube befigt, 
worin vier männliche und zwei weibliche Dfrändier 
fliftungsmäßig unterhalten werden. 

Nebſtdem befteher dafelbfi ein Armenfond mit 
einem Kapital von 1,096 fl. 47 112 fr. W. W. 

Zur genannten Pfarre gehören die Dörfer: Hage 
(Hay), Krafhomwig, Shnappaugen, Wodo⸗ 
Ert (Wodokrty), Woſſek, Liſchis ceific) K&niby 
(Kniha), 

Im Dorfe Dineſchitz befindet fich die Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Wenzel. 

Im Dorfe Setſch (Sech) die Pfarrkirche zur 
Himmelfahrt Mariä, wohin ba Dorf Chtium 
gehört. 

Das Dorf Eettin befißt bie Pfarsfirhe zum 
heil. Prokop, zu ber die Dörfer Ebbelnit und 
kibaken (Libakowitz), gehören. 

Alle dieſe Pfarrein unterſtehen dem Patronate 
der Obrigkeit. 

Das Dorf Ehlumcfany (Ehlumtfihan), dab 
on- ber äußerſten Gränze ded Klattauer Kreifed 
liegt, tft nah Chwalenig, Stiahlauer Herrs 
(haft, Pil ſner Kreifes, eingepfarrt. Plewniow 
und Rentſch nah Prieftis. “ 
Beim Dorfe Lettin, an dem obrigkeitlichen 
Balde, Ramzich genannt, befiebet ein Badehaus, 
allwo die Bäder mit gutem Erfolge gebraucht werben. 
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Allodialheriſchaft Merklin mit den 
Sütern Gejow und Ptenin. 


Sie bildet die nörblihe Spitze des Klattauer 
Kreifes, mit einem Zlächeninhalte von 11,876 Zoch, 
1,435 116 Q. Kl., davon die Herrſchaft allein 
an Dominikalgründen 3,873 Joh, 937 Q. 81, 
an Ruftifalgründen.. 3,094 — 1081 — 
umfaßt einen Markt und 21 Dörfer mit 740 Wohn» 
gebäuden und 4,793 Einwohnern, die ihre Nahrung 
im Feldbaue und in der Viehzucht finden. 

aut der in dem. landet. Inſt. Buche Nro. 1007. 
D. 2. den 12. April 1815 intabulirte Erbseinants 
wortung erbte Johann Graf Kolowrat Freiherr 
von Ugezd, nah dem Peter Grafen von Mor zin 
biefe Herrfhaft fammt den beiden Gütern , fie gehört 
deute dem Herrn Johann Karl Grafen Kolo⸗ 
wrat⸗Krakowsky, Sreiheren von Ugezd. Das 
Direktoriälamt befindet fi im Markte Merklin, 
an dem Bade Merklinka, der nicht fern aus meh⸗ 
teren Zeichen entfpringt, und bei Staab in bie 
 BRadbufa fait. Der Markt zählt in 126 Häufern 
808 Einwohner, befist ein Schloß, ein Marktrichter« 
amt, dad noch nicht regulirt ift. 

Ueber die Pfarrkirche zum beil. Niko laus, zu 
welcher bie Därfer Augezol, Gjelafen, Elhots 
ten, Klauzowa (Klotfhowa), Neuhöſl (Reu: 
bäufl), Ptenin, Semetig (Semetice), dad Theit⸗ 
dorf Wolkow, Wotiſchitzz (Motieffice) Bukowa, 
eingepfarrt find, übt die Obrigkeit das Patronats⸗ 
recht aus. 

Die Dörfer Bieſchkau (Biezkow), Geſchow 
(Sejow), Pettersdorf, find zur Pfarre Przes⸗ 
Fowig, Voritſcher Herrfhaft — bie Dörfer Ka⸗ 
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meno (Kamenow), Krfhenik (Krjenice), Präes 
tin, Bifhomw (Wicjow), zur Pfarre Chudenitz —. 
dad Dorf Neuhof und Xheildborf Streigkowig 
(Streichfowice), zur Pfarre Kollautfhen, Chus 
beniger Herrihaft — dad Dorf Sobiekur aber 
zur Pfarre Dneſchitz, Luk awitzer Herrfhaft, zus 
getheilt. 

Unweit Merkiin im Balde Bittuna befin 
bet fih ein obrigkeitliche3 Steinkohlenwerk, von wels 
hem jährlich bei 4,000 Strid, Kohlen gewonnen 
werben. 

Die beiden Güter Sejom(Gefowa) und Ptenin 
enthalten an Dominifalgründen 2,582 Joch, 833 Q. Kl. 

an Ruflifalgründen 2,34 — 12 — 

Die auf diefer Herrſchaft befindlichen Armen 
werden von jährlichen Beiträgen, und einem Fonds⸗ 
fapital von 1,248 fl. 57112 kr. W. W. unterflügt. - 





Majoratsberrſchaft Planis. 


Dieſe dehnt ſich im Oſten dieſes Kreiſes bis an 
die Gränze des Prachiner Kreiſes bin, iſt umgeben 
von den Herrſchaften Grünberg, Schinkau, den 
Gütern Miecholup, Obitz, bat einen dlãchenin— 
balt von 17,600 Joch, 1,142 Q. Kl. 
an Dominifalgründen .. 5,909 Joch, 810 Q. Ki. 
an Ruftitalgründen .... 11,611 — 30 — 
entbält eine Runtzipalladt und 30 Dörfer mit 992 
Wohngebäuden und 7,050 Einwohnern, bie böhmifh 
fpreden, und in ber Landwirthſchaft ihren Erwerb 
finden. 

Vermoͤg des in dem landt. Inſt. Buche Nro. 686. 
sub D. 27. intabulirten Kontraktes da. 30. November 
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1791 verkaufte Maria Anna Gräfin von: Altban 
geb. Sräfin Martinig, diefe nah ihrem Kater 
Kranz Karl Grafen Martinig ererbte Herefchaft, 
an die Franz gräflib Walliſiſche Vormundſchaft. 

Sie gehört dermalen dem Herrn Marimilian | 
-Srafen von Wallis. 

Das Direktorialamt befindet fih in ber Muni⸗ 
zipalftadt Planig, bad beinahe 2 Stunden öftlich 
von der Kreisſtadt Klattau entfernt liegt, in 189 
- Häufern 1,363 Seelen zählt. Beſitzt die fchöne Pfarrs 
firhe zum beil. Blafiud, ein Pfründlerfpital, ein 
obrigkeitliches Bräu⸗, Brandwein- und Flußhaus. 

Der Magiſtrat iſt hier ſeit dem 18. Juni 1827 
nach der Aten Klaſſe regulirt. 

Die Herrfhaft entbält 3 Hauptteiche in Aus⸗ 
maß von 456 Joch, 866 Q. Kl., dann 36 Streck⸗ 
teiche. 

Drei Pfarreien und zwei Lokalien befteben auf 
biefer Herrfchaft, "von ben Erfiern iſt die oben bei 
Planitz Angegebene, zu ber die Dörfer Kratig, 
Kwaſetitz, Lowczicz (Lowefchie), mit dem fchönen 
Jagdſchloſſe Struhadlo, dann Wrachow, einger 
pfarrt ſind. 

Ferner im Dorfe Niemcäicz (Niemtſchitz) unter 
dem Titel Mariä Himmelfahrt, wohln bie Dör⸗ 
fer Yugezd, Mlinarjowig (Miinarjowice, Ka« 
‚megk), Zbidlam gehören. . 

Die dritte im Dorfe Misliw, unter dem Titel 
Mariä Himmelfahrt, zu ber die Dörfer Ko ws 
ejin, Miltſchitz, Pohorz, Pollanka, Stie 
poklas zugewielen find. 

Sur Lokalie Nicfomw (Ritfchow), mit der ſchö⸗ 
nen, vom Baumeiſter Dinzenbofer im römifchen 
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Style erbauten Kirche, unter dem Namen Mariä 
Geburt, find die Dörfer Hnadchow (Stagow), 
Skrantſchit, Zborow zugewielen. Cine Obßs 
Allee von der Stadt Planitz führt in gerader Rinie _ 
zu dieſer fchönen Kirche. 

Die zweite Lokalie ift im Dorfe Neuras mit 
ber Kirche zum beil. Martin, dieher gebören bie 
Dörfer Klikarzow, Pliſanow und Wogomis. 

Bloß Letztere unterſlehet dem Patronate des Re⸗ 
ligionsfonds. 

Die übrigen paar Dörfer find zu Pfarreien ans 
gränzender Dominien eingepfarrt 

Die Armenkaffe diefer Herrſchaft beftehet in einer 
Baarfchaft von 2,068 fi. 215% kr., und nebfldem hat 
die Stadt Planitz einen eigenen Armenunterflügungds 
fond von 1,110 fl. 55 Ir. W. W. 





Allodialberrſchaft Ronsberg mit bem 
- Gute Bafferan. 


Dieſelbe liegt im Weſten diefes Kreifes, zwiſchen 
der Herrſchaft Teinitz und den Gütern Stockau 
und Mutters dorf, hat ihren Namen von der frei⸗ 
berrtichen Familie Ronsberg, welche ſchon zu Ende 
des ISten Jahrhunderts dieſe Herrſchaft bis zum 
Sabre 1615 im Beſitze hatte, nachher wechſelten deren 
Befiper mehreremal, worunter au bie Bamilie Eins 
fer war. | 
Bermög des den 28, September 1805 geſchloſſe⸗ 
nen, im landt. Inſt. Bude 822 sub B. 26. einvers 
leibten Kontraktes verkaufte Johann Freiherr von 
Linker diefe Herrſchaft fammt den Gütern Waſſe⸗ 
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rau und Beruſtein „an den Anton Grafen von 
Thun⸗Hoſhenſtein, welcher fie gegenwärtig beſitzt. 
Sie hat einen Flächeninhalt 


VOM ....... ............. 5,687 Joch, 1,5810. Ki. 
an Dominikalgründen 2,503 Joch, 649 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen 3,13 — 932 — 


umfaßt eine ſchutzunterthänige Stadt und 11 Dörfer 
mit 388 Häufern, und 2,846 Einwohnern, welde 
deutfh fprechen, unb in ber Landwirtbſchaft ihren 
Lebensunterhalt ſuchen. 

Das Direktorialamt befindet ſich in der Stadt 
Ronsberg, die 20 Poflmeilen von der Hauptſtadt, 
und 2 Stunden von dem Grängorte Klentſch ent⸗ 
fernt liegt, in 222 Häufern 1,991 Seelen zählt. 
Unterm 5. Juli 1327 wurde zwar hier ein Mas 

giftrat regulirt, da ed fich aber nach der Hand zeigte, 
dag bie Gemeindrenten nicht zulangten,, hauptfählich 
aber nicht alle Bürger dazu beitrugen, wurde unter 
dem HM. September 1829 der Magiftrat wieder auf: 
gelöſt, und in ein Stadtrichteramt verwandelt, näms 
ih mit einem Grundbuchsführer und Gemeindrech⸗ 
nungdführer ; die flädtifchen Juftizgefchäfte in Streits 
fahen aber wurden an das fhubobrigkeitlihe Amt 
mit Bezug der Zaren übertragen: 

-Die Stadt befigt eine Pfarrkirche unter bem Titel 
Maris Himmelfahrt, zu ber die Dörfer Wils 
kenau und Willowit eingepfarrt find, ferner ein 
obrigkeitliches Schloß mit der Kapelle zum heil. Jos 
bann von Nepomuk, ein Pfründlerfpital, welches 
Wilhelm Freiherr von Linker geftiftet bat, ein 
Armeninftitut, deſſen Bond im Jahre 1830 fchon 682 fl. 
30 Er. betrug, eine Papiermühle, einen Kupferham⸗ 
mer, eine Blashütte, die dermalen nicht betrieben 
wird. 
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Die Stadt befigt an Realitäten, und zwar: 
An Adern . . . .. 1,00 Q. 81. 
 Bifn . . 0... 1364110 — 
— Hutwitn . . 2.13 — 15 — 
— Baldungen . . ... 2 — AY— 
— Reihen . . . 1 — 11 — 
ein Rathhaus, ein Schulgebäude und ein Brechbaus. 

"Im Dorfe Mesyling befindet fih die Pfarr: 
Ürche zum heil. Michael, zu ber die Dörfer Wo⸗ 
nifhen, Parifau und Wottowa eingepfarrt find. 

Sur Lofalie im Dorfe Bayer, dad fhon an 
ber Gränze bed Königreih! Baiern liegt, gebört 
das Dorf Bernfltein. 

Das Dorf und Gut Bafferau iſt nah Mut: 
tersdorf eingepfarrt. 

Im Ganzen enthält dieſe Herrſchaft mehrere 
Meierhöfe und 8 Teiche. = 


Herrſchaft Schinkau(Zinkau) mit dem Inkors 
porirten Gute Mallineg und dem Freihof 
Wlczkau (Micow). 


Sie llegt norböfllih von der Krelsſtadt Klat⸗ 
tau, und gränzt mit ben Herrfchaften Grünberg, 
Kronporitfhen und Lukawitz, bat zufammen 
einen Flächeninhalt von 14,744 Joch, 767 Q. Kl., 
an Dominikalgründen.. . . 9,929 Joch, 1,400 Q. Kt. 
an Ruftitalgründen . ... 9,338 — 118 — 

But Mallineg 
en Dominikalgründen. .. 1760 — 1,56 — 
an Ruftifalgründen . . -. 206 — 1332 — 

Sreibof Micäfau 
an Dominitalgründen ... 2 — 718 — 
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enthält zwei Märkte und 14 Dörfer mit 479 Wohn 
gebäuden und 3,805 Einwohnern, welche bohmiſch 
ſprechen, und ihre Lebensnabrung in der Feldwirth⸗ 
ſcaft finden. 

Diefe Herrfchaft bat Graf Wrtby, vermög eines 
am 19. Juli 4819 zu Wien errichteten, und bei den 
k. k. Landrechten in Prag am 31. Auguft 1830 Funde 
gemachten Teſtaments, dem Herrn Johann Fürften 
von Lobkowitz, Herzoge zu Raud nitz vermag. 

Das Verwaltungdamt befindet fich in dem Markte 
Schinkau, der in 52 Häufern 432 Seelen zählt, 
befigt ein Schloß, ein Marktrihteramt, das nicht 
regulist iſt, und das obrigfeitlihe Amt hat bie 
Grundbuchsführung und die Ausübung des adelichen 
Nichteramted ; ferner die Pfarrkirche zum beit. Wenns 
zel, zu welder die Dörfer Schitten (Zity), Wo⸗ 
fobomw (Woſobod), Radahom (Radafhow), Par: 
totiß (Partotice), Schinkowitz (Zinfowice), Cie 
pineg (Cjepinecz), eingepfarrt find. 

Augezd und Diniſcht (Zinifftie) find zur 
Pfarre Horfhig CHoriiice) des Gutes Przicho⸗ 
witz zugetheilt. 

Der Markt Mietfchin (Metin) enthält 63. Häu⸗ 
fer mit #62 Seelen, befist die Pfarrkirche zum beit. 
Nikolaus, zu welcher die beiden Dörfer: Bieluf 
und Radkowitz (Radkowice) zugemwiefen find. 

Ueber beibe biefe Pfarreien bat bie Obrigkeit 
das Patronat. 

Die Grundbuqchsführung und die Geſchoͤfte des 
adetichen Richteramtes beſorgt das obrigkeitliche Amt. 

Das Dorf Euch iſt zur Pſarrkirche in Diert- 
ſchin, Srünberger Herrſchaft, Mallineg und Met- 
f fau zur Pfarrlirhe in Kbekt, Kronporiticher Herre 
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(haft, Petrowis nad Niemtſchitz, Planitzer Herr⸗ 
ſchaft, Swarkow nah Lettin, Lukawitzer Herr⸗ 
ſchaft, zugetheilt. 

Der Armenunterflügungsfond auf dieſer Herr⸗ 
ſchaft beſtehet in einem Kapital von 2,137 fl. 39 kr. 
W. W. 


Najoratsherrſchaft Teinitz, mit den ein— 
verleibten Gütern Czeczowitz, Hoſtau, 
utzltz, Potzowitz, Schlewitz und Webrowa. 


Dieſe ziehet ſich gegen die nordweſtliche Spitze 
des Klattauer Kreiſes, und gränzt nordweſtlich an 
tie Herrſchaft Heiligenkreutz, füdöfllih an bie 
Güter Woſtraczin, Chotiemirz und Kants, 
weſtlich an das Gut Ronsberg, und umfaßt einen 
Slädenindalt von 37,525 Joch, 797 Q. Kl., und zwar 
die Herrfchaft Teinitz mit Hoſtau md Schlewig 
en Dominikalgründen . . 36,440 Joch, 1568 Q. Kl. 


an Ruftifalgründen ... 35,970 — 200 — 
Gut Pullis, an Domi⸗ 

nifalgründen ....... . st -— 9 — 

an Ruftilalgründen .... 787 — %E — 
Hof Potzowitz (Pozino- 

wis) an Ruflifalgründen . M1— 392 — 


Hof Webrowa .... 960 — 1,466 — 
zählt zwei Schutzſtädte und 89 Dörfer, welche 3,215 
Wohngebäude mit 20,974 zur Hälfte böhmifchen und 
deutfhen Einwohnern enthalten, die ihren Erwerb in 
der Landwirthſchaft und in dem Handel mit Bändern 
finden. 

Diefe Herrſchaft wurbe im Jahre 1623 von dem 
Rarimilian Grafen von Trautmannsdorf 
Ränder s und Völlerfunde. 21.8. & 
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um bie Summe: von 200,000 fi. erfauft, und von 
eben demfelben fpäter zu einem Majorate erhoben. 

Der gegenwärtige Befiger iſt Herr Johann 
Kürft von Trautmannsdorf, befien Herr Vater, 
der damalige Staatd = und Konferenzminifter, Ferdi⸗ 
nand Graf Trautmannsdorf, im Jahre 1805, 
in Rüdficht feiner eigenen, und feiner Vorfahren er⸗ 
worbenen Verdienſte um den öfterreichifchen Staat, 
in Fürſtenſtand mit dem Prädikate Hocdgeboren derge⸗ 
ftalt erhoben wurbe, daß diefe fürflliche Würde nad 
der Ordnung der Erftgeburt auf deffen ehelihe männ⸗ 
liche Deszendenz de primo genito ad primum geni- 
tum Übergehe. | | | 

Der Sit des Oberamtes ift in ber Schugfladt 
Teinitz (Bifchofteinig, Horzowſty Teyn, Dobroho⸗ 
ſtow), liegt nächſt dem Fluße R adbufa an der Reichs⸗ 
Dofl-Kommerzialftrage, 19 Poftmeilen von der Haupt- 
ſtadt Prag, zahlt in 274 Häufern 2,088 Seelen. 
Sie befist die Erzdechanteikirche Skt. Appolis 
nar, dann die Pfarrlirhe Skt. Peter und Paul, 
in der prager Vorſtadt dad Kapuzinerkiofter mit der 
Kirche zu den böhmifchen heil. Bandedpatronen Veit, 
Wenzel und Adalbert, in der fi die Familien— 
gruft befintet. — Die Kirche zum heil. Fabi an und 
Sebaftian mit einem Bürgerfpitale, ebenfald in 
einer der Vorſtädte — und die eine Viertelftunde von 
der Stadt entfernte Skt. Anna⸗Kirche. 

Vermög einer in ber k. Landtafel einverleibten 
Schuldverfihreibung vom 20. Dezember 1774 befigt 
die Gemeinde die fogenannte Johann Pachtaſche 
Wiefe, in Ausmaß von 5 Io, 1,082 Q. Kl., wor: 
fiber die Stiftungdurfunde der Gemeinde die Berbinds 
lichkeit aufträgt, jährlich an Zins 8fl. 58 fr. der Skt. 
Appolinarkirche zu entrichten, ferner drei Strich 
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Korn jähriich zu verbaden, und dad Brod unter bie 
Armen audzutheilen. 

An vorzüglichen Gebäuden zäblt fie das obrig⸗ 
keitliche, im älteren Sefhmade erbaute Schloß, mit 
einer Kapelle, ſchönen Gärten, einem Beinen Schloß: 
theater und einer Reitſchule — das Rathbaus, die 
k. k. MilitärsKaferne mit ihren Stallungen, dann bie 
Stuterei. 

Der Magiftrar if hier felt bem 6. Juli 1825 
regulirt, und beflehet aus einem ungeprüften und un» 
befolbeten Bürgermeifter, zwei beögleihen Räthen, 
aus einem geprüften, mit 500 fl. ©. M. befoldeten 
Rath, aus zwei befoldeten Kanzelliften und einem 
befoldeten Gerichtsdiener, nebfibei beziehen dieſelben 
aus den Semeindwaldungen Holzdeputate. 

Der Stabt gehören an, dad Dorf Hlas (Pazce), 
dann die drei Theildörſer Malonitz (Malonice), 
Walddorf und Blizowa, mit brei Bauernhöfen, 
einer Pfarre, die dem flädtifchen Patronate unters 
ſtehet. 

Die Gemeinde beſitzt zwei Meierdöfe in Hlas 
und Perzina. 

An Aeckern..... 1990 Joch, 1,315 Q. Kt. 

— Wieſen... 33 — 123 — 
— Baldtunen. - . 6 — 1,202 — 
— Hutweiden.7 — 1,06 — 

Um die Stadt mit Waffer zu verfeben, beftehet 
eine BWafferleitung, die In einer Strede von 34 Stun: 
dem angelegt ft. 

An dem Kapuzinerklofter zeigt man eine Sons 
derbarkeit, nämlich eine Sonnenuhr unter dem Dache. 
So ungereimt diefed im erfien Augenblide erſcheint, 
fo erflärt fich dieſelbe doch durch eine Vorrichtung im 
Dache ſelbſt; denn ed iſt in demfelben eine Deffnung 

| 82 
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angebracht, durch welche der Sonnenſtrahl auf dem 
Zeiger hinfällt. 

Die zweite Schutzſtadt iſt Hoſtau (HGoſtow, 
Hostovium). Sie liegt 3 Stunden. wefindrblid von 
Teinitz, bat zwei Vorftäbte, 153 Häufer mit 1,024 
Einwohnern, die vom Feldbaue, den Stadtgewerben, 
und von der Erzeugung der gemeinen leinenen Bän⸗ 
der ihren Nahrungszweig beziehen. 

Sie befigt die fhöne Dekanalkirche Stt Jakob, 
danndie Mariä Himmelfahrtskirche am Got- 
tesader — ein Schlaf, dad Rathhaus. 

Der Magiftrat wurde im Jahre 1824 glei dem 
in Biſchofteinitz regulirt. 

Die Gemeinde beſitzt an Realitäten dad Bräu⸗ 


haus. 

An Aeckern...439 Joh, 67.9. Kl. 
— Bifen. . :... 1 — 788 — 
— Hutweiden.... 72 108 — 


Unweit der Stadt befand fih ehemals ein Kus 

pferbergwerf. - 

Nebft zwei Bräu⸗ und Brandweinhäufern find 
anf dieſer Herrſchaft zwei Potafchenfiedereien. Bei 
dem Dorfe Hoflau ift eine Spiegelfchleif- und Pa⸗ 
piermüble. Bel dem Dorfe Mallonty gräbt man 
Eifenftein, "ver nach dem KHochofen auf der Herrſchaft 
Materböfen verführt wird. 

Auf der Herrfchaft befinden fi 29 Meierhöfe, 
48 Schäfereien. 

Der Bald, der in 14 Reviere eingetheilt ift, 
enthält 8,700 Zoch. Die Untertbanen und Gemein: 
den befiten in Summa 3,200 Zoch davon. 


Es gibt 51 obrigkeitiihe und 40 unterthänige 
Zeiche. 


." 
€ 
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Die x:o diefer Herrſchaft werden von”. Bei: 
trägen und #inem Armenfonde (1830) von 1314 fi. 
7 kr. unterflfgt, nebfidem befigt die Stadt Teinitz 
einen Armenfond von 4,006 fl., und die Stadt Ho: 
au einen von 8.085... - 

Auf der Herrſchaft befiehen 42 Pfarreien, über 
welche die Obrigbeit dad Patronat befißt, nur die 
Pfarre in Bliffowa unterfiehet dem Zeiniger 
Magiſtrate. Der zulegt: verflorbene Ferdinand 
Fürſt von Xrautmannsdorf hat mitteld feines am 
18, Auguft 1826 errichteten Zeflamentd zu jeder Pfarre 
feiner böhmifchen Herrfchaften 100 fl. für die Armen 
geftiftet. | 

Zur Pfarrliche In der Stadt Bifhofteinig 
find die Dörfer Dobraken (Dobraky), Skt. Anna, 
Horfhau (Horſchow), mit einer Kirche, einem gros 
Gen Meierbofe, einem Jagdfhlößhen, Annaberg 
genannt, einem großen Thier⸗ und Safangarten, Mal: 
lowig, Neudorf, Podrufhig (Podraſchitz), Se: 
mefhig (Sembofhig), Worowig (Worowice), 

und Walddorf, zugetbeilt. | 
Zur Defanallirhe in der Stadt Hoftau die 
Dörfer Sramatin, Merkowitz und Bwirfden. 

Zum Pfarrbezirfe im Dorfe Berg am Böhmer: 
walde gehören die Dörfer Hoß lau (Hoßlaw), Nat: 
(hettin, Schillikau (Schiligau), Krabotin. 

Bum Pfarrbezirte im Dorfe Melenig (Miel- 
nice, Melnig), mit der Kirche zum heil. Egydius— 
Holubfhen, Przeß und Sichrowa. 

Zum Pfarrbezirke im Dorfe Semlowitz mit 
der Kirche Sit. Seorg — Groß⸗Mallowa, Klein 

Mallowa, Metzhald, Potfhomwik. 

Zur Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt im 
Dorfe Mogolzen au Buloweg — Sjerle 
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wis (Gjermowich), Nemlowig, Radelſtein 
mit den Ueberreſten eines derfallenen Schloßes, Si- 
karzen (Sikarſchen), Schlöwitz (Salowis), 
Stich. 

Zur Pfarrkirche Skt. Jakob im Dorfe Stan- 
Tau, dad nabe am Markte gleichen Namend liegt, 
und nur durch den Fluß Radbufa von biefem ge- 
trennt tft, gebören die Dörfer Ober- und Unter- 
towarjen, Koczaura mit dem Meierhofe Eo= 
howſchitz (Lobomwefice), Lohowa mit einer Filial- 
kirche, Puslig, Quitſchowitz, Stirchlawa 
(Stiehlowa), Tſchirm. | 

Zur Erjebniger Pfarrkirche unter dem Na⸗ 
men bed heil. Egydius, die Dörfer Chraſtiowitz, 
Dinkowitz, Groß⸗ und Kleine Lufchenz, 
Niemtf hieß. 

Zur Parrkirche im Dorfe Sälttarfen unter 
dem Namen bed heil. Lorenz, die Dörfer Amblatz 
(Amplag), Schlatin (Slattina), Tafqlowit, 
Wittawa, Zwinkau (Bwingau). 

Im Korzakower Pfarrbezirke mit ber Kirche 
zum beil. Wenzel liegen bie Dörfer Ober» und 
Unter» Mebelzen, Mirſchikau mit einer Fi⸗ 
lialkirche, Webrowa. 

Sur Lokalle im Dorfe Syrb find die Dörfer 
Mendel (Möden), Mafhowig, Raſchnitz, Poll⸗ 
ſchitz (Pollſchnitzz, SGadl (Sattel), zugewieſen. 

Zur Pfarrbirche in dem der Stadt Teinitz ge 
börigen Dorfe Bliſowa find die beiden Dörfer 
Munchowa (Murhomwa), Weyrowa, zugetheilt. 

Bei der Kirhe Skt. Niklas im Dorfe Eje: 
chowicz befindet fih ein Schloßkaplan. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: No: - 
mirgen (NRomirfchen), Drubitfc, Neu⸗Poriſau, 
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Dodiefuß (Podiebus), Poſikau (Poſikow), Ra⸗ 
delſtein mit den Ueberreſten zweier Schlößer, Ba: 
big, Waſſertrompeten, Woſtrzan, Zem—⸗ 
ſchen, Zetſchin, Dinkowitz, Elſchelin, Ho: 
noſitz, Hora uſchen und Mukowa. 


Fideikommißberrſchaft Teinitzt. 


Sie liegt ſüdweſtlich von der Kreisſtadt Klat⸗ 
tau, und ziehet ſich rechts gegen bie Gränze des 
Köntigreih! Baiern, und links gegen bie Gränze 
des Prachiner Kreifed, bat einen Flächeninhalt von 
13,09 Joch, 1,14 Q. Kl, 
davon an Dominilalgründen 4,719 Joh, 62 D. KL. 

an Ruftifalgründen 8,923 — 570 — 
und umfaßt 36 Dörfer, zufammen mit 688 Wohnger 
bäuden und 6,151 Einwohnern, bie Ihre Rahrung Im 
mittelmäßigen Feldbau finden. 

Zus Unterflügung ber Armen beſtehen jährliche 
Beiträge , und nebfibei ein Armenfond. 

Das Oberamt befindet fih im Orte Teinitz! 
(Maid Zeinice, Teinicjek, Tina sab castro Klenow), 
der in 52 Häufern 520 Seelen zählt, liegt romantiſch 
an einer fanften Anhöhe, befist ein ſchönes Schloß, 
dann die Pfarrkirche zur Mariä Hrmmelfahrt, 
zu der jährlich zwei große Waufabrien unternommen 
werden. 

Im Dorfe Wochtin befindet ſich eine Cichori⸗ 
Fabrik des Hrn. Wilhelm Günter et Comp, 

Die Herrſchaft enthält 15 Meierhöfe, 10 Zeiche, 
drei Pfarreien, fiber welche die Obrigkeit Patron ift, 
dann eine Religiondfonds + kokalie. 


/ 
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Zur Pfarre in Teinitzl find eingepfarrt die 
Dörfer Maloweſka (Langendorf), Wazau (Wa- 
zow), Radinau (Rabinow). 

Zur Pfarrkirche Sfr. Bartbolomäus gehören 
bie Dörfer Anloch (Anlofe), Hubenow, Reſko 
(Reiſkow), und dad mit dem Gute Kolinek getheilte 
Dorf Iaworzy (Iaworfichko). - Ä 

Bur Pfarre in Stoborfhig mit der Kirch 
zum deil. Egybius, die Dörfer Ehotta, Zihau, 
Ober⸗Lhotta und Neuhof. 

Zur Lokaliekirche Kreuzerhöhung im Theile 
dorfe Chliſtau, die Dörfer Strzezmierz, Tiſeſ⸗ 
ſetin, Krzeſtin, Srbitz und Trzek. | 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft: Brod, 
Sartowig, Jenewelt (Ienerweit, Onen Swet), 
Chwalſchowitz, Kuſow (Auſchau), Unter⸗Lhot⸗ 
ta, Lometz, Mochtin, Przedwojowitz, Za⸗ 
bradka und Neumühl find. zu Pfarrkirchen ande⸗ 
rer Dominien zugetheilt. 

Man findet auf dieſer Herrſchaft mehrere Spu⸗ 
ren von ehemaligen Ritterſitzen. 

Sie gehört dem Herrn Joſephb Ernſt Grafen 
Kolowrat-Krakowsky. 


Gut Augezdl. 


Dasſelbe gehört den Simon Steinbachiſchen 
Erben, und liegt eine Stunde füboflwärts von der - 
Kreisſtadt Klattau, enthält eine Area von 162 

Joch, 936 Q. Kl., umd beſtehet aus dem einzigen 
Dorfe Augezdl, bad in 20 Häufern 164 Einwohner 
zählt, die böhmifch fprechen, und vom Belbbaue leben; 
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befigt ein obrigkeitliched Schloß mit einer Kapelle, 
und it nach Kidlin des Gutes Obitz eingepfarrt. 


Gut Bernadigl. 

Liegt drei Stunden füdöftlih von der Kreisſtadt 
Klattau, und gehört dem Hrn. Jakob Schram; 
dasfelbe hat eine Area von 18 Joh, SQ. Kt, 
und ift auf das einzige Dorf Bernabdigl befchräntt, 
das in 27 Wohngebäuden 216 Einwohner zählt, bie 
böhmifch ſprechen, und fih von der Lanbwirthfchaft 
nöhren. Beſitzt ein Schloß, und ift nad dem nahe⸗ 
liegenden Schutzſtädtchen Kollines eingepfarrt. Ver: 
waltet wird dadfelbe vom Amte in Neu⸗Ceſtin. 


Sul Bezdiekan. 

Diefed dem Hrn. Vinzenz Ritter von Striah: 
lendorf gebörige Gut liegt eine Stunde weflwärts 
von der Kreisſtadt Klattan, hat einen Flächenin⸗ 
balt von 2,631 Joch, 1,20 Q. Kl., umfaßt fieben 
Drtfchaften, nämlih: Bezdiekau, Poborowitz, 
Bollenow, Struhadel (Strubablo), Korpyt, 
Zupadl und Ball (Kal). Alle biefe Orte entbals 
ten zufammen 211 Wohngebäude mit 1,780 böhmi- 
fhen Einwohnern, die fih vom Zeldbaue und von der 
Viehzucht erhalten. 

Dad Wermaltungdamt befindet fi im Dorfe 
Bezdiekau, das in 61 Häufern 545 Seelen zählt, 
ein Schloß und eine Religionsfonds⸗Lokaliekirche zut 
heil. Anna befigt, zu deren Kirchſprengel bie übris 
gen ſechs Ortſchaften zugetheilt find. 

Eine Schafwolfpinnerei und eine‘ Papiermühle 
befindet fih auf diefem Gute, und nun wird auch 
eine Runtelrübenzuderfabrik errichtet. 
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Bon den bafelbft beflehenden fünf Meierböfen 
find drei empbhitentifirt. 


‚ Sut Chotiemirj. 

Dadfelbe liegt weſtnördlich von der Kreisſtadt 
Klattau, und eine Stunde ſüdöſtlich von ber unter: 
tbänigen Stadt Teinitzz, gebört feit 1828 dem Hrn. 
Jakob Pruſchak. 

Der Flächeninhalt desſelben beträgt 2,441 Joch 
45 Q. Kl., enthält 2 Ortſchaften mit 56 Häufern und 
381 Einwohnern, deren Hauptnahrungszweig im Ge: 
treidebau, Bandels und Tüchelkrämerei beftehet. 

Das Verwaltungsamt dieſes Gutes befindet ſich 
in dem 3% Stunden entfernten Dorfe und Gut Na: 
bofhig, das demfelben Beſitzer gehört. 

Im Dorfe Chotiemirf befindet fich ein klei⸗ 
ned Schloß, eine ſchöne Kapelle, ein Meierhof. Dies 
fed und das zweite Dorf Franzdorf find nah Bli⸗ 
fowa, das zum Theil nah dem Gute Naboſchitz 
und zur Herrſchaft Teinitz gehört, eingepfarrt. 

Gegenwärtig wird die Brandweinbrennerei und 
Schlachtviehmaſtung ſtark betrieben. 


Gut CIecehrau 
mit dem vereinigten Gute Brzcy. 

Liegt drei Stunden füböftlich von der Kreisftabt 
Klattau, an ber Gränze bed Prachiner Kreiſes, 
in welchen baffelbe ebemald einbezohen war, enthält 
eine Area von 2,143 Joch 1,269 Q. Kl., umfaßt fünf 
Dörfer mit 110 Wohngebäuden und 876 Einwohnern, 
bie bloß böhmifh fpredhen, und fih vom Aderbaue 
nähren. 
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Gehört den Johann Kordikſchen Erben. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Cjachrau, dad in 43 Häufern 333 Seelen zählt. 
Befigt ein Schloß, die Pfarrkirche zum heil, Wen- 
jel, die dem Patronate der Ortsobrigkeit unterfichet, 
und zu weldyer die vier Dörfer ded Gutes Brody 
(Brany), Brzezy, Snefen (Gefeni), und Krie: 
pig (Krjepice), eingepfarrt find. Zwei Meierhöfe 
und zwei Teiche befinden ſich auf biefem Gute. 


Sut Dollan. 

Daffelbe gehört zur Herrfhaft Chudenitz. Es 
liegt eine Stunde nordwefllih von der Kreisftadt 
Klattau, enthält einen Klächeninhalt von 2,373 Joch 
1,28 Q. Ki. mit fünf Dörfern, welche zufammen 
203 Wohngebäude mit 1,427 Einwohnern begreifen, 
die böhmifch.fprechen, und ihren Nahrungdzweig im, 
Feldbaue und in ber Viehzucht fuchen. Daflelbe wird 
von dem Oberamte in Chudenitz verwaltet. 

Das Dorf Dollan, das am Flüßchen Aulo⸗ 
wa liegt, befigt ein Schloß, und. die Pfarrkirche Skt. 
Peter -und Paul, über welche die Obrigkeit das 
Patronat bat, und zu ber die Dörfer des Gutes, 
Komofhin, Balkow, Ejwrcjowes und Ans 
gelig, eingepfarrt find. 

Bei dem Dorfe Komofdhin findet man die 
Ueberbleibfel einer da beftandenen Kirche. 


Sut Drflawik. 
Liegt gleichfalls norbweitlih 2412 Stunden von 
ber Kreisſtadt Klattau, enthält eine Area von 311 
Ich, 1,080 Q. Kl., mit dem Dorfe Drflawis 
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von 36 Häufern mit 259 Einwohnern, die böhmifch 
“ fprechen, vom Feldbaue und von dem Taglohne leben. 
Beſitzt ein Schloß, und iſt nah Pollin, Chu⸗ 
denitzer Herrfchaft ‚eingepfarrt. 
Gehört dermalen dem ‚Hrn. Georg Shram. 


. But Gindrzichowitz. 

Liegt im GSüdoften des Klattauer Kreifes, 
fhon an ber Grenze des Prahiner Kreifes, und 
gränzt mit dem Sute Mallonig und Kollineg, 
enthält 1,475 Zoch 2,525 34 Q. Kl. mit drei Dörs 
fern: Sindrjihomig, Sluchow und Smwina, 
die zufammen aus 68 Wohngebäuden mit 529 Gin- 
wobnern befiehen, welche Legtere ihren Nahrungs 
zweig im Aders, Wiefen- und Flachsbau, dann in 
: ber Leinwanderzeugung finden. 
| Dad Berwaltungdamt befindet fi im Orte Sin: 
drzichowitz, der in 89 Häufern 326 Seelen zäblt, 
‚ amd ein Schloß befigt. Auf biefem Gute befindet fi 
ein ſchätzbarer Kalkſteinbruch, deſſen Produkt zu Spie- 
gel: und Glasarbeiten, felbft im Auslande, ſtark vers 
braucht wird, | 

Dad Gut gehört der Frau Aloyfia Breyin don 
Helverfen. 


SS ut Sloßa bu (Dlaidiowa) 
vereint mit Spule. 

Liegt fübweftlih von der Kreisfladt Klattau 
an der Reichsſtraße, die von Pilfen Über Klattau 
nah Neumarkt führt, gebört dem Herrn Leopold 
Lakinger, enthält einen Flächeniuhalt vor 924 Joch 
652 D. Ki. mit den fünf Dörfern: Sloßau (Diaj- 
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I 
tiowa), Draba, Neudorf, Pleſchin'a (Piefhin, 
und Spule, dann Theildorf Lipkau, welde zu⸗ 
fammen 162 Wohngebäude mit 635 Einwohnern ent- 
beiten, Die fi vom Feldbau, Fuhrwerk, dann Woll- 
hinnerei näbren. 

Das Amt befindet fi) im Dorfe Gloßau, das 
zwei Stunden von der Stadt Klattau entfernt Liegt, 

in 82 Häufern 635 Seelen zählt, ein Schloß mit 
einem fchönen Garten, dann bie Pfarrkirche zum heil. 
Inton befigt, zu welcher bie eben genannten Dörs 
fe eingepfarrt find. 

Auf diefem Gute beftehen vier Seug = und Mes 
tinofabriten , bie ber E. k. privilegirten Zeugfabrik zu 
Neugedein unterfiehen. Jeder Fabrikmeiſter unters 
halt 20 bis 30 GSefellen, welche alle in den bierorti- 
gen Dörfern ausgedehnt find. 

In den Jahren 1780 bi 1790 wurde oberhalb 
dem Dorfe Sloßau auf Gold gebaut, doch überftie- 
gen die Koften bei weiten ben Gewinn, und fo un⸗ 
terbiieb der fernere Bau. 


. Allodialgut Grafenried. 

Bilder zwifhen Böhmen und dem Königreiche: 
Baiern die Gränze. Sen Flächeninhalt beträgt 
2203 Ich 140 D. Kl., und enthält vier Dörfer: 
nämlih: Srafenried, Anger, Seeg und Ha⸗ 
felberg, die in 115 Wohngebäuden 1,1% Einwoh⸗ 
ner zählen, deutſch und böhmiſch fprechen, und theild 
im Aderbau, Viehzucht, dann In der Wollfpinnerei 
ibten Lebenszweig fuchen.. Sie gehört dem. Herrn 
Joſeph Freiheren von Voithenberg. 

Der Haupt» und zugleich Amtsort ift dad Dorf 
Srafenried von 31 Häufern und 341 Seelen, bes 


155° Das Königreih Böhmen. - 
fitt ein Schloß, die Pfarrkirche zum heil. Georg, 
wohin obige Dörfer eingepfarrt find. 

Am Dorfe Hafelberg, 34 Stunden vom Amts- 
orte, befindet fi eine Glasfabrik: Deutfhhütte 
genannt, in weldyer gegenwärtig Xafelgläfer erzeugt 
werden. Im Dorfe Seeg befinden fih drei Mabi- 
mühlen und eine Bretfäge. 


Sut Kanisp, 
vereint mit dem Gute Radonitz. 

Liegen vier Stunden weftnörblih von der Kreis: 
ſtadt Klattau, an ber Straße die von Klattau 
nach Bifhofteinit führt, bat einen Flächenindalt 
von 2,787 Joch 487 Q. SKI. mit vier Dörfern: Ka: 
nig, Rabonig, Hradifcht, Przikritz, die 206 
Häufer mit 2,463 Einwohner enthalten, und Leßtere 
vom Aderbaue, mitunter von ber MWolfpinneret für 
die Fabrik in Neugedein ſich nähren, und ſämmtlich 
nah Elftin des Gutes Prziwoſten — 
eingepfarrt ſind. 

Dad Verwaltungsamt befindet: fih im Dorfe Ka: 
nis, dad zwei Stunden von Bifchofteinig, und 
zwei Stunden von Tauß entfernt liegt, in 76 Hau: 
fern‘ 595 Seelen zählt. Befist ein kleines Schloß 
mit einer Kapelle: . 


Gut Klenaum 

Liegt zwei Stunden fühmefllich von der Kreis: 
fladt Klattau, gränzt nördlich an die Herrſchaft 
einig, und fübweftlich an die Herrfchaft Byſtritz, 
bat eine Area von 1,297 Joch 1,466 Q. Kl. mit drei 
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Dörfern, die zufammen 88 Wohngebäude mit 699 
Einwohnern enthalten. Lebtere fprechen böhmifch, und 
näbren fih vom Feldbaue. 

| Daſſelbe gehört dem Herrn Juſtus ZFedrigoni 
Kitter von Eichſtadt. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Klenau, dad in 48 Häuſern 379 Seelen zählt, und 
mit den beiden Dörfern Jawor und Lautſchan 
(KRauczany) nah der Pfarrfirhe in Teinitzl einge- 
pfarrt find. Beim erflern Dorfe iſt eine Papier: 
mühle, dann bemerkt man auch dafelbft auf einer 
Anhöhe Merkmale einer alten Ritterburg. Dieſes Gut 
bat drei Meierböfe, von denen ber eine bei Laut- 
(han, empbitestifirt ifl, dann drei Leiche. 


Kollinetz und Pobol. 


Diefe beiden Güter liegen im Südoſten des 
Klattauer Kreifes, an der Gränze des Prachi⸗ 
ner Kreifed, zu weldem fie vordem gehörten. Be⸗ 
greifen ein Städtchen und fech8 Dörfer mit 220 Wohn⸗ 
gebäuden und 4,719 Ginwohnern, welde böhmifh 
fpreden, und in der Feldwirtbſchaft dann Stadtge⸗ 
werben ihren Lebensunterhalt fuchen. Diefe Güter 
gehören dem Herrn Karl Grafen von Pötting. 


Das Direktorialamt befindet fih im Städtchen 
Kollineg, das an dem Bade Struzna liegt, in 
113 Häufern 904 Seelen zählt, bat nah Maßgabe 
des Hofdekrets vom 6. Auguft 1787 einen beeideten . 
Grundbuchsführer, der die Ingroffirung der Urkunden 
in die Grundbücher beforgt, dad adeliche Richteramt 
aber ſtehet dem obrigkeitlihen Amte zu. Befigt ein 
Stadtripteramt, ein Armeninftitut mit einem Zond 
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von 958 fl. 44 Fr., dann bie Pfarrliche zum beit. 
Jakob dem Großen. Die Dörfer diefer Güter find: 
Autfhin (Auczin) mit einer Mühle, Horzakow, 
Konie mit einem Meterhof, Podol mit einer Mahl⸗ 
mühle, Strziterz, Wlezkowitz, von denen bloß 
das Lestere zur Pfarrkirche in Kollinet eingepfarrt 
if. Beim Städtchen Kollinen befindet fi eine 
Dapiermühle, und der Bach Strujna: liefert fhöne 
Forellen. Ehemals follen bier Solbwäfchereien beſtan⸗ 
, ben baben. 


Gut Kopetzen ſammt Dölifchen. 

Am Nordoſten des Klattauer Kreiſes, nabe 
an dem Pilſner Kreiſe, liegen dieſe beiden Güter, 
fie haben eine Area von 1,678 Joch 81 Q. Kl. mit 
drei Dörfern, Kopeten, Döliſchen und Profti- 
borz, die zufammen 121 Wohngebäude mit 929 Ein- 
wohnern enthalten, biefe fprechen deutfch, und nähren 
fid von ber Landwirthſchaft und Taglohn. 

Dad Werwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Kopetzen, dad auf einer Anböhe liegt, in 12 Häu⸗ 
fern 9A Seelen zählt, und ein Schloß mit einer Kar 
pelle befist. Im Dorfe Proftiborz beſtehet die 
Pfarrliche zum heil. Nikolaus. 


Die vereinten Güter Lipkau oder Wibe: 
rjau, Lautfhin und Gmrjowis. 
Liegen fübwefllih von der Kreisflabt Klattau, 

an der Gtraße, die nah Neumarkt und Tauß 


führt, enthalten zufammen eine Area von 1,982 Joch, 
507 Q. Kl., 
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und zwar Lipfau ....... 982 Joch, 1,04 D. Mi. 
gautfhin..... 2 — 19 — 
Smrjowig.... 26 — 11 — 

mit feh3 Dörfern, 198 Häufern 1,879 Einwohnern, 

die meift böhmifch ſprechen, und beren Nabrungs⸗ 
zweig im Ackerban beſtehet. 

Dieſe Güter gehören dem Herrn Emmanuel 
Hubazius Ritter von Kottnow. 

Der Haupt- und Amtsort iſt das Dorf Wi⸗ 
horzau, das 2 Stunden von Klattau entfernt 
liegt, in 67 Hausnummern 40 Seelen zählt, ein 
Schloß und bie Filialkirche zum heil. Prokop befibt. 

Bei dem Dorfe Lautfchin. befindet fich ber 
Fiskalhof Nro. 23 mit ber Chaluppe Nro. A, wel- 
her 27 Soh, 97 D. Ki. enthält, dann bie Pfarr: ' 
tirhe zur Mariä Geburt, zu weldher die Dörfer 
Modlin, Smriowig und Lipfau, welche letztere 
Theilbörfer find, dahin gehören, Wihorzan aber 
M nach Gloſau eingepfarrt. 

Diefe Güter enthalten vier Meierböfe und fieben 
Teiche. 





SS ut Mallonie. 

Gehört dem Hrn. Rudolph Fürſtl, liegt brei 
Stunden ſüdöſtlich von ber Kreidfladt Klattau an 
der Gränze bed Prahiner Kreifes, hat eine Area 
von 899 Zoch, 55 Q. Kl., enthält zwei Dörfer von: 
W Wohngebäuden und 370 Einwohnern, die böhmifch 
Iprehen, in der Viehzucht and im Flachſsanbaue ihren 
Erwerb finden. 

Der Amtsort if dad Dorf Mallonig, von 39 
Häufern und 340 Seelen mit einem Schloße und 

Ränder » und Völkerkunde. 21. Bd. E 
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einem Dominilal- Meierhofe, iſt nah Welbardig 
des Prachiner Kreifeb eingepfarrt, bad zweite Dorf 
iſt Sutwaffer, das zur Lofalie in Chliſtau zu— 
gewiefen ift. 


But Luſchan. 


Dasfelbe liegt nördlich von ber Kreisſtadt Klat- 
tau, zwifhen Prjihomwig und Kronporitſchen, 
enthält einen Flächeninhalt von 2,816 Joch, 452 Q. 
Kl., und umfaßt ſechs Dörfer mit 210 Wohngebäus 
den und 1,499 Einwohnern, die böhmifch fprechen, 
und hauptfählid von ber Landwirhſchaft leben. 


Das VBerwaltungsamt befindet fihb im Dorfe 
Luſchan (Lufany), dad drei Stunden von ber Kreis: 
fladt entfernt, an der Straße von Pilfen nah Klat: 
tau, an dem Flügen Aulown (Angel) liegt, in 
92 Häufern 374 Seelen zählt. 

Daſſelbe befist ein Schloß mit einer Kapelle, 
und ift mit dem Dorfe Stotfhig (Skochice), nad 
dem Städtchen Prijeki & eingepfarrt, das Dorf Zels 
ny (Sründorf), ift zur Pfarrkirche in Prfestowig, 
und Witſchy (Wichy), Neudorf, Lang wies zu 
Pfarrkirche in Kbell, Kronporitfher Herrſchaft, 
zugetheilt. 

Der jetzige Beſitzer dieſes Gutes iſt Herr Fri e⸗ 
drich Graf von Schönborn. 


0 


But Miecholup. 


Zwei Stunden nordoͤſtlich von der Kreisſtadt Klat⸗ 
tau liegt dieſes dem ritterlichen Maltbefer « Orben 
gehörige Gut, hat eine Ausdehnung von 760 Joch, 
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409 Q. Kl., enthält neun Dörfer, zufammen mit 240 
Wohngebäuden und 1,285 Einwohnern, die vom Ader- 
baue und der Viehzucht leben. Gegenwärtig befigt 
dasfelbe ald Kommanderie Herr Aloys Kürft von 
Liechtenftein. 

Das Berwaltungdanıt befindet fih im Dorfe Wie: 
holup, das ein Schloß mit einer Kapele beſitzt. 

Die Dörfer dieſes Butes: Mieholup, Au: 
. gezdecz, Makow, Tifhnigl (Kifigice), find nad 
Präedflamw dei Gutes Wottin und Hurfa, Pet 
fhetin, Petrowitzl, Strjebifhow, und ba 
Theildorf 3bis law nad der Pfarrfirche zu Niemt: 
(hit, Planitzer Herrſchaft eingepfarrt. 


Sut Milletädgp. 


Gehört der rau Elifabetha Gräfin von Doms 
basle, dasfelbe liegt 1 1j& Stunde von der Kreisflabt 
Klattau, fühmefllih an ber Straße, die von letz⸗ 
terer Stadt nach Neumarkt führt, umfaßt eine Area 
von 7,035 Joch, 1,140 Q. Kl., drei Dörfer, Mille 
tig, Saustowa und Wraz mit 81 Wohngebäu: 
den und 574 Einwohnern, die vom Aderbaue leben. 


Das Berwaltungsamt befindet fich im Dorfe Mil: 
Letig, das in M Häufern 320 Seelen zählt, ein 
ſchoͤnes Schloß mit einer Kapelle zum heil, Fobann 
von Nepomuk, und einen mwohlangelegten. Barten 
befigt, dann mit dem Dorfe Wraz ber Lokalie in 
Blofau zugewielen if. Dad Dorf Sausto wa 
aber ift der Lofalie in Bezdiekau zugegeben. 

Das Gut enthält zwei Meierhöfe. 
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Gut Riayomw. 


gt drei Stunden fübdftlich von Klattau, an 
Aünze bed Pracdiner Kreifes, zu welchem Letz⸗ 
M daffelbe ehemals gebörte. Hat einen Flachenin⸗ 
Alt von 896 Joch, 632 Q. Kl., und enthält die zwei 
‚Dörfer Mlazo w und Lukawiſcht von 65 Häufern 
und gegen 500 Einwohnern, welche bohmiſch ſprechen, 
und ihren Nahrungszweig im Ackerbau und in der 
Viehzucht ſuchen. 
Der Amtsort iſt dad Dorf Mlazow, das in 
35 Häuſern 276 Seelen zählt, ein Schloß mit einer 
Kapelle befitzt, in welcher ein fundirter Schloßfapları 
den Botteödienft. verrichtet. 
Diefes Gut gebört dem Herin Wenzel Beitb. 


® 


Güter Muttersd orf und Neu— Sähwanen 
brüdel. 

Bilden den norbweftlihen Theil des Klattanuer 
Kreiſes, gegen die Gränze bed Königreihd Baiern, 
umgeben von der Herrſchaft Zeinig, Heiligen 
kreuz und Rondberg. 

Erftered umfaßt einen Flächeninhalt 


VON „oo neneeedennenee 1,073 od), 66 Q. Kl. 
Letzteres von ........ ... 8662 — 713 — 
Bufammen ....... 4,785 Zoch, 1,39 Q. Ki. 


mit einem Markte und 12 Dörfern, welche zufammen 
343 Wohngebäude mit 2,314 Einwohnern enthalten, 
die im Feldbaue, Barnhandel und im Spitzenkloͤppeln 
ihren Nahrungszmweig finden. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Markte 
Muttersdorf, der am Goldbachel, WMeilen von 
Prag liegt, und in 132 Häuſern 889 Seelen zählt. 


9 
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Befigt ein Schloß, ein Marftrichteramt, das Beine 
Regulirung nöthig bat, da der Gemeinde sine unab« 
bängige Berichtäbarkeit nicht zuflehet, daun die Pfarr⸗ 
Tirhe zum heil. Bartholomäus, zu welder bie 
Dörfer: Groß» und Klein» Sorfhin, Pfaf— 
fenberg, Altbütten, Reufhmwanenbrüdel, 
Schwarzbach, Sanagenmübt und Pus bücht 
eingepfarrt find. 

Die übrigen Dörfer: Ober: und Unte rbüts 
ten, Sriedrihshof, Neyd, find zur Lokalie 
Bayer, Ronfperger Herifchaft, zugetheilt. 

Auf- diefen Gütern beſtehen zwei Glasfabriken, 
eine die Franzbrunnhütte, wo große Weißfpie: 
gein, dann bie So banneshätte, wo Subenmaßs 
fpiegeln erzeugt werben, wobei zugleich zwei Schleifs 
werte fich befinden. 

Diefe Güter gehören bem Herrn Chriſtoph 
Freiherrn von Widersperg. 





BSut Naboſchit. 


Liegt 3 Meilen nordweſtlich von der Kreisſtadt 
Klattau, beinahe in der Mitte zwiſchen der Stadt 
Bifhofteinig und der Stadt Tauß, gehört dem 
Hrn. Jakob Pruſchak, hat eine. Area von 1,027 
Ich, BO Q. Kl. enthält vier Dörfer, worunter drei 
getheilte fich befinden, mit 90 Häufern und 647 Ein- 
wohnern, bie meiſt von bes Sandwirthfchaft, mitunter 
auh vom Hauflerhandel ihren Eebendunterhalt bes 
ziehen. 

Der Sie bed Amtes iſt im Dorfe Nahof big 
(Naufchitz, Nahosice, Hoſchitz), das ein Schloß bes 
fht, eine. Stunde weit von der Stadt Biſchoftei⸗ 
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nis entfernt liegt, und nah Blifowa (Bliſow) 
eingepfarrt ift. Das Theildorf Malonig liegt 1154 
Stunde von Bifhofteinig, und if diefer Stadt- 
Pfarrkirche zugewiefen. 

Im Theildorfe Blifowa befindet ſich die Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Martin, worüber ber. Magiſtrat 
"von Biſchof teinig das Patronatsrecht befigt. 
— — 


Gut Nemielkau. 
Gehoͤrt dem Herrn Joſeph Schreiner Das⸗ 
felbe liegt im Südoſten des Klattauer Kreiſes, 
ganz an der Gränze des Prachiner Kreiſes, zu 
welchem Letztern daſſelbe ehemals gerechnet wurde, 
3 132 Stunden von Klattau entfernt. Hat einen 
Blächeninhalt von 1,090 Zoch, enthält vier Dörfer mit 
65 Häufern und 478 Einwohnern, bie böhmifch fpre: 
Gen und vom Zeldbau ſich nähren. 


- Dad Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 


Nemielkau (Nemẽelkow, Nemilt), das in 36 Häus 


M_ 


fern 261 Seelen zählt. Befigt ein Schloß, und if 


nah dem 114 Stunde entfernten Pfarrdorfe Wels: 
hartitz eingepfarrt. Eben fo auh Branniczkow 
(Branſchkowi) und das Theildorf Radwanitz (Rab: 
wanice). 





Gut Ney =: Chefin „ 

Daffelbe Liegt ſüdoöͤſtlich 2 Fleine Stunden von 
Klattay, zäblt an ber Area 35 Joch 1,93 Q. Al. 
mit drei Dörfern, 53 Wohngebäuden, und 687. Ein- 
wohnern, die bloß von der Landwirthſchaft leben. 

Dad Verwaltungsamt befindet fi im Dorfe 
Neu⸗Cjeſtin, bad an der Straße nah Bubweis 
Hegt, und in 8 Häufern 50 Seelen zählt. Daſſelbe 


\ 


Das Konigreich Böhmen. 167 


Befist eine Bffentliche Kapelle zur beit. Dreifaltigs 
keit, in welcher jährlich 24 fundirte heit. Reſſen von 
dem Kidliner Pfarrer geleſen werden. 

Die zu dieſem Gute gehörigen zwei Dirfer Kos 
daro w (Kolurow), dad nah Stoborfhih, Tei⸗ 
nitzler Herrfchaft, und Biftry, das nach Kidlin, 
des Gutes Obitz, eingepfarrt iſt. 

Das Gut gehört dem Herrn Jakob Schram. 


Sut Dbie. 

Das dem Maltheferritterorden ald Kommanderie 
gehörige But Dbiy Liegt öfllih von Klattau, bat 
einen Flächeninhalt von 3,780 Joch 664 Q. Kl., ent» 
bält neun Dörfer mit 313 Wohngebäuden und 2,222 
Einwohnern, die böhmifch. fprehen, und fich größten- 
theils von ber Landwirthſchaft nähren. 

Der Sig des Amtes iſt im Dorfe Dbitz, das 
118 Stunde von Klattau entfernt liegt, in 21 
Häufern 488 Serien zählt, und ein Schloß befigt. 

Herr Branz Graf Khevenhüller⸗Metſch 
ift Befiger diefer Kommanderie. 

Im Dorfe Kidlin (Keybany) befindet ſich die 
Pfarrkirche zum heil. menge, zu welcher die Dörs 
fer diefed Butes: Obitz, Groß⸗ und Klein- Dos 
tig, Witkowitz, Kwaſchelitz, Bolleſchin, 
Miftowig und Kromiſchlitz eingepfarrt find. 


Gütchen Podbhurfp. 

Gehoͤrt den Joſeph und Roſalia Surzkaſchen 
Eheleuten, liegt dart an der Gränze des Prachi⸗ 
ner Kreiſes, in der Nähe der Herrſchaft Grünberg, 
und nur eine Stunde von der Stadt Nepomuk ent⸗ 
fernt ; daffelbe hat einen Flächeninhalt von 146 Joch 
1,136 Q. Kl., und iſt blog auf dad einzige Dorf 
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Podburz von 24 Wohngebäuden mit 269 jüdifhen 
und riftlihen Einwohnern befhränft, die vom Hanz= 
del und dem Aderbaue leben, befikt ein Schlößhen, 
einen Meierhof, und ift nah Kottun, dei Gutes 
Woſſeletz Prachiner Kreiſes, eingepfarrt. 





Fideikommißgut 

Przeſtitz mit Scherkowitz (Sſerowice). 
Daſſelbe liegt nördlich von der Kreisſtadt Klat⸗ 
tau, bat eine Area von 2,859 Joch .738 Q. Kl., 
enthält eine Schugftadt und zwei Dörfer, zufammen 
mit 306 Wohngebäuden und 2,269 Einwohnern, bie‘ 
bsoͤhmiſch fprehen, und deren Dauptnahrungdzmweig 
im Getreidebau beſtehet, nebſt welchem aber auch 
einige Gewerbe, und unter dieſen die Lohgärberei, 
dann auch ber Borfienhandel, vorzüglich hei der Stadt 
. Przeſtitz, betrieben wird. 

Die Schutzſtadt Prieftig zähle in 231 Häuſern 
1,623 Seelen, befigt ein ®. k. Poflamt, und in dem 
anliegenden Dorfe Pohorz die Pfarr- und bezüglich 
Delanalliche zur Himmelfahrt Marie, die in 
einem edlen Style erbaut iſt, und zu welder dad 
eine halbe Stunde von da entfernte Dorf Scherk o⸗ 
wis (Sferowis) mit dem zu Wiczow befindlichen 
Jaägerhaus eingepfarrt iſt. 
Das Stadtrichteramt wurde bier im Jahre 1829 
regulirt, und beſtehet aus dem unbeſoldeten Stadt⸗ 
vorſteher und den beiden Gerichtsbeiſitzern, aus einem 
geprüften und befoldeten Grundbuchſsführer, auß einem 
befoldeten Gtadtfchreiber, der zugleich die Steuerge⸗ 
‚ Ihäfte beforgt, einem befoldeten Gemeind » und Mas 
terialrechnungsführer, einem Gerichtd s und zugleich 
Dollzeidiener. 


| 
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In dent obrigkeltlichen Schloße befindet ſich das 
Berwaitungdamt. 


Die Stadt befigt, nebft anderen Realitäten 168 - 


Ich 166 Q. Ki. Gemeigbwaldungen. 





Fideikommißgut Przichowitz. 
Daſſelbe liegt zwei Meilen noͤrdlich von der Kreis⸗ 
ſtadt Klattau, am rechten Ufer des Flüßchens Aus 
Lowa (Angel), und enthält einen Flächeninhält von 
4,031Joch 630 Q. Kl. mit ſechs Dörfern, 342 Häus 
fern und 1,680 Einwohnern, welche größtentbeild vom 


Zelbbau leben. Der Amtdort ift dad Dorf Präichos 


wit, das in. 64 Hausnummern 366 Einwohner zählt, 
die böbmiſch fprechen und vom Feldbau ſich nähren. 

In dem zu biefem Gute gehörigen, eine Stunde 
öſtlich vom Amtsorte entiegenen Dorfe Horſchitz 
(Gorczice) befindet ſich die Pfarrkirche zum heil. Apo⸗ 
ſtel Mathias, dann eine Spitalſtiftung auf ſechs 
männliche und ſechs weibliche Pfründler. 

Unweit von dieſem Dorfe füdweftlich liegen bie 
Ruinen einer Alten Burg mitten in einem unbebeus 
tenden Walde (Schwarzwald genannt). 

Die Dörfer Zaled, Dolzen, Radfowig 
(Radkowice, Radkocze) find zu der eben genannten 
Pfarrkirche eingepfarrt, das Dorf Kutſchin (Kni⸗ 
zyn) aber nad) Przeſtitz. 

Diefes und das vorgehende Fideikommißgut gehö⸗ 
ren dem Herrn Grafen Friedrih von Schönborn. 


Sut Driiwoßen. 


Liegt weftndrblih von ber Kreisſtadt Klattau 
an, der Straße, die von Klattau nah Biſchof⸗ 


teinitz führt, umfaßt 1,885 Jod 359 Q. LI. mit 


» 
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vier Dörfern, 137 Wohngebäuden und 929 Einwob⸗ 
nern, welche von der Landwirthſchaft ſich nähren. 


Das Gut gehört der Frau Marla Thereſia Grä⸗ 
fin Dohalsky von Dobalitz. 

Dad Verwaltungsamt iſt im Dorfe Prjziwo⸗ 
ſten, das in 38 Häuſern 276 Seelen zählt, ein 
Schloß befigt, und zur Pfarrkirche in Blifowa zu⸗ 
gewiefen if. Das Dosf Mimowa gehört zur Lo⸗ 
kalie Woftrafhin, und das Do Eliftin bat 

feine eigene Lokalie. 


——— ——— — — 


Sut Stockau. 


Gehoͤrt dem Herrn Leonhard Stöhr, Doktor 
der Rechte. 

Daſſelbe liegt im Weſten des Klattauer Krei⸗ 
ſes, am Böhmerwald, gegen die Gränze bed Kö⸗ 
nfgreih8 Baiern, hat einen Umfang von 9,482 Joch 
217 Q. 8. 
vavon an Dominikalgründen 2,063 Joch 1,195 Q. Kl., 

— Ruſtikalgründen 3,327 — 3 — 
mit 13 Dörfern, die zuſammen 378 Wohngebäude mit 
2,845 Einwohnern enthalten, welche Letztere deutſch 
ſprechen, und von der Landwirthſchaft ſich nähren. 


Dad Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Stockau, bad am Flüßchen Plwonka liegt, in 
4 Häufern 359 Seelen zählt, ebemald ein Augufti- 
nerkloſter befaß, das im Jahre 1785 aufgehoben, und 
in eine Lofalie mit ber Kirche zur Mariä Ber 
kündigung verwandelt wurde. 

Im Dorfe Schüttwa (Schidowa) beſtehet die 
Pfarrkirche zum heil. Nikol aus, und in deſſen Nahe 
liegen zwei Spiegelglasſchleifmuͤblen. 


l 
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Su diefer Pfarre End die Dörfer Fronau, 
Sramatin, Münchsdorf, Semlowitz, Wal« 
tersgrün und Zeiſermühl eingepfarrt.. 

Das Dorf Glaſerau iſt zur Lolalie nad 
Stodau, Beorgenhof zur Pfarrkiche in Ron 
fperg, bad Theildorf Linz und Dorf Tannowa 
zur Pfarrkirche im Städtchen Klentſch, endlich das 


Dorf Schiferan zur Pfarrkirche Ber 5, Zeiniger . 


Herrſchaft, zugetheilt. 
Nähft dem Dorfe Stodau befindet fih ein 
RB. affenhammer, und Im Dorfe Tanno w a eine Stein⸗ 
gutfabrik. 





Out Tajijanow. 

kiegt im Südoſten bes Klattauer Kreiſes, Thon . 
an ber Gränze des Prach iner Kreiſes, zwei Stunden 
von Klattan, und gränzt mit dem Gute Gindrzi⸗ 
chowitz, bat eine Area von 233 Joch, und iſt blog 
auf dad Dorf und Meierhof Kajanomw befchräntt, 
bad in 22 Häufern 457 Einwohner zählt, die vom 
Aderbau leben, und nad Welhartitz, Prachiner 
Kreiſes, eingepfarrt find. 

Diefed Gut gehört dem Herrn. Sofeps Anton 
Apeltauer. 


Sut Tiüetetitz. 

Liegt 1 134 Stunde nordweſtlich von der Kreis⸗ 
ſtadt Klattau, auf einem Gebirgsabhange, und 
gehört dermalen dem Herrn Franz Wellner. 

Defien Zlächeninhalt beträgt 260 Joch, und ents 
hält das einzige Dorf gleichen Namens, mit 23 Häus 
fern und 154 Einwohnern, die bloß von ber Lands 
wirthfchaft leben, es hat eine gefliftete Skt. Adal⸗ 
bertkapelle, und iſt nah Pollin, Chudeniser 
Herrfchaft, eingepfarrt. 
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Man genießt vom Schloße, feiner hoben Lage 
wegen, eine angenehme Ausficht auf. die Kteidftadt, 
und auf dad von dem Fläßhen Angel (Aulowa), 
durcchfchnittene hal. 


Sut Bofretfdln 

Liegt weftndrdlih von der Kreisfladt Klattau, 
gegen die Herrſchaft Teinitz, bat eine Area von 826 
Joch, 823 Q. Kl., entbält bloß das Dorf Woſtrat⸗ 
{hin am Flüßchen Radbufa, mit 94 Häufern und 
585 Einwohnern, die fih von bem Aderbaue und ber 
Viebzucht nähren. Beſitzt ein Schloß, eine Religiond- 
fonds⸗Lokaliekirche, und gehört dem Herrn Georg von 
Löwenhelm. 





Die beiden Güter Wottin und Habartik. 

Erſteres liegt norbnordöftlich, Letzteres nordoͤſtlich 
von der Kreisſtadt Klattau, und beide haben ſammt 
dem landtaäflichen Hofe Chuchle oder Neuhof einen 
Slächeninhalt von 1,576 Joch, 1,240 Q. Kl., mit drei 
Dörfern, 134 Wohngebäuden und 848 Einwohnern, 
die böhmifch forechen, und ſich von dem Feldbaue und 
der Viehzucht nähren. 

Sie gehören den Herın Johann Miehura, 
Doktor der Rechte. | | 

Der Sit des Amtes iſt im Dorfe Prfedflam, 
dad in 68 Häufern 388 Seelen zählt, Hat ein Schloß 
mit einem fchönen Garten, , befigt die Pfarrkirche zum 
beit. Jakob, unter dem Patronate ber Obrigkeit. 


Dad Dorf Habartig iſt nah Planitz einge 
pfarrt, befigt gleichfals ein Schloß, eine Kirche und 
tinen Meierhof, eben fo dad Dorf Wottin. 


! 
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I) 


Der Budweiſer Kreis. 





Grin gegen Mitternacht mit dem Taborer Kreife, 

gegen Morgen mit dem Lande unter der Enns, 

gegen Mittag mit dem Lande od der Enns, gegen 

Mittag und Abend, doch nur auf einem Yunkte, mit 

bem Königreihe Balern, gegen Abend mit bem 

Prachiner Kreife, und ifinach Lichtenflern 76,95, 

nah Kreybih 77 Q. M. groß. 
Er liegt zwifchen 48° 33° und 49° 22° nördlicher 

Breite, und zwifhen 31° 25° und 32° 40° Sflicher 

Länge. | 

Seine Oberfläche beträgt 635,793 Joch, 3,7716 Q. &l. 

Darunter enthält tr - . 

nußbare Boden na dem 

Rektififatorkum en 

an Domtnikalgründen 259,903 3., 10 Q. Ki. 

— Ruftifalgründen 371,084 — 111 — 

Die Dominikalgrlinde, betragen 

an Kedern.... 33,677 J.,4,001 Q. Kl. 

— Triſchfeldern 1960 — 212 — 

— Teichen.... 2,4755 — 856 — 

— Wieſen.... 37,938 — 413 — 

— Bärten.... 167 — 37 — 

— Beingärten —— — 

— Hutweiden 9,575 — 194 — 

— Waldungen 6,873 — 597 — 
obige ... 200/203 J., 160 Q. Kl. 


— — 


, 
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Die Ruſtikalgründe betragen 
en Aeckern.... 195,506 3., 846 Q. Kl. 
— Triſchfeldern 1,413 — 726 — 
— Teichen.... 1,9855 — 389 — 
— Wieſen .... 71,624 — 0 — 

— Gärten... 200 — 326 — 
— Weingaͤrten — — — 
— Hutweiden 47,234 — 566 — 
— Waldungen 53,470 — 18 — 


frühere .. 371,084 J., 111 Q. Kl. 

Den Reſt von der obigen Hauptſumme nehmen 
die Flüge, Bäche, Straßen und bie oͤden Pläge. 
Nacdh der Volkszählung vom Jahre 1830 betrus 
deſſen Bevölkerung 


An Einheimiſchen: 
Männlihen Pa er Teer Ye er ar ze 99,093 
Weiblihen ©. > 220. + + 108,055 055? 207,148 


Hievon bier Abwefenden. 


Männliden. - 0.0... 4012 | 
Weiblichen .. rn. . 333 5,63. 


Mithin an Anwefenden: 
Männliben © » 2.0... 9,081. 
Weibliben - - . . . 0... 106,433 ‘ 201,514. 


Rönntid Hiezu die Sremden: 
nnliden „2200000. 1,988 
Belbliben - 2222000. u ? 2,361. 


Mithin die eigentlich 
Beſtehenden: 

Mönnliden. : oo. 0.0. 9,63 

BWelbliben -. » 2.2.0200. 107,241 
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Nach ver Volkszählung vom Jahre 
1827 betrug die Bevölkerung biefes Kreis 
ld . 2.2... een. 19,885. 


Folglich beat fich diefe in 3 Fahren 
11: ee 7 \ | 
Seelen vermehrt. ‘ / 

Dieſe Volksmaſſe bildete 45,370 Wohnpartheien, 
weiche in 8 Städten, 7 Vorſtädten, 29 Märkten, 897 
Dörfern, 27,963 Häufern lebten, von denen, weiche 
in dem füdlihen und Öfllihen Theile. des Kreifes 
wohnen, beutfch, jene aber im nörblihen, böhmiſch⸗ 
fprechen. 

Berner befanden ſich in diefem Kreife (1830) 
Geiſtlichee. 288 
lie > 2 een. 808. 
Beamte und Honoragioren - - 2 2 2. 276. 

Dir Kreis, If in 8 Vikariate eingetheilt, und 
enthält einen infülirten Erzdechant, 
Dechanteien. 46. 





Pfarreien . . co... . . IA. 
ALminifratur - > > 0 2 2 2°. 1. 
golalin - oo 2 0 00. 21. 
Erpofituren - © «0. 0. 4 


An Bildungsanfalten: 


Biſchoͤfliche theologiſche Lehranſtalt 
Philoſophiſche Lebranſtalt 0. 
Gymnofium. . - » 
Hauptfhulen . » 
Trivialfhulen . 
Nädchenfhulen. - 


0 

. 

e. 00. 8. >. 
.. . 


. . . . 
“ 


® + . 0 “ “ 
nn 


® 

® 

® 

® [ } 

in Summa . . . 1%. 
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Worunter 72 Deutſche, M Slawiſche oder Böh- 
miſche, und 18 Gemiſchte find. 


An. Wohlthätigkeits anſtalten. 


Pfründlerſpitälerrr....8. 
Krankenhäuſer3. 
Siechenhäuſer .. ...2. 

Armeninſtitute beſthen ade Sıän, Märkte und 
bie meiften Dominien. 


Der Kreis macht zwar ben üdiiäfen, aber zu⸗ 
gleich den höchſten Theil von Böhmen aus, und iſt 
‚fehr gebirgig, befonderd in der füdlichen Hälfte, wo 
bie Berge Kum mit einer herrlichen Ausſicht — 
Dreifeffel, auf dem die Gränzen von Böhmen, 
bed Landes ob der Enns und Baiernd zufams 
menftoßen — Habeftein, Hockenſtein, Hoch⸗ 
fürchtet, und andere fi durch ihre Höhe aus: 
zeichnen. | 

Die Moldau windet fih durch da3 Gebirge, 
tpeilt den Kreis beinahe In zwei gleiche Theile, und 
verftärkt fich im Umfange defielben durch die Maltſch, 
welche an der Gränze Defterreihd ob der Enns bei 
hei Dorfe, ‚Hadelbrunn entipringt, und bei Bub: 


weis ti die Moldau fih ergießt — durch die 
eufhnig, die gleichfalls an diefer Gränze entfpringt, 


zuerfi den Namen Shwarzbad führt, bei dem 
Dorfe Luſchnitz diefen Namen annimmt, und bei 
Moldautein in die Moldau fällt. 

Der Shwarzenbergifhe Kanal, der mit 
vieler Kunſt mehrere "Meilen weit durch das hobe 
. Gebirge geführt iſt, berührt auf der einen Seite meb: 
rere Gewäſſers, auf der andern ben Zwetelbach, 
ber fih dur den Mühlfluß in bie Donau ergießt, 
mb fonah die Moldau mit ber Lebteren verbin⸗ 
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det. Mittelſt dieſels Kanal ward es möglich ges 
macht, dad Brennholz aus den audgebeßhten Wal⸗ 
dungen von ben äußerfien Grenzgegenven bis nad 
Bien und Prag zu fchaffen.. 

An den Ebenen und fanften Anhöhen des Krei- 
fe8 werben alle Getreidarten gebaut. 

Die Berge liefern Eifen, Steinkohlen und an⸗ 
dere Mineralien. 

Die Jagd iſt der vielen Waldungen, die Fiſche⸗ 
rei der großen Teiche wegen ſehr einträglich. 

Die Viehzucht iſt erbeblich. 

Im Jahre 1830 war deren Stand: 


An Pferden . e . . . 8,520 
— Ochſen . en . . 34,405 
— Kühen . . en . 48,098 
— Schafen . . 54,179 


Obgleich unter den Einwohnern des Kreifes nicht 
jene Gewerbsinduſtrie, wie In den nördlichen Theilen 
Böhmend berrfcht, fo tft democh die Glads und Pa: 
piererzeugung von großer Bedeutung, und. wird ſtark 
betrieben, auch einige Baumwollwaaren⸗Manufaktu⸗ 
ven, Tuch⸗ und Kafimirwebereien haben ihren Sig in 
diefem Kreife. 

In die Prager Gewerhdausftellung fanbte biefer 
Sreis die wunderſchönen Produkte der gräflih Bus 
aqudifhen Hyalithfabrif in Silberberg, Schmelz. 
tiegeln aud Graphit von Krumau, dann einige Lein- 
wanben und Tiſchzeuge aus Friedberg. 

Der Handelsbetrieb iſt ſehr lebhaft, und beſon⸗ 
ders von Budweis aus wird ein ſtarker Verkehr 
mit der Hauptſtadt Böhmens, mit Wien und Linz 
unterhalten, auch auf-der, von Mauthbauſen nad 
Budweid zu Stande gebrachten Eifenbahn ift der 
Transport durch Salzfuhren ſehr lebhaft. 

Ränder = und Völkerkunde, 21. Bd N 
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Der Hauptort diefed Kreifes ift die koͤnigl. freie 
Berge und Kreisftabt Budweis, (Cefty Bubiego» 
wice, Bo@emo - Budvicium.) 


Sie liegt in einem angenehmen Xhale, am rech= 
ten Ufer der Moldau, und an der von Prag md 
Linz führenden Poſt- und Kommerzialftraße, 20 
Poſtmeilen von Prag, 24 von Wien und. 12 von 
Linz entfernt, unter 48° 59° 43" nördlicher Breite, 
und 32° 37'' öftlicher Länge, 

Drei Thore, dad Linzer oder Krumauer, bas 
Wiener oder Schweidniger, und dad Prager, fübr . 
sen in. die mit doppelten Mauern und Gräben um: 
gebene Stadt, welche gegenwärtig fammt ber Pra⸗ 
ger, Wiener und Linzer Vorſtadt 78% Häufer, | 
und ohne dem Militär und den Studierenden 7,437 
Einwohner zählt, deren Nahrungderwerb im Handel, 
vorzüglih mit Tuch, gewöhnlichen Stabtgewerben, 
und im Landbau beftepet. 


Kaifer FJofepb IT erbob im Jahre 1783 Bud⸗ 
weid zu einem Bisthum und wied zu deſſen Kirch» 
fprengel den Budweifer, Vaborer, Prachiner 
und Klattauer Kreid, weldhe ehedem dem Prager 
Erzbisthum gebörten, Es ift ſonach bier der Sig des 
jeweiligen Biſchofs, der einem Domkapitel vorftebet, 
dad aus einem Probfien, einem Dechant und vier 
Domherrn beftebet — der Sig eined k. k. Kreisamts 
— eines Magifiratd, mit einem geprüften Bürger⸗ 
meifter, ſechs desgleichen Räthen, zwei Gefretären, 
zwei Kriminalaftuaren, und einem Anwalt. Diefer 
ũbt zugleich die Kriminalgerichtöbarkeit über den gan» 
zen Kreis aus, 


derner befindet fih bier das Haupt: Salz: Leg- 
amt, aus welchem ganz Böhnen mit bem zu Gmun⸗ 
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ben in Deflerreih sb ber Enns gewonnenen Salze 
verfeben wird — die k.k. Verzehrungsſteuer⸗Inſpek⸗ 
tion, dad k. k. Verpflegs⸗, Poſt⸗ und Mauthamt, 


daun zur Garniſon einige Kompagnien des 4. Artil- 
lerieregiments. 


An Bildungsanfalten: 


Eine bifhöflih theologifhe Lehranſtalt mit fies 
ben Profefforen des Beltpriefler- Standes, bie aus dem 
Religionsfond ihren Gebalt beziehen. 


Eine pbilofophifche Sebranflalt mit fünf Pros 
kioren, von denen vier aus dem Hohenfurther Ciſter⸗ 
zienſer⸗Orden find, und auch vom Stifte unterhalten 
werden, der fünfte, ein weltlicher Profeſſor der ratio⸗ 
nellen Zandwirthſchaftslehre und Naturgeſchichte, wird 
aus dem Kammeralfond mit 1000 fl. jährlich beſoldet. 

Ein Symnafium, dad mit Profefforen aus dem 
piariſtenorden befest if. 

Eine Hauptſchule. 
Eine Mädchenfchule. 


An bemerkenswerthen Gebäuden befigt Bud⸗ 
weis die dem beil. Nikolaus geweibte Domlirhe — 
die Kirche zur heil. Muttergottes mit dem Pia» 
tifientloftergebäude — die Kirche zur heil. Anna im 
Seminarium — das Ratbbaus, ein fehönes, mit, drei 
Thürmen verfebened Gebäude — die bifchöfliche Res 
fdenz, bie aus bem ehemaligen Piariſtenkloſter, beffen 
Glieder in das aufgebobene Dominitanerkiofter übers 
fegt wurden, entftanden iſt — daß k. k. Kreisamts⸗ 
gebäude, nebſt noch andern, zecht artig erbauten Pri⸗ 
vatgebäuden. oo. | 

Dad Theater iſt neu und fhön gebaut, mit 18 
Logen verfehen, und ganz feinen Zwecke entfprechend 
eingerichtet, 

M2 
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Eine Buchdruckerei und Buchbandfung gibt J— 
Freunden der Literatur Nahrung. 


7 Meberhaupt kann man mit Recht annehmen, 1; F 


8 


Budwels unter den Kreisſtäͤdten Böhmens einen vor⸗ 
züglichen Rang behaupte. 

Der geräumige, ein Viereck Bildende Marktplat, 
in deſſen Mitte eine ſchöne große Fontaine mit der 
Statue Samſons, wie er einen Löwen zerreißt, 


“errichtet iſt, gereicht. der Stadt zur befondern Bierde, - 


und da fowohl die Häufer am Markte, ald ‚auch In. 
den meiften Nebenftragen mit fogenatnten Lauben‘. 
oder Vorfpringbögen verfeben find, To fann man bei 
ſchlechter Witterung faft bie ganze Stadt trodenen. 
Fußes durchwanbeln. 


Der Erbauer diefer Stadt war Przemiſl 


Dittokar II, welcher fie im Jahre 1278 anlegte. 

Kart IV. ertheilte ihr die Stapelgerechtigkeit im 
Sabre 1358, Ferdinand I. bewiligte 1549 nicht nur 
ein eigenes Bergsund Zehentamt, fondern auch eine 
Mimzftatt daſelbſt zu errichten, und Serbinand II. 
verfetzte fie, wegen der Anhängigkeit an Ihn, in die 


| Zahl ber privilegirten Stäbte. 


Mehrere Bandtäge wurden in. den. vorigen Jahr: 


„Qunderten hier gehalten, ber legte war im Jahre 1614 
‚unter dem König Mathias. 


An Wodlthätigkeitsanſtalten beſitzt die Stadt ein 
Dfründlerfpital, ein Krantenhaus, und ein 
Siehenhbaus, dann ein wohleingerichtetes Ar⸗ 
meninſtitut. 

Auch für die Erholung ihrer Bewohner hat die 


Stadtverwaltung geſorgt, indem fie faft.um die gan⸗ 


ze Stadt Pappelalleen ſetzen Ref, aus deren einer 
'man in einen Meinen Baumgarten gelangt, der ben 
Genuß des. diefe Spaziergänge Befuchenden noch mehr 
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erhöht: ein auf 8 Säulen rubender offener Kleiner 
Zempel ſtehet in der Mitte defleiben, aus welchem 
eine herrliche Perfpektive dad Auge ergötzt. Die Schieß⸗ 
fett ſowohl, als auch einige bübfcye Privatgärten find 
seihfalld geeignet, den Erholung Suchenden zu be⸗ 
ftiedigen. 

Unter den Gaſthäuſern verdienen die Sonne, 
tie weiße Glocke, und bie drei Höhne befonber3 
bemerkt zu werben. 

Die Stadt befigt bie beiden Güter Daubras 
vig und Elexnitz. 

Die Dörfer diefer Güter Fellern (Böhmiſch⸗ 
lern), (Wobna cjefla), Sauendborf (Mokıy), 
hackelhöfen fammt Neuhof, Leidnomwig (Liti⸗ 
nowitz), Fodus (Miada), Dfaffenhöfe (Kniezſté 
twory), Plan an der Moldau mit einer Mühle unb 
iinem Hopfengarten, Schindelhof, Strodenig 
(Koznow) find nah Budweis eingepfarrt. _ ’ 

Zrjebin und das Theildorf Braniſchen find 
ber arrfirhe Mariä Himmelfahrt im Dorfe 
Duden (Dubeny), zugetheilt. 

Zur Pfarrkirche Skt. Veit in Rudolphſtadt 
(Rubolfome meſto), ebedem eine Bergſtadt, jest ein 
Rarkt unter den Namen Bergftädtl, fammt dem 
Dorfe Weffenberg, gehören die Dörfer Dubiken 
(Dubitna), Pfaffendorf (Lintowd bore) dann 

tod, 

Zur Lofaliekirche unter dem Ramen ber Eh merz« 


baften Mariä im Dorfe Gutwaffer (Dobrä 


wa), allwo fi ein Gefundhab befindet, deſſen 
Vaſſer mit Kohlſäure gefchwängert if, und für ‚ge 
lͤhmte Slieder mit Nutzen gebraucht wird, find bie 
Dirfer Hlinz (Binz), Strups (Strupe), Bund: 
arten, Dürnfellern (Sucht‘ webny) augewieſen. 


N 
\ 


\ 
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—* Zur Lokaliekirche unter dem Namen Marias 
ſchnee im Dorfe Elexnitz if dad Dorf Chotta 
(Malhotka), zugetheilt. 

Die übrigen Dörfer dieſer beiden Güter: 


Augezd (Oftrolower Augezdecz), Czernadub, 
Dobrikau, Böhmiſch-Baumgarten, Hables 
oder Nedubile, Hummeln, Ruben, Rjebnos 
wis, Weſelka, Weſtze (Wed am Berg), Wur⸗ 
zen, dann bie Theildörfer Kronfellern, Xein- 
dies und Stranian find zu Kirchen anderer Do= 
minien angewiefen. 


Herrſchaft Chlumep. 


Sie liegt im Oſten de! Budweiſer Kreifet, nahe 
der Sränze von DOeflerreih unter der Ennd, zwi⸗ 
fhen den Städten Neubaus und Wittingau, bat 
eine Ausdehnung von 16,764 Jod, 
an Dominikalgründen .. 10,510 Joch 1,301 Q. Kt. 
an Ruftitalgründen.. . . 4,922 — 1,467 — 

-umfaßt 8 Ruftifals und 3 Domintkaldörfer von 604 
Wohngebäuden mit 4,341 Einwohnern, welche von 
‚ber Landwirthſchaft und von ben zwei auf der Herr: 
(haft befindlichen Eifenwerten ihren Nahrungszweig 
beziehen. 

Diefeibe gehört den gräflih von 1 Bünffit ch⸗ 

ſchen Herren Erben. 

Das Direktorialamt befindet ſich im 1 Derfe Eblus 
met am Bache Koftenig, der die "zwei großen 
Zeihe Stankau und Hauptmann burdläuft, 
bart am Schloße herabfliegt, und die nahe liegenden 
Bifcheinfäge bewäſſert. 


% 
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Das Dorf enthält 143 Häufer mit 1,005 Seelen, 
ein Schloß mit einer öffentlihen Kapelle zur Mariä 
Himmelfahrt, zu ber häufig gewallfabrtet wird. 

Bei diefem Dorfe beſtehet ein obrigkeitliches Ei⸗ 
ſenwerk aus einem Hodofen, 6 Stab und 2 Bains 
hämmern, dann eine Papienmühle. 

Unweit dem Dorfe Klikan gleihfals ein 
privilegirted Eiſenwerk, bad aus einem Hochofen, zwei 
Stab s und einem Bainbammer beftehet. Grfteres 
führt den Namen Joſepbsthal, Letzteres ben Nas 
men Sranzenthal, und gehört den Taſcheki⸗ 
(hen Erben in-Bubweis. Beide Eiſenwerke erzeus 
gen febr gefuchte Artikeln. Der Eifenflein wird bei 
Klikaun, Chlumeg und Luttau gebrochen. Letz⸗ 
terer Ort Hat die Pfarrkirche zu Allen Heiligen, 
zu der die Dörfer Glashütte, Hammerborf, 
Klifau, Chlumetz, Miroſchan, Sichs (Stich, 
Stiſchy, Silberlod und Stankau eingepfarrt 
find. Beim letztern Ort befindet ſich ber 12 Meile 
lange eich. 

Die zwei Dörfer Kößlersdorf (NMowd mes), 
und Franzenthal find zur Pfarre Rottenſcha⸗ 
hen in Deflerreih unter der Ens zugetbeilt. 

Koſtky ift eine Einſchichte. 


Majoratsberrſchaft Dirna, 

Sehört dem Herrn Guſtav Grafen Wratislaw 
von Mitrowitz und liegt nördlich von der Kreids 
hadt Budweis, fhon gegen: die Gränze des Tas 
borer Kreifes, umfaßt einen Stägeninpalt von 
9,783 Joch 1,297 Q. Ki. 
an Dominilalgründen . . . . 2,001 Joch, 1,492 Q. Ki. 
on Ruftitalgründen .. .. 3,633 — 1,405 — 
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mit 16 Dörfern, 323 Wohngebäuden und 2,078€ in⸗ 
mwohnern, bie böbmifch ſprechen und im Betrieb der 
Eandwirthſchaft und des Wiebhandels Ihren Nahrungs: 
zweig finden. 

. Der Sitz des Diredtorialamtes ift im Dorfe 
Dirna, dad eine Meile öftlic von der Statt So⸗ 
bieslau liegt, und zwar an ber Straße, die von 
Tabor nad Neubaus führt, zählt in 77 Häufern 
459 Seelen. Befigt ein auf einem Felſen firhendes 
Schloß am Deſchnaer Bache mit einem geraäumi⸗ 
gen Ziergarten. — Die Pfarrkirche zum heil. Lorenz, 
die dem Patronate der Obrigkeit unterftebet. 

Die fibrigen neun Dörfer diefer Herrfchäft find: 
Strzebiegitz, Wiſchenau (Biffinow), Bar: 
ſchitz (Barefau), Zawſy, diefe find nah Dirna 
eingepfarst, Ehotienig, das Theildorf Kottom, 
Bitemilt (Wilomil, Witzentil) Mezna und Nen-: 
dorf bei Budislau aber nad Pfarrkirchen freinder 
Dominien. 


Zideikommißberrſchaft Frauenberg 
mit dem dazu gebörigen 
Gute Zirrau. 

Sie bildet die nordweftlihde Spite des Bud⸗ 
weifer Kreifes, und gränzt unmittelbar an die erz⸗ 
biſchoͤfliche Herrſchaft Moldauthein. 

Ste kam durch Kauf im Jahre 1661 an bie 
Bamilie Schwarzenberg, und ihr heutige Beſitzer 
it Here Joſeph Für von Shwarzenberg. 

Ihr Zlächeninhalt beträgt nach der im Jahre 
4827 unternommenen Kataftralvermeffung 76,705 Joch 
450 Q. Kl., nach der früheren rektifikatvriſchen Aus⸗ 


— 
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, N BP 
meflung an Domintkalgrlinden 28,854 Joch, ED. 81: 
an Ruftifalgründen 40,316 — 493 — 
umfaßt drei Märkte und 73 Drtfchaften, zufammen 
mit 2,279 Wohngebäuden und 16,608 Einwohnern, 
bie böhmifch fprechen, und ihren Rahrungszmeig in 
der Zeldwirtbfchaft, dann in der Wiehzucht finden. 

Der Sig des Direktorialamtes iſt in dem Schloße 
Frauenberg, aub Hlubofa und Froburg ge: 
nannt, dad zwei Stunden nördlid von der Kreidftabt 
B udweis auf einem hoben Berge, am linken Ufer 
der Moldau legt, und vom Markte Yobhrad, den 
Dörfern Dammer, Zamoſt, und dem Meierbofe 
Podfſkall begränzt wird. 

Podhrad mit$rauenberg zählt in 179 Wohn⸗ 
gebänden. 1,785 Einwohner. Ehemald war Frauen- 
berg ein febr feftes Schloß; aber feit 60 Jahren bat 
daſſelbe eine ganz veränderte und verfchönerte Geſtalt 
erhalten, die Befeſtigungswerke wurden abgetragen, 
interefiante Gärten angelegt. Die vortreffliche Aus: 
ficht, weiche man von dieſem Schloße Über das ganze 
ſchöne Thal von: Budweid und ber Stadt feibft 
genießt, und die am Fuße ded Berges vorbeifließende 
Moldau, an deren Ufer in einem Kefiel von 3 12 
Stunden das Dorf Barefhau, Plan, die Stadt 
Bubdweis, dann mehrere Meierhöfe und Mühlen 
erbant find, erheben diefed Schloß zu dem angenehms 
fin Aufenthalt. 

Die Erbauung diefed Schloßed wollen einige in 
dad Iſte Jahrhundert verlegen, und fie den Herrn 
von Roſenberg zufhreiben, indefien, wenn bie ges 
fchichtliche Angabe wahr iſt, daß unter ber Regierung 
König: Wenzel IL Zawiſch von Rofenberg,. 
damaliger Hauptmann bed Koͤnigreichs Böhmen, einer 
beabfichtigten Werfchwärung gegen König Wenzel 


_ 


— 
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wegen auf bem Schloße Frauenberg verhaftet, und 
unter den Schloße an einem Orte entbauptet wurde, 
den man beut zu Zage pokutnj Lauka nennt, 
dann fält bie Erbauung dieſes Schloßes in frühere 
Sahrbunderte, indem König Wenzel II. zu Ende 
bes 13. Jahrhundert regierte. 

Nah eben biefer geſchichtlichen Angabe ſoll der 
Enthauptete in der Stiftskirche zu Hohenfurth 
beigeſetzt worden ſeyn. 

Eine Stunde nördlich von Frauenberg liegt 
der große Thiergarten mit ſeinem Forſthauſe, 
berühmt durch die großen Jagden, bie in frühern 
Seiten: hiex gegeben worben find, und aud noch heute 
gegeben werben. 

Die drei Märkte dieſer Herrfchaft find: Pods 
drad, Lifhau und Adamſtadt. 

Erxfterer zählt in 168 Häufern 1,659 Seelen. 

Das hierortige Marktrichteramt iſt nicht regulirt, 
da ber Gemeinde eine eigene Serichtöbarkeit nicht zus 
flebet, und das obrigkeitliche Amt beforgt bie Grund» 
buchsführung, und die Gefchäfte des adelihen Rich⸗ 
teramts. 

Der Markt Adamſtädt liegt eine Stunde 
von der Stadt Budweis nahe an Rudolphſtadt, 
oder Bergſtädtel, wohin derſelbe eingepfarrt iſt, 
zählt in 73 Häuſern 497 Seelen, war ehemals ein 
Bergflecken, da in defien Umgebung in frübern Zei⸗ 
ten ber Bergbau vetrieben wurde. Dad Marktrich⸗ 
teramt hat mit dem Vorgehenden gleiche Beſchaffen⸗ 
heit. 

Der Markt eiſchau liegt auf der Straße, die 
von Bubweid nah Wittingau führt, beinabe in 
der Mitte zwifchen den beiden Stäbten, zählt 278 
Däufer mit 1,916 Seelen. 
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Der Magiflrat wurde unterm 22. Dezember 
1825 nad) der vierten Klaſſe regulirt. 


Es beftehet hier ein Gemeind » und ein obrig« 
keitliches Spital. 

An Pfarreien zählt die Herrfchaft fieben, und 
zwei Lokalien, die alle unter dem Patronat ber Obrig« 
keit ſtehen. 


Frauenberg beſitzt bie Pfarrkirche zur Mariä 
Berkundigung. 

Zu dieſer ſind eingepfarrt: Podhrad, Ham⸗ 
mer, Samoſt, Baurowitz, Kronfellern, 
Schmibdgraben (Kotegczan). 

Zur Pfarrkirche im Markte Liſchau, die dem 
beil. Wenzel geweiht Ift, die Dörfer Hurka (Hur⸗ 
ky), Hrudorf, Lewin. 

Zür Pfarrkirche St. Lorenz Im Dorfe Piſch⸗ 
tin die Dörfer Klein: Augezb, Baſchitz (Bar 
ice), Blas fowig(Blaftowig), Cjeikowitz (Cjeg⸗ 
kowice), Brzehof, Czechnowitz, Salaſchitz 
(Zaluzic), Zliw (Styby). | 

Bur Pfarrlirhe Skt. Seorg im Markte Purgs 
bolz: die DOrtfhaften Chlumes, Jaroslawitz, 
Jefſnitz (Zeönice), Neudorf (Nomd wei), Pas 
nieſchitz (Vonteſchiz), Suskau. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Zahay, unter dem 
Namen Maris Verkündigung, die Dörfer Midlo⸗ 
war, Reufattel, Wolleſchnik, Libiw. 

Zur Pfarrkirche St. Stephan im Dorfe Weiß⸗ 
hurka, die Dörfer Malleſchitz (Malefice), Chwals 
ſowitz mit feinem Meierhofe, Lhotta unter bem 
‚ Gebirge (Shota pod horami), ein Theildorf, Seblik, 
Groß. und Kiein»Bablat. 
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Zur Pfarrkirche Skt. Peter und Paul im Dorfe 
Hoßin (Hoszin), Dobrzegnitz, Hartowiß, 
Lhotitz, Munitz. 

Zur Lokaliekirche unter dem Namen beit, Dreie 
einigkeit im Dorfe Libnig (Libniz, Libnice), das 
1 1)4 Stunde von Budweis entfernt liegt, und 
durch feinen Gefundbrunnen bemerkenswerth ift, find 
bie beiden Dörfer Gelmo und Hur zugewiefen. 

Zur Eofalie im Dorfe Nakry, dad aus Obers 
und Unter» Nakry beftebet, find die Ortſchaften 
Oiwſchitz (Dwitſchitzz, Ehota praffimd, Wels 
 lig, Bbudan, Birrau und Dubeney duge⸗ 
theilt. 

Die Übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft ſind zu 
Pfarreien angränzender Dominien eingepfarrt, als: 
Giwno, Jaonitz, Kalliſcht, Kolnig, Krze⸗ 
nowitz, Küchlitz Theildorf, Lhota likarowaq, 
Litoradlig, Nemanitz, Temelinetz, Trze⸗ 
botowitz, Welleſchwin, Wichlaw, Blkow, 
Woſelno (Oſelno), Tupes (Dubeſen). 

Die Herrſchaft iſt in dreizehn Revlere eingetheilt, 
nämlich: Reviere Frauenberg, Neuthiergar— 
ten, Pomiſchitz, Purgholz, Bittoradlig, 
Welleſchwin, Libnitſch, Zirrau, Borek, 
Pitzina, Trzebin, Wohrad und Altthier⸗ 
garten. 


Die Fideikommißberrſchaft Gratzen. 
Im Südfüboften bes Budweiſer Kreiſes, ſchon 
an ber Gränze von Deflerreih ob und unter 
ber Ennd, liegt die Herrſchaft Graben, fie wirb 
von dem Maltfhflug und dem Gtrobniger 
Bach in nörbliher Richtung buschfloffen. 
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Ihr Slächeninhalt betragt 79,797 Joch, 
an-Dominlfalgränden.. . . 32,738 Joch 526 Q. Kl. * 
an Rufitalgründen . . . . 46,88 — 14 — 
‚und enthält eine Stadt mit einer Worfladt, 8 Märkte 
und 141 Dörfer, worunter mebrere Xheildörfer fich 
befinden , mit 4,840 Häujern und 30,487 theils deut 
ſchen, theils böhmiſchen Einwohnern, bie größtentheils 
ihre Lebendnahrung von ber Landwirtbfchaft, vom 
Spinnen, von dem Garn⸗ und Bwirnhandel, dann von 
den auf biefer Herrſchaft beſte henden Glasfabriken be⸗ 
gieben. 

Bis zum Jahre 1641 hatte die Familie Rof e n⸗ 
berg: diele Herrſchaſt im Befitz. In eben dieſem 
Jahre kam ſie an Georg von Schwamberg, nach 
Schottky, Schwanberg. 

Da aber diefer die Parthei ber mißvergnfigten 
bohmiſchen Stände gegen ihren rechtmäßigen König 
und Kaifer Ferdinand II. ergriff, warb ihm biefe 
nad der Schlacht am weißen Berge 1620 von bem . 
k. Fiskus eingezogen. Wald nachher ſchenkte fie. Kö⸗ 
nig Ferdinand feinem damaligen Feldherrn, dem 
Karl Bonaventura Grafen von Buquoi zu 
Belohnung feined erfochtenen Sieges. 

Im Jahre 1669 wurde diefe Herrfchaft zu einem 
Majorat erhoben , und der heutige Beſitzer berfelben 
it Herr Georg Graf von Buquoi. ' 

ZBwolf Pfarreien und zwei Lokalien, bie alle bis 
:auf die Lokalie Therefiendorf, worüber ber Re⸗ 
digiondfend das Patronat hat, dem Patronate der 
Obrigkeit unterfieben, befinden ſich auf dieſer Herr⸗ 
ſchaft. 

Das Direktorialamt bat in der Schutrſtadt 
Sratzen (böhmiſch Grezin) Neuſchloß, (Nowohrad, 
Nowé hrady, Nowé dwory, Neo Castrum), feinen 
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Sig, fie liegt am Bache Gällitz, der in den Stros 
bniger Bach fällt, 20 Meilen von Prag und & 
Meilen von Budweis, zählt mit der Vorſtadt 
Niederthal in 208 Häufern 1,536 Seelen. 

Sie beſitzt die Pfarrkirche Skt. Peter und 
Paul mit einem Serviten-Klofter, welches im Jahre 
1677 ein Graf Ferdinand von Buquoi geftiftet 
bat, und deſſen Ordensglieder den Gottesdienſt und 
die Seelforge verrichten. Ehemald war bier eine be⸗ 
beutende Sladfchleiferei im Gange, feit einigen Jah⸗ 
ren ift flatt derfelben eine Ralzmuͤhle errichtet wor⸗ 
den. 

Der Magiſtrat iſt bier ſeit dem 27. Mär; 1827 
nach der 4. Klaſſe regulirt. 

An vorzüglichen Gebäuden zäplt fie: das Rat h⸗ 
baud, bad Schulgebäude, bad Pfründler 
fpital, dad Siechenhaus. 

Legtered wurde im Jahre 1783 auf Koften ber 
Obrigkeit erbaut, fo wie die-Siehen und Kranken 
darin auch nur auf. beren Koften unterhalten wer« 
den; daher unterfiehet daſſelbe nit der Aufſicht⸗ ei⸗ 
ner öffentlichen Behörde. - | 

Eine Wafferleitung beftehet mit großem Koſten⸗ 
aufwand, das Waſſer nämlich wird mittelſt Röhren 
mehr als 1 Stunde weit von der oſterreichiſchen 
Gränze nach der Stadt geleitet. 

In der Stadt befindet fich ein altes Schloß, das 
mit einem tiefen, ausgemauerten Graben umgeben iſt, 
biefed fowohl, als bie fogenannte Refidenz, wird von ' 
Beamten und Penfioniftien bewohnt. In ver legten 
befinden fich bie Kanzleien. 

Ein anderes, ganz neu erbaute obrigfeitliche® 
Schloß ftehet außer der Stadt an bem fogenannten 
Derrngarten. 
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Eine halbe Stunde Wegs vor der Stadt kömmt 
man in den geſchmackvoll angelegten, und mit fhönen 
Gebäuden umgebenen engliihen Park, Therefiens 
thal, dahin der Weg durch Adeen führt. 

Die Glashütte Georgenthal, in welcher das 
berühmte Hyalitbglad erzeugt und in die entfernten _ 
Gegenden verfendet wird, liegt eine Stunde von ber 
Stadt. | 
Zur Stodtpfarrlirche find die Dörfer Bbohm⸗ 
dorf, Sobannesrub (Iana odpoZinutj), Julien 
bain (Sulienhagne) , Sritfhau, Biberfälag, 
eingepfarrt. | 

Nãchſt Böhmdorf bei Wienau (Binow) fies 


bet das Jägerhaus, Jakule genannt, und etwa 


100 Schritte von dieſem befindet ſich ein Gebäude, 
das zu einer Forfifchule mit großem Aufwande .einges 
richtet war, und in welcher fo mancher brave Forſt⸗ 
mann gebildet wurde. Leider beflebet biefe müglige 
Anſtalt gegenwärtig nicht mehr. 

Die Märkte find: | 

Ka plis (Kaplice), liegt 4 Poftmeilen von Bub» 
weis an der Linzer Poſt⸗ und Kommerzialftraße, . 
zählt in 290 Häufern 1,765 Seelen, und iſt nah sem 
großen Brande von 1818 wieder neu aufgebaut. 

Er befigt die Pfarrkirche Skt. Peter und Paul, 
eine fogenannte böhmifhe Kirche, ein Krankenhaus 
mit einer Kapelle, ferner ein Bürgerſpital. | 

Das Krankenhaus iſt zur Pflege für arme reis 
fende Kranke, und für die im Markte befindlichen 
kranken Dienftbothen beſtimmt. 

Zu dieſer Pfarrkirche ſind folgende Dörfer eins 
gepfarrt: Emeley, Querenig, Jeſchkesdorf 
(Jeztowes), Roßboden, Hubene, Roſenau 
(Roznow), Sohorz (Saborz), Stiegedborf 
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(GSdiky), Biher, Groß⸗ und Klein⸗Pore⸗ 
ſchin. 

Beide letztere Dörfer baben ihren Namen von 
der nahe liegenden Burg Porefhin erhalten, welche 
bie Ritter Porefhin, auch Porifhin, um das 
Jahr 1360 im Befige Hatten. Die gegenwärtigen 
Ruinen derfelben liegen am linfen Ufer der Maltſch 
in einer Schlucht auf einer Anhöhe, 20 Klafter über 
den Befferfpiegel, umgeben von höheren beſchattenden 
Bergen. | 

Heut zu Zage ſtehen nur noch die Seitenmanern, 
‘ohne daraus bie ebemalige Abtheilung der Gemäder 


“ entnehmen zu Finnen. Ihr Umfang war zwar nicht 


audgezeichnet, aber doch auch nicht unbedeutend. Ihre 
Sicherheit dankte fie größtentheild den Umſtänden, daß 
fie den Bliden der Reifenden entzogen, und nur bon 


einer Seite zugänglich war. 


Daß fie eine Beute der Flammen wurde, be- 
währen. mebrere an den in bie Mauern reichenben 
Balken vorhandene Brandmahle. Vielleicht gefchab 
dieſes ſchon in. den huffitiihen Unruben, und zwar 
zu jener Beit, wo auch die zwifhen Goldenkron 
und Payrefhau am linken Ufer der Moldau lies 
gende, bloß einige Stunden von Poreſchin entfernte 
Burg Maipdflein (Mödgpenfein, Diwch kaͤmen), 
zerſtört wurde. 

Dadurch mögen wahrſcheinlich ſchãtbare urkun⸗ 
ben verloren gegangen ſeyn, bie und Licht ertheilen 
Könnten, während gegenwärtig ihre Schidfale ſchon in 
ein undurchdringliches Dunkel gebült find. Nur über 
ibre Defiger finden ſich noch einige Aufſchlüſſe, ver⸗ 
mög benen die ehemaligen Ritter von Poreſchin, 
welche in den Dienflen der Herren von Rofenberg 
fanden, und einen fchiefliegenden bdreiedigten Schild 
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mit einem beflügelten Pfeil im Wappen führten, in 
derfelben haufeten. 

Da die Semeinbeinfünfte Hinreihen, ein Markts 
rihteramt zu reguliren, wurbe mit Gubernialdekret 
vom 29. April 1827 dem Markte ein aus den dazu 

gefegtichen Cigenfhaften geprüfter Grundbuchsführer 
mit der Ausübung bed adelichen Richteramtes bewil- 
liget. 

Markt Beneſchau liegt 2 Stunden von Kaps 
(i&, eben fo wie von Sragen, und 49 Meilen von 
Prag, zählt in 249 Häufern 1,300 Seelen. Beſitzt 
die dem heil. Jakob geweihte Kirche, zu ber die ' 
Dörfer der Herrſchaft: Hardelſchlag, Heinrich: 
Ihlag, Pifenfhlag (Polzigow), Gollnetſchlag 
(Goldenſchlag, Dlauſoſka), Walderſchlag oalters⸗ 
ſchlag) zugewieſen ſind. 

Da die Gemeindeinkünfte es geſtatten, wurde mit 
landesſtell iger Bewilligung unterm 22. November 1828 
das Marktrichterperſonale regulirt. Auch beſitzt der 
Markt ein Pfründlerſpital. 

Eine Viertelſtunde von Beneſchau befindet ſich 
bad fogenannte Gabriela⸗Eiſenwerk, das in ei⸗ 
nem Hochofen, 4 Stab» und einem Zainhammer be⸗ 
ſtehet. 

Gegenwärtig iſt daſſelbe an n Herrn Prochaſka 
verpachtet. 

Markt Strobnitz (Strobnice), liegt 4 Stun⸗ 
den von Kaplitz, zählt in 134 Häufern über 698 
Seelen. Befigt bie Pfarrkiche zum heil. Nikolaus 
dann ein Pfründlerfpital. 

Nicht weit von Strobnig flehet das fchöne 
Schloß Zudenftein mit einer Meierel. | 

Da die Gemeindeinfünfte nicht binreihen, das 
Narktrichteramtsperſonale zu reguliren, fo wurde mit 

Länder: und Völkerkunde. 21. . NR 
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rnialbewilligung bie Grundbuchsführurmg 
Kichteramt dem obrigkeitlichen Amte 


14 
ober Gube 
und das adelich 


übertragen. | 
Zur hiefigen Pfarrkirche gehören bie herrichaftli= 


hen Dörfer griebetfhlag, Lang-GStrobnig, 
Sefhwe adt (Schwendow), Gilicz Göliitz, Jelitz), 
Mererbof (Humenice), Kropfſchlag, wovon ein 
Haus zus Herrſchaſt Hohenfurth gehört, Ot te n⸗ 
ſchlag (Dluboſtiz), Scheiben. 

Markt Heilbrunn (Wilhelmsberg, Wilbelmo⸗ 
ma hora), liegt 4 Stunden von Kaplitz, 2 Stun⸗ 
ven von Benefchau, und eben fo viel von Gragen, 
zäplt in 76 Häufern 474 Seelen. 

Befist die. Familienkirche zur heil. Anna, die 
der Pfarrkirche im Markte Brünnel zugewielen tft. 
Auch über diefen Markt führt das obrigkeitliche Amt 
bad Grundbuch, fo wie auch die adelichen Richter: 
amtögefchäfte. 

Markt Brünnel, aub Heilfambrünnel 
(Dobrd woda), liegt ganz.nabe an Heilbrunw, 4 
Stunden von Kap!is, hat 86 Häufer mit 906 Ein- 
wohnern. M | 

Befigt nebſt einem Pfrünblerfpital, die Pfarr- 
tiche unter dem Namen Mariä Xroft, zu ber häu- 
fig gewallfahrt wird, zugleich befindet fich daſelbſt 
eine kalte Mineralguele. Sowohl die Grundbuchs⸗ 
führung als auch das adelihe Richteramt ift dem 
obrigfeitlichen Amte überlaſſen. 


Der bierortigen Pfarrkirche find folgende Dör: 
fer zugetheilt? Althütten, Klein-Heinrichs— 


ſchlag, Neuhütten (Noms hutie), Rauden- 


ſchlag, Schlägles, 
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Markt Wellefhin, liegt an ber Linzer Pofl- 
und Kommerzialftiaße, 3 Stunden von Kaplitz eni- 
fernt, enthält 96 .Häufer mit 644 Einwohnern. 

Befigt die dem ‘heil. Schutzengel geweibte 
Pfarrlirche, dann ein Bürgerfpital, dad im Jahre 1705 
von dem damaligen Pfarrer, Peter Caidniz, ges 
fliftet. wurde. 

Unweit diefem Orte am Maltfhfluß gewahrt 
man die Ruinen eined ehemaligen großen Schloßes, 
dad Zizka zerſtoͤrt haben ſoll. 

Da die Gemeindeinkünfte dieſes Marktes hinrei⸗ 
Fa ift das Perfonale bes Marftrichteramtes unterm 

4. Auguft 1827 regulirt worden. 

Zur obigen Pfarrkirche find folgende Ortfchaften 
der Herrfchaft eingepfarrt, Dluha (Diuhy), Klein: 
Kuchlitz, Ehotta, Nettrowig, Ehotfche (ot 
ha), Chum (Chuma). 

Markt Schweinitz, liegt 4 Stunden von der 
Kreisftadt Budweis, zählt in 232 Häufern 1,746 
Seelen, bat die Pfarrlirhe zur Mariä Heimfus 
hung, und eine Meine Seitenfishe, Skt. Johann 
dem Läufer geweiht. 

Eine Biertelftunde von biefem Orte befindet fidh 
eine Filialkirche zur heil. Dreifaltigkeit, welche 
am Feſte der heil. Dreifaltigkeit als Walfabrtsort 
beſucht wird. 

Das bierortige Pfrünbterfpita befigt einige Rea⸗ 
litäten. 

Nah Zulaß der Gemeinteinfünfte wurde daß 
Marktrichteramt unterm 30. März 1827 regulirt. 

Zur hiefigen Pfarrkirche find folgende berrfchaft- 
lihe Dörfer eingepfatrt: Mefchetig, davon aber 2 
dorſer zur Prälatur, Herrſchaft Kruman, gehören, 

N2 
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Birken (Brfey), Porſchiken (Porfitow), El⸗ 
niſcht (Einifchtice), ein Theildorf zu Gratzen und 
Krumau, Niehau (Niefhau), davon 2 Häufer 
zum Gute Kowarfit gehören, Budwit GBuk⸗ 
wice), davon I Häufer zur Stabt Budweis gehö⸗ 
. ren, Sitzkreis. 

Markt Puchers, liegt I Stunden von Kap: 
lig, mit der Pfarrkirche zur Maria vom guten 
. Rath, wohin zum Feſte Mariens aljährlih Tau⸗ 
fende von Andächtigen wallfahrten. 

- Der Markt zählt 110 Häufer, mit 858 Ein- 
wohnern, von den ein großer Theil im Illuminiren 
der Heiligenbilder, die von den MWallfahrtern ſtark 
gekauft, und aud in entfernten Gegenden abgefest 
werden, ihren Berbienft finden. 

Richt weit von demfelben ift die bedeutende Holz⸗ 
flößung im Gange, mittelft welder jährlich einige 
Taufend Klafter Holz aus den großen Walbungen 
nah Prag geſchwemmt werden. 

In den diefen Markt ungebenten Walbungen 
befinden fich die vier anfehnlichen Glasfabriken, als 
Siiberberg, Bonaventura, Johannesthal 
md Paulina, die mit tem berrfchaftlichen Dorfe 
Georgendorf Girowice) nach dem Markte einge⸗ 
pfarrt find. 

Die Glashütte Silberberg erzeugt feine, 
die andern drei meiſt ordinäre Gläſer. 

.Noch find folgende Pfarrdörfer und Lokalien bei 
biefer Herrfchaft: Dorf Pflanzen (Blanskow) liegt 
nicht weit von Kaplis, zu deffen Pfarre baffelbe vor 
dem Jahre 1690 zugetbeilt war, aber eben in dieſem 
Sabre zur Pfarre mit der Kirche zum heiligen 
Georg erhoben wurbe. 








\ 
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Hieber gehören: Perlensdorf ( Perlesborf 
Mofty), mit einem hübſchen Schlößchen, einer Bret⸗ 
möühle und einem Meierhofe, Steinbach (Kwitky). 


Das Dfarrborf Sonnberg mit einem Schloß 
und der Kirche zum heil. Johann dem X äufer war 
ebedem ein eigenes Gut, liegt 3 Stunden von Bub- 
weis.  Dabin find eingepfarrt die Dörfer Haus⸗ 
led (Hradek), Hayd (Piefin), Tritſchmerz, 
Widen (Wihen). Pfarrdorf Meinetſchlag (Ma⸗ 
lonty), mit der Kirche zum heil. Bartholomäus 
liegt 214 Stunde von Kaplig, mit den eingepfarr- 
ten Dörfern Eubwigsberg (EudwidE hory), Uret⸗ 
ſchlag (Mezeriice), Wolſchka (Weliſſka), Birs 
netſchlag (Biela). Pfarrdorf Emmau (Demau, 
Sobienow), liegt 1134 Stunde von Kaplig, in deſ⸗ 
fen Kirchfprengel die Dörfer Maltſche (Madlefice), 
Dfaffendorf (Prifecina), Smrchau gehören. 


Therefiendorf (Xerezinowes) ein im Jahre 
1778 von ber Fran Bräfin Thereſia Buquoi ger 
bornen Fürſtin Paar angelegted Dorf, liegt 312 
Stunde von Kaplitz, mit einer Lofalie, die dem 
Hatronate des Religionsfonds unterfiehet, und über 
die Dörfer Greuthen, Luſchmitz bei Rabdinetfchlag, 
Reppelfhlag (Repotice), Schwarzthal (Ejer: 
nodol), ihren Kirchfprengel ausdehnt. | 

Das Eofalieborf Lotfhenig mit der Skt. 
Johanneskirche auf bem nahe liegenden Berge, 
daher fie auch die Lokalie Johannesberg (Sw. 
Sanfle hory), genannt wird. 

Derfelben find zugetbeilt: Mogrilom, Pol: 
. fhau, Selze (Sedlec), fammt der Dominilal- 
anfiedlung Hrachowé horp. 


v 
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Die übrigen Dörfer dieſer auögebehnten Herr⸗ 
ſchaft ſind den Pfarreien anderer Dominien zuge⸗ 
wieſen. 

Von den 22 Meierböfen find nur 9 in der obrige 
feitlichen Megie, die anbern find, zeitweilig. ober 
‚ empphitevtifch verpachtet. 
| Bon den vielen Leichen, deren diſche hauptſaͤch⸗ 
lich nach Wien abgeſetzt werden, find mebrere zu 
Wiefen umgefchaffen. 


Die Stiftsberrſchaft Hohenfurth 


liegt ſebr zerſtreut im äußerſten ſüdlichen Xheile 
des Budweiſer Kreifed und gränzt an dad Mühl⸗ 
viertel des Landes ob der Ens. Sie hat ihren 
Nahmen von dem Ciſterzienſer Stifte Hohenfurth, 
dad unter dem 48° 37' 24° nördlicher Breite, und 
dem 31° 59° 15° Öftliher Länge am rechten Ufer ber 
Moldau liegt. Daſſelbe ift mit der Stiftskirche unter 
dem Titel bed heil. Apoftel Bartholomäus ein 
großartiges Gebäude. 


Die im Archive des Stifts aufbewahrten Dri⸗ 
ginal⸗Urkunden geben dad Jahr 1259 an, in weils 
Hem Peter Wok Urfinus von Rofenberg 
den Antrag zur Errichtung biefes- Stiftes machte. 
Im Monat Juni des darauffolgenden Jabrs 
warb der erſte Stiftöbrief, und im Jahre 1261 ber 
zweite ddo, Grätz (Gragen), von eben diefem peter 
Wok Urſinus ausgefertigt. 


Das Beſtätigungsdiplom von König Ottokar 
über die Gründung dieſes Stifts lautet dd. Pizka 
1264, ein Zweites vom Kaiſer Karl IV. vom Jabre 

1348. Auch die Kaiſerin Maria Thereſia hat 


— 
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mittelft Diploms vom 10. Jänner 1747 bie Privile- 
gien diefes Stifts beftätiget, und mit vielen Origis 
nalurkunden begründet bas Stift bie Befigerwerbung 
ber ‚Herrfchaft, die nun alle in bie konigl. Landtafel - 
einverleibt wurden. 

Die. Zahl der Ordensglieder beläuft fih auf 
einige fechzig, und diefe zeichnen fich fowohl in Hin⸗ 
fiht ber Wiffenfchaften, ald auch in, einer nachah⸗ 
mungöwerthen Humanität rühmlichft aus. 

Eine anfehnlihe Bibliothek, und ein ſchönes 
Raturalienkabinet machen dieſes Stift ſehens⸗ 
werth, fo wie es auch merkwürdig iſt, daB daſ⸗ 
ſelbe in den Huſſitiſchen Unruben ganz verſchont 
blieb. 

Bei dieſem Stift beſtehet das Skt. Joſ ephe⸗ 
Spital, das im Jahre 1380 von ben Gebrüdern 
Deter und Johann Jodock md Ulrich von 
Rofenberg auf 12 Pfründler geftiftet, und find 
laut einer Urkunde zu befien Dotirung die Dörfer 
Neffelbach, Ginfiedel, Korandfhlag und Le 
renbacher, nebfl zwei zu letztern Dorffchaften ge⸗ 
börigen Mühlen und einem Leiche, mit allen Rechten 
und Einkünften ſchenkungsweiſe gegeben und abgetre: 
ten worden. 

Die Herifhaft Hobenfurtb bat einen Um: 
fang von 85,544 Joch, 623238 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . . . 9,143 Joch 664 Q. KL 
an Ruftitalgründen . . . . 26,400 — 1,5599. — 
enthält 2 Märkte 127 Dörfer, worunter 27 Theil⸗ 
dörfer und 43 Einfhichten begriffen find, und die 
zuſammen 1479 Wohngebäude mit 9647 Einwohnern 
enthalten, welche Lestere in der Mehrzabl beutfh 
fprechen, und fih vom Getreid⸗ und Flachsbau, von 
der Viehzucht, der Leinwandweberei, Garn⸗ und Lein⸗ 


20 Das Königreich Böhmen. 


wanbbleihen nähren. Der Sig. ded Amtes ift im 
Stifte Hohen furth. 

Der Markt Hobenfurth (Wiffüobrod Wyſſi⸗ 
brod, Altovadium) ‚der an dad Stift anliegt, von 
der Kreisfiadt Bubweis 4 Meilen entfernt ift, entbält 
146 Häufer und 1022 Seelen, mit Inbegriff der Klo⸗ 
fiergebäude und den umliegenden Meierhöfen. . 

Das Marktrichteramtöperfonale ift unterm 22, 
Mai 1827 regulirt worden, beftehet aus einem unbe⸗ 
foldeten Ortsvorſteher, zwei unbefoldeten Gerichtöbei- 
figtern, aus einem geprüften und befoldeten Brunds 
buchsführer, der zugleih bad abelihe Richteramt 
ausübt. 

Ueber bie Zeit der Gründung des Bürgerfpitals 
im Markte ſelbſt ift Fein Dokument vorhanden. Es 
werden in demfelben 10 Perfonen beiderlei Geſchlechis 
von Stiftungen und anderen Zuflüffen unterhalten. 

Im Jahre 1569 hatte der Markt das Unglüd, 
ganz abzubrennen. 

Auf der Herrfchaft befteben ſechs Pfarreien und 
eine Lofalie, Über ‘welche der Abt des Stifte Ho⸗ 
hbenfurth das Patronatsrecht ausübt, und mit Or⸗ 
benögliedern beſetzt. 

Zur Pfarrkirche im Markte Hohenfurth find 
folgende Dörfer der Herrfchaft eingepfarrt: Bretter⸗ 
ſchlag (Bretelfhlag), Berbertfhlag, dad Theil⸗ 
dorf Kaltenbrunn, Leernbecher (Lahrmbacher), 
Sofhenwig, Pofhlag, Groß- und Klein: 
his, Ober⸗ und Unterfhlägel, Schlägel 

—am Roßberg, Waldau, Ziheroß Giechros), Reif: 
mad und Unter-Shönhub, 

Der Markt Höris-(Horzig, Hofic), ber 7 Stun- 
den von Budlweis liegt, beftebet aus 97 Häufern 
mit 628 Einwohnern, befigt die Pfarrkirche Skt. Ka⸗ 
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tbarina, zu: der bie Dörfer diefer Herrſchaft: 
 Emern, Gramling, Hoffenfhlag, Kainras 
dorf, Nutzgern, Heihenfhlag, Scheſtau 
(Scheflau), Schöbersporf, Tattern und Zich⸗ 
lern zugewieſen ſind. 

Sur Pfarrkirche unter dem Zitet Skt. Johann 
und Paul M. im Dosfe Kapelln gebören fol 
gende Dörfer: Abdank, Dobring, Srauenthal, 
Hornſchlag, Khienberg (Khünberg), Münid- 
ſchlag (Münchſchlag) Mühldorf, Neuhäuſel, 
Schönfelden, Stern, dann Stift. 

Zur Pfarrkirche im Dorſe Stritziz find bie 
Dörfer Dobſchitz und Saborz zugetheilt. | 

Zur Pfarsfirhe im Dorfe Driefendorf, fo 
wie auch im Dorfe Parefhau, unb zur Lokalie 
im Dorfe Heuraffel find die Ortſchaften anderer 
Dominien eingepfarrt. 

Die übrigen Dörfer ber Hobenfurther Herr 
(daft find: Buggaus (Bukau), Chertau, Eins 
fiedbl, Fiſchbeckern (Zifhbeden), Billowig, 
Soblenz, dad Theildorf Sromaling, Sutwafe 
fer, Baag, Herrmannfhlag, Irfieglern, 
Kainratfhlag Kaflern, Koblgruben (Koll 
graben), Lippen bei Lupetſching, Neßelbadh, 
Neudorf (Nowd wei), Neuftift, Oppelt, Op⸗ 
sach, Piſenreuth und Scheuden, Plandles, 


Ober⸗Plandles, Plawen, Przislawitz, Keith 


bei Wullachen, Royben, Ruckendorf, Ober⸗ 
Schönbub, Stockern, Studene (Studeney), 
Suchenthal, Walgenſchlag, Wonnersdorf, 
Zwinolog, (Zwienelag). 

Ale dieſe Dörfer find zu Pfarreien angränzen⸗ 
der Dominien eingepfarrt, eben ſo aud die Thells 


FR 
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dörfer: Hobendorf, Horifhau, Jarmirn, 
Kropffhlag, Groß-Kuchlitz, Lopatna, Me 
rowitz, Priethal, Steinfirden ıc. 


Zwiſchen Hörig und Krumau liegen die Rui⸗ 
nen der ehemaligen Burg Rowna (Rumb, Ruoma), 
mit dem heutigen Dorfe Rüben, das deſſen Beſitzer 
Wenzel von Rowna, Kanzler bed Peter von 
Rofenberg, im Jabre 1506 dem Stifte Hohen: 
furtb mit der. Rlaufel geſchenkt bat, .baß, im Zalle 
eine Aenderung mit dem Stifte eintreten folte, für 
diefe Burg mit den Höfen Rowna und Macjerad 
die Muttergoteskirche in Budweis fubflituirt 
werde. I | 

Bemerkenswert auf biefer Herrichaft iſt die fo- 
genannte Teufelsmauer, fie liegt 34 Stunden 
oberhalb des Stiftes Hohenfurth, und bildet eine 
enge Selfenfhlucht, welche der Flug Moldau durch 
bricht. Uibrigens ift bier noch. die Perlfifcherei im 
Fortgange. 

Auf der Herrſchaft beſtehen die Bleichen des 
Hrn. Franz Barch, und Adalbert Irſiegler. 


Mit der Herrſchaft Hohenfurth iſt das Gut 


Umlowitz vereint, daſſelbe hat das Stift im Jahre 


1778 von der Frau Maria Gräfin von Thürheim 
erkauft, und es hat einen Flächeninhalt von 543 Joch 
4,211 Q. Kl., umfaßt 6 Dörfer mit 106 Wobhnge⸗ 
bäuden 626 Seelen, deſſen Steuereinnabme das ans 
gränzende Gut Komarzig beforgt. 


Die Pfarrkirche diefes Gutes befindet fih im 
Dorfe Klein Umlowig unter dem Namen ber 
Ihmerzbaften Mariä und des heil. Zobann 
von Repomuk. . ' 
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Den biefigen Sefundbrunn, Labislaibrunn 
genannt, hat der Kreitarzt Ebenhöb analyfirt, und 
bierüber eine eigene Abhandlung herausgegeben. 


Die Dörfer diefed Gutes find: Groß⸗ und 
Klein⸗Umlowitz, die fib mit Frauenberg und 
Krumau theiln — Winitz, Unterberg, Wol⸗ 
Iuben und Wratzau, Lebtered war ehemals ein 
eigerred But. * | 


Herrſchaft Sruman. 


Diefe unter den Herrfhaften Böhmen: an 
Größe die erfie, und begabt fammt der Herrfchaft 
Netolig im Prahiner Kreife mit dem Titel eines 
Herzogtbumsd, liegt im Südweſten des Budweiſer 
Kreifes, längs den Gränzen Oeſterreichs ob ber 
Ens und des Königreihd Baiern. 


Diefelbe befaß einft durch mehrere Jahrhunderte, 
die in Böhmen fehr begüterte Bamille Rofenberg. 
Der lebte diefes Stammes, Peter Wok von Ro- 
fenberg, trat im Sabre 1601 dieſe Herrſchaft um 
200,000 Schock Meig. an den König Rudolph IL 
ab‘, der fie feinem natürlichen Sohne Julius von 
Deſterreich überließ. 


Kerdinand 11. ſchenkte fie mit dem Xitel eines 
Herzogthbums im Jahre 1622 an Johann Udalrid 
von Eggenberg, und da aus dieſem Geſchlechte I o⸗ 
hann Ehriftian von Eggenberg ohne Zurück⸗ 
laffung eines männlichen: Erbend 1740 farb, fiel bie 
Herrfchaft an deſſen hinterlaffene Witwe Maria Er: 
neftina, geborne von Shwarzenberg. 
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Diele farb Im Jahre 17419, und feste Ihren 
Reffen, Adam Bürften von Shmarzenders, zum 
Univerfalerbeu ein. 

Kalfer Kart VI. beftätigte mittels eines unterm 
28. September 1723 ausgefertigten Majeftätöbriefes 
auch für bie Kamille von Schwarzenberg die. Herr⸗ 
(haft Krumau als Herrzogthum. 

Der große Umfang biefer Herrſchaft iſt nah und 
nach durch Ankauf und Einverleibung bedeutender 
Güter: als des Kloſterguts Soldentron, bed Non⸗ 
nenkloſtergutes Skt. Klara, ber Güter Schwaz⸗ 
bach, Plawnitz, Holkan, Chlumecjet und 
Korechek, dann des Hofes Markwartitz, noch 
erweitert worden. 

Ihre beutige Groͤße beträgt nach, ber im Sabre 
1826 und 1827 unternommenen Kataftralbemeflung 
die der Herrſchaft Krumau . . . . 205,766 Jod), 

des Gutes Soldentron. ... . 7748 — 
des Gutes St. Klara. .... 64 — 


in Summe. . - - . . . «+ 220,055 Joch 

Jedoch nach dem rektifikatoriſchen früheren Be» 
fund enthält die Herrfhaft Krumau allein 
an Dominifalgründen . . 88,925 Jod 209 Q. A. 
an Auftifalgründen . . . 8.9 — 580 — 
aud mag die Area bei den Zhelldörfern nicht mit 
- eingerechnet worden feyn. In jedem Falle überwiegt 
der obrigkeitlihe Beſitzſtand jenem ber Unterthanen 
faft um 476 Zoch. 

Sie enthält eine Schutzſtadt, fünf unterthänige 
Märkte und 3159 Dörfer, worunter 30 Gemiſchte be⸗ 
griffen find, mit 6,019 Häufern und (1830) mit 
47 A’ deutfhen und böhmifchen Einwohnern, welche 
Erftere vom ihrem audgebreiteten Flachsbau, der Spinn⸗ 
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und Weberei, dann von ber Holzſchwemme, Bebtere 
aber vom Getreidebau, Frachtweſen, vorzüglich mit 
Verführung des Galzed von Mautbaufen und 
Linz nad Budweis ihren Nahrungsbetrieb finden. 
Durch die errichtete Eiſenbahn, welche den ganzen 
böhmifchen Antbeil buxchläuft, gehet der biesfäflige 
Berdienft verloren, indem mit der Eifenbahn Fracht 
feine Konkurrenz gebalten werben kann. 

Die Herrſchaft beſtehet and Gebirg⸗ und Flach: 
land. Erſteres ziehet fich gegen Süden und Weſten 
mb wird von dem Böhmerwald und tem Liffi« 
berg, ber von bem Dorfe Agfalterhaid bis an 
die Gränze der Herrfchaft Winterberg reicht, dann 
von dem fogenannten Blanskoery« Walde, der bis 
nah Prachatitz fortläuft, gebildet. Ale Im biefem 
Gebirge liegende Drtfchaften find von Deutſchen bes 
bölßert. 

Letzteres, bad Flachland ziehet fih gegen Nors 
den und Dften, und wird von Böhmen bewohnt. 

Die, Destfhen mahen 34, bie Böhmen 144 ber 
Bevölferung aus. 

Der Waldſtand nimmt beinahe die Halbſcheid des 
obrigkeitlichen Areald ein, und ift in 28 Reviere ein- 
getheilt, die 44490 112 Joch enthalten. 

Da der Hauptflod dieſer Waldungen nun größe 
tentheilß in diefer Gebirgögegend gegen Oeſterreich 
ob der End und Baiern vereinigt Iiegt, fo war 
es zu befchwerlich, mit Nutzen einen ergiebigen Holz» 
ſchlag aus diefen Waldungen müttelfi der Lanbfracht, 
auch nur für einen einheimifhen Bebarf, zu verfüh⸗ 
ven. Man mußte demnach auf Mittel denken, eine 
anſehnliche Summe Brennholzes in entfernte Gegen⸗ 
den mit Nuten zu verführen, und biefe Mittel konn⸗ 
ten nur die Wafferfiraßen feyn. | 


| 
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Seit uralten Seiten beftebet auf ber Moldau 
eine Volzſchwemme bis zur Stadt Krumau, erſt in 
den legten Jahren wurde fie bis nach Budweis 
verlängert. 

Das Holz wirb aus ben Mevieren Skt. Tho— 
mas, Schwarzwald und aus denjenigen Parzellen 
des Gränzgebirgs genommen, deren Holzertrag nicht 
wohl zur Kanalſchwemme verwendet werden kann, 
der Abſatz beträgt jährlich 10000 Klaftern. 

Auf dem Flanizbache werden aus dem Revier 
Chriſtianberg jährlich 4000 Klaftern geſchwemmt. 
Nun dachte man mit Ernſt an die Erbauung eines 
Schwemmkanals, welcher durch die Urwälder des 
Granzgebirgs, und zwar der Reviere Vorderſtift, 
Salmau, Neuthal und Tuſſet, von da in den 
fogenannten Bwettelbakh und mittelft biefen in 
den Mühlfluß des Landes Defterreich ob der 
End geführt werben mußte. 

Mitteift deffen wollte man jährlich 24,000 Klaf« 
tern Scheiterbolg nah den Ufern der Donau nädft 
dem Schloße Neubaus hinabſchwemmen. Ungeheure 
Binderniffe ſtellte fchon der Ueberblick diefer Gegend 
dem Unternehmen entgegen; doch der: Gedanke, daß 
vieleicht feit Iahrtaufend diefe in 20,559 Joch beftes 
benden Urwälder wie eine nu&lofe Schöpfung bdalies 
gen, dem Verderben ber Eiemente Preis gegeben find, 
indefien an diefem Brennmateriale notbleidenden Ges 
genden Abhilfe geleiftet werben kann, ‚entflammte den 
Entſchluß zu diefem Unternehmen. 

Der im Dienfte ber Herrfchaft als Sorflingenfeur 
geflandene Joſeph Rofenauer ward auderfeben, 
diefed große Werk audzuführen, auch fonnte man feis 
nen auögebreiteten Kenntniſſen, feinem forfchenden 
Geiſte, und feiner ausdauernden Xhätigkeit, die Aus⸗ 
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führung eines fo ſchwierigen Unternehmens zu⸗ 
frauen. | 0 

Im Jahre 1789 wurde ber Bau an dem Ufer 
des Mühlflußes unweit. bes Marktes Haßlach 
in Oeflerreih ob der End mit folider Eindämmung 
bed reißenden Zwettelbachs angefangen, und Leb« 
terer bis auf die Höhen des böbmifchen Gebiets in 
verfchiedenen, von dem großen füdlichen Abhange ge- 
botenen Krümmungen und Steigungen gröätentheils 
durch unzugängliche Zelfenklüfte hinaufgeführt. 

. Erf von biefem erreichten Höbenpunfte (ber 
Kaſenhügel genannt), ward er in den Stand geſetzt, 
ſich mit einer durchaus gleichförmigen Steigung von 
118 Zoll auf die Klafterlänge durch das Stift 
Schlägler = Gebiet, in die fürftlihen Waldungen 
zu ziehen, und durch eine Kurrentlänge von 20,737 
Klafter bis an. ben Seebach zu gelangen, welcher 
feinen Urfprung aus dem Blödenfteiner See hat, 
und nebft den übrigen Zuflüßen zur Zränfung bes 
angelegten Kanals genugfames Wafler barzubieten 
ſchien. 

Das Waſſerbett des Kanals, enthält 3 Schud in 
der Tiefe, 6 Schub Breite an der Sohle, und 12 
bis 18 Schuh Breite an der aufgeböſchten Oberfläche, 
unabänderlich gebunden an dem gleichförmigen Riveau⸗ 


zuge. 


Dieſes zu bezwecken, mußten Felſen in langen 
Zügen durchgeſprengt, viele tauſend koloſſale Baum⸗ 
Kämme ausgeriſſen, die verfallene unzugängliche Ober⸗ 


fläche gereinigt, kurz alles beſeitigt werden, was Nae⸗ 


tur und Elemente dem Zwecke entgegen ſtellten. 

Nur mit ungeheuerem Geldaufwand und der 
Thätigkeit von 1200 Menſchen erreichte man dennoch 
nur. die Hälfte der. undurchdringlichen obrigkeitlichen 
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Wälder, und zu beren Endpunkte blieb noch eine 
Strecke von 16,000, Kiaftern übrig. 

Dan begnügte ſich im Jahre 1790 bie erfte 
Schwemme mit Scheiterholz aus ben, ben Kaual 
umgebenden Waldungen zu unternehmen, und ben 
Fortfegungsbau ber befieren Zukunft aufzubehalten. 

Am Jahre 18241 wurde berfelbe neuerdings forte 
gefegt, da auch zur Schwenme ein weitered Priviles 
gium auf 30 Jahre erneuert, wurde. 

Nicht weniger Hinberniffe ſetzte bie Gegend der 
Fortſetzung im Wege; denn, um einen Umkreis von 
10,000 Klaftern audzumeichen ‚, mußte man einen 
Bergrüden beim Dorfe Hirfhberg untergraben,. 
und ben Kanal 221 Klafter lang unterirdifch forts 
Tühren.,, 

So warb endlih mit Anfitengung und Gelb- 
aufwand ber Endpunkt erreiht, von welchem nun 
alle Sabre bei 24,000 Klaftern Brennholz an bie Ufer 
der Donau für Linz und Wien gefhwenmt wer. 
den. 

Die freie, unter dem Schuge bed Herzogs ſte⸗ 
bende Bergflabt Krumau (Krumpe Au, Krumlow, 
Crumlovium ober Crominavia), ift die bebeutenbfie 
Stadt In dieſem Kreife: Sie liegt zwei Meilen ſüd⸗ 
lich von ber Kreiöfladt Budweis an ber Moldau, 
und 22 Meilen von der Hauptfladt Prag. Zählt 
fammt dee Bubweifer, Obertborer und Fluß⸗ 
berger, dann der fogenannten Ladron und Hels 
lig⸗Geiſt Borfladt 707 Häufer mit 5,588 Einwohe 
nern, bie zum heil deutfch, auch böhmifch fprechen, 
von Induftries und Stabtgewerben, dann etwas weni⸗ 
gem Feldbau ihren Lebenderhalt beziehen. 

Außer der fehön erbauten, dem heil. Veit 
geweihten Erzdechanteikirche — der Kirche unter dem 
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Kamen bed Fronleichnams Chrifi, und Mes 
zis Verkündigung, mit einem Minoritenkiofer, 
dann noch einigen Kapellen, befigt fie das Bürgerſpi⸗ 
tal Stt. Martin, ein Krankenhaus, das obrigfeits 
lie Spital zum heil. Jalob in der Vorſtadt Eas 
bron, welches Weiland bie Fürſtin Erneflina 
verwitwete Fürſtin Eggenberg, geborne Fürſtin 
Schwarzenberg, vermög beflehender Urkunde vom 
15. Dftober 1711, geftiftet bat, und in welchem gegen⸗ 
wörtig 24 Pfründler beiderlei Gefchlechts unterbalten 
werben. 

Das herzogliche Reſidenzſchloß liegt gleichfalls zur 
Seite ber Vorſtadt Ladron, zablt im Innern 5 Höfe, 
und iſt dur einen kühn erbauten, auf Pfellern rus 
benden, bebedten, 86 Klafter langen Gang, mit einem 
Ziergarten nach franzdfifhem Geſchmack verbunden, an 
dem ſich eine offene und eine bededte Reitbahn, mehrere. 
Zreibhäufer, ein großes Theater, eine Rüſtkammer 
aus den Beiten ber Röfenberger Familie, dann 
eine Gewehrfammer mit 900 Stüd von Kunftarbeiten 
der neueren Zeit anfchließen. 

Am Innern des Schloßes find noch zwei große 
Tanzſäle, im Garten ein Sal le terraine mit einem 
beweglichen Speifetiih, wobei ohne menichliche Bes 
bienung gefpeift zu werben pflegt. . 

Im erften Schloßhofe befinden fich die Wohnuns 
gen ber Beamten, die Apotheke, ein Krankenhaus 
für die Beamten und Dienftbetben, dann bie Stal⸗ 
lungen und Wagenſchupfen. 

Im Umfange des zweiten ‚Hofes it bie Haupt: 
wache der Srenabier = Leibgarbe , deren Babl auf 40 _ 
Gemeine, einen Hauptmann, einen 2ieutenant, einen 
Feldwebel, einen Korporal und zwei Zambourd be⸗ 
fimmt iſt, ihre Kaferne hat fie in eben biefem Schloßs 
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dofe; ebenerdig find die Kanzleien, im erſten Stock⸗ 
werke die Schulen und Wohngemächer für das von 
dem gegenwärtigen Durchlauchtigen Herrn Befiger im 
. Sahre 1800 errichtete ökonomiſche Zebrinftitut zur 
Bildung angebender Beamten angebracht. 

An der nördlichen Seite bed Schloßes befindet 
fih ein weitläufiger, aus einem audgetrodneten Teich 
entflandener Tiergarten, worin bei 60 Stüd Dam« 
birfche unterhalten werben. | 

Sn einer abgefonderten Einſchränkung befindet 
fih ein Eleiner botanifcher Garten für den Unterricht 

‚ber Böglinge des ökonomiſchen Inſtitutes. 

Cine kleine Strede vom Schloße ift im Jahre 
1830 auf obrigkeitlihe Koften ein Beluftigungsort in 
einem reigenden Thale für bie Bewohner des Schloßes 
und ber Stadt Krumau ganz neu angelegt worden, 
wobei eine Seiden : Plantage fo eben etablirt wird. 

| Eine Stunde von Krumau entfernt liegt die 
Sommer s Refidenz; Rothenhof mit einem weitläus 

figen englifhen Park, worin eine Kafanerie, und vers 

ſchiedene ausländiſche Thiere unterhalten werben. 

Folgende Ruinen befinden ſich auf dieſer Herr 

ſchaft: 


Wittingbaufen am rechten Ufer ber Mols 
dau, dad erite Stammhaus der Herren von Roſen⸗ 
berg, mit einer noch wohl’ erhaltenen Kirche. 

Maidſtein, auch Mädchenſtein, auf einem 
Felſen, an deſſen Fuße die Moldau vorüberfließt. 

Chotek, auf einem ſehr ſchroffen Felſen am 
rechten Moldauufer, angebliches Stammhaus der Gra⸗ 
fen Chotek. 

Tuſſet, eine uralte Feſte auf dem ſogenannten 
Tuſſetberg, zwiſchen der kalten und warmen Moldau 
an der weſtlichen Sränze der Herrſchaft. 
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Kuglwaid, urfpränglih ein Schloß, fpäter 
ein Eremitenkloſter. ' 
Der zu großen Ausbehnung wegen If} die Herr. 
haft in fünf Polizei - und Sanität s Bezirke einge, 
theilt, denen die erponirten Beamten mit bem unter⸗ 
geordneten Sorfiperfonale vorſtehen. 
An Pfarreien zählt fie. - 20202002...) 
an Lobalin . 0 2 0 0 ae ee le . 10, 
an Pfarr » und Dorffchuldänfern . . . . „39. 
Uebrigend beſtehen auf der Herrſchaft 128 Mahl: 
müßlen, 59 MBretfägen, 58 größere und kleinere Tei⸗ 
de. Ein Sorſtamt, 20 Korfireviere, 20 Meierhöfe 
und 11 Schäfereien. oo. 
Bon den fünf Märkten, welche auf biefer Herr⸗ 
ſchaft beſtehen, liegt Kalſching 4 Stunden von 
Budweis, zählt in 137 Hausnummern 998 Ser 
len. Befigt die Pfarrkirche unter dem Zitel Maria, 
Magdalena. 
Hierher find eingepfarrt die Dörfer dieſer Herr⸗ 
(daft: Richter bof, Rothenbof mit der Sommer: 
Reſidenz, dahin eine Kunſtſtraße mit einer Allee führt, 
Schönfelden, Spiegelhäütte, Hochwald, Koks 
lern (Miftelholzer). Bu 
Markt Oberplan (Hornj Plana) liegt an ber 
Moldau 8 Stunden von Budweis, mit 105 Häu« 
fern und 980 Einwohnern. Zur hierortigen Pfarr 
kirche, der heil. Margaretha geweiht, gehören die 
Dörfer Hoſſenreuth, Melin, Puhlern, Ober 
und Unterftift, Stuben. In diefem letztern Dre 
te befinder ſich eine obrigkeitlihe und eine Banernges 
werkſchaft auf ten Graphitbau, in welchen beiten - 
jährlich über 25,000 Gent. Graphit erbeutet wirb. 
Markt Priethal mit ter Pfarrkirche zum hei:. 
Eorenz, unter dem Patronat des Abtes zu Hoben: 
0 O 2 
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furth, liegt fünf Etunden von Budweis, zählt 
in 53 Häufern 382 Seelen, und in deren Kirchſpten⸗ 
gel gehören bie Dörfer Kaltenbirten, Kapſcho— 
wig, Mahomig, Dffeg, Pohle, ZSahradka. 


Der Markt Unterwalbau enthält 36 Haus⸗ 
nummern mit 311 Einwohnern. Derfelbe liegt 2 
Meilen fübweftlich von Krumau an ber Mol: 
dau. 


Beſitzt die Pfarrkirche zum heil. Leonard, 
zu ber die Dörfer Eggelſchlag, Fleiſchheim, 
Meyersbach, Radſchlag, Alt- und Neu-Ste 
gerwald eingepfarrt finb- 


Der Markt Böhmiſch⸗Reichenau des Gutes 
Stt. Clara, das cehedem dem Krumauer Frauens 
Hofter unter der Regel der heil. Glara: gehörte, 
im Jahre 1782 aufgehoben, dann fpäter vom Reli⸗ 
giondfond abgefauft, und der Herrfhaft Kruman 
einverleibt wurde, zäblt in 100 Häufern gegen 610 
Seelen. Befist nebft einem Spital die Pfarrfirdhe 
‚ zum beil. Andread, zu der die zwei Dörfer des 

Gutes und nun der Herrſchaft: Schemersdorf 
und Drobesdorf eingepfarrt find. 


In der Nähe dieſes Marktes ‚befindet fih die 
Erpofitur Maria Schnee, als ein fehr berühmter 
Wallfahrtsort befannt. 


Eine halbe Stunde weftwärts von ber Stadt 
Krumau, auf dem zur Herrfhaft einkorporirten 
Bute Goldenfron liegt ber Pfarr- und Wallfahrts⸗ 
ort Go ja u (Kojau Kajow), mit der fhönen Marien= 
Tirche, die von einem Pfarrer und zwei Kaplänen 
verfehen wird. An jedem Marienfelle wallen Tau⸗ 
fende der Andächtigen babin. 
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Dierder find eingepfarrt die Dörfer: Aborn 
(Dbora), Krenau, Loßnitz, Nespoding, Neu⸗ 
fſiedl (Neufattel), Schelnig, Surkonis, und 
bie alte Burg Maidſtein. 

Die Pfarrlirhe Maris Himmelfahrt mit 
dem im Jahre 1785 aufgehobenen Eifterzienferfiofter 
im Orte Soldentron, von welden dad Gut feinen 
Namen erbielt, liegt zwey Pleine Stunden von der 
Stadt Kruman an der Moldan. 

In dem Kioftergebäude führen die Herren Vin⸗ 
zen; Lambert und Mathias Jungbaum eine 
Zuh s und Kafimirfabril,, deren Mafchinerien indges 
femmt von dem Moldauwaſſer getrieben werden. Eine 
Bleiſtift- und Schmelztiegelfabrit befindet ſich allda, 
nicht minder eine Perlfifherei. 

Der Pfarrort Krems liegt 31)2 Stunde nörds 
ih von Krnmau, mit ber Kirhe zum heil Erz⸗ 
engel Michael, dahin gehören die Dörfer Chlu⸗ 
mecje?, Hollubau, Chlum, Lutſchau, Mehl⸗ 
büttel, Mrzicz, Theildorf Kraßetin und 
Trziſau. 

In der Umgebung von Krems werden Braya« 
ten in Neſtern gefunden. 

Die Pfarrkirche Maria Magdalena im Dorfe 
Czernitz (Ejirmig), auf dem Gute Goldenfrom, 
liegt auf dem rechten Ufer der Moldau, und zu 
beren Kirchfprengel gehören die Dürfer Mognie 
(Moyne), Kridlau, Zaltitz (Zalſchitz), Sabors 
kowitz, Ober⸗ und Unterbreitenſtein. 

Zur Pfarrkirche Skit. Johann dem Täufer 
im Dorfe Ott au, bad zwei Stunden von Krumau 
gegen Süden gleihfand an dem rechten Ufer der 
Moldam. liegt, gehören bie Dörfer Hoſchlowitz, 


N 
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 Robiefhing, Ruben, Shemern, Stubau, 
Si. 

Eine Feine Stunde von Ditau über ber Mol 
dau liegt ber Pfarrort Tweras mit der Kirche 
unter dem Namen Sft: Peter und Paul, mit den 
babin gehörigen Dörfern Alſching (Dlfching), Obe r⸗ 
und Unterhaning (Haiming), Hohborf, Kwis 
deſchin (Auidefhin), Neubörfel, Pobesdorf, 
Putſchen, Sahorz (Baborz), Schlunitz, Ziſch⸗ 
lern, das Theildorf Titlowitz, Tuſch, Wais lo⸗ 
witz, Wullachen und Ober⸗ und unter⸗83wir⸗ 
tern (8wiedlern). 

Im Dorfe DeutfhrReicenan, bad über 
Triedberg an der äußerflen Gränze Böhmend ges 
. gen Deflerreih ob der Enns liegt, wird febr 
viel Leinwand, Zifchzeug, und der beliebte Gradl 
erzeugt. Es befindet fich daſelbſt die Pfarrkirche zum 
deil. Wenzel, zu welcer. folgende Dörfer einges 
pfarrt find: Berneg, Afang ſammt Murau, Ca⸗ 
. pellen und Multerberger Waldhäufer, Rai⸗ 
terfhlag, Rofenau, Skt. Thomas, Schloß mit 
einer Kirche, Ureſch, Linden, Lindner Bald 
bäufer, Dttenfhlag, Ober⸗ und UntersMarfits 
ſchlag, das Theildorf Neudorf. 

Sum Kichiprengel der Pfarrkirche unter dem 
Namen bed heil. Martin im Dorfe Stein, daß. 
zwei Stunden wefllihd von Kruman liegt, gehö⸗ 
sen bie Dörfer: Böhmborf, Hoffin, Irres⸗ 
dorf (Birsdorf), Mihelfhlag, Neuftift, Per- 
fHetig, Placketſchlag, Zuffetfhlag, Fi⸗ 

ſchern. 

Sm Dorfe Poletig, gleichfals weſtlich doch 
näher zur Stadt Krumau, befindet ſich bie Pfarr⸗ 
kirche zum heil. NiFolau 8, mit ben hieher eingepfarr⸗ 
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ten Dörfern: Dollern, Hörwigel, Pentelig, 
Podwurſt, Pilletig, Shmieding und Probols 
ben. 

In dem Hoch gefichts⸗ und Sternberge⸗ 
Gebirg, nicht fern von der Moldau, liegt der Pfarr⸗ 
ort Salnau mit der Kirche zum heil. Jakob und 
den Dirfern Bernek, Habersdorf, Hinterring, 
Neuofen, Sonnberg, Burgfried, Spigen- 
berg. | Ä | | 

In ber Umgebung von Balnau fliegen bie 
beiden Bäche: Mühlbach und Seebad. Letzterer 
erhält fein Waſſer aus bem Biödenfleiner Berg. Ser, 
das zum neuen Schwemmkanal verwendet wurbe, 
In biefer Gegend werden alljährlich bei 8000 Gentner . 
Flachs der gefuchteften Gattung erzeugt. 

Der Pfarrort Tyſch mit der Kirche zum beit. 
Bartholomäns liegt 4412 Stunden von Kru- 
man, und die Dörfer Dobruſch, Krjijomwig, 
Althütten, Lichtenek, Mofelftift, Neuburg, 
Dhsbrunn, Groß: und Klein: Smitfh, Pau⸗ 
lus, Prziſlop, Ruben), Scharfberg, Sie⸗ 
bitz (Sibowitz) und Zodl ſind zu derſelben einge⸗ 
pfarrt. | 0 

In der Entfernung von einer halben Stunde 
liegt der Berg Kum, weldher die ganze Gegend 
dominirt, und ſonach eine fhöne Ausſicht gewährt. 

Sm Dorfe Andreasberg, dad einige Stun⸗ 
den weflnörblih von Krumau legt, befindet ſich 
ein Spital, das im Sahre 1727 Abolpb Prangb, 
damaliger Fürſt Schwarzenbergifcher Hofrath, vermög 
Teſtaments geftiftet bat, und worliber die Stiftungt⸗ 
urfunde vom Sabre 1733 lautet. Gegenwärtig wer 

ten in demfelben 13 Pfruͤndler unterhalten. | 
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Sur hierortigen Pfarrkirche Mariä Heimfus 
bung find die Dörfer Blumenau, Chuman, 
Solbberg, Graben, Kriebaum, Neudörfet 
md Radſchin zugewielen, Ä 

Die Pfarrkirche Marii Geburt im Dorfe 
Shrobold liegt norbweftlich, beinahe 7 Stunden von 
Krumau mit den dazu eingepfarıten Dörfern Has 
bris, Planskus, Eugerik. u 

Dad Pfarrdorf Berlau mit der Kirche Si⸗ 
mon und Juba liegt gleichfalls norbweftlih 3 Stun⸗ 
den von Krumau. | 

Hierher gehören die Dörfer Johannesthal, 
und Neuborf. - 

Groß-Czekau mit der Pfarrkirche zum heit. 
" Leonard liegt 2 Stunden weftlid von der Stadt 
Budweis mit den bazu gehörigen Dörfern Sans . 
Tau, Paſchten (Baffta). u 

Im gemifchten Dorfe Steinkirchen (Augezd), 
das an der Linzer Poſt⸗ und Kommerzialſtraße 
Hegt, befindet fih die Pfarrkirche Allerheiligen, 
zu der die Dörfer CJertin, Freyles, dad Theil⸗ 
borf Kınin, Theildorf Mil kowitz, Theildorf Op- 
palitz, Kunzen, Plawnig, Rantfhis und 
Zaluzy eingepfarrt find. Ä 

Ueber alle dieſe Pfarreien, mit Ausnahme ber 
Pfarre zu Prietbal, Über welde der Abt zu Ho⸗ 
benfurth dad Patronat bat, übt die Obrigkeit das 
Patronatsredht aus... 

Bon den 10 Lokalien, die auf dieſer Herrſchaft 
beftehen, befigt die Obrigkeit über jene zu Frauen⸗ 
tbal und Oberhaid dad Patronat, die übrigen find 
Religionsfondslokalien. | 

Zur Lokalie im Dorfe Ehriftianberg, wobei 
ein Jagdſchloß, und in deſſen Nähe die Glasfabrik 
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Eruſtbrunn ſich befindet, find zugewieſen bie Dör⸗ 
fer: Ernſtbrunn, Markus, Mieſau auch Mi⸗ 
ſtau, Unter⸗Schneedorf. 

Zur Lokalie im Dorfe Frauentbal, auch 
Freyenthal, Pleſchen, Schlag und Kleno⸗ 
witz. 

Zur Lokalie im Gebirgd » Dorfe Gl Sdelberg: 
Hüttenbof, mit einer im Jahre 1822 etablirten 
Glasfabrik, Wordbers Glödelberg. | 

Zur Lolalie im Dorfe Honnetfchlag: Alte 
bütten, Ottelſtift, dann Eangenbrud mit dem 
großen Zeiche gleihen Namens. 

Zur Eofalie Kriebbaum: Proßnig, Pra⸗ 
gerſtift, Haidl bei Malſching. 

Zur Lokalie im Dorfe Oberhaid: Plachet⸗ 
ſchlag, Brenntenberg, Hundsnurſch, Jand⸗ 
les, Schreinetſchlag, Schweinetſchlag. 

Bur Lokalie in Ogfolderhaid: Hundsha⸗ 
berſtift, Reitb, Schneidelſchlag, Alt» unb 
Neufpigenberg. . 

Bur Lofalie Im Dorfe Böhmifh- Möhren: 
Röbrenhäufer, Neu⸗Spitzenberg, Tuffets 
baufen - 

Zur Lokalie im Gebirgsdorfe Schönau, dab 
‚nicht weit von der Moldau liegt: Hummalb, 
Srünberg. 

Zur Lokalie im Dorfe Schwarzbach am Dit» 
bach, bad ehemals ein Jagdſchloß war: das Dorf 
Schlakern. 

Die Stadt Krumau enthält nebſt dem herzog⸗ 
lichen Schloße mehrere anſehnliche Gebäude, unter 
denen vorzüglich die Erzdechantei, das ehemalige 
Jeſuitenkollegium, jetzt Militär⸗-Kaſerne, 
das Erxklarliſſerkloſter, jetzt gleichfalls Kaferne, 
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das Magiſtratshaus, das Hauptfchutgebäu« 
be bervorftehen. | 

Es befinden fi allbier zwei Papiermühlen, eine 
in ber Stadt, eine andere in der Vorſtadt BIö ß⸗ 
berg. 

- Der Magiſtrat wurde bier im Jahre 1825 und 
nadıträglich im Jahre 4829 regulirt, und beſtehet aus 
einem geprüften befoldeten Bürgermeiſter, zwei des⸗ 
gleichen . Räthen, einem befoldeten &ekretär, einem 
Erpebitor und zugleih Taxator, einem Regiſtrator 
und zugleih Protokolliften, zwei Kanzeniften. Ferner 
beftehen da 6 Polizeifoldaten mit einem Polizeifeld⸗ 
webel. - 


Das der Stabt angebörige Dominium enthält 
nad ber neueſten Kataftralausmeflung 8040 Joch 
oder 810 öſterr. Q. M. mit folgenden Dörfern: 
Lagau mit der Religiondfondslokaliekirche zum beit. 
: Bartholomäus, Sollitfh, Emau, Wettern, 
. Nefpopding, Mirkowitz, Sahradka, Bahors- 
Towig, Otmanka, Paſſern, Kleinsüretfhlag, 
Niemtſchin und unter⸗ Redlbütten. 


Nebſtdem beſitzt die Gemeinde 
an ackerbaren Feldern. 866 Joch 1318 2160. Kt. 
mit Aeckern verglicene 


ih. . ».. GL UI — 
an Bien . - . . 238 — 6546 — 
— Gärten.. — — 1007 — — 
— Feichen. 5 — 74236 — 


— Hutweiden und Ge⸗ 
| firippe. ©... 972 — 1597 36 
0 — Baldungn. . . 54 — 1397 36 


1425 Joch 2090 36 Q. Æil. 
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Die Felder, Teiche, Wieſen und Garten find 
zum Theil pachtweis, zum srößten Theil aber mpbl- 
tentiſch bintangegeben. 


Das der Prälatur oder Erzdechantei gehörige Do⸗ 
minium bat nach der neueſten Kataſtralausmeſſung eine 
Area von 14,551 Joch, oder eine öſterreichiſche Qua⸗ 
dratsMeile und 4,851 Joch. Befist die Dörfer: Mla⸗ 
doſchowitz wit der Pfarrfirche zum beil. Bartho⸗ 
lomäusd unter bem Patronate des Fürſten Schwars 
zenberg. Ron biefem Dorfe gehören mehrere Haus . 
fer zur Herrfhaft Wittingau — Befewis (Weſe⸗ 
nis) mit der Religionsfonds-Lokaliekirche zum heil. 
Drofop — Royſching (Raufhing), Ehmelna 
(Hmelma), Stupod (Stupa, Stupen) — dad mit 
der Herrſchaft Krumau getbeilte Dorf Lbotta bei 
Miadofhomwig — dad mit dem Gute Forbes 
tbeilende Dorf Wlachnowitz — das mit Wittins 
gau und Komarzitz gemifchte Dorf Petrowig 
(Betrowice) — Zrautmanns (Tiautmanice) — das 
gemifchte Dorf Triebſch ſammt Trebitzzko — 
Stiks, Litfhau, Dies, Dogen, Ol uſch (Auf), 
Dppolig, Radoſtitz, Baluzy, Milligen, Dros 
(helbof, Puchtig, Unter: Planbles, Milko⸗ 
wis, Scheslau (Eheflau), Drahesdorf. 


— 


Herrſchaft Moldau⸗Thein. 


Dieſe tem Prager Erzbisthum gehörige 
Herrſchaft bildet die nordweſtliche Spitze des Bud⸗ 
weiſer Kreiſes, und gränzt unmittelbar an die 
Fürſt Sqwarzenbergiſche Herrſchaft —— 
Ser. einen ı Bläeningalt von. 17,808 doch 26 
D. SI. 
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an Dominikalgründen .. 4,513 Ich 966 Q. Kl. 
an Ruflifaigrlinden . . . 11,662 — BE — 
und enthält eine Stadt, 21 ganze und zwei mit au 
dern Dominien gemifchte Dörfer, zufammen mit 1,12% 
Wohngebäuden und 8,098 böhmifchen Einwohnern, die 
ibhren Erwerb in einem mittelmäßigen Aderbau, in 
der Viehzucht und in der Holsflößung finden. 

Schon zu Ende bed Läten Jahrhunders gebbrte 
dieſe Herrſchaft zum Prager Erzbistum; aber in 
den buffitifhen Unruben ward fie demſelben entriffen, 
und gelangte an verſchiedene Beſitzer, nur erſt zu 
Anfang bed 17ten Jahrhunderts Fam fie wieder an 
das Prager Erzbisthum. 

Der Sig des Direktorlalamtes iſt in der Squt⸗ 
ſtadt Moldau⸗Thein (Tein nad Witawau). Sie 
iſt eine offene, am rechten Ufer der Mold au lie⸗ 
gende, und von der Kreisſtadt Budweis 4 Meilen 
entfernte Stadt, zählt in 301 Häufern 2,859 Seelen. 

Der Magiftrat ift Hier feit dem 43. Juli 1827 
nach der vierten Klaffe regulirt. 

Das bier befindlihe Spital, das auf 8 Pfründ⸗ 
ler beiderlei Geſchlechts fundiert if, auch aus früheren 
Selten im Bei von 3 Joch 78736 Q. Kl, an 
Acdern, und 1416 Megen an Hutweiden if, bat 
in neueren Seiten mehrere Vermächtniſſe erhalten, 
nämlich: 

Vermög Teſtaments des J. U. D. Joh. Anton 
Braun vom 22, Oktober 1784 eine Summe von 
6,447 fi. 

Laut Teſtaments der Salzverwalterswitwe Anna 
Czapek vom 16. Augufi 1815 eine fläudifche Oblis 
gation von 1,000 fl. 

Bermög Xeftamentd ber Gifterzienfer Exnonne 
Katharina Sallaba vom 28. Februar 1821, 400 fl. 


n 
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Rah eine Schenkung: » Urkunde des Kaſpar 
Laula vom 28. Oftober 1822, ein Feld von 309 
96 Q. Ki. 


Endlich hat der verſtorbene Prager Erzbiſchof, 
Here Wenzel Leopold Ritter von Ehlumchanfty, 
als Obrigkeit, über die feit Jahren aus den Renten 
der Herrſchaft an dad Spital abgegebenen jährllchen 
64 fl. 8 Pr. und 3 Klafter Brennholzes, eine Urs 
Pfunde unterm 1. Mai 1829 ausgeſtellt, die landtäflich 
einverleibt wurde. 

Die Stadt befist die Pfarrkirche zum heil, Ja⸗ 
tob, und zu berfelben find eingepfarrt die Dörfer 
Bohonik, Hniewkowitz (Snewfowid), mit ei⸗ 
nem Pleinen Schloge und einem Mevyerbofe, Zrfis 
tim, Bwirkowig, Smillowig, Przelſchitz. 

Bur Pfarrkirche des heil. Apoflel Bartholo⸗ 
mäus im Dorfe Ehraflian, von welchem mebrere 
Hänufer zur Herrfchaft Bech in gehören, find die Dörs 
fer Brzjezy, Kollomierjig, Niemtfhig, Pas 
ſchowitz, Slabſchitz und Senolech zugewielen. 

; Die übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft: Klein- 
Belinka, Klein:-Daubrawa, Horsntowig, 
Kniezoklad, an welchen das Sut Bzy einen Ans 
theil hat, Krfenowicfe, Raflory, Wolleſchna 
und Zaborzy find zu Pfarrkirchen anderer Domi⸗ 
nien eingepfarrt. 





Herrſchaft Platz oder Strdj. 


Nordsſtlich von ber Kreisftadt Buweis liege 
bie Herrſchaft Platz, mit einer Area von 8,260 Joch 
5 Q. Kl., | 
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” an Domtnifalgründen.. . . 1,837 Ich 881 Q. Kl., 
an Ruftitalgründen.... 5555 — 16T — 
mit ſechs Dörfern und einem Marfte, zufammen mie 
464 Wohngebäuden und 3,565 böhmifhen Einwohs 
nern, welche im Belbbau ihren Erwerb finden. 

Sie führt den Namen Straf von der Familie 
Straz, die fie in den vorigen Jahrbunderten im 
Befitz hatte, der gegenwärtige Beſitzer iſt Herr Karl 
Ludwig Breiferr von Leonhardi Lonqule aus 
Frankfurt. 

Das Direktorialamt befindet fi im Markte 
Platz, dad zwei Stunden ſüdlich von Neuhaus 
am Bache Nezdarka liegt, in 148 Häufern 1,138 
Seelen zählt. Beſitzt ein Schloß mit der Skt. Mi⸗ 
chaelskapelle, ein Marftrichteramt, beffen geprüfs 
tee Grundbuchführer mit einem jährlichen Gehalt 
von DO FÜ. K. M. und freier Wohnung im Jahre 
1827 vegulirt wurde; eine Pfarrkirche unter dem 
Titel Skt. Peter und Paul, zu der bie ſechs Dör⸗ 
fer diefer Hersfhaft: Plawsko (Alt⸗Platz), Pii« 
bras, Libozes, Miſchet, Piftina und WVydern 
eingepfarrt find. 

Im Markte befindet ſich eine Kottondruckerei 
und eine Papiermüble. 





Fideikommißberrſchaft Roſenberg. 


Dieſe liegt an ber ſüdlichen Gränze Böhmens 
gegen dad Band ob ber Enns zu, bat einen Flä⸗ 
heninhalt von 27,327 Joch 939 Q. Kk., 
an Dominitalgründen. . . 7,362 Jod, 1,395 &. Kl. 
an Ruſtikalgründen....19,964 — 1,443 — 
umfaßt eine Stadt, fünf Märkte, 65 Dörfer, zufams 
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men mit 1,4068 Wohngebäuden und 9,600 Einwob- 
nern, welche in der Wiehzucht, Betreides und Flachs⸗ 
bau, mitunter auch in Bewerben, indbefondere in 
Spinnen, Bwirnen, Beben und Bleichen ihren Nahe 
rungszweig finden. 

Schon im i3ten Jahrhundert hatte die Familie | 
Rofenberg dieſe Herrſchaft im Beſitz, nur erfi im 
Zahre 1614, als mit dem Tode des Peler Wock 
von Roſenberg dieſer Stamm erloſch, kam fie- 
erblich an Johann Grafen Berini (Serint), Schwer 
ferfopn des eben genannten Peter von Rofenberg; 
aber auch dieſer fiarb ſehr kurz nachher ohne Erben, 
und nun gelangte fie an die Familie Shwamberg. 

Da biefer fi) mit einem großen Theile ber böb⸗ 
miſchen Stände gegen ihren rechtmäßigen König und 
Kaifer Ferdänand II. auflebnte, wurden ihm nach 
der Schlacht am weißen Berge feine fämmtlicyen Herr⸗ 
ſchaften zur Kammer eingezogen. 

Koͤnig Ferdinand ſchenkte ſie mit der Herr⸗ 
ſchaft Sragen feinem Feldherrn Kari Bonaden⸗ 
tura Grafen von Buquoi. 

Der Sig des Amtes iſt in ber Sausfatt Kos 
fenberg, fie wurde von ber Bamilie Rofenberg 
erbaut, mit einer Mauer umgeben, bie aber heute 
nicht mehr vollſtändig iſt, fie liegt 20 Meilen vom - 
Drag, und 5 Meilen’von Budweisd an der Mol⸗ 
dan, zählt in 178 Häufern 3,185 Seelen, befigt nebft 
dem Stadtridhteramt, das im Jahre 4827 regulirt, 
aber im Jahre 1834 wegen großen Gemeinbbauliche 
feiten pvor ‚der. Dand an- Behalt wieder vermindert 
wurde, ein Pfründierfpital, das ein Eigentbum von 
258 Joch 277 Q. RI. inne hat — bie Pfarrfircdhe zum 
beit, Nikolaus, die dem Patronate bed Abtes von 
Hohenfurt unterfiebel, dann eine St. Anna Ka: 


4% 
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yelle zu Hernledbrunn, eine Viertelſtunde von 
der Stadt. 

Su dieſer Pfarrkirche find die Dörfer Wach⸗ 
tern, Sonnberg, Prieſern, Bamberg, Ober⸗ 
und Unter⸗Galliſcht, Hurſchippen, Offnig, 
Stiebling, Zwittern, Einden, Gilowitz 
eingepfarrt. 

In der bierortigen Papiermüble de Hrn. Jos 
feyh Paſcher werden alle Sorten Papiers verfer= 
tigt. 

Die fünf Märkte ber Derrfchaft find: 

Ober⸗Hayd, Unter⸗Hayd, Bettwing, 
FJriedberg und Roſenthal. 

Erſterer (böhmiſch Hornj Bor) liegt 242 Stun⸗ 
den von Roſenberg, und 4 Stunden von Kaplitz, 
ſchon an der Bränge des Landes ob der Ennd, ent⸗ 
hält 99 Häufer mit 640 Seelen. 

Die diefige Pfarrkirche zum bei, Erzengel 
Michael, zu welcher bie Dörfer Bludau, Kros 
pfetfhlag, Seiften; Gteindörfel, Zwarnets 
flag eingepfarrt find, unterfiehet gleichfals dem 
Patronate des Stiftes Hobenfurt, und zwar bei 
Gelegenheit, wo das Stift fein Patronatöredht auf bie 
Pfarrkirche in Bragen zur Stiftung bed Serviten- 
Hofterd der Obrigkeit abgetreten hat. 

Das Marktrichteramt iſt Hier felt dem 20. Juli 
1828 regulirt. 

Das bierortige Sft. Bregori: Spital wurs 
be im Jahre 1723 auf Koften der Bregor und Ka⸗ 
tharina Kollmanniſchen Eheleute erbaut, und 
dabei von benfelben Eheleuten eine Stiftung auf ſechs 
Perſonen beiderlei Befchlechts errichtet. 

Markt Unter: Hayd (Dolni Bor) mit 108 
Pänfern und 500 Seelen, liegt & Meilen füplih von 
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Bubdwels, gleihfals an-der Gränze von Deſter⸗ 
seih ob der Enns an dem Fluße Maltſch. 

Befigt die Pfarrkirche zum beil. Egidius, gleich 
falls unter dem Patronate bed Stiftes Hohenfurth. 

Hieber find eingepfarrt bie herrſchaftlichen Dörs 
fer Zartlesdorf (Ejerklesborf). mit einem Schloͤß⸗ 
hen, Zrojern, Rudetfhlag. “ 

Da: Marktrichteramt iſt feit dem 1. Mai 1827 
regulirt. 

Der Markt Zettwing zählt 103 Häufer mit 
646 Seelen, liegt 19 gemeine Meilen von Prag 
und 4 Stunden von Kaplis an dem Fluße Maltſch, 
ver bier Böhmen von Deſterreich ob der Enns ſchei⸗ 
det. 

Zur hierortigen Pfarrkirche unter dem Namen 
Mariä Geburt, die dem Patronate der Obrigkeit 
unterftehet, gehören die beiden Dörfer der Herrichaft: 
Böhmdorf und Neuſtift. 

Das Marktrichteramt iſt hier ſeit dem 27, April 
1827 regulirt. 

Bei dieſem Markte beſtehet ein Eiſenbammer, 
auf welchem Hacken und ſchwere Eiſengeräthſchaften, 
als: Pflugeiſen, Radſchuhe, Strohmeſſer, Senſen 
u. ſ. w. von ungefähr 30 Perſonen verfertigt werben. 

Markt Friedberg (Frieberg) liegt weſtwärts 
von Roftnberg, ſchon hinter Hohenfurth an der 
Moldau, enthält 96 Hausnummern mit 750 See⸗ 
Die hiefige Pfarrkirche unter bem Namen bed 
heil. Bartbolomäns unterfichet dem Patronate 
des Stiftes S chloͤgel in Deflerreih ob der Enns. 
Schon im Jahre 41305 bat Heinrich von Rofen- . 
berg biefelbe dem Stifte auf immerwährende Beiten 
abgetreten. - 

Länder : und Volterkunde. 21. Bu , P 
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Eingepfarrt zu biefer Kirche find die Dörfer 
Heinrihsöbe, Müllenetd, Nachles, Wode⸗ 
ſtift, Platten, Schmidſchlag, Stiblern 
(Stlebling), Wangelſchlag. | 

Markt Rofenthal war ebedem mit einer Mauer 
umgeben, ft gegenwärtig .ein offener Ort, liegt 21,2 
Meilen von Budweis, und 2 12 Stunden von 
Kaplig an einem unbenannten Bache, mit O Hau 
fern und. 526 Seelen. 

Das Marktrichteramt wurde unterm 23. Juli | 
1828 regulirt. 

ur Pfarrkirche. unter dem Titel Simon und 
Juda, worüber das Stift Hohenfurtb dad Patros 
nat befist, find die Dörfer Mich nitz mit einem 
Freihofe, Hablesreut, Kirfhbaum, Liebes⸗ 
dorf, Zetlesreut, Mufcherad eingepfarst. 

Auf dem Marktplatze ſtehet eine Bildfäule von 
Stein, den heil. Johann. von Nepomuk, lo: 
sian und Sebaſtian vorflellend, wobei eine Stif⸗ 
tung auf die wöcentlih abzubaltende Litanti be⸗ 
ſtehet. 

Mit dieſer Jideikommißherrſchaft wird das Allo⸗ 
dialgut Zartlesdorf (Cierklesdorf) verwaltet, das 
Zranz Graf Buquoi im Jahre 1785 um 26,000 fl. 
gefauft dat. 

Daffelbe liegt zwiſchen der Stadt Rofenberg 
and dem Markte Unter« Hayb, entbält eine Area 
von 216 Joh 928 D. Kl., und if bloß auf das 
Dorf Zartles dorf beſchränkt, das in 29 Wohnge⸗ 
bäuden 245 Einwohner zählt, und zur Ptiche 
in Untere Hayb augetbeilt if. 





Das Rinigteih Bien. E27) 
Sidellommißh errſchaft Wittingan, 
mit ihren vereinigten Gütern 
3borow, Bzy, Hammer und Wall, 
dann bem Klofergute Bittingan. 


Diefe unter ben Herrfhaften Böhmend vom er: 
ken Range, liegt im Often des Budweifer Kreis 
ſes, und dehnt ih bis an bie Gränze Deſterreichs 
unter der Ennd aus. 

Sie gehörte in ben frühern Jahrhunderten ber 
Bamilie von Bofenberg. Der letzte biefed Stam⸗ 
med, Peter Wok von Rofenberg, vermachte dies 
feibe Praft eines Zeflaments im Jahre 1610 dem 
Hans Beorg von Shwamberg, fie wurde aber 
biefem nach der Schlacht am weißen Berge 1620, 
aus eben der Veranlaſſung zur Kammer eingezogen, 
beren wir bereits bei Oraten und Roſenberg 
erwähnt haben. 

Im Jahre 1660 ahob König Ferdinand IN, 
feinen tapfern Jeldherrn, Kodann Adolph von 
Schwarzenberg, in Rückſicht deffen um das Haus 
Defterreich erworbenen Verdienſte zum $ürften, 
und ſchenkte ihm überdieß die Herrſchaft Wittin- 
gau. " | 
Begenwärtig befigen diefelbe Seine Durchlaucht 
dee Herr Joſeph Ef von Schwarzenberg 
Herzog von Krumau. 

Nach der neueſten Kataſtralvermeſſung beträgt 
ihr Slächeninhält 146,569 Joch 500 Q. Kl., ums 
faßt nebft den tier Stätten Bittingau,. Lom⸗ 
nis, Weſſely und Sobieslan, drei Märkte und 


105 Däsfer, zuſammen mit 8,363 Wohngebäuden und 


36,137 Vinwohnern, welche von der ee 


/ 
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den Stadtgewerben, und von einigen Jubduſtrlezwei⸗ 
gen ihren Lebensunterhalt erzweden. 


‚Der Sit des Direktorialamtes iſt in der Schutz⸗ 
ſtadt Wittingau (Wittenau, Wittingow, Trzeboñ). 


Ste liegt 314 Stunden nordweſtlich von ber 
Kreisftadt Budweis, und 19 Poftmeilen von ber 
Hauptſtadt Prag, an dem fogenannten Goldbach, 
den die Herren von Roſenberg mit großen Koften 
zwei Stunden weit von biefer Stadt aus dem Eufche 
nitzer Wache hieher abgeleitet haben, ber dann bei 
ber Stadt Weſſely wieder In denfelben einfällt. 
ie zähle 831 Häuſer, worunter fi 97 bräus 
berechtigte befinden, mit 4,249 Seelen. 

Das alte Schloß, dad an der füddftlichen Seite 
der Stadt liegt, ift ein ſolides, großartiges Gebäude. 
das ein Archiv von felfenen Urkunden enthält. = 


Man nennt dad Jahr 1,36%, in welchem dieſe 
Stadt erbaut worden ſeyn ſoll. 

Der Magiftrat ift bier feit bem Jahre 1825 tes 
gulirt, und beflebet aus einem ungeprüften und uns 
befoldeten Bürgermelfter, zwei desgleichen Rãthen (mit 
Vorbehalt einer Remuneration .bei guter Dienftleis 

ſtung) mit einem geprüften, mit, 600 fl. K. M. befols. 
deten Rath, einem Anwalt mir 50 fl., einem Rents 
meifter mit-300 fl., einem Kanzeniften mit 250 fl., 
einem Gerichtödiener mit 100 fl., ‚einem Gefangen⸗ 
wärter mit 60 fl., dann einem Holizeimann mit 50f. 
- Gehalt. 

Die Stiftskirche der im Sabre 4785 aufgehobe⸗ 
nen Cborberrn bed heil. Auguſtinus wurde zur 
Dek analkirche erhoben, nebſt diefer befigt bie Stadt 
die Gemetralficche zur. heil. Eliſ abeth am Ende ber 
Vorſtadt, ner drei Kapellen zum heil: Sobaun | 
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von Nepomuk, Skt. Beit und Skt. Peter und 
Paul, bann bie außer ber Stadt liegende Kirche 
zum heil. Egidius mit der fürſtlichen Familien⸗ 
gruft, ferner zwei Stunden weit von der Stadt die 
im Sabre 1635 erbaute Stt. Maria Magdalena 
kirche. 

Die Stadt beſitzt das vom Peter Wok von 
Rofenberg im Jabre 1605 für 10 fowohl männli« 
de ald weibliche Pfründler fundirte, dann ein bür 
gerlihed, von Theobald Sibert von eilien⸗ 
Rein geſtiftetes Spital. 

Die Gemeinde zählt an Realitäten: 

Das Stadthaus, Bröubaus, bann 
an aderbaren Feldern . . + 806 Sch 536 D. X. 
— Bifen. . 2.2. 566 — 3336 — 
— Gärten. 2 BB — 864 — 
— ihn . 2 2... 413 — 639 — 
— BHutweiden... 283 — 1,080 — 
— Waäldern. ... 5319 — 938 — 

Herr Franz Knapp treibt hier bie Eopgärbe- 

sei im Großen, und befigt hiezu eine eigene Enoy 
yermüble. 
"Bon ben vielen Zeichen, welche biefe Herrſchaft 
auszeichnen, liegen zwei der größten In ber Umpes 
bung biefer Stadt, ber derfeiben nabe liegende iſt ber 
fogenannte Weltteich, der 112 Stunde von derſel⸗ 
ben Entfernte iſt der Roſenberger, einer der 
größten in Boͤhmen. 

An einem Ende, wo berfelbe koniſch zuläoft, 
geben Über denfelben zwei getrennte, 4 Klafter breite, 
ſolid von Stein erbahte Brücken, von denen bie eine 
auf 42, die andere auf 15 Bögen ruhet. 

Auf der Herrſchaft befieben 3 Dechantelen, 10 
Pfarreien, 3 Lokalien und ‚eine E;pofitur. 
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Die Pfarre zu Billowisg und bie 3 Lokallen 
unterfieben dem Religionſsſonde, über die übrigen 
Dfarseien und die Erpofitur bat die Obrigkeit das 
Datronat. 

Zur Dehanteiliche in Wittingan find einges 
pfarrt die Dörfer: Altlamm (Gtard blina), Brans 
na, Przeſeka, Brfilig, Domanin, Eufnig 
(Eufhnic), Spoly, bann bie Dppatowiger 
Mahl: Mäübie. 

Hochbfen und Eiſenhämmer gibt es keine auf 
dieſer Herrſchaft; doch wird von fremden Gewerk⸗ 
ſchaften bei den Dörfern Stiepano witz, Przeſe⸗ 
ka, Neudorf, Miadofhowig, und im Walde 
bei St. Barbara auf Eifenflein, dann bei dem 
Dorfe Hodomwig auf Silber, gegen bie geſetzlichen 
Bedingniffe, gegraben. | 

Die unter dem Schutze bed Fürſten von Sch wa r⸗ 
zenberg fiehende Munizipalſtadt Sobieslau liegt 
nordoſtlich von der Krelöfladt Budbweis an ber 
Singer Poſt⸗ und Kommerzialfiraße, nahe an ber 
Grönze ded Taborer Krefes, 3 Poſtmeilen von 
Labor, und 15 Poflmellen von Prag, am Bluße 
Luſchnitz und Bade Clernowitz. 

Sle bildet ein eigenes Dominium von 9,837 Joh 
839 D. Ki. im Umfange, mit 13 Dörfert, zuſam⸗ 
men mit 060 Wohngebäuden und 8,408 Seelen. 

Sie iſt mit Mauern und Gräben umgeben, zäblt 
fommt ber Kaborer und Weffeler Worfladt 337 
Häufer mit 2,580 Einwohnern, weile in den Polis 
seigemerben and in ber Zuchweberei ihre Nahrungd« 
quelle finden. 

Der Magiſtrat if bier feit dem Sabre 1827 res 
gulirt, und beſtehet aus einem geprüften Bärgermeis 
fer, mit dem fyflemifirten Gehalte von jährlichen TOR FE. 
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8. M., einem geprüften Rath mit 550 fl., zwei uns 
geprüften unbefoldeten Räthen, einem geprüften Ak⸗ 
tuar mit 350 fl., einem Anwalt mit SO fl., einem 
Kanzeiliftien mit 200 fl., einem Gerichtsdiener mit 
fl. K. M. Gehalt, dann & Polizeidienern. 

Die Stadt befigt ein Pfründlerfpital, dann bie 
Stabtpfarr » und Dechantskirche unter dem Namen 
Peter und Paul, ferner die St. Markuskir⸗ 
he; an vorzüglihen Gebäuden das Gtadt - Pfarr⸗ 
dann Brauhaus. 

Die Dörfer dieſes Dominiums find: Bwiros 
tig, Eblebow, Mofri, Laſtiborz, Zaluzy mit 
einem Meierbof, Dabernik, Nedwiedig mit ei⸗ 
ner Lolaliefirhe zum heil. Nikolaus, Ehotta- 
brufowa, Skalitz mit ber Kirhe Simon und 
: Kuda, Lbota bei Nebwiebig, Klenowitz und 
Zarzecjky eine Eindbe. | 

Die gleichfalld unter dem Säure der fürſtlichen 
Obrigkeit ſtehende Munizipalſtadt Weffely liegt 
auch an der Linzer Poſt⸗ und Kommerzialſtraße, 
eine Poſtmeile von Sobieslau, und 16 Poſtmei⸗ 
meilen von Prag, an der Luſchnitz. Sie zäflt in 
283 Wohngebäuden 1,885 Einwohner, die ſowohl Jeld⸗ 
bau als Stadtgewerbe treiben, ſie iſt zugleich eine 
Poſtſtazion, von der man zwei Poſten nach Bud⸗ 
weis rechnet. 

Der Magiſtrat allda iſt feit dem Jahre 41857 
nad) der vierten Klaſſe regulirt. 

Sie beſitzt die Pfarrkirche zur Hi mmelfaprt | 
Chrifi, zu ber bie Dörfer Horufhig, Kuns 
dratig, Sedlikowitz und Ziſchow eingepfarrt 
find. 

Die Schutzſtadt Eomnig (Somnice) (fegt beis 
nahe in der Mitte, zwifchen ben beiden Städten‘ ein = 
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tingau und Weſſely am Bufammenfinße her Eu fch- 
nig mit dem Goldbache (Blatd flofa). 

Sie zählt in 161 Hausnummern 1,072 Einwohs 
ner, die gleichfalls vom Felbbaue und ben Gtabtges 
werben fih nähren. | 

Der Magifirat wurde im Jahre 1826 nad ber 
vierten Klafie wie bei Weſſely regulist. 
| Sie befist ein Pfrlindlerfpital, dann nebft ben 

beiden Kapellen zum heil. Wenzel und zur heil, 
Dreifaltigkeit, die Pfarrkirche zum heil. Johann 
bem Käufer, in deren Kirchforengel bie Dörfer 
Poniedraz, Frahelſch, Kletz, Stowinik, 
Snirzow, Bablat begriffen find. 

Die drei Märkte diefer Herrſchaft find: Mezis 
moſty, Bukowsko und Ledenig. 

‚Erfterer liegt Sftlih an der Stadt Weffely, 
von welcher berfelbe. nur durch drei Brücken Über bie 
Zuſchnitz getrennt, und auch dahin eingepfarrt iſt. 
Er zählt einige 80 Häufer mit 560 Einwohnern , bie 
oft ber Ueberſchwemmung von ber Bufhnig unsges 
ſetzt find. | | 

Das Marktrichteramt iſt feit dem Sabre 1826 
seguliet,, des Grundbuchsführer bezieht an Gehalt 
200 fl., der Gemeind⸗ und Walfenrehnungsführer 
50 fl., der Amtöbiener 60 fl., der zugleich Polizei⸗ 
dienſte verfiebt. 2 , 

Markt Unter⸗-Bukowsko Hegt zwei Keine 
Stunden weftlih von der Stadt Weffety, zählt in 
128 Höufern 840 Seelen. | 

Dad Marktrichteramt ift im Sabre 482% mit 
einem Grundbuchsführer mit 200 fl., einem Waiſen⸗ 
sechnungsführer mit 20 fl., einem Berichts » und zus 
gleich Polizeidiener mit 25 fl. an Gehalt regulirt wor: 
den. Befitzt die Lofaliefiche zus Mariä Geburt. 
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Markt Ledenitz unter dem Lanbdſteln (kede⸗ 
nice. pod Landſteinem), liegt drei Stunden füböftlich. 
von Bubweis, zählt in 142 Häufern gegen 788, 
Einwohner, welche im Feldbaue und im Wollfpinnen 
für die Linzer Fabrik ihren Lebensunterbait finden. 

Dad Marltrichteramt wurde im Sabre 1827. 
ganz nah Art wie beim Markte Bukowſto res 
gulirt. 

Zur hierortigen Pfarrkirche unter dem Namen 
Skt. Lorenz find bie Dörfer Deutſch⸗Baum⸗ 
garten, Radoſtitz, Roſenſtein, Zahlin, 3bo⸗ 
row, Skt. Urſula (Swataͤ Worſſila), eingepfarrt. 
Zum Boſchile tzer Pfarrbezirk, mit der Kirche 
zum heil. Martin, gehören bie Dörfer Poniedraſch 
(Poniedrafta), Ehota bei Mazalow, Pellegitz, 
Sedlikowitz. 

Zum Stiepanowitzer Pfarrbezirk mit der 
Kirche Marii-Himmelfabrs gebören die Dörfer: 
Hwozdetz, Libin, Ober» Milletin, Schlapo- 
ſchowis, Mifowig, Bwilow. 

Der Pfarrbezirk von Blauburfa (Mobrä 
hurka), des zur Hersfchaft Inkorporirten Guts Bzy, 
mit der Kirche zur Mariä-Himmelfahrt, enthält 
die Dörfer: Kleins Porzian, Bay, Eichmühle 
oder Lukowa, Hruſchow, Dber » und Unter 
Kniezoklad, Krakowzitz, und Bwozna. 

Auf. eben diefem Gute ift die Eofalie Bimutig 
mit der Kirche Skt. Martin, und unterfiehet dem 
Datronate des Religiondfondes. 

Der Pfarrbezirt von Shewetin, mit ber Rice 
zum beil. Nik olaus, umfaßt die Dörfer Draboti« 
ſchit, R azalow, Naplacho w, Bittin, Bllow 
und Dinim: 
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Zur Gilowitzer Pfarrkirche unter dem Titel 
des Heil. Apoſtels Jakob, bie dem Religionsfonde 
unterfiebet, gehören die Dörfer Kramolin, Lignitz, 
Schalmanowig und Weßka. 

Das Pfarrdorf Hammer, ober auf ber Safel 
(Hamey und Wal), mit ben bazu gehörigen Einöden 
und der Kirche unter bem Namen der heil. Dreiei⸗ 
nigkeit, liegt zwey Stunden von ber Stadt Weſ⸗ 
fely, dabin iſt das Dorf Wall zugetpeilt. 

Das Pfarrdorf Suchenthal, mit der Kirche 
zum beil. Nikolaus, liegt am Schwarzbach, ber 
die Gränze zwifhen Böhmen und Defterreich unter 
ber Enns macht, baffelbe enthält 110 Hausnummern: 
mit 716 Seelen, zu diefer Pfarre find die beiden Doͤr⸗ 
fer Bor und Hrdlorzez zugetbeilt. 

Im Dorfe Mladoſchowitz, das ſich mit der 
Prälatur Kruman. theilt, befindet fi die Pfarrs 
kirche zum beit. Bartholomäus, zu der das Dorf 
Kogkowitz zugetheilt ift. 

Im Dorfe Teindles, davon ein Tbeil der 
Stadt Budweis gehört, iſt die Pfarrkirche zum 
heit. Binzeriz, bie gleihfals unter dem Patronate 
des Kürften Schwarzenberg flehet. 

Im Dorfe Unter» Slomwienit, dad 3 Stun- 


== . den von Wittingau liegt, beſtehet eine Lokalie mit 


der Kirche Skt. Nikolai, und im Dorfe Neuſat⸗ 
tel (Rome ſedlo), gleichfalls eine. mit ber Kirche zum 
dell. Wenzel. Beide unterfiehen dem Religions⸗ 
fonbe. 

Im Dorfe Mlaka, das eine Stunde vom Ro⸗ 
fenberger Teiche liegt, iſt eine Erpofitur unter dem 
VPatronate der Obrigkeit. 

Die Übrigen Dörfer. dieſer weitſchichtigen Herr⸗ 
ſchaft, als: Do mow, Dumazit, Hartmanitz, 
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Hurka. bei Zborow, Koszau, Eomeg, bas mit: 
Zalſchy fi theilende Dorf Maſchitz, Neudorf 
bei Driefendorf, Räipes, Bidow Giederpoll), 
And zu Pfarrkirchen angränzender Dominien einge 
pfarrt. 

® 





Die Büter Brandlin und Prachorjow 


Liegen in der nörblihen Spige des Budweiſer 
Kreifed, gegen die Gränze des Taborer Kreifed, 
waren ehemals ein Eigenthum des nun aufgehobenen 
Gifterzienfer Stifts in Goldenkron, bermalen aber 
gehören. biefelben dem Hrn. Ehriſtoph Mitter von 
Andre. 

Sie enthalten am der Area 3,546 Joch 1,117 
Q. &I., worunter dab But Prfehorfow mit 722 
Joch 150 D. Ki. begriffen iſt, mit I Dörfern, 162 
Bobngebäuten und 1,825 böhmifchen Einwohnern, 
worunter mehrere Subenfamilien find, und bie ſich insb⸗ 
gefammt vom Felbbau und Handel nähren. \ 

Das Berwaltungsamt befindet fi im Dorfe 
Branudlin, das an der Kommerzialfiraße von Ba 
bor nah Neubaus liegt, und In 35 Häufern 829 
Seelen zählte. Diefed Dorf und dann Dworep, 
Kratoſchitz und Prichorjow find nah Tutſchap 


(Zulap), Taborer Kreifed, Kwafowig aber nah u 


Sobieslan eingepfarrt. 





Su Forbes. 

Sudoͤſtiich von ber Kreisfiabt Bubweis, llegt 

das Gut Forbes, daſſelbe gränzt mit ber Herrſchaft 
Dittingan, Bragen, und dem Gute Rfiman. 
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Gehörte ehedem dem Stifte der regulirten Chorberren 
ded heil. Auguſtinus in Forbes, bad Peter 
Ritter von Einden gegen das Jahr 1454  geftiftet, 
und mit binlänglihen Einfünften verfeben batte. | 

Nachdem dieſes Stift im Jahre 1785 aufgeho⸗ 
ben wurbe, fiel dad Gut dem Religiondfondeggu, und 
im Jabre 1787 kaufte ed Johann Prokop Fürft 
von Schwarzenberg. 

Deſſen Blächeninhalt beträgt 4,832 Joch 282 Q. KT. 
an Dominikalgründen . . 4,456 Joch 374 Q. KL. 
an Ruftifalgründen. ::. 3,375 — 1,508 — 
und beftebet aus einem Markte, zwei Dörfern und 
der Borowaner Mühle, mit der daran liegenden 
Eindde, welche zufammen 189 Wohngebäude mit 1,164 
böhmifchen Einwohnern enthalten, deren Rahrungde 
zweig im Feldbau beftehet. 

Das But wird von einem Abminifirator verwals 
tet, der im Markte Forbes wohnt. 

Diefer Markt liegt nahe am Bade Strobnig, 
zählt in 98 Häufern 691 Seelen, bat ein Markt⸗ 
richteramt, befien Brundbuchsführer im Sabre 1827 
mis dem Gehalte von 200 fL. K. M. regulirt wurde. 

Bur Pfarrkirche dafeibft unter bem Titel Mariä 
Selmfuhung iſt dad Dorf Hlubofa und die 
Borowaner Mahlmühle mit der Einöde einges 
pfarrt. Das Dorf Nefmen (rjebecy) aber iſt zur 
Eolalielirche im Dorfe Beſchenitz zugewielen. 

Diefes Gut ift in der böbmifchen Geſchichte merk⸗ 
würdig durch ben auf bemfelben bermäjen als Meiers 
bof befindlichen Geburtsort bes als Anführer ber 
Huffiten berühmten Johann Zläla von Troc⸗ 
nom. | 
Zrocnow nämlich war um bad Jahr 1360 
ein Dorf von zwei Bauernböfen. Nach ber in hortiger 
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Gegend von Mund zu Mund mittheilenden Sege, 
ſoll die Mutter dieſes Zizka eines Tages in den 
nahe liegenden Wald gegangen ſeyn, um Schwämme 
zu ſuchen. Gin berabfallender ſtarker Regen nötbigte 


fie dagegen unter einer Eiche ein Obdach zu fuchen,- 


doch der Regen hielt Tange an, fie befam Gehurts⸗ 
fhmerzen, und warb von einem Knaben entbunben, 


ber ſich nachher unter dem obigen Namen burch feine . 


Berwüfungen Im ganzen Lande furchtbar machte, | 

Erft im Jahre 1654 ließ das Gtift ber Chor⸗ 
herren in Forbes auf den Dtt, wo bie Eiche ger 
ſtanden, eine Kapelle zu Ehren bed heil. Johann 


des Täufers erbauen, und folgende zwei Infchrife ’ 


ten darauf feßen: 
NHie locus olim exosus Joannis nativitate 
Zizcae, nunco txalse nativitatis Joannis 
Baptistae consecratur. | 
Yan Sijte 3 Trocnowa flepeg zie pamieti 
"tu fe narobil. 





Sur Hörfhlag. 


Diefes Fleine Gut, dad ben Sranz Offen: 
zellerihen Erben gebört, liegt nächſt an ber 
Gränze Defterreih8 unter der Enns, eine balbe 
Stunde von Oberhayd fübofwärts entfernt. Enthält 
an Dominilaigründen . . . + 134 Joch 191 Q. St. 
an Ruftifalgründen . . . . » 14 — 13° — 
und if bloß auf das Dorf Hörfchlag beſchränkt, 
dad in 38 Hausnummern gegen 200 Seelen zählt, 
bie im Felbbaue und im Taglohne ihren Nahrungs 
erwerb finden, und zur Pfarrkirche in Oberb ayb 
eingepfarrt And. 
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In dem bier befindlichen Schlößchen ‚wohnt der 
Amtöverweier. 





But Kalladey (Kolodieg). 


Liegt im Norden des Budweiſer Kreifes, und 
gehört den Hrn. Kari Graf Wratiſslawiſchen 
Pupitien. Es hat eine Area von 1,838 Joh 608 Q. Kl., 
an Dominikalgründen . . . 4,166 Joch 1,091 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen .. .. 774 — 127 — 
mit vier Dörfern, 268 Wohngebäuden und 1,724 65h 
mifchen Einwohnern, die vom Belbbaue und Handel 


Ri währen. 


Das- Berwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Kalladey, das 34 Stunden von Moldautbein 
am Fluße Luſchnitz liegt, in 143 Häuſern 947 Sees 
len zählt, unter denen 467 Juden ſich befinden, bie 
Schnittwaaren⸗ und: Probuktenhandel treiben, Hat 
ein Schloß mit einer St. Anna Kapelle. 

Die Dörfer find: Netiech ow itz, Groß⸗Dau⸗ 
brawa und Homolo mit einer Schäferei. 

Kalladey, Netiechowitz und Homolo find 
zur Pfarrkirche in Roldauthein, Groß » Daus 
brawa aber nah Chraſtian, Moldautheiner 

Herrſchaft, eingepfarrt. 





| u 
Gut Komarjig 


äpfüpäftlich von ber Kreibſtadt Budweis liegt 
dad dem Stifte Hohenfurth gehörige But Ko⸗ 
margis. Daflelbe enthält fammt den dazu gehöri- 
gen Theildorfern eine Area von 4,912 Joch 1,281 118 
DD. 8, und ohne den Theildoͤrfern: 
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an Dominikalgränden . .. . 2,099 Joh 1,563 Q. Ki. 
an Ruftilalgründen ... . . 2008 — ME — 
mit 7 ganzen unb 14 getheilten Dörfern, zufammen 
mit 248 Wohngebäuhen und 1,798 meiſt böhmiſchen 


‚Einwohnern, bie ihre Nahrung: Im mittelmäßigen 


Seldbaue finden. 

Das Werwaltungsamt iſt im Dorfe Komarfig, 
das in 28 Hänfern gegen 160 Seelen zählt, ein Schloß 
befigt, das im Jabre SG erbaut wurde, und ber 
Sig der ritterlihen Famille Korjensly war. 

Im Jahre 1623 Lam diefes Gut Fünf an dab 
Stift Hohenfurtb. 

Nächſt Komarfin flebet bie eingegangene Skt. 
Bartholomäikirche, die eine Filial der Pfarr⸗ 
kirche im Dorfe Drieſendorf, Hohenfurther 
Hexrſchaft war, eben fo beim Theildorſe Suite 
wiß; die Okt. BVeitskirche. 

"Die ungetbeilten Dörfer dieſes Outes find: 
Herrmannsborf, (onſt Mepipättel) mit zwei 
Biegelbrennereien , Sedlo mit einer Biegelbrennerel, 
Kleins Ejelau, gleichfalls mit einer Biegelbren« 
nerel, Lichtenblau (Modraͤ wer), Paſchnowitz, 
Stradow mit einem Meierhof. 

Die beildorfer find: Habrfy, Hohendorf, 
Kwitkowig, Niechau (Richow), Petrowig, 
Kankau, Strafhlowig, Strobnitz, Tod⸗ 
nie, Brannſchowitz. 


j oo 
Gut Lizin (eiſchin). 
Liegt zwifchen Dirna und Weſſely, vom 
erſteren Orte eine halbe Stunde, von Weſſel y zwei 
Stunden entfernt. Deſſen Flächeninhalt befiebet 
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an Domintfalgründen.. . . .. 40 Ich 804 Q. Ki. 
an Muflitalgründen’. ... .. 893 — 143 — 
Enthaält die zwei Dörfer Bizin und Lhotta 
oder Lhotka. — 
Im Erſteren befindet ſich dab Verwaltungbamt, 
und if mit feinen circa 200 Einwohnern nah Dir⸗ 
na eingepfarrt. Lhotka if viel Feiner, und gehört 
zum Sobieglamer Kirchſprengel. 
Der heutige Beſitzer jeſes Sutes If Hr. Wil⸗ 
beim Eifenwanger. 





Gut Yorfie. | 

Liegt eine Stunde von ber Kreisſtadt Budweis, 
gehörte fonft dem feit 1785 aufgebobenen Dominika⸗ 
nerklofter in Budweis, gegenwärtig aber befigt daſ⸗ 
felbe Hr. Ritter von Eggens dorf. Es enthält eine 
Area von 154 Joch 144 Q. Ki. mit zwei Dörfern, 
zufammen mit 62 Wöhngebäuben und 428 böhmifchen 
Einwohnern, bie ſich theild vom Aderbau, theild von: 
Zaglohn nähren. Der Gig bes Verwaltungsamts iſt 
eigentlich im Dorfe Porzig, zeitweilig. aber befindet 
fih daſſelbe mit Bewilligung bes k. k. Kreisamts In 
‚ ber Stadt Krumau. Nebſt dem Amtögebäude fiebet 
nähft dem Dorfe Porfig, dad am rechten Ufer der 
Molday liegt, das Schloß bed Gutes mit einer 
Landwirthſchaft, und Beides iſt zur Pfarrkirche in 
Pareſchau eingepfarrt, dad zweite Pleine Dorf Bus 
dermantel mit einem Wirthshauſe liegt eine ſtarke 
Stunde von Budweis an ber Linzerſtraße. “ 
Dieſes Gut wird von ber Eiſenbahn burd« 
fümitten. | | 

Zu dieſem Gute Hat Hr. Joſeph Ritter von Eg⸗ 
gensdorf im Jahre 1816 das fonft mit dem Gute 


v \ 
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Rziman vereinte Gut Wrczau (Wrejew), zugefauft, 
bafjelbe bat einen Flaͤcheninhalt von 909 Joch 249 Q. Kt. 
und enthält bloß dad Dorf gleihen Namens mit 46 
Wohngebäuden und 236 Seelen. Diefes But ift von 
Porzitz 292 Meile entfernt, und gränzt an das 
But Forbes, zu deſſen Pfarrkirche die Einwohner 
von Wrcäjau tingepfarrt find. 


Gut Rjiman. | 

Süudöftlih von ber Kreisſtadt Bubmweis und 
umgeben "von. ber Derrfhaft Gratzen, ben Gütern 
Komarjig und Forbes, liegt dad But Riimau, 
das ehemals dem Jeſuitenkollegium In Krumau gehörte, 


nach beflen Aufhebung 1773 fiel es dem Religions: 


fond zu. Der gegenwärtige Befiger iſt Hr. Joſeph 
Spazierer. 

Deſſen Fläckeninhalt beträgt 1,630 Joch 488 Q. Ki. 
an Dominifalgrünten. . . 492 Joh 533 D. II. 
an Ruftitalgründen . . . 1157’ — 1515 — 
mit 9 Dörfern,. bie zufammen 137 Wohngebäude mit 
767 böhmifgen Einwohnern enthalten, beren Nab⸗ 
rungszweig im Feldbau und Wiebzucht beſtehet. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe Uns 
tere Rgintau, das drei Stunden von Budweis 
an dem Fluße Maltſch liegt, in 65 Häufern 534: 
Seelen zählt. Befitzt die Lokaliekirche Mari ä⸗He i m⸗ 
ſuchung, die dem Patronate der Obrigkeit unter⸗ 
ſtehet, und zu der jährlich ſtark gewallfahrt wird. Sie 
ſtehet auf einem, dem Dorfe nahe liegenden Berge, 
und wurde im Jahre 1658 erbaut. Das bier befindliche 
Schloß war ehemals die Refidenz ber Jeſuiten. 

Die übrigen Dörfer biefed Gutes find: Ober⸗ 
Rjiman, Kühnberg (Kücenberg), Obers und 
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Unters&angenborf, Schemern, Hoffenfhlag, 
Theildorf Befte, dann Böhmmühle. 


Gut Balfhy GGalſch). 


Liegt drei ſtarke Meilen nördlich von der Kreis⸗ 
ſtadt Budweis, und eine Meile ſüdweſtlich von der 
Stadt Sobieslau. 

Dieſes Gut beſaß zu Anfang des 17. Jahrhun⸗ 
derts Paul Kaplitz, der daſſelbe nach der Schlacht 
am weißen Berge im Jahre 1620 verlor, nachher be⸗ 
faß Hr. Paul Michna daſſelbe und endlich kam es 
an die gräfliche Familie Wratislaw von Mitro⸗ 
witz. Der gegenwärtige Beſitzer iſt Hr. Guſtad 
Graf Wratislaw von Mitrowitz. 

Des Gutes Flächeninhalt beträgt 3,200 Joch 

1,477 Q. Kl. 
an Dominikalgründen... 1,690 Joch 1,385 Q. Kl., 
an Ruſtikalgründen.... 1,516 — 92 — 
‚ enthält 8 Dörfer, von denen drei ganz .eigene, und 
zwei gemeinfchaftlich mit ber Herrfhaft Wittingau 
find, zufammen 247 Wohngebäude mit 1,067 böhmis 
fhen Sinwohnern, weiche im Feldbau ihren Lebender⸗ 
werb finden. 

Das Amt eines Verweſers befindet ſich im Dorfe 
Zalſchy (auch Zalſch), das 13 Stunden von ber 
Schutzſtadt und Poſtſtazion Weſſely liegt, in SO 
Häufern 299 Seelen zäblt. Beſitzt ein Schloß, eine 
Pfarrliche Mariä: VBerfündigung, unter bem 
Datronat des Gutsbeſitzers. 

Die Dörfer find: Mazitz, Klezat, Horny, 
Bukowſko mit einer Lokaliekirche zum heil. Ste⸗ 
pban, die dem Meligiondfond unterſtehet. 
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Der Pradiner Kreis, 





Dieter gränzt im Norden mit dem Berauner, . 
im DOften mit dem Zaborer, im Süboften mit dem 
Budweifer, im Südweften mit dem Königreis 
he Baiern, im Weſten mit dem Klattauer, unb - 
im Rordweften. mit.dem Pilfner Kreife, 

Derfelbe liegt zwifchen 48° 52° und 49° 40 
nördlicher Breite, und zwifchen 30° 41! und 32° 44. 
öftlicher Länge. | 

Er dat. die größte Ausdehnung unter allen böhs 
mifhen Kreifen, nah Lichtenſtern beträgt deſſen 
Area 90 geographifhe Quadrat = Meilen, jedoh 
nah Abgabe einiger Theile an den Pilfner und 
Berauner, bann legthin an den Klattauer Kreis, 
nur 84 geographifhe Quadrat» Meilen. 

Des Kıelfes Oberfläche beträgt 682,782 3. 1,342 Q. RI, 

Darunter enthält ber nußbare Boden nah bem 
Rektififatorium 
an Dominitalgründen 304,418 och 1,50 2.81. 

— Auftitalgründen 365,514 — 182 — 

Die Domintkalgründe betragen 

an Acdern.... 53,187 Joch 524 Q. l. 
— Triſchfeldern 1,815 — 3A — 
— Zeihen.... 13,459 — 1,038 — 
— Wiecfen.... 22,839 — 620 — 
— Bärten.... 1,242 — 1,164 — 
— Hutweiden 023 — 319 — 

— Baldungn 141,624 — ‚71 — 


obige... 304,448 Joch 3,530 DR , 
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Die Ruſtikalgründe betragen 
an Aeckern.... 192,862 Joh, 833 Q. Kl. 
— TFriſchfeldern 19,270 — 806 — 
— Teichen.... Ss — 59 — 
— Wieſen .... 61 — M2—. 
— Bärten.... 3,564 — 451 — 
— Hutweiden 3, — 85 — 
— Baldungen 38,30 — 616 — 


frühere .. 369, 365,514 Joch, 182 Q.Kl. 

Den Reſt von der oberſten Summe nehmen die 
Flüße, Bäche, Straßen und öden Pläge. 

Nach der Volkszählung vom Sabre 1830 betrug 
des Kreifes Bevölkerung : 

An Einheimifgen: 
Männliben. » - - » 0 + + . 124,657 
Weibliben © oe e cn. » 134697 | 250,208. 

Hievon die Abwefenden. 


Männlichen.. . er 0. 0 9 1 00. 4,950 
Weiblichen oo 1 8 0 + ve dr 0 0 2} 6,212. 





Mitpin der Anwefenden: 
Männliben » . 0... 119,707 
Weiblichen se 00 .. .. 0 133,375 h 253,082. 

Hiezu die Srembden: 
Mönnlicen 60 u . 0 0 0 nt 
Weiblihen . » onen. + 1,8897 8,907. 


— 


Mithin die eigentlich 
mefebenben: 


Minnlicen . ER 0 121,897 
Weibliben . » 00. . 434,762 h 256,989. 
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Die vorbergebende Volkszahlung, bie 
im Jahre 1827 gefhah, betrug. . .» . . 98,872. 


Folglich hat fich diefe in drei Jah⸗ 

U nen 7,717 
Geelen vermehrt. 

Diele Volksmaſſe bildete 56,342 Familien oder 
Wohnpartbeien‘, die in einer königl. Kreisflabt, 3 
königl. Bergſtädten, 2 königl. Städten, 14 Schutz⸗ 
und unterthänigen Städten, 12 Märkten, 966 Dör: 
fern, und in 34,937 Häuſern wohnten. | 


Ferner befanden fich ve in dieſem Kreiſe: 


Geiſtlichee... .. 26. 
lie . . . . 2020. M?.. 
Beamte und Honorazioren . . 42. 


Der Kreis enthält: 

Vikariate. 2 22. 

Dekanteiin . » 0 0 0 ea 

Darrim . . 

Bofalien - > 2 2 2 end 

Erpoflturen . . 2... 

Aminiflratuien. - > 2 2 00. 
An Bildungsanftalten: 


Gnmnafin - © 2 ee. 
Hauptfhulen . » 2 0 een 
Trivialſchuunnenn. ee BR, 


Zufammen . . .„ 181. 
Borunter 35 deutfche, 122 böhmifhe, und 2% ger 
mifchte waren. 

An mebitnätigfeitsankatten: 
Spitäler. . . ee. ‘ 0. 
Krankenhäuſer. ee. 1. 
Gichenfäufr - - 2» 2: 2 2 2er... 


« 


7 [2 ®. + . 
2 
SSREo 
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"Armeninftitwte beftchen bereits In allen Stäb- 
ten, Märkten, und auch ſchon in ben meiften bebeuten- 
beren Dörfern, auch ba, wo noch keins beſtehet, be⸗ 
firebt fich, auf Anordnung der hoben Landesſtelle, die 
Kreisbehörde ein folched zu reguliren. Bereits haben 
mehrere diefer Inftitute nicht unbebeutende Bonds. 

Die Einwohner dieſes Kreifed find meiſtens 
Böhmen: bloß an der Baieriſchen Gränze haben ſich 
Deutſche angefiedelt. 

Ein vaubes wildes Gebirge, der Böhmer- 
wald, welches einen großen Theli des Jahres hin⸗ 
dur mit Schnee bedeckt ift, und in welhem man 
zuweilen noch Bären und Luchfe entdedt, feheidet daB 
Band von Balern . 

Dad Innere deffelben iſt wellenförmig eben, und 
bat äußerfi fruchtbare Gegenden. — Die Hauptnah⸗ 
rungszweige ber Einwohner dieſes Kreifed find: ber 
Felbbau und eine mehr als mittelmäßige Viehzucht. 

Im Jahre 1830 war ber Viehſtand: 

Derde. - . .. 0. 9,6. 
FE 7°" 
tr 
Schafe .. 0 0. . 103,023. 

In einigen Gegenden, vorzaglich um SHlüfel- 
burg (boͤhmiſch Enark), ſtarker Flachsbau, ein nicht 
unwichtiger Bergbau auf Eifen, mehrere Kunſtge⸗ 
werke, befonderd auf die Papier⸗, Eifenwaaren s und 
vorzugsweiſe GIad - Erzeugung, beſchäftigt fih ber 
Kunſtfleiß ferner mit dem Leineweben und Bleichen, 
der Leinwanbdruderei, Strumpf⸗ unb Xuchweberei, 
fo wie mit.ber Bärberei, womit ein ziemlich lebhafter 
Handelsbetrieb erzeugt wird. 

Der ungeheure Holzuorratb in ben Waldungen 
unterflügt die Bias - und Eifenergeugung, und be: 
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wirft einen ſtarken Holzhandel mitteiſt der Schwemme 
nach Prag. 

Die Fluͤße dieſes Kreiſes find: : die Moldan, 
welche, wie wir im erfien Band bemerkt haben, nächſt 
defien Bränge entfpringt — die Wattawa (Dittawa), 
entfpringe im MWBöhmerwald obnweit des Rachel⸗ 
berges — bie Bolinka bei dem Drte Ernft- 
berg — die Lomnitz bei dem Dorfe Bactfow— 
bie Stalig aus mehreren an den Abhängen bes 
Bebirgs Tremoſchna befindliden Quellen. Im 
allen dieſen Klüßen wurde in älteren Seiten Gold⸗ 
fand und gediegene Goldkörner in Menge gefunden, 
auch überhaupt Im ganzen Kreife der Bergbau ſtark 
betrieben. Jetzt iſt Feine Spur mehr von biefem ehe⸗ 
maligen Reichthume, weber im Schoße ber Erde, 
noch in dem Bette der Flüße anzutreffen. Ä 

Der Sig der politifchen Werwaltungsbehörbe dies 
ſes Kreifes ift die Fönigliche unterfammerämtliche Frei⸗ 
Stadt Piſek (Pifeca), am rechten Ufer bed Flußes 
Wattawa unter 31°47' 50'' öftlicher Länge, 50° 31’ 38" 
nördliher Breite. In ber Umgebung biefer Stabt 
find hohe Gebirge, auch iſt der Boden meiftens fandig, 
und dem Getreidbaue nicht befonderd günflig. 

Den Namen Piſek hat die Stadt von bem in 
der Wattawa gefundenen Soldfand, der auch zur ihrer 
Erbauung aller Wahrfcheinlichfeit nach Anlaß gab. 

Piſek gehört zu ben beftangebauteften Land⸗ 
ſtädten des Koͤnigreichs, zählt in 469 Häufern 5,445 
Einwohner, die in Berfertigung wollener Tücher, im 
Feldbau und in den Voltzeize merhen ihren Nahrungs» 
zweig fuchen. 

Unter den Gebäuben bemerkt man eine alte 
Burg, von der nur noch ein Thurm und ein großer 
Saal mit & Bogenfenſtern ſiehet. 
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Bu den vorzäglihen Gebänden gehörten: bie 
Stadtpfarr⸗ und Dechantlirche zur Mariä Geburt 
— die Kirche zur Kreuzerböbung — zur heil. 
Dreteinigkeit — zum heil. Wenzedlaus, und 
die zur heit. Elifabeth in ber Vorſtadt. Bei der 
letztern befindet fi ein Spital für arme Bürger, das 
im Jahre 1351 von bem Großmeiſter der Kreuzherrn 
mit tem rotben Gtern, dern Heinrich, gefiftet 
wurde. 


Bemerkendwertb ift die alte ftattliche, mit Qua⸗ 
bern gewölbte, fteinerne Brücke über den Fluß Wat⸗ 
tawa, fie ift 54 Klaftern lang, mit 7 Bögen, jeber 
4 Klafter im Lichten, und mit & Statuen gezlert. 


Der Magiſtrat ift hier regulirt, und beſtehet aus 
einem geprüften Bürgermeifter, 3 geprüften Räthen, 
einem geprüften Sekretär, einem Kriminalaktuar, und 
einem Anwalt. 


Demfelben ift bie Kriminal⸗ Gerichtsbarkeit von 
allen 19 vormals in dieſem Kreiſe beſtandenen ſoge⸗ 
nannten Halsgerichten übertragen. 


Der Stadt Piſek gehört ein eigenes Territo⸗ 
rium „das eine Area von 17,262 Joch 1,466 2336 
Q. Ri. enthält, in 1,072 Häufern 8,908 Seelen 
zäblt, mit folgenden Dörfern: Neufattel (Nowé 
fedblo), Semig, Smrlowice, Neubof, Ma 
Herd, mit einer Biegelhütte, Putim mit ber 
Pfarrkirche zum beil. Lorenz, über melde der ˖Ma⸗ 
giftrat dad Patronat bat, Paſeck, Hradiſcht 
(Hradiſſti), Proſchek, Burggratig mit dem 

Meierhof, Broy, Ober⸗Woſtrowettz (Wyſokb 
oſtrowec), Baudy, Nuzow und Karwaſchin. 
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Königlihe unterfammerämtlide 
Grey Stadt Shüttenhofen, 
Soͤbmiſch Suſſyce, Lateiniſch Sieca und Sutte- 
eia genannt). 


Sie Tiegt zwei Poftmeilen fübweflmärts von Hes 
razdiowitz an der Wattawa, mit Mauern und 
Sräben umgeben, zählt fammt den Vorſtädten 40% 
Häufer mit 2,893 Einwohnern. 

Die Stadtpfarr« und Dechantkirche zum heil. 
Wenzel unter dem Patronate ded Magifirats — bie 
dem heil. Felix geweibte Kirche mit einem Kapu⸗ 
zinerPlofter, das Kaiſer Ferdinand IM. im Sabre 
1654 ftiftete — die in der Vorſtadt befindliche Kirs 
he zu; Himmelfahrt Mariä mit einem Gottes⸗ 
ader, und bad Rathhaus, find bie bemerkenswers 
tbefien Gebäude biefer Stadt, Es befindet ſich bier 
eine k. k. Salzniederlage, ein Spital, ein Armen- 
oder Siechenhaus, dad ſchon aus früperen Seiten bes 
ſiehet. 

Die Stadt bat ihren eigenen tegulicten Magi⸗ 
ſtrat, beſtehend aus einem Bürgermeiſter und zwei 
geprüften Räthen, der ſowohl die Gerichtsbarkeit, als 
auch die Verwaltung ber, ber Stadt gehörigen Befi⸗ 
tzungen, welche 
an Dominikalgründen.. 1481 Joch 689 Q. KL. 
an Ruſtikalgründen... 1,82 — 261 — 
enthalten, ausübt, ' 

Die der Stabt gehörigen Dörfer find: Dober- 
(hin, GroßChmelna, Klein⸗Chmelna, Rod, 
Kadeſchitz, Rothhaifen (Czerwena Dwol), 
Prapſchenhof, Plattorn, Kumpatitz, ehota, 
‚Baluz;. 
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Der Markt Hartmanitz zählt in SO Hauſern 
323 Seelen, befitt 
an Dominllalgründen . . » 95 Ich M2 Q. Kl., 
an Ruftifalgründen „ . . . 20 — 1139 — 
eine Lofaliekicche zur heil. Katharina, über welche 
der Magiſtrat das Patronat ausübt, dann Pod⸗ 
mokl mit einem Schloͤßchen. 





Königlige unterkammerämtliche 
Srei-Gtade Wobntan(Agnilein). 


| Ste liegt zwiſchen der Kreisſtadt Piſek und 

der Stabt Nettolig, aufder Straße, bie von Piſek 
nah Budweis führt, an einem Arm ber Blanitz, 
mitten unter vielen Zeichen, 15 Meilen von Prag. 
St mit Mauern und einem tiefen Graben umgeben, 
zählt fammt den Vorſtädten 316 Häufer mit 2,200 
- Einwohnern, bie vom Bifhhandel, dem Aderbaue, 
und den Stabtgewerben ihren Lebensunterhalt be⸗ 
ziehen. 

Die Stadt befigt die Pfarr « und Dec antkirche 
zur Mariä Geburt, ein Spital mit der Kapelle 
SH. Johann Baptift, dann ein k. k. Poſtamt. 

Der Magiftrat beftehet aus einem Bürgermeifter, 
einem geprüften Rath, Brunbbuchöführer und Anwalt. 

Der Stadt gebört das Bütchen und Dorf Sto⸗ 
ſchitz (Stofice), dann Freydorf, welche zuſammen 
an Dominikalgründen... 1,447 Joch 634 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen..1,064 m 58 — 
enthalten. 
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Königlihe freie Bergſtadt 
Bergreichenſtein (Kaſſparſté hory). 


Dieſe liegt mit ihrem ausgedehnten Territorium 
an ber Landſtraße, die von Klattau nah Winters 
berg führt, eine Meile ſüdlich von Schüttenhofen 
16 gemeine Meilen von Prag, und. fhon. an der 
Gränze der Sreifaffengäter. Sie liegt auf einem 
Berge und iſt mit bohen Bergen und vielen Wal: 
bungen umgeben, zählt in 197 Häufern 1,688 deutſche 
Einwohner, die fih mit dem Blashandel, ber We⸗ 
berei, und Spinnerei befchäftigen. 


Ehemals wurde bier ein ſehr beträchtlicher Bau 
auf. Gold mit reicher Ausbeute getrieben, welche ben 
Kaifer Rudolph IE vermochte, Bergreihenftein 
zu einer P. Bergſtadt im Jahre 1588 zu erheben. | 
Gegenwärtig wird nur der alte Bau fortgefegt, doch 
bisher ohne günftige Refultate. Die biefige Pfarrkirche 
unter dem Titel der heil. Margareth unterfichet 
tem Patronate bed Magiſtrats, der aus einem ges 
prüften Bürgermeifter, einem geprüften Rath, einem 
Anwalt und Sekretär beſtehet. 


Die Stadt befitzt ZZ 

an Dominikalgründen . . 10,242 Yo 1,472 Q. Kl. 
an Auflilalgründen »: . . 128 — 752 — 

mit folgenden Dörfern: Unterböfen, Neuhof, 
Dornbof, beide mit Meierhöfen, Rindlau, Du, 
ihowis, Opelitz, Schröbersporf, Seyerle, 
Jettenitz, Nitzau, mit einer Lokalie unter 
dem Patronate bes Magiftrats, Millau (Millowa), 
Rothfeifen, Bruns ober Stiebenbäufer, 


GSroß⸗ und Kleins Biegenrud, Pilſenhof, 


Nimmfürgut, Oſtrußno, das fih mit der Herr⸗ 
(haft Sicho witz thellt, Zwiſchen, Haid, Ins 


t 
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nergefild (Kwilba), Redenberger Haͤuſer, 
Eindlböfen Meierhof, Kaiſerhof mit der Pa⸗ 
piermũhle. Mehrere Glashütten umgeben die Berg⸗ 
ſtadt. Auch beſitzt dieſelbe ein Pfründierfpital. 





Königl. Bergſtadt UntersReihenfein. 


In einer geringen Entfernung ſüdweſtlich von der 
Vorpergehenden, liegt in einem Thale, umgeben mit 
Bergen, an dem Fluße Wattawa, bie Fönigl. Berg⸗ 
ſtadt Unter⸗Reichenſtein. 

Sie zählt 67 Häuſer mit 496 Einwohnern, wel⸗ 
che gleichfalls ſich mit Garnſpinnen, mit der Leinwe⸗ 

berei, und mit dem Glashandel beſchäftigen. 

Die Stadt beſitzt 
an Dominalgründen . . . 368 Joch 1,428 Q. Kl. 
— Ruftilaligründen . . . a — 59 — 
die Pfarrkirche. zum Beil. Barthbolomäuß, ein 
Stadtridhteramt, und ben einfhichtigen Fiskalhof Klo⸗ 
ſtermühl, mit einer Papiermühle, die dem Herrn 
Eifner gehört. 

Eine Stunde. norbweftlih von Schüttenhofen 
liegt das uralte 8. Bergſtädtchen Bergſtadtl unferer 
tieben Frau, auch Srauenftabt! (Montes Mariani) 
genannt. 

Daffelbe zählt in 75 Häufern 444 Einwohner, 
wurde im Jahre 1522 vom 8. Ludwig. zu einer 
Bergſtadt erhoben, und beiikt gegegenwärtig eine 
Pfarre, und | 
an Dominifalgründen ... . 47 Ich 125.0. Kl. 
— Ruftilalgründen . »... A — 9 — 
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Herrſchaft Blattna. 

Nachdem dieſe Herrſchaft mit mehreren Befigern 
in den vorigen Jahrhunderten gemwechfelt hatte‘, kam 
‚fie zuletzt an bie gräfliche Familie Sereny, und von 
dieſer an die jegige Familie Freiherrn Hildprandt 
von und zu Ditenhbaufen. 

Siee liegt mit ben beiden vereinten Gütern 
Schkworetitz und Spufi, die nun verödete Schläfs 
fer find, auf der Landfirage, die von Piſek nord⸗ 
weſtlich nah Pilfen führt, und gränzt mit der 
Herrſchaft Schlüſſelburg. 

Beſitzt eine Area von 11,269 Joch M Q. Kl., 
an Dominikalgründen. 5,954 Joch 1,848 Q. Kl. 

— Ruſtikalgründen.. 3,314 — 471 — 

mit einer Schutzſtadt und 23 Dörfern, zuſammen mit 
755 Häufern und 5,228 Einwohnern, welche ſowohl 
von der Landwirthſchaft, Viehzucht und den Stadtge⸗ 
werben ihren Lebensunterhalt beziehen. 

Der Haupt s und Amtsort iſt die Stadt Blatt 

.Sie liegt 5 Stunden norbweftlih von Pife, 
mit 228 Häufern und 1,496 Seeten, befigt die fhöne 
Dechanteikirche Mariä Himmelfahrt, nebft zwei 
Filialkirchen, ein Spital auf 8 Pfründler, dad bie 
Obrigkeit fundirt bat, nebſtdem ein georbnete® Ars 
meninflitut. Das Stadtrihteramt iſt unterm 19, DE- 
tober 1825 regulirt worden, bat die Grundbuchsfüh⸗ 
rung, und übt daB adelihe Richteramt aus. 

Ein altes Schloß mit zwei großen Balkons In 
der Stadt gibt man ald ehemaligen Bei ber Sem: 
pelherren an. 

Die Stadt befigt 
an Dominitalgründen. . . 608 Jod 404 D. Ki. 
— ARuftilalgründen. . - . 88 — ME — 
die unter obiger Area begriffen find. 
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Unweit der Stadt liegt anmuthig das obrigkelt⸗ 
liche Schloß auf einer Infel, die von einem See um⸗ 
geben ift, und zu welder zwei Brüden führen. 


Um das Schloß felbft befinden fih 18 andere 
Gebäude, und bie jegige Obrigkeit iſt mit großen 
Aufopferungen emſig bemüht, die reigend fihöne Lage 
diefes Schloßed mit neuen Anlagen und Gebäuden 
in deffen Umgebungen zu verherrlichen. 


Aus dem See entfpringt dad Flüßchen U8Ia« 
wa, das oberhalb Worlik in die Wattawa fällt, 


Die vielen Teiche liefern ſchmackhafte Site, bie . 
in entfernte Gegenden verſchickt werden. Ä 


As eine Merkwürdigkeit bemerft man eine 
Scheuer mit einem fehr hoben Dache, dad mehrere 
Etagen entbält, und wahrſcheinlich das Hoͤchſte in 
ganz Böhmen ift. 


Zwei wopleingerihtete Gifenbänmer und eine 
Ripsdifabrit erheben ben Werth dieſer Herrſchaft. 


Die zu diefer Herrfchaft gehörigen Dörfer find: 
Bezdiekowitz, Chlum, Hagan (Haja), Dob⸗ 
ſchitz (Dobchice), Newſchetitz (Newflelic), Strzi⸗ 
ſchowitz, Labut ein Wirthshaus, Miſchtitz, 
Bafhtif mit einer Filialkirche des heil. Johann 
Zäufer, Stalzer (Staldan), Lom, Doll, Mus 
zetiß, Paratfhow, Stworetig, Spufy, Aue 
gezd, Patz elitz, auf dem dabei befindlichen Berge 
Krzeſowec if eine Kapelle erbaut, Hniewkow, 
—Maskow, Wenzelsdorf, Nieres (Mirtſch), 

Mrazow, und S 273 mit einem Meierhofe, Huty, 
Reierhof. 
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Herifäcft Brljesnie. 


Roc zu Anfang des vorigen Jabrbunderts bes 
faß diefe Herrfhaft PEIBIE Adaukt Zreiderr von 
Vgezd, und da derfelbe obne allen Erben mit Tode 
abging, vermachte er biefe mit Bewilligung Gr, 
Majeflät ded Kaiferd unter der Bedingung der Fa⸗ 


milie Kolowrat, damit diefe den Beinamen der 


Sreiberen von Bgezd in ihrer Zamilie ſtets beibes 
balten. 

Der heutige WBefiger iſt Her Joſeph Graf 
Kolowrats Krafowfly- Bgezb. 

Die Herrfhaft liegt in der nörblihfien Spitze 
des Prachiner Kreifes, und gränzt mit der Herr⸗ 
(haft Rojmital und Schlüffelburg. Hat einen 
Zlächeninbalt von 14,593 Joh 1,565 Q. KL - 
an Dominilalgründen . . 9,989 Joch 1,560 Q. Ki. 
an Ruftitalgründen . . . 9,964 — 3 — 
umfaßt eine — und 18 Dörfer, zufammen 
mit 720 Wohngebäuden und 4,920 Einwohnern, bie 


ihren Bebendunterbalt, in bem Aderbaue und in ber 


Viehzucht, in Stabtgewerben und im Handel finden. 

Der Gig des Amtes ift in dem Schloße Brzez- 
nig, das durch eine Brücke von der⸗Stadt Bräezs 
nig getrennt if, und um welches 2& andere Gebäude. 
fieden, die 474 Seelen enthalten. 


Die Gtadt Brfegnig umfaßt 28 chriſtliche 


und 22 jüdifhe Wohngebäude, welche letztere einen 


eigenen Bezirk bilden, mit 4,725 chriſtlichen und 


218 jüdischen Seelen. 


Die fhöne Pfarrkirche zum Heil, Ignaz und 
Sranz Xav., worüber Ge. Mojeftät das Patronat 
bat, iſt ein Nachlaß des bier ehemals beftandenen, 


und. 1773 aufgehobenen Jeſuitenkloſters, Rebſt diefer 
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if noch die Str. Nikolauskirche, und die Schloß⸗ 
Fapelle Stt. Rochus zu bemeiten. Das Schloß ift 
von antiker Bauart, mit Schanzen und 3 Bafteyen 
umgeben. | 
Der Magiftrat iſt hier unterm 4. Sänner 1827 
nach der vierten Klaſſe regulirt, und beſtehet aus 
einem Bürgermeifter, zwei ungeprüften Räthen und 
einem geprüften Rath. | 
Die Stadt befigt 

on Dominikalgründen . .. . 156 Joh 1,140 Q. Ki. 
— Ruftifalgründen „. . . . 72 — 862 — 

Die Dörfer biefer Harſchaff find: Boor, Gut— 
waffer mit einem Gefundheitöbad, und einem Waf⸗ 
fendammer, auf welchem auch alle Gattungen Eifen- 
waaren, vorzüglich aber Tuchſcheeren verfertigt, und die 
feibft ind Ausland verführt werden. Martinetz, diefe 
drei Dörfer find nach der Stadt Brjeznit einges 
pfarrt. Das Dorf Bubomwig hat eine eigene Reli⸗ 
gionsfonds sEokaliefirche zum beil. Wenzel, wohin 
dad einheimifhe Dorf Wollenig, und bad mit 
Drabenit gemifhte Dorf Hutſchitz zugemiefen 
it. Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Kaupy, 
Lelletig, Kogab oder Potzab, Pliſchkowitz, 
Slawietin, Sochowitz, Miretin und Watzi⸗ 
kow, Wrantſchitz, dad mit Drahenitz gemiſchte 
Dorf Swutſchitz, Babroby mit einem Freihof, 
Meierbof Zliw und Dominitalpof Pocjaple find 
au Pfarreien anderer Dominien zugewiefen. 


Herefäaft Czimelistg, 
ſammt dem inkorporirten Gut Podorj. 
Dieſe Herrſchaft beſaßen zu Ende des 17ten Jahr⸗ 
dunderts bie Reichsgrafen von Bißingen, ber Letzte 
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berfelben, Karl von Bißingen, vererbte biefelbe 
an feine Gemahlin Maria Apolonia geborne 
Gräfin Wratislaw von Mitrowitz, und fo kam 
fie nach deren Tode im Jahre 1782 an die gräfliche 
Bamilie Wratiſslaw von Mitromwig. Die heus 
tigen Befiger derfelben find die Joſe ph Graf Wra: 
tislawiſchen Erben. 

Diefe Herrihaft liegt zwifchen ben Herrfchaften 
Barwafhau und Drabenig, befikt . 
an Dominikalgründen . . 2,089 Jod 1,239 Q. Ki. 
an Ruſtikalgründen . . 2666 — 117 — 
entbält 9 Ortſchaften mit beiläufig S5Q Häufern und 
3,470 Einwohnern, welde fih von dem Aderbaue 
und der Viehzucht nähren.' 

Dad Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
ECzimelitz, das fünf Stunden nördlih von der 
Kreisfladt Pifek entfernt, an dem Bade Skalice 
liegt, der binter Rofmital entfpringt, und nad 
feinem fpätern Lauf ober Ledowet in bie Eomnig 
fällt. 

Beſitzt ein Schloß mit der Kapelle zum beil. 
Johann Evangelifi, dann die Pfarrkirche zur 
heil, Drefeinigkeit, bie dem Patronate der Obrig« 
feit unterflebet. 

Beim Schloße befinder fih ein fchöner Garten, 
von welchem fih eine Obſt⸗Allee bis nah Rako wit 
dinzieht. 

Sa dem mit ber Herrſchaft Drahenitz theilen⸗ 
den Dorfe Pohorz (Podborzi), iR bie ſehr alte 

Pfarrkirche zum heil, Peters und Paul. 

Die Übrigen Ortſchaften dieſer Herrfchaft nv: 
Krſitz mit einem Meierbofe, das mit Warwaſchau 
fich theilende Dorf Ehota (ſmetanowa), Nereſtetz 
ſammt hang Meierhofe, Neuhof, gleid aus Meier⸗ 
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bof, Rakowitg mit einem Schloße und Meterhof, 
RKakowitzzer Chalupyen, Bifingen Meierhef, 
Karlsehof Luftihloß und Meierhof. 





HerifhoftDrahenig 
mit ben 
Bütern Woſtrow, Zwuſchitz und Roſtel. 


Sie gehört dem Herrn Johann Prokop 
Hartmann Grafen von Klarſtein und liegt gegen 
die nördliche Spitze des Prachiner Kreiſes, umge⸗ 
ben von ben Herrſchaften Bkeznitz, Worlik e. 

Ihr Zlächeninbalt beträgt 10,024 Joch 
an Dominifalgründen . . . 3,947 Joch 698 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen.... 6,057 — 468 — 
umfaßt 22 Dörfer, zuſammen mit 540 Wohngebäuden 
und 3,788 Ginwohnern, die vom Aderbaue, Biebzudht, 
Getreide » und Viehbandel fich nähren. 

Der Sit des Amtes TI im Orte Drabenis, 
ber in einem angenehmen Thale, 10 gemeine Meilen 
von. Prag liegt, und in 77 Häufern 529 Geelen 
säblt. j 
Drabenig heſitzt eine Lokalie, worüber die 
Obrigkeit das Patronat hat, dann ein großes, geräu⸗ 
miges, mit einem Thurm verfebened Schloß. 

Die Pottafchenfiederei wird außgebreitet auf die⸗ 
fer Herrfchaft betrieben. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft find : 
Chraſt, Ejernig, Drabeniczek, Hoſchowitz, 
das gemiſchte Dorf Hutſchitz, Koziy (Kozlichkko), 
Malkow, Mlazina, Podrubly, Vorder⸗ und 

Hinter-Porjitſch, Roſtel, Walſowitz, Wo: 
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Brom, Woffel, dad mit EFimelig gemiſchte Dorf 
Poborz, Swobode, Weiſchitz, Uzenitz, Uches 
nicjel, Namnig und Zwutſchitz. Ä 





Herrſchaft Drhowel, 
vereint mit der 
Herrſchaft Sedlis 
und dem 
GSGute 6GGizowa. 

Dieſe breitet ſich zwiſchen Piſek und Blatt na 
an’ beiden Ufern der Wattawa aus, kam durch Erb⸗ 
ſchaft von der gräflichen Familie Czernin an bie 
fürftliche Familie &obkowis, und der beutige Befiter 
davon find Seine Durchlaucht Herr Auguft Lon⸗ 
gin Fürft von Lobkowitz Herzog zu Rauds 
nie. 
Sie enthält eine Area’ von 27,169 Joch 176 0, 
Kl., und zwar die Herrfhaft Drobomel 
an Dominikalgründen . . „ 12,692 Joch 805 Q. Kl. 
an Ruftitaigründen . . .. 3,900 —1,372 — 
bie Herrſchaft Sedlitz 
an Ruſtikalgründen....7,227 Ich 586 Q. Kl. 
But Ejijowa | | 
an Ruftifalgründen . . . . 3,342 Joh 3740. Kl. 
umfaßt eine Munizipalftadt und 36 Dörfer mit 1,024 
Wohngebäuden und 7,140 Einwohnern, bie fih im 
Allgemeinen von dem Aderbaue, dem Fuhrwerke, 
die ärmere Klafie vom Spigenkiöppein, die Städter 
von den Stadtgewerben nähren. 

Der Gig ded Amtes iſt im Orte Czizowa, 
ber eine Stunde von der Kreisſtadt entfernt liegt, im 
13 Wohngebäuden und dem Schloße 140 Seelen zählt, 
und eine Pfarrkirche unter dem Titel “ heil, Jar 

» | * 
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Fo befigt, worüber bie Obrigkeit dad Patronat aus: 
übt, befist ferner ein Spital auf 4 ‚männliche und 
weibliche Pfründler. 

Sedlitz iſt ein offenes Städtchen. mit einem 
alten, von dem Strafen Sternberg erbauten Schloße. 
Daffelbe liegt 12 gemeine Meilen von Prag, und 2 
Meilen von Piſek. Zählt in 167 Häufern 1,226 
Seelen. 

Die biefige Pfarrkirche zum heit. Jakob dem 
Großen unterftehet gleichfalls dem Patronate der Srund- 
obrigkeit. 

Außer der Stadt kommt noch anzumerken die 
Kapelle zur heil. Anna mit einem Geſundbrunn. In 
einer Entfernung von der Stadt befindet fich der 
große Thiergarten, der mit-einer Mauer eingefchlofien 

tft, und 412 Stunde im Umfange bat. 
| Dad Stadtrichteramt iſt nicht regulirt,' und bas 
obrigkeitlihe Amt bat die Grundbuchöführung und 
die Ausübung des adelichen Richteramtes. 

Die Dörfer dieſer bedeutenden Herrfchaft find: 
Boreſchnitz, Bofhowig, Drhowel mit einem 
Schloße, Brloch, Ehlaponig, Diebowig, Giſtetz 
mit einer Papiermühle, Kraſchowitz, Krzeſtitz, 
Mladotitz, Neudorf, Przedotitz, Schamo- 
nitz, Stiwig, Trzepkow, Wondrzichow und 
Wraſch, die alle nah Cjizowa eingepfarrt find. 

Hollufgig,RNiemtfhig gebören zum Sebs 
iger Kirchſprengel, Ginin das eine Meite fübs 
lid binter Stiekna liegt, bat feine eigene Pfarr» 
firche zur Mariä Himmelfahrt, ımter dem Pa⸗ 
. tronate der Öbrigfeit, wohin Nepriehowig ges 


bört. 
Die Übrigen Dörfer: Doblefhig Drfow, 
Kofly, Kraſchtowit, Neufattel, Laaß, Leſch⸗ 
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kowig, Kogitz, Topielitz, Groß⸗Turna, Bo: | 
nitof, Wrzowitz, Kabelik eine MNahlmühle, ud 
gu andern Kirchſprengeln eingepfarrt. 





Herrſchaft Eltſchowitz und But Balefi. 


Gehört dem Herrn Eugen Brafen von Wra« 
tistawe Netolidky, und legt 41)4 Stunde. vom. 
Strakonitz gegen Süden. Enthält 0 
an Dominilalgründen . . . 954 Joch 1,016 9, Kt. 
an Ruftifalgründen . . . . 4,731 — 1085 — 
umfaßt 15 Dörfer zufammen 'mit beitäufig 400 Häu⸗ 
fern und 3,400 Einwohnern, welche von dem minder 
ergiebigen Aderbaue und ber Viehzucht ipren Lebende 
erwerb beziehen. 

Das Direltorialamt befindet fih Im Dorfe Elt⸗ 
ſchowitz, das eine Stunde unter Wollin auf der 
Yaffauer Kommerzialſtraße an ver Wolinka liegt, 
in einigen 50 Häufern gegen 360 Seelen zählt. 

Beſitzt ein Schloß mit einer fehönen Kapelle zur 
heit. Dreteinigkeit. | | 
Im Dorfe St. Marra if bie Hfatrfiche zur 
Maria Magdalena, unter dem Datronate der 
Obrigkeit. | 
Im KBDorfe Mallenit die Pfarrlirde zum 
heil. Jakob, gleichfalls unter dem Patronate ber 
Obrigkeit. u 

Die übrigen Ortſchaften beißen : Auleble, 
Bollitowig, Buchen, Kowanin, Nahordan, 
Radoſtitz, Salefl, Setichomiß (Zdiechowice), 
Emrtfhna (Smrchna), Spule, Stiekau (Stit⸗ 
kau, Zleſchitz) | 
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Dad But und Dorf Salefi mit dem Dorfs 
Fowanin gebörte ehemals zu dem Gute Czer⸗ 
setit (Xfchernetig), wurde aber in dem Jahre 1791 
von biefem abgekauft, und biefer Herrfhaft einvers 

leibt. Ä 


Herrfpeft Horasbiowig. 


Dieſe liegt weftlih von ber Kreisſtadt Piſek, 
‚bat einen Flächeninbalt von 15,246 Joch 1,111 Q. Kl. 
an Domintkalgründen . 4,410 Joh 912 Q. I. 
an Ruftitalgründen . . 10,836 — 19° — 
umfaßt eine Stadt und 23 Dörfer, zufammen mit 
845 Wohngebäuden und 5,552 bloß böhmiſchen Ein⸗ 
wohnern, weiche größtentbeild von ber Landwirth⸗ 
ſchaft, die Städter von den Stadtgewerben ihren Le⸗ 
benderhalt beziehen. 

Der Sit des Amtes iſt in dem Schloße zu Ho⸗ 
sajdiowig | 

Diefe Munizipalftadt liegt brei Meilen weftlich 
von der Kreisftadt Piſek und 43 gemeine Meilen 
von Prag an dem Fluße Wattawa. Drei Straßen, 
von Pilfen, Klattau und Prag treffen bei dies 
fer Stadt zufammen, und geben über Budweis. nad 
Defterreih unter der Enns. 


Die Stadt, die mit Mauern und Gräben um- 
geben ift, zählt in 240 Häufern 4,839 Seelen. Bes 
fig die Pfarr» und Dechanteikirche zum heil Peter 
und Paul, worüber der Großprior des Maithefer- 
ordend das Patronat bat. Außer diefer Kirche ber 
fliehen noch bie Kirhen zum heil. Erzengel: Mir 
chael, Stt. Sodann dem Käufer in ber Bor: 
ade, ferner zwei Spitäler fir arme und Franke 
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Blirger. Der Magifirat iſt feit dem 6. Jänner 1828 
nad) ber 4. Klaſſe regulirt. 
die Stadt befigt | 
an Domtinikalgründen..... 852 Ich 273 Q. Ki. 
an Ruftifaigründen . ....195 — 145 — 
Horafdiowig iſt ber Geburtdort des Königs 
Dodiebrad, der bier den 6. April 1420 zur Welt kam. 
Auch bier” befand vormals eine Goldwäſcherei 
und SPerlenfifcherei , jest find bie gewöhnlichen fläds 
tifchen Gewerbe, vorzüglich bie Tuch⸗und Leinmweberel 
die Hauptnahrungszweige der hiefigen Einwohner. 
In der Vorſtadt befindet fich eine Papiermüble 
Zu bemerken auf biefer Herrſchaft ift der ehem. ‘9° 
Ritterfis Prahin, oder Praciner Berg me Br 
Keſte eined wahrfheinlic von Biäfa agrc;, ma; jeht 
Bed und Ortes, von welchem die! 


i ben in Nauern— 
feinen Namen bat. Die Ret veſte an 
tie an einigen Stellen $ „after hoch find, und 


beren einer man_r- einigen Jahren einen tiefen 


6 fe D F ⸗ 
Brunnen —— hat pfarrelen, eine zu Klein. 


gi 
80 or und eine zu Sroß- Boot, und bie übrigen 


tlichen Dörfer derfelben find : Baubin, Brhe⸗ 
Cm Dobrotit, Hegna, Klein und —M 
Herbie Holkowitz, wovon ein Theil Ko 
pomufer Dechantei gehört, Jet ten owitz⸗ 
Patſchin, Smrtomig, Walleſchitz en 
(hau, Zarhetſch, Bognib, Bellonit, 
rfowiß, Augezdel, Strjebomiflik. F 

Das Dorf Swatopole iſt ein Eigenthum dei 

Idiowitzer Stadtgemeinde. 
in heutige * dieſer Herrſchaft it Her 
Kart Graf von NKRumerskirch. 


— — — 
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Herrſqhaft Hradek 
mit dem | 
Sute Beilhartie. 
Weide liegen im Weften bed Pradiner Kreifes 


in 1 6 lattauer Kreifes, und 
(don an der Gränze des 8 
gehörten ehemals dem Hrn. Friedrich Brafen Des» 


four. | | 
Erftere dat einen Flächeninbalt von 4,73 Joch 





bas an dem Bache Woftrujug liegt, in. 81 Häus - 
fern 550 Seelen zählt. Belist ein Schloß und einen 
 obrigheitligen Deeierpof. BR 
Im Dorfe Zbinig befindet ſich die Pfarrkirche 
zur Mariä Verkündigung, zu ber bie Dörfer 
Hradek, Ejerma, Kaſchowitz eingepfarst find. 
Die andern Dörfer Lefhifhow, Jaworz, 
Zamiſchl und Brzetitz gehören zu fremden Kirch: 
fprengeln: . 
Das But Welhartig hat eine Area von 2,124 
Joch 1,20 Q. Kl. 
an Dominikalgründen ... 80 Joch 98 O. Kl. 
an Ruftitalgründen .. . . 3,24 — 115 — 
Befist einen Markt und die 2 Dörfer Koteffow 
(Kotieihau), und Drohau, zufammen mit 198 
Häufern und 1,200 Seelen. 
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Der Markt Belhartig, ber in 120 Häufern 
346 Seelen zählt, hat ein Marktrichteramt, das uns 
term 22, Dezember 1827 für bie Grundbuchsführung 
und die Aushbung bes abelichen Richteramtes tegulirt 
wurde, hat ferner die Pfarrliche zur Mari Ges 
burt unter dem Vatronate der Obrigkeit, ded Herrn 
Kart Freiberrn von Sturmfelder 
Hr. Iofeph Appeltauer befigt daſelbſt eine 
Papierfabrik. 





Herrfhaft Licebiegis 
mitdem Gute Gjegtig (Cdichtitz). 
Eiegt unter der Stadt Wodnian gegen Süden 

an dem fogenannten Breigebirg, ohnweit des Flu⸗ 
dei Blanig, zerfiient an der Herrſchaft Nettolig, 
Protiwin, Wallern, Prachatitz. Beide begreis 
fen zufammen einen Blädeninbait von 23,650 Joch 
39 Q. Kl., nah dem Rektififatorium bie ‚Herr 
(haft ohne But 
an Dominitalgründen . . . 9,472 301,212 0.81 
an Ruftitalgründen . . . . 23.18 — 108 — 
das Sut Gjegtig Bu 
an Dominifalgründen .. . . M88 Joh 799 Q. x. 
an Auftifalgründen .» . +. 584 — 150 — 
zählt in 1,283 Wohngebäuden 8,569 Einwohner, deren 
Rahrungszweig Viehzucht, Feld⸗ und Flachsbau iſt. 
Der Amtsort IR das Dorf Liebtegitz mit ei⸗ 
nigen 40 Haͤuſern und gegen 200 Seelen. Beſitzt ein 
altes und ein neues Schloß, eine Lokaliekirche auf 
dem Berge Somez zur heil. Magdalena, unter 
dem ˖ Patronate des Beſitzers Gr. Durchlaucht J o⸗ 
ſeph Jürſt zu Schwarzenberg. = 
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Nebſt dieſer Lokalie befinden ſich anf diefer Herr⸗ 
ſchaft noch zwei Pfarrkirchen, eine im Dorſe Wittie⸗ 
gie zur beil. Margareth, bie zweite im Dorfe 
Chelzie zum heil. Martin, beide unter bem Patro⸗ 
nate ded Srunbberrn. 

Die Übrigen Dörfer biefer Herrſchaft find: 
Schwarzdorf, Neudorf, Reftanig, Shalup- 

pen, Dbersddiar, Groß⸗Malonitz, Klein Mar 
lonitz, Hlaska, Hlabatec, Selze miteiner Kir 
"He, Hradifht, Krtel, Klein⸗Boor, Hrado: 
luſt, Kralle, Nebabau, Dubomwis, Groß 
Boor, Cjernowetz, Swognitz, Protiwiß, 
Klein-Planig, Cjihtig, Schippaun, Theil⸗ 
dorf Truſchkowitz, Woffula zerfireute Häufer mit 
einem verfalenen Schloße, Krepitz, Hwozdian, 
Augezd, Strd, Teſſin, Wſchetitz (Wſchetetſch), 
Langendorf, Bazift Eaſchiſcht), Gelinka und 
Selzerbof. 

Die Herrſchaft iſt in 10 Beviere ingetheilt, 

und ihre ſchoͤne Lage befördert ſehr den Obſtbau. 


Herrſchaft Neiteolis«. 


Dieſe Herrſchaft Bam ebenfalls wie bie Herrſchaft 

»Krumau durch Erbſchaft an die Familie Schwar⸗ 

zenberg, und ward mit dieſer zum Herzogthum 
erhoben. 

Sie liegt vier Meilen von ber k. Kreisſtadt 
Piſek, und zwei Meilen von. der k. Kreisftadnt Bude 
weis am Buße bes ſüdlichen böhmifchen Grenzge⸗ 
birges. 

Ibre Area beträgt 22,848 Joch 368 D. Ki. 
an Dominikalgründen . . . 9,022 Joch 1,2800. Ki. 
an Rufitalgründen. . . . 18,82 — 6E — 





‚Des abnigreiq 


and umfaßt eine Munizipaifte 

32 Dörfer, zufammen mit 1,501 
9,848 Einwohnern, welche meifl 
und größtentbeild von der Landwir. 
auch von flädtifchen Bewerben leben. 

Der Amtöort heißt Peterbof, 
von dem Jagdſchloße Kurzmweil en 
Letzteres fich durch alte Ritterfäle mit Fin ; 
fatur = Verzierungen auszeichnet, und .. - einem 
niedlichen Safangarten, dann mit Mauern und Ba⸗ 
fielen ringsum eingefchloffen ift. 

Ä - Wilhelm von Rofenberg, ehemaliger Be⸗ 

ſfitzer dieſer Herrſchaft, bat im Jabre 1583 große 

Summen auf deſſen Verſchönerung verwendet, und 
8 wurden unter ibm bier große Jagden gegeben, 
wozu die anfehnlichften bed böhmifchen Adels einge 
laden wurben. ' 

Die Munizipalſtadt Nettolis Liegt in einer 
Ebene zwifchen mehreren Zeichen, toorunter ber We⸗ 
firjewer Teich der vorzüglichſte iſt, 14 Stunde von 
dem Amtdorte Peterbof an der Straße, die von 
Vodnian nah Krumau führt. Zählt 309 Häus 
fer mit 1,038 Seelen. Beſitzt die Defanallirhe Mas - 
tiä Himmelfahrt, nebſt der Kirche St. Wenzel, 
ein bürgerlihes Spital, einen eigenen, unterm 3, 
Februar 18238 nach ber vierten Klaffe tegulirten Mas 
giftrat. Berner 
en Domtnifalgründen . : . . 394 Joch 1,261 Q. Kl. 
an Auflitalgrinden . ... 1060 .— 47 — 

Der Markt Barau, der ein eigenes But bik 
det, und der Herrſchafſt Nettolitz inkorporirt if, 
liegt eine Meile norbweflih von Nettolig, ſeit⸗ 
wärts Wodnian, zählt In 196 Häufern 1,198 See⸗ 
len; befigt gleipfald einen Magifiret, ber unterm 





Pa 
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10. Kuguft 1826 nah ber 4. Klaſſe regulirt wurde, 


und nebft einer Pfarrlirhe Maria Himmelfahrt, 
eine Filialkirche St. Egidi im Dorfe Planig. 
Auf eben. diefem Gute und eine halbe Stunde von 
dem Gute und .Dorfe Dub entlegen, liegen auf 


‚einem vohen Berge die Ruinen ber alten Mitterburg, 


genannt Heifenburg, welche im Jahre 4360 bie 
Herren Brüder Jodok und Ubalrih von Ro⸗ 
fenberg wider feindlihe Anfälle mit Bewilligung, 


des Kaiferd Karl IV. erbaut haben, und welche durch 


die in ber grauen Vorzeit Statt gefundenen Fehden 
und Krlege zerſtört worden feyn fol. Einige Volks⸗ 
fagen find noch bente von diefer ebemals fo bebeuten- 
den Burg im Umlaufe. 

Die Herrſchaft ift In vier Reviere elngetbeilt. 

Die beiden Märkte Elhenitz von 494 Häu⸗ 
fern und 1,069 Seelen, dann Strunfowig von 130 
Häuſern und 882 Seelen, haben gleichfalls ihre eigene 
Pfarrkirchen, erflere unter dem Titel des beit. Apofielö 
Jakob, letztere zum heil. Dominikus. Beide 
Märkte haben ihr, unterm 21. Auguſt 1827 regulirtes, 
Marktrigteramt, welchem die Grundbuchsführung*und 
die Aushbung des adelichen Michteramtes zukönmt. 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrſchaft find: Au: 
tiſchow, Bubin, Dworep, Zelbern, Ober: 
und Unter Brofhum, Hagel, Horsilowiß, 
Sawornig, Kollowig, Kranitzko, eutſchit, 
Mabauſch, Miekinetz (Mininetz), Niemtfchis, 
Planitz, Saluſchy, Sedlowig, Sochowitz, 
Tarow, Trzebanitz, Wagau, Wangern, Wo: 
ditz, Pabſz (Babice), Klein⸗Groſchum, Kort⸗ 
ſchin, Herbet, eaiaowie, Swinetig, Eni- 
retit 
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‚ Mlobialberrfhaft Protiwin 
mit dem inforporirten 
But Krieftiowik. 

Dieſe Herrſchaft hat Im Jahre 4940 bie Familie 
Schwarzenberg von bem damaligen Befiter, Gra⸗ 
fen Zrautmannsdorf, gekauft. 

Sie liegt zwiſchen Pife? und. ber Stadt Wo⸗ 
dnian, mit einem Blächeninhalt von- 29,258 Soc 808 
Q. 8. | 
an Domtnilalgründen . 10,771 Joch 1,30 Q. Kt. 
an Muflifalgründen . . 18,488 — 1158 — 
umfaßt einen Markt und 45 Dörfer, zufammen mit 
1354 Wohngebäuden und 10,511 Einwohnern, bie im 
Aderbaue, Viehzucht, und vorzüglich in der Pferdes 
zucht ihren Lebenserwerb fuchen. 

Der Sig des Direktorialamtes if. im Schloße 
des Marktes Protiwin. Diefer Markt liegt am . 
Fluße Blanig, auf der Straße, die von Piſek 
durch Wodnian nah Budweis führt, 14 1j2 ges 
meine Meilen von Prag. 

Derfelbe enthält 327 Häufer mit 1,231 Seelen. 
Beiist ein Spital, welches die Marimiliana Ves 
ronika Sräfin Wratislaw, geborne Schicho ms 
ſty, unterm 43. Dezember 1661, gefliftet "hat, worüber 
die Stiftangsurfunde fi. in der böhmifchen k. Land⸗ 
tafel befindet. Ein Jahr fpäter wurde dabei die Kir⸗ 
he unter dem Namen Johanna Königin von 
Portugal erbant, welche fpäter zu einer Pfarrkirche 
erhoben wurde, dieſe fowohl, als auch die übrigen 
3 Pfarreien, unterfiehen dem Patronate der fürftlichen 
Obrigkeit. 

Zu diefer Pfarre ind eingepfarrt die Dörfer die⸗ 
fee Herrſchaft: Chwaletitz, Krtiſch, Selibau 
umd Miltenmwit. 
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Ä Zu dem Kirchſprengel der Pfarrkirche unter dem 
Zitel der ſchmerzhaften Mutter Gottes im 
Dorfe Skotſchütz gehören die Dörfer dieſer Herr⸗ 
(haft: Albrechtetz, Drahonitz, Klaub (Kauf), 
Krachlowitz, Lidmowig, Poborowig, Wittig. 

Klaub und Podhorowitz find Freiböfe, wel» 
che die Herren Stipanet, Joſeph Klima und 
Franz Rfina dermalen beſitzen. 

Zur Pfarrkirche unter dem Zitel St. Jakob 
im Dorfe Bisko, die Dörfer Chrafto und Piw⸗ 
kowitz. 

Zur Kirche Skt. Eoybi Im Dorfe Hermann, 
die von einem Refidenzial : Kapellan verfehen wird: 
Bubifhowig, Stall, Stietig, Raczitz und 
Sudomirz. 

Zur Pfarrkirche Skt. Katharina im Dorfe 
Keſtrzan: Neu⸗Dobef, Alt⸗Dobef, Neu 
Keſtrzan und Lhotte. 

Sur Religionsfonds-VLokallekirche St. Gallus 
im Dorfe Miſchenetz, Malletig, Zallin und 
8diar. 

Die Herrſchaft iſt in ſechs Reviere eingetheilt. 

Das Gut Krzefftiowitz, das dieſer Herrſchaft 
inkorporirt iſt, bat eine Area von 6,789 Joch 920 
D. Kl., und zwar 
an Dominifalgründen . . 3,687 Joh 09 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . 318 — Mi — 
enthält fünf Dörfer: Audrafh, Brzezy, Je⸗ 
bnidlo, Klauk und Krzeſſtiowitz. 

Im letztern Orte befindet ſich bie Pfarrkirche 
zum heil. Johann dem Täufer. 
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In der nördlihften Spitze des Prachiner 
Kreiſes liegt diefe Herrfchaft. Schon In dem Aäten 
Sahrhunberte gehörte fie zum Prager Erzbistbum ; aber 
in den bufitifchen Unruben fam fie an Hrn. Zdeniek 
von Rozmital, und fpäter an die Familie Grieß⸗ 
be?, ber fie aber im Jahre 1623 nach der Schlacht 
am weißen Berge abgenommen, unb wieder zum 
Prager Erzbisthum gezogen wurde, bei weldhem fie 
beutigen Tages fich befindet. | 

Sie befigt eine Area von 25,752 Joch HLD. KL. 

an Dominifalgründen 17,600 Joch 1,435 Q. RI. 

an Ruflifalgründen. 8151 — 1,79 — 


enthält einen Bart und 20. Dörfer, zufammen mit 


faſt 1,200 Wohngebäuden , und gegen 7,000 Einwoh⸗ 
nern , die von dem Aderbaue und der Viehzucht Ihre 
Lebensnahrung beziehen. 

Das Direktorialamt befindet fi im Marfte 
Rozmital, der 1112 Stunde nördlih von ber 


Stadt Brzeznitz liegt, in 251 Häufern 1,623 Seelen 


zähle. Beſitzt ein Marftrichteramt, das erſt regulirt 
wird, ein altes Schloß, und eine Kirche dem Heil. 
Jobann von Nepomuk geweibt. 


Im Dorfe Alt» Rogmital befindet fi bie 


— 


Pfarrkirche Kreuzerhöhung, unter dem Patronate 


der Obrigkeit. Hierhber find eingepfarrt die. Dörfer 
diefer Herrfhaft: Bezdielau, Bulowa, Border. 
und Hinter-Slashütten, Hodomiſchl, Nepos 
mut, Neudorf, Pienowig, Rozmital, Sed⸗ 
lie, Sturow, Wieſchin, Woltuſch, Brano- 
nie und Zabiela. 


Die Dörfer Brhezy, Laaß, woron ein Theil 
zu Altſattel⸗Hradek gehört, Planin, Re: 
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ſchelau (Roſchelow), find: zu RiraTsrengrin anderer 
Dominien zugewielen. 





Majoratsperrfhaft 
Schicho witz (Bihomwig) - 
fammtbem Qute Raby. 


Diefe Herrſchaft befaß früher bie Familie Kor 1 


lowrat-Liebfleinfly, und fie Fam nachher im 
Zahre 1706 Fäuflih an die fürfilihe Familie Lam- 


berg, beren heutiger Beſitzer Herr Kari Eugen | 
Fürft von Lamberg iſt. Sie liegt zwei Stunden ' 


füdweftlih von Horafdiomwig, bat einen Flächen⸗ 
inhalt von 17,605 Joch 25 Q. KL. 
an Dominifalgründen . . . . 9,130 Joh 887Q. Kt. 
an Ruflilalgründen . ... 12,465 — 1,48 — 
umfaßt einen Markt und 25 Dörfer, zufammen mit 
4,167 Wohngebäuden und 7,819 durchaus böhmiſchen 
Einwohnern, bie ſowohl von ber Landwirthſchaft, aid 
auch vom den Viehzucht ihren Lebenderwerb beziehen. 
Der Sig ded Amtes If im. Dorfe Schicho⸗ 
wis (Zichowice), das in einer kleinen Entfernung 
von dem Zluße Wattawa, und hart an dem foges 
nannten Reyditzeer Bade liegt., woburd das Dorf 


Schichowitz vom Schloße getrennt if. Daſſelbe 


zählt in SO Haudnummern 384 Seelen. 
Das Gut und Städten Raby kam im Jahre 


1708 zur Herrſchaft, hat die Kirche zur heil. Drei⸗ 


einigleit, und liegt am linken Ufer des Flußes 
Battawa,. 2 Stunden von Horajdiomwin und 
eben fo viel von Schättenbofen, dann 14 gemeine 
Meilen von Prag, zählt in 04 Häuſern 536. Ein: 
wohner. Hat ein Etadtrichteramt, dad im Jahre 1827 





* 
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segulizt wurde, daffelbe bat die Grundbuchtführung 
und die Ausübung bed adelihen Richteramts. 
Ueber dieſes Stäbtihen, anf einem ziemlich boben 
Berge, erhebt fich dab öde Bergſchloß gleichen Namens, 
weiches als Stammhaus ber Hrn. Shwihowfly 
von Rieſenberg, wabrfcheintiih im 13. Jahrhun⸗ 
dert erbaut wurde, und Über deſſen erfie Gründung 
ed gänzlich am gründlichen Berichten feblt; doch er. 
theilt der Huffitenkrieg diefer Veſte eine Gelebrität 
in der Geſchichte Böhmens: Zizka fland an der Spitze 
eines anfehnlichen „Heered gegen König Sigismund, 
er hatte viele fefle Burgen erobert, Kirchen und. Kiö« 
fier beraubt oder ben Flammen Preid gegeben, das 


Eöniglihe Heer bei Sudomierjig gefchlagen, Auftie 


zerflört, und teffen Geſtein zum Bau feiner Veſte 
Zabor verwandt, und als er hörte, daß viele von ber 


Gegenparthei, Geiſtliche und Weltliche, fi mit ihren 


Schätzen auf die Wehe Raby geflüchtet hatten, fo 
rüdte er mit Heeresmacht vor diefelbe, und da es den 
Belagerten an Eebensmitteln feblte, fie auch auf einige 
Schonung von dem wilden Anführer der Huffisen 
rechneten, fo ward ibm die Burg übergeben; aber fie 
fahen fi) in ihrer Hoffnung getäufbt, tenn Zizka 
fhleppte bie @igentbümer der Wehe, Johann und 
Bilim von Riefenberg mit fih fort, lieg -ben 
größten Theil der Beſatzung niederhauen , und ſieben 
Driefter im Angefihte des Schloßed verbrennen, ja 


fogar Eoftbare Geräthe wurden ben Flammen überge⸗ 


ben, dann zogen die Naboriten von dannen,  unb 
[hleppten nur Waffen und Roſſe mit fi fort. 


Kaum hatte Zizka die Gegend verlaffen, fo nah⸗ 


men bie Königlichen das Bergſchloß wieder in Beſitz, 

Billm von Riefenberg, welcher fih der Haft 

ber Zaboriten fchnell entiebigt hatte, fammelte einen 
Das öflerreich, Kaiſerthum. 3. Bd. S 
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Heerbaufen feiner Anhänger, fehte bie Veſte wicher 
in Vertheidigungsſtand, und verfah felbe forgfältig 
mit Lebensmitteln und Kriegbvorräthen. 3izka hatte 
mittlerweilen Prag vor dem Angriffe bed Königs 
beſchützt, Udalrich von Rofenberg: von der Ge; 
genpartbei Ioögertfien, und viele Gegenden des Pilfner 
Kreifes mit Feuer und. Schwert verwäftet, als er 
zum zweiten Male vor Raby erſchien; doch fand er 
dießmal eine flandhaftere Gegenwehr — ein Sturm 
der Hufliten warb tapfer abgefchlagen, und als ber 
Zizka am 15. Hornung 1424 um.einen günfligeren 
Platz zum zweiten Angriff auszuwählen, mit geringer 
Begleitung ben Berg umreitend, fich ber Burg etwas 
näberte , ſchoß ein Reiter aud ber MWefte, mit Namen , 
Pkibik von Krezowſtktiy, einen Pfeil auf ibn ab, 
und traf-ihn oberhalb des fehenden Auges. Bitte 





wurde ind Lager, und dann nah Prag gebradt, um _ 


fi heilen zu laflen, während dem man bie Belage⸗ 
. ung aufbob; aber alle Mühe der WBundärzte war 

fruchtlos, und 3izka verlor auch das zweite Auge; 
doch blieb er ſtets ein furchtbarer Belbherr, und. vers 
breitete auch nach dieſem Vorfall noch brei Jahre Lang 
den Schrecken unter feine Gegner. 

Obſchon dad Schloß jegt ganz in Trummern 
liegt, — auffallend iſt es, daß kein böhmifcher Hiſto⸗ 
riker von der Epoche ſeiner Zerſtoͤrung Meldung thut 
— ſo iſt doch noch zu erkennen, daß es zu den wich⸗ 
tigſten Beſten des Koͤnigreichs gehoͤrt haben müſſe. 

Auf dieſer Herrſchaft befinden ſich drei Pfarreien 
unter dem Patronate der Obrigkeit, und zwar zu 
Nezamifiig mit der Kirche zur Mariä Himmel- 
fahrt, zu Straſchin mit ber Kiche zur Mariä 
Geburt, und su Budietitz mit der Kirche Skt. 
Deter und Paul, Letzterer Ort und But kam mit 
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Raby im Jahre 1708 zur Herrfchaft. Werner eine 
Religiondfonde » Eofaliefiche zum heil. Ay. Mat⸗ 
thäus bei dem Gute und Dorfe Zichobetz (Schi⸗ 
chobetz, auch Bihonik). 

In den Kirchſpengel der Nezamiſlitzer Parse 
gehören die Dörfer der Herrfchaft: 

Damtetig, Domoras mit dem Meierhofe, - 
Trimburg (Brunburg) gleichfalls mit einem Meiers 
bofe, Kögnig (Koinis), Zimitz (Efimis), Por 
harſko, und der Amtöort Schicho witz. 

In den Kirchfprengel der Pfarre in Straf hin 
bie beiden Dörfer Neftig (Nezditz) und Wifchtin. " 


In den Kirchſprengel ber Budietitzer Pfarre: 
Bojanowitz, Cjepitz GEſchepitz), und der Markt 
Raby. o 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Sobie⸗ 
ſchitz, Neudorf, Damitſch (Damicz), Bofum 
(Soſum), Shimonau(Echimonow), Roſedl(EKo⸗ 
feblo), Bilenitz, Kladruby, der Meierhof Stra⸗ 
dal, Parefka, find zu dey Kirchſprengeln anderer 
Dominien eingepfarrt. 


Herrſchaft Sqaläffelburg. 


Sm nordweſtlichen Theile bed Prach in er Kreis 
ſes an ber Straße, bie von Piſek nah Pilfen 
fübrt, Uegt diefe Herrfchaft, und gränzt an bie Herrs 
fhoften Worlik, Blattna, Brzeznitz und Dras 
benit, enthält eine Area von 24,565.Joh 144 Q. Kl. 
an Dominitalgränder : .". 20,653 Joh 86 Q. Kl., 
au Ruftifalgründen . : . . 13,912 m 58 — 
umfaßt zwel Märkte und » Dörte mit 1555 Wohn⸗ 

© 2 
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gebäuben und 20,993 böhmifchen Ginwohnern, welde 
im Getreivebau und in ber Biehzucht ihren Nah⸗ 
rungszweig finden. 

Der Amtsort iſt dad Dorf Sariffelgus, 
(böhmifh Enat), mit 190 Häufern und 756 Einwob- 
nern, 11. gemeine Meilen von Prag. j 

Befist ein fees Schloß mit einer Kapelle zum 
beil. Joſeph. 

Nicht fern von dem Schloße liegt auf einer 
Anhöhe die Pfarrkirche zur heil. Dreieinigkeit, 
die im Jahre 1684 Graf Thomas Gfernin von 
Chubenig, damaliger Beſitzer dieſer Herrſchaft, 
erbauen ließ, und dabei das Kloſter der Barfüßer⸗ 
Augußtiner geſtiftet hatte. 

Zu dieſer Pfarre find zugewiefen bie Dörfer . 
Bahbortfhig, Zahorczichek, Torczowitz, 
Rift. 

Kaſſegowitz (Kaffegehowice) bebeutender Markt 
mis 2417 Häufern (worunter viele Judenhäuſer find), 
und 1,238 Seelen, liegt eine Stunde weflwärtd von 
Schlüſſelburg. Bäſitzt 
an Dominikalgründen. 402 Joch 1,178 Q. Kl. 
an Ruftikalgründen. . . . LI — 937 — 
ein Marktricgteramt , daB unterm 29, April 1827 tes 
gulirt wurde, dann unter dem Patronate ber Obrig- 
keit die Pfarrkirche zum heit. Jakob dem Großen. 

‚Hierher find eingepfarst bie Dörfer dieſer 
Herrſchaft: Augezdo, Chlumek (Chlomek), Hra- 
diſcht, Polanka, Przedmirz, Zamlin, Mes 
tla, Wiska. 

Markt Bieltſchitz liegt eine Meile nordoſt 
wärts von Schüſſelburg, zählt in 83 Hausnums 
mern 727 Seelen, bat ein Markrichteramt, das nicht 
regulirt if, indem das obrigkeitliche Amt die Grund⸗ 
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buchöführung und die Ausübung bed adelichen Rich⸗ 
teramtes bat. 

Beſitzt die Pfarrliche zum bel. Peter und 
Paul, unter bem Patronate des Befitzers, zu wel- 
. ber bie einheimifhen Dörfer: Augezdetz, Koce⸗ 
lowig, Zawiſchin gebören. 

Das Parsdorf Hwoz dian mit ber Kirche zum 
beil. Prokop liegt zwei Meilen nördlich von Schlüf- 
felburg, und unterfiebet dem Patronate ded Bes 
ſitzers. 

Hieber gehören die Doͤrfer: vornozin, Poz⸗ 
din, Ziffow: 

. Bur Pfarrkirche St. Wenzel im Dorfe Ka⸗ 
dom (Skladow), gleichfalls unter dem Patronate ber 
Obrigkeit find eingepfarrt die Dörfer: Malkow, 
Pole, Shiwotig, WBrebno, Bezdikow, 
Nedrjew (Nerzem), 

Zur Pfarrkirche im Dorfe 34bok (Zabokj) un« 
ter dem Titel der heil. Peter und Paul, gleichfalls 
unter dem Patronate der Obrigfeit iſt das Dorf La- 
ſchanek zugewieſen. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft find: Plate 
tenta, Jung: Smoliweg, Wieſka. 

Am Dorfe Zawiſchin befist Herr Joh. Pro: 
top Hartmann Graf von Klarftein ein Eifen- 
were, in welchem alle Sorten Sußeifen, dann Reife, 
Pflugfharen , Rahm » Bitter und Baineifen erzeugt 
werben. Geit dem 31. Zuli 1818 iſt Herr Kle— 
ment Graf Linker von Eusenwil Befiger 
dieſer Herrſchaft. 
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Allodialherrſchaft Stiekna. 
mit dem einverleibten 
But Mladiegowitz. 


Dieſe Herrſchaft Faufte vermög Inſt. Buͤch 805 
sub N. 10 p. v. im Jahre 1648 Johann Anton 
Eofy von Loſymthal um 20,000 fl., und fie Fam 
im Jahre 1784 nad) dem damaligen Beſitzer, Grafen 
Adam Philipp Lofy von Loſymthal, der ohne 
- Öinterlaffung männlicher Erben fiarb, erblih als 
nächſten Anverwanbten an Herrn Johann Ernft 
Reichögrafen von Windifhgräg, Freiherrn au 
Waldſtein und im Shal. 

. Ze heutiger Befitzer ft Se. Durchlaucht ber 
Fürſt Alfred zu Windiſchgrätz. Sie liegt zwi⸗ 
ſchen der Kreiftabt Difet und ber Munizipalſtadt 
Strakonitz. | 

Ihr Flächeninhalt beträgt 9,766 Joch 1,0080. 81. 
an Dominikalgründen . . 3,637 Joh 1,379 Q. Kl. 
an Auflifalgründen . . . 61283 — 1,2235 — 
und fie enthält einen Matkt und 46 Ortfchaften, zu⸗ 
fammen mit 678 Häufern und 3,685 durchaus böhs 
mifhen Einwohnern, die fih vom Feldbau, dann 
Spinnen und Striden türkifher Kappen, welche in 
ber Stadt Strakonitz rothgefärbt, und nad der 
Sürkei verführt werben. 


Der Haupt «und Amtsort biefer Herrſchaft ift 
ber Markt Stiekna, diefer liegt am linken Ufer ber 
Wattawa, 13 gemeine Meilen von Prag, zäblt 
in 107 Häufern 758 Seelen. Befist bie [höne Pfarr- 
kirche zum beil. Nikolaus, ein prachtvolles Schloß 
mit einer Kapelle St. Barbara, und einen ſchö⸗ 
nen Park, welcher die Pfarrkirche, die auf einem 
Berge liegt, ganz umſchließt. 
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Das Marktrichteramt iſt hier nicht regulirt, und 
das obrigeeitliche Amt bat die Grundbuchsführung und 
die Ausübung des adelichen Richteramtes. 

Das But Miadiegomis (Mladiejewig), legt 
eine Meile öfttih von Stielna, mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 3,080 Joh, 941 D. Sl. | 
an Dominilalgründen. - . 1,185 Joch 96 D. St. 
— Ruſtikalgründen . . - 1854 — 1565 —. 
umfaßt 5 Dörfer mit 164 Häufern und 1,227 Seelen. 

Im Dorfe Mladiegowitz befindet fih beim 
obrigkeitlichen Meierbofe ein Schloß, und auf dem 
gleich daran gelegenen Berge, Hraad genannt, find 
noch bie Ruinen einer alten Burg mit Wallgräben 
erfichtlich, deren Name nicht bekannt ifl. Am Zuße 
dieſes Berges befintet fi die Kirche zum heil. Jo⸗ 
bann non Nepomuk. 

Im Dorfe Rzepitz beſindet ſich die Filialkirche 
Nmaria⸗Magdalena. 

Im Dorfe Ejegtis 6 Kirche Skt. Anna 
und ein Meierbof. 

Am Dorfe Ghennig a gleichfalls ein Meierbof, 
und ein altes Schloß, daB dermalen zu einem Schütt- 
boden verwendet wird. 

Im Dorfe Paratfchow befindet fi eine 
ſehr alte Pfarrkirche zum heil. Peter und Paul, 
welche dermalen nah Stüekna gezogen, und durch 
einen Expofiten adminifizirt wird. 

Die: Übrigen Obrfer dieſer Herrſchaft find: 
Drauſchetitz, Clernikow, Domanis, Kor 
wnd, Bruß, Sedliſcht, Dunliowig, Kwas 
owig, Radiechwitz, Stall, Kurjimen, 
Triefgomis und Nettonitz. 
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Herrſchaft Strablboſchtit 
| mit dem einnerleibten 
SuteB3utlim. 


Diefelben liegen zwifchen ber Stadt Horajbio- 
wig und der Statt Strafonig, enthalten zuſam⸗ 
men 0,447 Zoch 3,257 Q. Kl., umfaffen einen Markt 
und 17 Dörfer mit 534 Wohngebäuden und 3,798 
Einwohnern, die fih von dem Aderbaue und ber 
Viehzucht nähren. 

Die Herrſchaft enthält nach dem Bektififatorium 
an wusbaren 

Dominikalgründen . . 2,108 Joch HD. Kl. 
an Ruſtikalgründen...6,400 — 418 — 

Das Gut und Dorf Zuklin 
an Dominalgründen . . . 416 Joch 1,868 Q. Kl. 
— Rufilalgründen . . . 81 — 615 — 


Das Direktorialamt befindet fich im Dorfe Hoch» 
tig, das am linken Ufer der Wattawa liegt, in 
75 Häufern 545 Seelen zählt, befißt ein Schloß, und 
eine Lofalies Kirche zum heil. Martin, unter dem 
Patronate der Obrigkeit. 


Der Markt Kattomwi liegt gleichfalls am lin⸗ 
fen Ufer der Wattawa, und an ber Straße von 
Horazdiowitz nah Gtrakonig, enthält 78 
Häufer mit 530 Einwohnern. Befigt die Pfarrkirche 
‚zum heil. Philipp und Jakob, eben unter bem 
Patronate der Obrigkeit. 

- Auf einer bedeutenden Anhöhe Liegt bas Schloß 
Strahl, welches die Jeſuiten ebemals, ba fie biefe 
Herrſchaft befaßen, erbaut haben. Es befindet ſich 
barin eine Kapelle zum heil. Johann dem Käufer, 
bei welcher ber Kattomwiger Pfarrer zur Pflicht 
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bat, einmal bes Jahres darin Meſſe zu leſen. Bon 
-biefem Schloße, bad gegenwärtig emphitentifch vers 
pachtet iſt, genießt man eine weite Ausficht. 
Die Übrigen Dörfer dieſer Herrihaft find: Uns 
ter⸗Porzitſch, Malez, Raborsan, Hlupin 
(Shlupin), Komfäin, Ejecjellowig, Draze⸗ 
gomw, Lipotfh (Hlubotfh), Lbotta, Sedlo, 
Sliwonitg und Wirtsdorf (Wirtoweb). \ 
Diefe Herrſchaft befist gegenwärtig die Frau 
Binzenzia Edle von Karg, fräber verepeligte 
ob ſt. | 





Hereſchaft Strakonigtz. 


Saft in der Mitte dieſes Krelſes Uegt die den 
Maltheſer Groß⸗ Priorat gehörige Herr⸗ 
(haft Strafonis. 

Der ganze Flächeninhalt biefer Herrſchaft beträgt 
22,201 Joch 58846 D. Kl., und zwar 
an Dominifalgründen . . 3,963 Joch 4,300 Q. Ki. 
— Ruftltalgründen.. ... . 16716 — 1,359 — | 

Sie umfaßt eine Munizipalſtadt, einen Markt 
und 85 ganze und 8 Xheildörfer, zufammen mit 1,337 
Wohngebäuden und 8,877 Einwohnern, welche von bem 
Geldbaue , von des Biehzucht, Flachſs⸗ und Leinwand» 
handel, die Städter Hingegen von den Stadtgewer⸗ 
ben, und vorzüglih von der Verfertigung orientalis 
ſcher Kappen, bie fie bis nach Konflantinopel abſe⸗ 
gen, ihren Lebenderwerb beziehen. 

Dad Oberamt und Juſtizamt befindet ſich in ber 
Stadt Strafonis (Stracona ober. Straconieium), 
dieſelbe liegt an dem Fluße Wattewa, 13 ge 
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meine Melten von ber Hauptſtadt Prag, und 2 
Poftmeilen von der Kreisftabt Piſek entfernt, zäblt 
mit ihren drei Vorffädten: der Prager, Horaf- 
diowitzer und dem Dorfe Bezdiekau, dad man 
ihrer Nähe halber als Worſtadt gelten läßt, auch 
anders Saffe nennt, 407 Häufer mit 3,825 Geelen. 
Sie befist im Schloße die fhöne Dekanal« Kirche 
zum beil. Prokop, 24 Stunde von ber Stadt, 
im Som genannt, bie Kirche zum heil. Wenzel 
mit ben zwei Kapellen, zur heil. Dreifaltigs 
keit und Skt. Adalbert, welche ehemals die Pfarr⸗ 
Kirche war, mit dem Gottesacker — bie Filialkirche 
zur heil. Margaret, unter bem Patronate bed 
Magiſtrats. Am Ende der Gaſſe Bezdiekau liegt das 
Spital St. Margareth. 

Die Kirche zum heil. Martin In der Prager 
Vorfiadt mit dem Spitale, welches 
an Dominifalgründen. „. . 109 Joh 39 DA. I. 
— Aufiilalgründen . .„ „838 — 744 — 
befitt. Nebſt diefem beftebet in der Stabt das herr⸗ 
ſchaftliche Spital bei der Filialfirde St. Margareth. 

Unter den Gebäuden zeichnet fih dad Schloß 
aus, ed iſt ein altes folibes Gebäude, bad in ber 
Fronte nach ber Hand erneuert, und zum obrigkeitlichen - 
Aufenthalt eingerichtet wurde; ben rlidwärtigen alten 
Theil aber bewohnen die Wirthſchaftsbeamten und der 
Dechant — das Rathbaus — die k.k. Militärkafernen. 

Der Magiftrat ift feit dem 26. September 1827 
nach der vierten Klaffe regulirt. 

Die Stadt gebört unter die Zahl ber älteften 
Städte Böhmend, und verbanft ihre Entftehung , fo 
wie mehrere Städte biefes Kreiſes, dem Goldſande, 
welcher im ten und in ben darauf folgenden Jadr⸗ 
hunderten, bis zu ben Seiten Karls IV. in ver 
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Wattawa und. in den übrigen Füßen bei Rreifes 
gefunden wurbe., 

Ueber die Wattawa, welche die Stadt in zwei 
Theile ſcheidet, und wovon ein Theil bie große, ber 
andere die kleinere Stadt genannt wird, iſt eine ſtei⸗ 
nerne Brüde erbaut. | 

Die Stadt befist 
an Dominikalgründen. 260 Joh 1,507 Q. Kl. 

— &Quftilalgründen. . LM — WA — 

Der Markt Radomiſchl liegt 1142 Stunde nord⸗ 
wärtd von ber Stadt Strakonitz, zählt 95 Häufer 
mit 310 Seelen, und befigt die Dekanaltishe St. 
Rartin 

Das Marktrichteramt iſt bier noch nicht regulirt, 
und bad Dberamt in Strafanis bat bie Grund⸗ 
buchs führung, und übt das adelihe Richteramt aus. 


Am Dorfe Podſerpfko befindet fi) die Pfarr⸗ 
firhe zus. ſchmerzhaften Muttergattes. Diefe 
Pfarre fowohl, als auch die Dechantei zu Strafos 
nis und Radomifchl unterfichen dem Patronate 
bed jebesmaligen Großpriord des Maltheferordend. 

Zur Dechanteikirche in Strakonitz find bie 
Dörfer diefer Herrſchaft: 

Saufebomwik, Libietig, Ratfhomwis, 
Pratzo witz, Drachkow, Vorderzborowitz und 
Ruttienig eingepfarrt. 
| Bur Dechanteikirche in Radomiſchl: 
Kolleititz, Rohozna, Hubenow, Aunitz, 
Öinterzboromig, Klinowitg und Podoly. 

Zur. Pfarxkirche in Podſerpſko: | 

Hagſka, Modleſchowitz, Borbers und 

interptafewig, und Shota kapfowd. 
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und zwar j 
an Acdern . . 14 Sch 400 Q. SL. ' 
— Wieſen . » ”— 1,413 — 
— Gärten. — — 1 —, 
— Hutweiden. 14 — 1,346 — 

obige » . - 30 Io 33 Q. Ki. 

Butwaffer * ein Wallfahrtdort mit ber Pfarr⸗ 
Nkirche zum heil. Guntherus, ber hier alsb Benediktiner 
Mönch und Einſiedler zu Anfang des eilften Jahr⸗ 
hunderts gelebt hat, und eben dafelbft in Jahre 1045 
geftorben iſt. Seine Leiche wurde auf Anorbnung 
des damaligen Herzogs Brfesislaus nah bem 
Benediktiner Stifte Brjemniow, jest Skt. Mar 
gareth, gebracht, und allda begraben. 

Nebft diefer Pfarrkirche iſt hier ein Badehaus 
mit einem reinen, vorzüglich chroniſche Uebel heilen⸗ 
ben Quellwafler, weßwegen Gutwaſſer, das in 
. 44 Wohngebäuden einige 40 Einwohner zählt, ſowohl 
wegen ſeines Geſundbrunnens, ald auch als Wall⸗ 
fahrtsort fehr. beſucht wird. 

Das Gut Langendorf liegt an ben ufern der 
Battawa, 34 Stunden füblig. von ber E. Stadt 
Schüttenbofen, hat einen Slächeninhalt von 

462 Ich 7740. Ki. 
an Dominitalgründen ‘. . . 654 Joch 339 D. Kl. 
an Ruftifalgründen . . .. 8 — 85 — 
auf welchem In den vier Dörfern : 

Alts und Neus Eangendorf, NRufferau 
und Budaſchitz in 15% Häufern 1,277 Einwohner 
leben‘, bie ſowohl in der Landwirthſchaft, als auch 
in dem Verdienſte, ben ihnen ber - Schwernmbetrieb 
gibt, ihren Lebensunterhalt gewinnen. 

Sangendorf iſt der Amtsort ber Herrſchaft 
Stubenbach. 
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Derfelbe zählt in 84 Häufern 640 Einwohner, 
bat ein Schloß mit einer Kapelle, und eine Kirche 
zum heil. Philipp und Jakob, eine Synagoge, 
2 Maplmühlen, und. ein Eiſenhammerwerk, endlich 
einen Holzplag. auf mebr .ald.40,000 Kiafter Schei« 
terholz, auf welchem alljährlich zur Prager Schwem⸗ 
me die Scheiter ausgelandet werben. 

Diefe Herrſchaft Stubenbah-Langenborf 
gehört Seiner Durchlaucht dem Herrn Joſeph Fürs 
fin zu Schwarzenberg, Herzoge zu Rrumman. 

. Die Balbhwozderk. Freigerichte, deren 
neune find, nämlih das Stachauer, Stadler, 
Sadler Antheil oder Neu: Gericht, Skt. Ka- 
tharina/,, Hammer«, Gifenfiraßer, Sees 
wiefer, Haybler und Kocheter Sericht, bil⸗ 
den einen eigenen Diſtrikt (Panſto hwozd), gegen 
bie Gränze ded Klattauer Kreifes. und Königreich 
Baiern, zu welchem Erfiern fie in ber Bolge einbes 
zogen werben dürften, | 

Sie enthalten eine: Area von 16,828 Joch 363 
Q. R., 
und zwar bie Dominikalgründe 

.an Adern . .: 7241 Joch 8 D. SI. 

— Biln.. . .685.— 9146 — 

— QHutweiben . EB — 

— Baldungen . 3,00. — 140 — 
. 7,226 Joch a40 Q. 3. 
"Die. Ruftifalgründe \ 
an Acdern. . ..1,296.30 2.8. 
— Bien. . . 1,318..— * * 
— Gäaärten. —.— 1152. 

— Sutweiden 27 2 7. 
9,008 Joch 219 Q. Al. 





BE Das äferreichifhe Kaiferthum. 


Die Entfichung dieſer fogenannten Breibauern 
fänt in das Mittelalter: damals hatten ſich hier Beute 
angefiebeit, welche bie Gränge Möhmend bewachen 
folltenz da dieſes nicht mehr ubthig war, übertrug 
man ihnen die Bewachung bed Karifieiner Schloßes, 
endlich wurden fie auch befien entboben, und anbern 
Ruſtikaliſten glei geſetzt; body bilden fie, wie im 
erften Bande dieſes Werkes angegeben warb, eine 
eigene Klaffe von Landesbewohnern unter dem Nas 
men Freibauern, die für ihre Perſon zwar aud 
dem Gerichte jener Obrigkeit, in deren Bezirke fie 
wohnen , unterliegen , aber in Rückſicht ihres Grund⸗ 
befigeö frei von allen unterthänigen Leiſtungen find 
zu ihrer Leitung haben fie einen Oberrichter. 

In dem Stahauer Frei⸗Geſrichte befinden 
fi folgende Serter und Höfe: 

Ebenwies, Babylon, Großhayd, Mit: 
tele und VBorders Hinterweit, Rebberg mit 
ber Religionsfonds- Pfarre, Sattelberg und Sta- 
hau mit einer Religionsfonds⸗Pfarre und einer 
Hoblglas fabrik. | 

In dem Stadler Sreis@erihte und Ans 
tbeil, oder Neu⸗Gericht: 

Seſchlößelwald, Grünberg, Antikel ein 
Meierbof, Moder ein Hof am fogenannten Mül« 
lerbach, Hurka oder Henneberg ein Hof, 
Hurkenthal mit einer Religionsfonds⸗Lokalie, und 
der berühmten Abeleſchen GSpiegeifabrit, Born 
berg, Sonneberg, Seeberg, Mühlgefpreng 
und HELL, fünf Höfe, dann Holzſchlag und das 
weitſchichtige Dorf Stabla, dad am Killinger 
ober Stapler Bache liegt. | - 

Diefe drei Berichte liegen auf dem Stuben: 
bach⸗Langendorfer Kerriterium. 
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Das Skt. Katbarina:-Geriht enthält fol- 
gende Höfe: 

Die St. Katharinakapelle, Fechter hof, 
Gangelbof, Harrerhof, Hütten drei Höfe, 
Schindelhof, Seidelhof, Stiegelhof, Tau— 
ben, Kreikerhof, Kriegerbof. 

Dad Hammer-Geridt: 

DorfBrennel, Brukhof, Suberbof, Ham: 
mern, zugleih mit einer Pfarre, Hüttenftabt 
drei Höfe, Modelhof, Mükenhof, Gerlhof, 
Spirka zwei Höfe, und Veilhof. 

Das Eifenftraßer- Gericht: 

Dorf Eifenfiraß, Reiterhof, Storn. 

Das Seewiefer: Gericht: 

Seewiefen mit einer Pfarre, Brüdel, 
Holzfhlag, Oberrichter mit einer Kirche, 
Wolfdau und Senewelt. In diefem Gerichte 
befinden fih 4 Gladhütten. 

Das Haydler: Geridt: 

Haydl mit der Pfarrkirche zur heil. Dreifals 
tigkeit, Brandftadt, Eilhütten und Köpeln. 

Dad Kocheter⸗Gericht: 

Kochet, Kriegseiſenbof, Rathgebern 
2 Höfe. 





Herrfhaft Walliſchbirken. 
(Wälliſch-Birken.) | 


Diefe Herrfhaft kam im Jabre 1784 erblich an 
die fürftliche Familie von Dietrihft ep, berfelben 
jegige WVefiger find Se. Durdlauht Franz Joſeph 
Fürſt von Dietrihfleins Prosfau: Leslie, 

Das öfterreich. Kaiſerthum. 3.8. —2 





Das Sferreichifche Kaiſerthum. 


Die Entfiehung dieſer fogenannten Freibauern 
fänt In bas Mittelalter: damals hatten fich hier Beute 
angefiebeit, welche. die Gränge Möhmend bewachen 
ſoliten; da dieſes nicht mehr nöthig war, übertrug 
man ihnen bie Bewachung des Karlfieiner Schloßes, 
endlich wurden fie auch deſſen entboben, und anbern 
Kuſtikaliſten glei geſetzt; doch bilden fie, wie im 
erfien Bande dieſes Werkes angegeben warb, eine 
eigene Klaſſe von Sandesbewohnern unter dem Nas 
men Sreibauern, die für ihre Perfon zwar aud 
dem Gerichte jener Obrigkeit, in deren Bezirke fie 
wohnen , unterliegen , aber in Rüdfiht ihres Grund: 
befiges frei von allen untertbänigen Leiflungen find 
zu ihrer Leitung haben fie einen Oberrichter. 

Sn dem Stahauer Frei⸗Geſrichte befinden 
fih folgende Oerter und Höfe: 

Ebenwies, Babylon, Sroßhayd, Mit: 
tele und VBorders Hinterweit, Rebberg mit 
der Religiondfonde-Pfarre, Sattelberg und Sta: 
hau mit einer NReligiondfonds » Pfarre und einer 
Hobhlglas fabrik. 

In dem Stadler Frei⸗Gerichte und An⸗ 
theil, oder Neu⸗Gericht: 

GSeſchlößelwald, Grünberg, Antikel ein 
Meierbof, Moder ein Hof am ſogenannten Mül« 
lerbach, Hurka oder Henneberg ein Hof, 
Hurkenthal mit einer Religionsfonds⸗Lokalie, und 
der berühmten Abeleſchen Spiegeifabrik, Born: 
berg, Sonneberg, Seeberg, Mühlgefpreng 
und Hoͤll, fünf Höfe, dann Holzſchlag und dab 
weitſchichtige Dorf Stadla, dad am Killinger 
ober Stadler Wache liegt. 

Diefe drei Gerichte liegen auf bem Stuben: 
babsLangenborfer Territorium. 
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Das Skt. Katharina-Gericht enthält fol- 
gende Höfe: 

Die St. Katharinafapelle, Fechterbof, 
Gangelbof, Harrerhof, Hütten drei Höfe, 
Schindelhof, Seidelhof, Stiegelhof, Tau: 
ben, Kreikerhof, Kriegerbof. 

Das Hammer-Geridt: 

DorfBrennel,Brufhof, Suberbof, Ham: 
mern, zugleih mit einer Pfarre, Hüttenfladt 
drei Höfe, Modelhof, Mükenhof, Gerlhof, 
Spirka zwei Höfe, und Veilhof. 

Dat Eiſenſtraßer-Gericht: 

Dorf Eifenfiraß, Reiterhof, Storn. 

Das Seewieſer⸗Gericht: 

Seewiefen mit einer Pfarre, Brüdel, 
Holzſchlag, DOberrihter mit einer Kirche, 
Wolfs au und Senewelt. In diefem Gerichte 
befinden ſich 4 Glashütten. | 

Dad Haydler- Geridt: 

Haydl mit der Pfarrkirche zur heil. Dreifals 
tigkeit, Brandfladt, Eilhütten und Köpeln. 

Dad Kocheter⸗Gericht: 

Kochet, Kriegseiſenbof, Rathgebern 
2 Höfe. 





Herrſchaft Walliſchbirken. 
Bäniih = Birken.) 


Diefe Herrfhaft kam im Jabre 1784 erblih an 
die fürftlihe Familie von Dietrichflegg, bderfeiben 
jeßige Befiger find Se. Duxchlaucht Franz Joſeph 
Fürſt von Dietrichſtein-Proskau⸗Leslie. 

Das öflerreich, Kaiſerthum. 3. Bd. T 


2 Dad Öfterreichifche Kaiferthum. 


Sie Liegt 5 Stunden ſüdlich entfernt von Stra⸗ 
konitz, enthält | 
an Dominilalgründen . . . 2,470 Ich 170 Q. Kl., 
an Ruftitalgründen . . . . 6,256 — 168 — 
umfaßt eine Munizipalflabt und 30 Ortſchaften, zu⸗ 
fammen mit beiläufig 800 Wohngebäuden unb gegen 
6,000 Einwohnern, die bloß böhmifch fprechen, und 
in ber Landwirthſchaft ihre Nahrung fuchen. 

In der Munizipalſtadt Wälliſch⸗-Birken 
(Blachowa Biezy, Wlachobrzesium) iſt ber Sit de 
Oberamted, liegt 15 gemeine Meilen von der Haupt- 
ſtadt, zählt 259 Häufer mit 2,057 Seelen. Befitzt 

ein Schloß, die Pfarrkirche. Marik Verkäüändi— 
gung, dann ein Stadtrichteramt, welches die Grunde 
buchsführung, dann die Ausübung des abelichen Rich⸗ 
teramtes beforgt, jedoch mit früherer Luftrirung der 
einzuttagenden Urkunden von Seite bes obrigkeitli⸗ 
chen Amtes. 

Im Dorfe Priedflamw it befindet fi) die Pfarr⸗ 
Rkirche zum beil. Wenzel. 

Diefe und die vorhergehende Pfarrkirche unter: 
fliehen dem Patronate der fürftlichen Obrigkeit. 


Zur Erfteren find eingepfarrt bie Dörfer dieſer 
Herrſchaft: 

Aurzitz, Butkau, Chumen (Chumera), 
Daubrawa (Daubrawitz), Konopiſcht (Kono⸗ 
pifit), Ober⸗ und Unter⸗-⸗Kotzly, Lhotta dos 
holatd und Lipkowitz (kipowitz) auch But. 

Zum Kirchſprengel in Przedſtawit gehoͤren 
die Dörfer: 

. Bohgik, Buſchanowitz, Dwrſitz, Sir- 
fhetig, Kamena, Wſchechlap und Zellbor- 
hie. - 
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. Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Dach o w 
zugleih Gut, Horraut (Heraut), Milliwitz, 
Mintomwig mit einem Meierhof und einem Heinen 
Schloße, Neudorf, Neuſchluſchitz, Pizenow, 
Sorktowig (Zorlowice), Strziterz und Sudko⸗ 
wig, wovon ein Theil zu Stiekna gehört, find zu 
Pfarreien anderer Dominien eingepfarrt. 

Die beiden Güter Trzebſo witz (Cjeprzowitz) 
und Millono witz bilden nah dem landtäflichen 
Hauptbuch T. Tom. IX. ſol. 237 einen landtäflichen 
Körper, der in der Eigenſchaft eines Realfideikom⸗ 
miſſes dem Herrn Franz Joſeph Fürſten von 
Dietrichſtein-Prosſskau⸗Leslie gehört. 

Sie enthalten 
an Dominikalgründen... 607 Joch ee Q. 8l. 
an Ruflikalgründen. . . . 852 — . — 


Herrſfchaft Wallern. 


- Hat einen Flächeninhalt von 11,954 Joch 1570 
Q. Kl. 
an Dominikalgründen... 9,918 Joch m Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen...«6,486 — — 
umfaßt einen Markt und 7 Dörfer, ‚ufammen mit 
395 Wohngebäuden und 3,380 Einwohnern , die fich 
von bem Feldbaue, der Wiebzuht, und von bem 
Flachsſpinnen nähren. 

Sie liegt im Südweften des Prachiner Kreis 
feö, am Sränzgebirge des Königreihs Balern, und 
gehört dem Herrn Joſeph Fürſten zu Schwarzen 

berg, Herzog zu Krumau. 
Das Verwaltungsamt befindet fih in der Stabt 
Prachatitz, die unter dem Schuge der fürfllichen 
Obrigkeit ftehet. 
Ä | z2 
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Dieſe ehedem königliche, jetzt Munizipalſtadt, 
liegt an einem unbekannten Bache, der von Selenk o 
gegen Woſtrow zueilt, und bei Bielz ſich mit 
dem Fluße Blanis vereinigt, iſt umgeben von gro⸗ 
Ben Baldungen und Bergen, 16 gemeine Meilen von 
"Prag entfernt, zahlt in 326 Häufern 2,529 ſowohl 
deutfche ald böhmiſche Einwohner, die in den Stadt- 
gewerben, dann in dem Feldbaue und in der Vieb⸗ 
maftung ihren Nahrungszweig fuchen. 

Nebft der großen Pfarr = und Dechantskirche 
zum beil. Jakob dem Großen, die unter dem Patro⸗ 
nate bed Fürften Schwarzenberg ftehet, ift das 
alte Ratbhaus ein ftattliches Gebäude. Der Magi⸗ 
firat, der nah der 4. Klaffe befteber, ift noch nicht 
regulirt, da da3 Gemeindevermögen biöher noch nicht 
erhoben ift. . 

Der Stadt gehören an: Alt: Prabatig, 
Woſtrow, Mufirum und Lhota mieftffd, dann 
einige Häufer im Dorfe Kliflau. 
biefe Dörfer befigen 
an Dominitalgründen . . . 1,839 Joh 131 Q. KL. 
an Ruftifalgründen . . . . 1,937 — 84 — 


Der Markt Ballern von 222 Häufern und 
2,0838 Seelen liegt im Gebirge, umgeben mit Waldun⸗ 
gen, bat einen unterm 14. April 1826 nach der 4. 
Klaffe regulirten Magiftrat, dann eine Pfarre. Die 
- Dörfer dieſer Herrſchaft: Pfefferfhlag, Tonnet⸗ 
ſchlag, Zdinig, Bielz, Lhota (Lhotla), find nad 
Prachatitz eingepfart, Weirow ift aber zur 
Pfarre in Huffines zugewiefen. 
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Herrfhaft Warwaſchau 
(WBarwajom). 


Liegt 4 Stunden nörblih von der Kreisftabt 
Piſek, gebört dem jeweiligen Großprior des ritterli- 
ben Maltheferordend, und bat einen Blächeninhalt 
von 9,831. Joch 1,301 Q. Kl. 
an Dominifalgründen ... 4,833 Joh 583 Q. Ki. 
an Auftifalgründen .... 4,998 — 818 — 
beftehet aus 14 Dörfern mit 500 Wohngebäuden und 
3,600 Einwohnern, welche den Aderbau und die Vieh: 
zucht treiben. 

Im Orte Warwaſchau befindet fidh daß Dis 
reftorialamt, ein Schloß mit einer öffentlichen Kapele 
zur beil. Katharina, die von einem Refidenzialen 
aud dem Maltheſerorden verfeben wird, 

Im Dorfe Radobig, das eine Meile füdweftlich 
von Warwaſchau entfernt liegt, befindet fi die 
Pfarrkirche zum heil. Andreas Apoſtel unter dem 
Patronate des Großpriord. ' 

Hierher find eingepfarrt die Dörfer dieſer Herr⸗ 
ſchaft: Borſchitz, Jarotitz, Matſchitz, Podolly. 

Die übrigen Dörfer: Lhota ſmetanowa, 
Nowÿ luka Meuwieſen), Newiſitz, Stiedro- 
nin, Watkowitz, Wrabſky, 3bonin, Di trich— 
ftein gehören zu andern Kirchſprengeln. 





Herrſchaft Winterberg. 


Diefe beftebet aus den vereinigten Herrſchaften 
Winterberg und Drißlawig, dann dem Gute 
Kofim. 

Sie gehört feit einem ganzen JIahrbundert zu 

den Allodialbefigungen bed durchlauchtigſten Fürſten⸗ 
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baufes Schwarzenberg, an welches biefeibe nach 
Erloͤſchung der fürftlich Eggenbergifchen Familie, 
und zwar nach Abfterben bed legten Kürften Jobann 
Ulrich und defien Gemahlin Maria Erneftina 
geborne Schwarzenberg durch Erbſchaft kam. Der 
heutige Beſitzer find Seine Durchlaucht Joſeph 
gürſt zu Schwarzenberg Herzog zu Krumau. 

Sie liegt im Südweſten dieſes Kreiſes, begränzt 
von den Herrſchaften Wälliſchbirken, Wallern, 
Eltſchowitz und Wollin. 

Die groͤßte Länge dieſer Herrſchaft von Oſten 
gegen Weſten beträgt 3142, die Breite von Süpen 
gegen Norden 2 Meilen. 

- Der weftliche Theil. derfelben jenſeits des Berges 
Kubani (böbmifh Baubin), der beinahe in ihrer 
Mitte liegt, und in diefem Kreife der höchſte if, hat 
ein äußerft raubes Klima, und iſt dem Anbau der 
Feldfrüchten nicht günftig. on 

Die Herrfhaft hat einen Flächeninhalt von 
57,%9 Joch 477 36 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . 40,040 Joch 55146 Q. Ki. 
"an Ruflitalgründen . . 17,328 — 1,5155)6 — 
von den erftern beträgt ber Waldfland allein 23,516 
Joch 511 Q. Kl., und berfelbe iſt in 9’ Reviere ein- 
getheilt. 
Sie umfaßt eine Munizipalſtadt, zwei Märkte 
und 95 Dörfer, nebſt zwei Glasfabriksortſchaften, mit 
einer Geſammtbevoͤlkerung von 19,000 Einwohnern, 
wovon ungefähr zwei Drittel deutfchen Urfprungs, und 
Bewohner bed Hochgebirge find. Ein Drittel find 
Nationalböhmen, und bewohnen die Niederungen und 
bie Thalgegenden. Die Böhmen nähren fich meiſt 
vom Aderbau, die Deutfchen mehr von ber Viehzucht, 
BWSlachsbau, Barnfpinnen und allerlei Bewerben, darun⸗ 


% 
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ter befindet fich auch ein großer Theil, der ſich von 
der obrigkeitlichen Holzſchwemme näbrt. 

Das Direktorialamt befindet fi im herrſchaftli⸗ 
hen Schloßgebäude, welches an der Weftfeite der - 
Stadt Winterberg, auf einem ziemlich fleilen 
Berge liegt, und eine fchöne Ausfiht in dad roman⸗ 
tifhe Thal, in weldem die Stadt Winterberg 
liegt, gewährt. | 

Diefe Stadt liegt an der fogenannten Paffauer 
- Kommerzialftraße,, 3 1/2 Meilen von Strafonig, 
und 17 Meilen von Prag, am Bade Wolinka, 
zählt in 206 Häufern 1,632 Seelen, befist nebft einem 
Pfründlerfpital die Pfarrlirde Maris Heimfu- 
hung, deflen Benefiziet gewöhnlich die Würde eines 
Perfonaldechants erhält, und gegenwärtig zugleich 
Erzpriefter if. 

Der Magiftrat hier würde unterm 30. Juni 1826 
nad) ber vierten Klaſſe regulirt. 

Die Start befist 
an Dominikalgründn . . 1,715 Joh 61 Q. Ki. 
an Ruftitalgründen . .„. . 4174 — 39 — 

Deftlih in einiger Entfernung von der Gtabt 
liegt die berühmte Adolph» Gladfabrit ded Hrn. Ios 
dann Meyer mit ibren 9Gchleifwerkflätten; fie er- 
zeugt Släfer, die an Reinheit und ber audgezeichnet 
weißen Farbe, dann durch den kunſtvollen Schliff, den 
‚Englifchen glefh fommen, und diefe Glasfabrik unter 
den übrigen Glasfabriken Böhmend zum erſten Rang 
erheben. 

Die zweite Glasfabrik Liegt weſtlich * 1j2 Stunde 
von Binterberg im Dorfe Scherau; biefe er- 
zeugt meift Tafel⸗ und Kreibengläfer für den inläns 
diſchen Bedarf. | 
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Die beiden Märkte find Huffines und S.a⸗ 
blath. Erſterer liegt 2 Meilen öftlih von Wins 
terberg an dem Flüßchen Flanitz (böhmiſch Bla⸗ 
nice), zählt in 154 Häuſern 1,172 Seelen. Beſitzt 
die Pfarrkirche unter dem Titel Kreuzerhöhung, 
einen Magiſtrat, der unterm 1. Juli 1824 nach der 
vierten Klaſſe regulirt wurde, und deſſen geprüfter 
Kath einen Gebalt von 800 fl. K. M. beziehet, ferner 
ein Spital. 

Dieſer Markt iſt merkwürdig in der Geſchichte 
durch Johann Huß, der bier am 6. Juli 1373 zur 
Welt kam, und im Jahre 1415 von dem Conciliom 
zu Konſtanz zum Scheiterhaufen verurtheilt wurde, 
und deſſen Tod nachher zu den verderblichſten Unru⸗ 
hen in Böhmen Anlaß gab. Man zeigt heute noch 
ein kleines Häuschen, in welchem dieſer geſchichtliche 
Mann der Sage nach geboren worden ſeyn ſoll. Auch 
die bedeutenden Vieh = und Getreidemärkte, die jede 
Woche am Samſtag bier gebalten werben, mager 
diefen Markt merkwürdig. 

Markt Sablath (Bablaty), ehemals ein 1 Berge 
und Herrnflädtchen, liegt 2 Stunden ſüdöſtlich von 
Winterberg am Flüßchen Flanitz oder Blanitz, 
zahlt in 86 Häufern 688 Einwohner, unter denen 
meiſt Leinweber, Halbwollenzeug= und Halbfeidenzeug: 
macher find. 

Der Markt befist die Pfarrkirche unter bem 
Namen Stt. Jobanni Enthauptung, ein Markt⸗ 
rihteramt und ein Pfrünblerfpital. 

Süuͤdlich vom Markte liegt Dad Badehaus, Sründs _ 
ſchödl genannt; dasfelbe wird gegen die Hautaus⸗ 
fyläge von den Landleuten gebraucht. 

Die Herrſchaft befigt 10 Pfarreien und 5 Loka⸗ 
lien, von ben Erſteren unterfieben 7, von ben 
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Sesteren eine dem Patronate bes fürſtlichen Obrig⸗ 
keit. | 

Sur Pfarrlirhe in Winterberg gehören bie 
berrfchaftlihen Dörfer: Freyung, Helmbad, 
Glashütten (Star), Sanfau (Prametim), We⸗ 
fele (Newefelecz), Scheiben (Wiffowatla), Ras 
big, Zeislitz, Modlenitz, Krjefana, Salz 
weg (Solnd lhota), Klöfterle (Kiäfiterecz). 

Zur Pfarre in Huffines find Dörfer angräns 
zender Dominien eingepfartt. 

Zur Pfarre im Markte Sablath find die Därs 
fer der Herrſchaft: Ober⸗Sablatb, Repeſchin, 
BWiborſchen (Chlaſnaͤ lhota), Kriſtelſchlag (Krfie 
ſſtianowice), Solletin, Müllerſchlag (Mlinarjos 
wice), Schneiderſchlag (Kregczowice), Dber⸗ 
ſchlag (Milegſſice), Wirzenitz (Zwierzinecz), Kölms 
berg, Zuderſchlag, Albbrechtſchlag, Radam 
und Sedlmin, Stadlern und Wildberg, dann 
Peterſchlag zugewieſen. 

Zur Pfarrkirche Skt. Johann von Nepos 
muk in Dber- Moldau (Bltawa): Schattawa 
mit einem Waldamt, Kubohbütten, Rabenhüt⸗ 
ten, Mitterberg, Birtenbergerbütten, Bir- 
lenbeid, Elendbadhl, Filz, Wolfgrub, Hüs 
blern. 

Zur Pfarrkirche der heil. Dreieinigfeit in 
Kuſchwarta (Bärnloh): Röhrenberg, Leims⸗ 
gruben, Pumperle, Unterzaffau, Schlößl⸗ 
badhel, Röbrenbergerhütten, Oberlihtbus 
het, Landfiraßen, Unterlihtbudet. 

Zur geiftliden Erpofitur in Fürſtenhut: 
Scheurek. 

Zur Religionsfonds-Lokalienkirche Skt. Mars 
tin in Neugebau: Paſſeken, Schindtau, 
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Ferchenbeid, Mehrgarte, Sowalseibe id, 
Schwarzheid, Seeheid. 

Zur Religionsfonds⸗Lokaliekirche Areuzerbo— 
bung in Korkusſshütten: Scheran, Ernſtberg, 
Tafelhütten. 

Zur Pfarrkirche St. Nikolaus im Dorfe Las 
zitz: Drißlawis, Kratufin, Sabrd (Babrbj), 
Dwur (Dwory), Kliftau, Shwibau 

Zur ReligionsfondssLofaliefirhe Skt. Philipp 
und Jakob in Huſchitz: Kellne, Skarze, Ka: 
him, Boyslawie 
| Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Urowitz, 
Wiſchkogicz, CjJuzlawicz, Baubſka, Borjas 
nowice, Trhonin, Grülling und Eſelhof, 
Hummelberg, Kreppenſchlag, Perleſchlag, 
Wolleſchlag (Wollowice), Podoly, Kahau, 
Woſek, Schillerberg und Oberzaſſau, find 
zu Kirchſprengeln angränzender Dominien zugetbeilt. 


Die Obrigkeit hat nur bie kleine Meierei Bor: 
Ten in eigener Regie, fünf andere Pleine find zeitlich 
verpachtet. Meberbleibfeln von einigen alten Burgen, 
worunter jene ber Veſte Huf oder Gans bie be- 
deutendſten find, entdedt man auf dieſer Herrfchaft. 


Sut Prijetfhin. 


Liegt nörblich von der vorhergehenden Herrfchaft, 
enthält x. . 
an Dominitalgründen . 2,088 Ich 11 Q. 8. 
an Ruftifalgründen ... 5,690 — 1 — 
49 Dörfer, 835 Bohngebäude und 3,844 Einwohner, 
die gleichfalls in der Viehzucht und im Ader = und 
Flachsbau ihre Lebensnabrung finden. 


‘ 
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Dasfelbe beſitzt drei Pfarreien, u Watzan, 
Dobrfh und Klein⸗3dikau unter bem Patros 
nate der fürfllihen Obrigkeit. 

Zur Erfiern mit der Kirche zum heil. Niko⸗ 
laus find eingepfarrt die Dörfer dieſes Gute: Cja- 
bus, Hora mit dem Meierhofe, Lhotta roha⸗ 
nowa, Mirjetig mit dem Meierbofe, Mladikow, 
Przetſchin mit einem Schloße, Robanow, Zales 
und Wirbig mit einem Meierhofe. 

Zur Pfarrkirche Mariä Verkündigung im 
Dorfe Dobrfch, mit einem alten Schloße, Stamms 
baus der freiberrlihen Bamilie Kot von Dobrſch, 
gehören die Dörfer Drajow und Qualſchowitz. 

Zur Pfarrkirche in Klein: Zdifau unter bem 
Namen Peter und Paul: Branfdan, Hobos 
nin und Iaroflau. 

Die zwei Dörfer Aubislau und Groß» Dr 
sefchin find zu andern Pfarrkirchen zugewiefen. 

Dieſes Sut iſt der Infpelzion des Direktorials 
amted zu Winterberg in öfonomifcher Hinfiht uns 
tergeben , die Juſtiz und Amts verwaltung aber iſt 
daſelbſt felbfiftändig. 


Herrſchaft Wollin 
mit den beiden Guütern 

NRiboſchowitz und Nemetis. 

Dieſe Herrſchaft gehörte ſchon im 14. Jabrhun⸗ 
dert dem jeweiligen Domprobſten des Domkapitels 
bei Skt. Veit. 

Nach der Hand, und vorzüglich in den Riligiond« 
kriegen, warb fie demfelben entriffen, und hatte ver⸗ 
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ſchiedene Beſißzer; nur erſt nah der Schlacht am 
weißen Berge wurde fie dem Domkapitel zurückge⸗ 
geben , und feitbem bat ber jeweilige Domprobft ben 
Genuß davon. 

Sie liegt zwifchen Stratonik und Winter: 
berg, bat im Ganzen eine Area von 9,607 Jod 
105 Q. Kl. 

an Dominikalgründen. . . 1,040 Joch 1,344 Q. Kl., 
an Ruſtikalgründen.... 7,1866 — 423 — 
enthält eine Stadt, 23 ganze und 6 getbeilte Dörfer, 
- zufammen mit 764 Wohngebäuden und 4,853 Einwohs 
nern (worunter 147 jübifche find), die ſowohl von der 
Landwirtbfchaft, Viebzucht, Flachsbau, Garnleinwand⸗ 
erzeugung, Handel und Stadtgewerben leben. 

Der Haupt⸗ und zugleich Amtsort iſt die Schutz⸗ 
ſtadt Wollin, welche auf der Paſſauer Straße 
an der Wolinka liegt, in 245 Häufern 1,555 See: 
len zählt. Sie befigt die Dekanallirhe zu Allers 
beiligen, dab Amtshans — bad Rathbaus — ein 
Spital auf 6 Pfründler — dann eine Kirche oberhalb 
der Stadt auf dem Berge Malſitſchka. 


Der Magiſtrat iſt ſeit dem 27. Oktober 1827 
nach der Aten Klaffe regulirt. 


* Der Stadtgemeinde gehört bad Dorf Mailow 
 (Megkow, Mezkow), mit 2 andern Theilbörfern, welche 
zufammen. 
an Domintlalgründen . . 309 Joch 1,296 Q. LI. 
an Ruftifalgründen . . . 1,179 — 118 — 
enthalten, bie in obiger Area mitbegriffen find. 
Folgende Dörfer gehören zu dieſer Herrſchaft: 
Budkau mit einem alten Schloße und einem Meier: 
bofe, Kakowitz, Ehotta ptäcjktomd, Littos 
chowitz, Martzowig (Markowitz), Mladotitz, 
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Niemietig, Nihoſchowitz mit einem Schloße, 
Nifhowig, Nuffino, Pofhatlo, Prjecho— 
wig, Radſchy (Raczy), Storbotfhau, Sta- 
row, Strunkowitz (Strunkowice), 3diaro 
(Zdar), Zechowitz und Birep. 


Fideikommißherrſchaft Worlik, 
mit den von ihr eingeſchloſſenen, und zu derſelben 
inkorporirten drei Allodialgütern 


Salujan, Bukowan und 3benitz. 


Bildet einen nicht unbetrachtlichen Theil ber 
nordöfllihen Gränze des Prachiner Kreiſes. 


Alles, was am rechten Ufer der Moldau liegt, 
gehört zu ihrem Bebiete, außerdem aber aud ein 
bedeutender Theil am linken Moldau: Ufer, ber an 
bie Herrfchaften und Süter Ertifhowig, Brfez- 
nich, Tochowitz, Hradek, Drabenig, Czi⸗ 
melitz und Warwaſchau gränzt — dann noch 
ein Theil zwiſchen den Flüßen Wattawa und Mol⸗ 
bau, ber ſich bis an die Herrſchaft Drhowl, dann 
an das Stadt Piſeker und Krefhtiowiger Ter⸗ 
ritorium binzieht. | 

Die Herrfhaft Worlik allein, ohne den inkor⸗ 
vorirten drei Gütern, hat nach der Angabe des obrigfeit- 
lihen Amtes einen Slächeninhalt von 49,057 Joch 69 3/6 
Q. Kl., mit zwei Märkten und 85 Drtfchaften, in 
welchen fi zufammen 2,026 Bohngebäube mit 16,567 
Einwohnern befinden, die fih zum größten Theil 
bloß von der Lanbwirtbfchaft, und nur wenige vom 
Holzbandel ernähren. 


® 
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ı  Diefe Herrfhaft gebört gegenwärtig bem Herrn 
Fürſten Friedrich zu Shwarzgenberg, und „mehr 
als hundert Jahre fehon gehört fie diefer fürftlichen 
Familie an. 

Der Sig des Amtes iſt im Orte Worlik. 

Auf einem hohen Felfen am linken Ufer ber 
Moldau, 9 gemeine Meilen von Prag, thront das 
alte bewohnte Bergſchloß Vorlit, deutſch die Ad⸗ 


lersburg. 


Nur meiſtens große brigkeitliche, und nur we⸗ 
nige kleinere, von Profeſſioniſten auf Dominikalgrund 


“erbaute Häufer, 26 an der Zabl, mit 345 Seelen, 


umgeben baffelbe. Die. Erbauung dieſes Schloßes 
geſchah wahrfcheinlic zu Anfang bes 14. Jahrhunderts, 
weil fhon 1360 Ditrich von Portig, Herr der 
Schlößer Worlik und Hauenftein, bafielbe befaß. 


Tritt man auf den Ballon bes Schloßes, wird 
im erſten Augenblid Jeder durch deſſen Höhe über 
den Umkreis ſchauerlich überraſcht, dann aber über: 
blidt das Auge eine der reigenften Gegenden, welche 
durch die vorbeifliegende Moldau, und ben herrlich 
angelegten Park, noch mehr erhöht wird. 

Diefer Park, in welchem fih Natur und Kunſt 
fo fchön vereinen, ift mit Grotten, Einfiebeleien, 
Meiereien, einem Badehauſe, einer Faſanerie u. bgl., 
kurz mit Allem verfeben, was dem ihn Beſuchenden 
den Aufenthalt angenebm maden fann. . 

Aber auch im. Innern tft diefes Schloß mit 
ſehens werthen Gegenfländen verberrlicht. Nebftbei fiebt 
man das Pferb ausgeflopft, dad der hochfelige Gene: 
raliſſimus bei ber Schlacht von Leipzig ritt. 


Bon den drei Alodialgütern, bie mit ber Herr⸗ 


(haft Worlik vereint find, enthält Bukowan 
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einen Flächeninhalt von 3,861 Joh 67 Q. Kl. mit 
215 Häufern und 1167 Einwohnern. 

Zalufan von 1,778 Joch 4,064 1/6 D. Kl. mit 
689 Einwohnern. 

3benitz von 1,718 Ib 1,121 36 Q. Ki. mit 
781 Einwohnern. 

Folglich hat die ganze Herrſchaft, mit Einbegriff 
diefer 3 Güter, einen Flächeninhalt von 305425 Joch 
921 D. Ki. mit 102 Ortſchaften, welche 2,448 Häufer 
mit 19,204 Seelen enthalten. | 

Nach dem Rektifikatorium enthält bie Herrſchaft 
allein 
an Dominitalgränden . .. 16,38 Ich 87D. KL. 
an Ruflifalgründen . . . . 31,885 — 14 — 

Gut Bufowan | 
an Dominilalgründen ... 188 — MO — 
an Ruftilalgründen .... 1463 — 34 — 


But Zalufhan 


‘an Dominikalgründen ... 12 — 52 — 


an Ruftitalgründen .... 1,092 — 1,408 — 


Sut Zbenig | Ä 
an Dominikalgründen .. . 4,215 — 1,232 — 
an Ruflitalgründen .... 330 — 318 — 


Ueber die Pfarreien zu Mirowig, Altfattel, 


Dber s Bahorz, Chzerwena, Koflelek und 


Stoß. Chraftig, bat die fürftliche Obrigkeit das 
Patronat. 

Das Städtchen Miromig zahlt in 122 Haus: 
nummern 1,027 Seelen, bat einen unterm 25. Okto⸗ 
ber 1830 regulirten Magiftrat, dann die Pfarrkirche 
zum heil. Klemens Pabſt, zu welcher die Dörfer 
dieſer Herrfchaft: Horofedlo, Lötty, Miflin, 
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Ober: Nerefieg, Straſchitz, Tauſchkow, 
Woharz und Zallufhan eingepfarrt find. 

Marft Altfattel zählt in 56 Häufern 469 
Seelen, hat tie Pfarrkirche zum beil. Prokop, in 
deren Kirchfprengel dad Schloß Worlik, die Dörfer 
Buknikow, Cziakow, Kojetin, Kofly, Lhot—⸗ 
ta Eralomwa, Prbulow, Radowa, Scherkow 
und Groß⸗Waähr liegen. 

Im Dorfe Woslow befindet fich die Religions⸗ 
Fonds⸗Lokaliekirche zum beil. Leonard mit den ber: 
feiben zugetbeilten berrfchaftliden Dörfern: Ste. 
Anna, Rotbs Augezd, Pobhrad. - 

Im Dorfe Dber = Baborf (borni zähory), die 


Pfarrkirche zum heil. Erzengel Michael, mit den 


ihr zugetheilten Dörfern Kaſchnahora (Kraind 
bora), Unter = 3Baborj, Triefhna, Tuklek 
Meierbof, Wlaſtetz, Swatonitz, Jamny, Lauka 
od Spole und Neuſattel. 

Am Dorfe Czerwena bie Pfarrkirche zum 
heil. Bartbolomäus, mit den ihr zugetheilten 
Dörfern: Jettenitz, Wuſſy, Kutczirz (Kucjes 
recz) und Kwietow. 

Im Dorfe Koſteletz die Pfarrkirche zur Ma- 
riä Geburt, hieher gehören die Dörfer: Cho mau⸗ 
ty, Itzkowitz, Przilepow, Sobietraz und 
Zahradka. Auch iſt hier ein Spital für Männer 
und Weiber. 

Am Dorfe Kowarzow bie Pfarrlirche zu Al⸗ 
lerbheiligen, mit den daher eingepfarrten Dörfern 
Brzezy, Dobrofhow, Hofin, Katerjin, 
Ehotta pehowd, Priedborfhig, Radwa—⸗ 
now, Renkow, Wesze, Slawinow, Wepis 
und Zalluſchy. 


\ 
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Sur Religionsfondspfarrkirche unter dem Titel 
Mariä Heimfuhung in Safchowitzz, find zuge: 
wiefen die Dörfer Chrafi, Klenowig, Milies 
fhow, Yland, Baborjan und Zebrakow. 


Zur Religionsfondslokaliefiche Gt. Stephan 
im Dorfe Tiechnitz die Dörfer Stafowig und 
Wiſtrkow. 


Zur Pfarrkirche Mariä Heimſuchung im 
Dorfe Sroß-Ehraftig die Dörfer: Klein⸗Chra⸗ 
fig, Bufowan, Hollufhig, Koffarowisg, 
Megfhlawig (Meifhlowig), Rzetſch, Tiecha⸗ 
rowig, Zedletzko und 3benitz. 

Die Übrigen Dörfer dieſer Herrfchaft,, welche zu 
Pfarreien anderer Dominien - gehören , find: Bra⸗ 
nig, Hrafanty, DHrafany, Kakowitz, Klis 
hin, Maſchow, Minig, Miſchowitz, Pods 
flally, Reikowitz, Stiechowitz, Welle, Wla⸗ 
deſchin, Woltierſchow, Woſſek, nebſt mehre⸗ 
ren einſchichtigen Oertern, Höfen und Meierböfen. 

Unter bie pittoredfen und zugleich hiſtori⸗ 
fhen Merkwürdigkeiten dieſer Herrſchaft gehört bie 
Befte Klingenberg (böbmilh Zwikow), eine der 
ältefien Ianbeöherrlihen Burgen Boͤhmens, deren 
Grundmauern wobl ſchon ein Sahrtaufend fliehen, 
fie liegt auf einem“ hohen, umfangreichen Zelfen- 
rüden, ber fih lang und keilförmig vom Süben nad 
Norden: hinzieht, und links oder wefllih von dem 
Hufe Wattawa, rechts, das iſt öſtlich von ber 
Moldau befpült wird, die-fih vor dem Burgfelfen 
vereinigen, und ein fehr anziebendes Schauſpiel ge⸗ 
währen. 

- Beide Ströme fommen raſch zwiſchen majeſtaäͤti⸗ 
ſchen, mit Nadelholz nur theilweiſe bewachſenen Bel: 

Das öfterreih. Kaiſerthum. 3. Bd. u 
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fenufern berbeigezogen ; doch find die Klippen ber 
Wattawa noch weit ſteiler und wandartiger aufge- 
thürmt, als jene der Moldau, daber bad Braufen 
und Toſen diefer erfiern hauptſächlich beim Zuſam⸗ 
menftrömen beider Flüge. Den Haupteingang zur 
Burg dedt ein gothiſcher fogenannter Mark oma n⸗ 
nifher Zburm. Zu feinen beiden Seiten fianden 
fonft zehn Säulen mit ſchoͤner gothiſcher Ummölbung. 
Man tritt in den innern Hofraum, ein Kreuzgang 
zieht fih rings um ihn, der auf feſten Säulen rubt, 
doch theilweiſe bereitd in Trümmern liegt. Weber 
ihnen läuft rings umber ein zweiter, boch mebr offes 
ner Gang, beffen dreißig bobe gotbifhe Nifchen 
durchaus mit lebensgroßen Figuren auf nafiem Kalk 
- bemalt waren, und zwar in ben lebbafteften Sarben, 
wie die Gemäldetrümmer noch gegenwärtig bemeifen. 
Hie und da, wo fih einzelne Mauertheile trennten, 
bemerkt man ed deutlich, daß fih Malerei auf Ma: 
lerei befindet; .intem die frühere mit Kalk oder 
Sypömaffe Überworfen, und auf der nunmehr weißen 
Fläche abermals Bilder angefertigt wurden. Aus dies 
fem oberen Kreuzgange führten noch erhaltene, gothi⸗ 
ſche Steinthüren in viele Gemächer, unter denen ſich 
ein Saal audzeichnete, defien Fenſter gerade auf den 
Sufemmenfluß der Moldau und Wattawa herabs 
feben laſſen. Faſt alle diefe Zimmer tragen noch deut⸗ 
liche Spuren ehemaliger Wandgemä!ve, die fpäter 
‚vielleicht ebenfalls theilweiſe übermalt ſeyn mochten, 
aber fider urfprünglich dem Ende des Aäten ober 
Anfang des 10ten Jahrbunderts angehören. Bel vie⸗ 
len derfelben ſieht man die Weberrefte Tateinifcher, und 
ſehr undeutlih auch böhmifher Infchriften, da fie 
nicht mehr vollſtändig zu entziffern find, indem fie 
theils gleich den Bildern fi) von des Band ablöfen, 
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theils nicht mehr zugänglih erſcheinen, ba: 
Gewölbe, worauf man einſt zw ihnen gelangt 
vielen Orten gänzlich durchgebrochen ift, fo da 
größte Worficht nöthig wird, um nur beim Be 
gen einer weniger befchäbigten Stelle, nicht 
_ ganzen Stock herabzuftürzen. U 

Der ehemalige Hauptſaal zeigt nicht minder Wand⸗ 
gemälde, und zwar aus dem häuslichen Leben, mit⸗ 
unter frei gezeichnete Arabesken und Wappen. 


- Die Hauptanfiht aus den Saalfenſtern geht rechts 
In dad -Moldauthal, und vorwärts auf die Vereini⸗ 
gung der Moldau mit ter Wattawa berab, fo 
daß man auch noch bie Mündung des Wattawathaled 
zugleich überblidt, und beide Blüße von bier aus 
völlig beberrfcht. 

Auf allen Trümmern, d. h. in den ehemaligen 
Prunkgemächern, Gängen und Plägen wachfen hode 
Graͤſer, Nefleln, Dornen, Hagebutten, junge Bid: 
tm ꝛc. 

Dicht an den älteften Thurm iſt ein hobes 
gothifched Gemach angebaut, defien dem großen Fen⸗ 
ſter gegenüberftiebende Wand eine merkwürdige bunte 
Darftelung zeigt. Es ift ein Saal gemalt, an ber 
Wand fieht man lebensgroß bie vier weltlihen Chur⸗ 
fürften, zu ihren Füffen ihre Wappen, fie erfcheinen 
in vollem Krönungsornate mit Spruchbändern über 
dem Haupte, von denen jebocd nur dad zweite lesbar 
it: Palatino rein. (Palatinus reinensis) darunter find 
fünf tangende Paare in mehr :ald balber Lebendgröße 
dargeftelt. Ein Muſiker mit der Querpfeife, und ein 
zweiter mit dem Tambourin fleben an der Geite auf 
einer Bank, und nach ihren Melodien bewegen ſich 
im Polonaifengange die Kanzenden, deren Reiben der 

u2 
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Narr, an ſeiner Eſelsmütze erkennbar, eröffnet. Die 
Figuren ſind gut gezeichnet, und vielleicht Portraite, 
faſt völlig erbalten, und ſcheinen ihrer Tracht nach, 
wenigſtens dem Schluße des 15ten Jahrhunderts an⸗ 
zugebören. Aus diefem Gemache gelangt man auf einer 
Stiege in daB hode, gothiſch zugewölbte Zimmer bed | 
fogenannten Martomannifchen Thurmed, deſſen Wände 
46 Mannsfpannen did find. Aus der Mitte ber Dede 
hängt eine vielgliedrige, etwa fünf Schub lange Eifen- 
Fette mit einem Ringe herab, woran fonft die böhmi⸗ 
fche Krone befeftigt war, bevor nämlih Karlſtein 
erbaut wurde. Dad Hauptfenfter gehet in ben Innern 
Hofraum, und hat in feiner Nifche breite Steinfige; 
das zweite gegen Süden hat unmittelbar den hohen 
Wartthurm. Diefes Gemach war demnach gut ver—⸗ 
wahrt, mit doppelten Eifenthüren verſehen, fo, daß 
bier die Reichskleinodien Sicherheit fanden. 

Am längften jeboch feflelt den Befchauer die ganz 
mit alten gotbifhen Wandgemälden verfehene, 18 
Schritte lange, 11 Schritte breite und verhältnißmä⸗ 
Gig bohe Kapelle; welde Darftellungen zwar ben 
Karifteiner Bildern an Kunftwerth nicht gleich kom⸗ 
men, aud) ‚vieleicht aus etwas fpäterer Zeit find, aber 
fiher noch vor 1450-80 gemalt wurden. Viele der: 
feiben find. lebensgroße, zum Theil auch Eoloffate, 
bunt. auögemalte Figuren, dem Leben Sort und 
verfchiedener Heiligen gewidmet. 

Unter den am Fenſter binter dem ehemald bier 
vorhandenen Hochaltar aufgemalten Wappen bemerkt 
man ein Schild mit einem Schwane, ohne Zweifel 
dad Wappen ber Herren von Shwamberg, ehema⸗ 
liger Befiger diefer Burg. 

Die. Kirche hatte ein Hochaltar und zwei Sei: 
tenaltäre; von einem ber Lebtern find noch alters 
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thämliche Bruchflüde vorhanden, deren faft gänzliches 
Verborbenfeyn zu beklagen bleibt. Spuren der berr⸗ 
lichſten purpurrothen Glasmalerei ſind noch in den 
gothiſchen Fenſterverzierungen ſichtbar. Außerdem iſt 
dieſe Kirche oder Kapelle mit viereckigen Ziegeln ge⸗ 
pflaſtert, von denen die meiſten niederdeutſche ſchön 
geformte Inſchriften, wie auch die verſchiedenartigſten 
Darftellungen enthalten, und ſämmtlich auf das frühe 
Mittelalter binweifen. Leider find faft alle febe ab: 
getreten. 

Der vorhandene Warttburm mit feiner gothi⸗ 
ſchen ſpitzigen Bedachung hat eine ſolche Höhe, daß 
man bis zu feiner frühern Wächterwohnung 110 Stu- 
fen zählt, diefe fleinerne Teppe läuft zwifchen ber 
&ußern und innern Thurmmauer, und ift eigentlich . 
nicht für Allzudicke, auch nit für Au zuſchwindliche 
gebaut. 

Daß dieſe Burg einſt die Tempelritter in Be⸗ 
ſitz hatten, iſt nicht beſtimmt erwieſen, obgleich ältere 
Chroniken daſſelbe ‚behaupten, heut zu Tage iſt ed 
eine Lieblingsidee, aller Orten, wo Burgen ſind, die⸗ 
felben von Tempelherrn bewohnen zu laſſen. Rich⸗ 
tiger ift es, daß Ottokar Premysl in Klingen- 
berg dur feinen Vater, den König Wenzel I. im 
Jahre 1248 allda gefangen gehalten wurde; baß 
Rilter Bawor von Strafonig 1307 diefe Burg be- 
ſaß, und einer jener böhmiſchen Dynaften war , die 
fd der Wahl Kalfer Rudolpbs widerfeuten; 
daß fie fpäter an bad Geſchlecht der Rofenberger fam, 
und bier im Jahre 1318 eine Verfammlung der mit 
König Johann von Eurewburg unzufriedenen 
Großen des Landes gebalten wurde. Die Krone fos 
wohl, ald andere Reichbinfignien- wurden bier vor Ers 
‚bauung der Burg Karlfiein aufbewahrt. 
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Die Familie der Herren von Lobkowitz, und 
ſpäter jene der Ritter von Shwamberg, befaßen 
dann Klingenberg, und Legtere zwar bid zum 
Sabre 1622, wo Kaiſer Ferdinand IL, wie wir 
bei der Herrfchaft Grazen gefeben haben, die Güter 
des gegen ibn aufgetretenen Deren von Schwam⸗ 
berg einyog. 





Die Güter Albrechtsried und Podmokl. 


Legen im Weſten des Pracdiner Kreiſes, unters 
halb der königl. Stabt Schüttenhofen, und gehds 
ven dem Hrn. Iofepb Schebefla 

Erfieres bat einen Flächeninhalt von 1048 Joch 
672 Q. Kl. | 
an Dominitalgründen . ... 793 283 Q. Kl. 
an Auftifalgründen . . ... 969 — 39 — 
entbält drei Drtfchaften, zufammen mit 63 Häufern 
und 38% Einwohnern, beren Hauptnahrungszweig im 
Getreidbau beftehet. 

Der Amtdort für. beide Güter iſt Albrecht 
ried, Dorf von 35 Hausnummern und 218 Seelen. 
Beſitzt ein Schloß, das jedoch vom Orte abgefondert 
auf einer Anböhe liegt, mit einer Pfarrlirde Peter 
und Paul unter dem Patronate der Obrigkeit. 


Die beiden andern Dörfer find Riltſqi 6 und 
Janowitz. 

Das Gut Podmokl hat eine Area von 95 Joch 
4,313 Q. Kı., enthält bloß das Dorf gleihen Namens 
mit 22 Häufern und 137 meiftens jüdifchen Einwob⸗ 
nern, welche ihren Erwerb im Schnittwaarenhanbel 
ſuchen. 
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Sut AltfattelsHradet 
mit Streyckow Streitzkow) 


Liegt in der äußerſten nördlichen Spitze des 
Prachiner Kreiſes, zwiſchen den beiden Herrſchaf⸗ 
ten Roämithal und Brzeznitz dann dem Gute 
Tochowitz, bat einen Flächeninhalt von 6,723 Joch 
1,202 D. Ki. wovon die 

an Dominifalgründen 2,572 Joch 1,270 Q. Ki. 

an Ruſtikalgründen. 2410 — 152 — 
betragen, entbält die Dörfer Hradek, in weldem 
fi das Amt befindet, Hlubin, Bihewilt, Pros 
cjewill mit der Kirche St. Barbara, Ober: 
und Unter-Zufbowig, Streiglow, Raris 
fow, Zifow und Bohutin. 

Letzterer Ort liegt fhon an der Gränze bes Bes 
sauner Kreifes mit ber Religionsfonds⸗Lokaliekirche 
zur beif. Magdalena. 

Diefed Gut gebörte ehemals ben Jeſuiten, nad 
deren Aufbebung fam daſſelbe zum Griefuitenfond, 
gegenwärtig gehört ed dem Studienfonde. 





Sut Bratronig. 


‚  Diefeb dem Herrn Ritter Talatzko von Ges 
ſtetitz gehörige But liegt zwiſchen Horajpiowig 
und Blattna, bat einen Flächeninhalt von 2,265 Joch 
1,251 Q. Ri. 
an Dominikalgränden . .. . 98 Ich 6490 Q. Al. 
an Auftilalgränden . ... 847 — 1632 — 
umfaßt & Dörfer, zufammen mit 105 Wohngebäuden 
und 930 Einwohnern, weiche in der Seihwistbihent 
ihren Bebenserwerb finden. 
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Dad Verwaltungsamt befindet fi im Orte Bra: 
tronig, bad 14 1j2 gemeine Meilen von. -Prag 
entfernt, in einigen 40 Häufern gegen 260 Seelen 
zählt. Beſitzt ein Schloß mit der Kapelle sum beit. 
Sofepb. 

Die Dörfer diefed Gutes: Kotnoſko, Gin: 
drzichowitz fammt Bratronig (Bratonig) find 
nah Zaborz, Schlüffelburger Herrichaft, und Strzͤe⸗ 
bohoſtitz (Trjzebohoſtitz) nach Radomiſchl einge⸗ 
pfarrt. Hat ferner einen Meierhof, Roſchitz ge⸗ 
nannt, und ein Jagerhaus. 


‘ 


-G ut Chbamutig 
mit dem Gute Chlum oder Chumo. 


. Riegt ſechs Meilen von ber Kreisftadt Piſek, 
und eine halbe Meile von der koͤnigl. Stadt Schüts- 
tenbofen, niht weit vom Fluße Wattawa, bat 
eine Area von 242 Joch 1,131 36 Q. Ki., mit zwei 
Dörfern, welche zufammen nur 23 Häufer mit 196 
Einwohnern enthalten , die faft durchaus vom Flachs⸗ 
bau und dem ‚Taglohn ihren Lebensunterhalt bezie⸗ 
ben. 

Im Schloße Chamutitz befindet fi dad Ber: 
waltungsamt, und babei dad Bräuhauc. 

Das zweite Dorf beißt Swietla, aud 3wie 
flaw. 

Diefed Gut gehört dem Hrn. Joſepb Spirk. 

Mit diefem Sute ift dad Gut Chumo unter 


dem nämlichen Beſitzer vereinigt, baffeibe hat eine 
Area von 246 Joch A836 Q. Ki. mit dem einzigen 
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Dorfe Chumo von 148 Häufern und 172 Einmob: 
nern, bie meift Leinwandweber find. 


Süter Chanowip und SIattina. 


Beide gehören dem Fronz Becher, und liegen 
zwiſchen Schlüffelburg und der Stadt Horazdio— 
wig, zwei Stunden von ber Bestern. 

Erftered bat einen Blägeninpalt von 1,523 Jod) 
151 Q. Sl. 
an Dominifalgründen . . . 776 Joch 1,200 D. Kl. 
an Ruftifalgründen ...,., U — 55 — 
entbält drei Dörfer, nämlih Chanowitz, Augezd 
und Neudorf, zufammen mit 114 Wohngebäuden 
und 740 Einwohnern, die bloß böhmiſch fprechen, und 
fih von dem in bdiefer Gegend vorbandenen mittels 
mäßigen Feldbau nähren. 

Der Amtsort iſt tad Dorf Chanowig, das in 
46 Häufern 257 Seelen zählt. Befist nebft einem 
Schloße die Pfarrkirche zur Kreuzerböhung, unter 
bem Patronat bes Gutsbeſitzers. 

In biefer Kirche verwahrt man ein aus Gifens 
bein gefchnigted Kreuz mit dem Hellande, welches 
Kaifer Zerdinand TIL. verfertigt haben, und durch 
den Sreiherrn von Rumerkirchen nad diefer Kits 
he gekommen feyn fol. 

Dad Sut Siattina bat eine Area von 729 
Joh 163 Q. KL. 
an Domingigründen . .. 275 Ih 140 Q. KL. 
— Ruſtikalgründen. . . 54 — 3 — 
mit 50 Häufern und 336 Seelen, und it bloß auf 
das einzige Dorf Slattina beſchränkt. 
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But Chekaninz. 


Dieſes Gut gehört dem Hrn. Joſeph Dioni⸗ 
fiusd Sreiberen Helverfen von Helversbeim. 

Daffelbe liegt zwifhen der Stadt Strafos 
nis und Blattna, 21/2 Meilen von der Kreisftadt 
Piſek, bat eine Arca von 939 Joh 1,346 Q. Kl., 
und ift bloß auf dad Dorf Cjekanitz befhränkt, 
das in 39 Häufern 302 Einwohner zählt, die nur 
vom Aderbaue und dem Taglohne leben, und nad 
der Stadt Sedlitz, der dersfaft Drbowel, ein- 
gepfarrt find. 


Güter Cherbowik, Luczkowitz und Mi: 
rotitz. 


Dieſe drei Güter, welche zuſammen einen Kör⸗ 
per ausmachen, und dem Prämonſtratenſerſtifte Schle⸗ 
gel in Defterreich gehören, baben einen Flächeninhalt 
von 3,665 Joch 982 Q. Kl., und enthalten ein Städtchen 
und & Dörfer, zufammen mit 318 Wohngebäuden und 
2,280 Einwohnern, welde von dem Kelbbaue, und 
auch zum Theil von den flädtifchen Bewerben leben. 


Dad Berwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Czerhonitz, dad 12 Stunde von dem Städtchen 
Mirotis liegt, und in 44 Häufern 345 Seelen 
zählt. Daffelbe befitt ein berrfchaftliches Schloß. 

Das unterthänige Städtchen Mirotig liegt an 
dem Bade Lommnice, 10 Meilen von der Haupt⸗ 
ſtadt, zählt in 148 Häufern 1,146 Seelen, bat eine 
Pfarrkirche Skt. Egidi, ein bürgerliche Spital auf 
8 Pfrlindier, flatt ded Magiftrats ein unterm 7. Nor 
vember 1829 regulirtes Statttichteramt. 
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Die vier Dörfer dieſes Gutes find: STerbos 
nit, Woſtrowetz, Wobora und Luczkowitz. 
Die erſtern drei find nah Radobitz der Herrſchaft 
Barwafhau, und Luczkowitz nach bem Städt: 
hen Mirotig eingepfartt. 





S ut &jern et I 8 (Tfhernetig) 


Liegt eine Stunde füböftlih von der Stadt 
Bollin und 16 gemeine Meilen von Prag, an, 
dem Bade Wolinka, enthält 
an Dominifalgründen ... . . 157 Joch 206 Q. Kt. 
— Ruſtikalgründen...... 488 — 1,112 _ — 
und ift gegenwärtig auf dad einzige Dorf Ejernes 
titz, das In einigen 40 Häufern 260 Seelen zählt, 
befhränte, indem im Jahre 1791 das mit demfelben . 
vereinte Gut Saleſl (Balezla) mit dem Dorfe Kos . 
wanin an ben Hrn. Grafen Wratislaw Netos 
litzky verkauft, und mit der Herrfchaft Eitfch os 
wig vereinigt wurde. u 

HOHr. Joa chim Freiberr Zadubſt v von Schön 
thal beſitt daſſelbe. 





Güter Cheſtitz und Dreſchinko. 


Dieſe beiden Güter liegen 3 Stunden ſüdlich von 
Stratonig, haben einen Flächeninhalt von 3,089 
Joh 683 Q. Ki. 
an Dominilalgründen . . » 892 Ich 720.8. 
an Auftitalgründen . . » . 21997 — MM — 
und umfaffen 8 Drtichaften zufammen mit 226 Wohn» 
gebäuden und 1,423 Einwohnern, deren Nahrungs⸗ 
zweig in einem 'mittelmäßigen. Belbbaue, Flachsbau, 
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Biehzucht , und in vorzůglicher Obſtgartenbenũtzung 
beftebet: 

Der Amtsort iſt Efeflik, von welchem dad 
But ben Namen bat, zäblt in 68 Hausnummern 
453 Seelen. 

Hat ein niebliched Sqcloß mit einem daran⸗ 
ſtoßenden Luft = und Küchengarten. Die Pfarrkirche 
unter dem. Zitel: Enthauptung bed heil. Jobann 
des Täufers unterfiehet dem Patronate ber Öbrig- 
keit, dermalen bed Herrn Johann Heinrich Frei: 
beren von Seymüller. 
| Die Frau Gemahlin des vormaligen Beſitzers 

Srafen Rey hat im Jahre 1820 den auf dem foges 
nannten Kalvariberge befindlichen Kreuzgang mit 
deſſen Kapellen ſchön erneuern, und dabei einen Tempel 
- auf 12 Säulen aufführen laffen. 

Die Dörfer biefer beiden Güter: Ober und 
Klein: Dreffinto, Radeſſow, Stridka, Ie 
dbifhau, Daubramice find nah Czeſtitz, Was 
zowig aber nah Dobrſch des Gutes Przetſchin 
eingepfarrt. 


But Ejtinc&fgkin) 
vereint mit Dem 
Gute Byfofa (Hohenhof). 


Liegt zwiſchen Wollin und Winterberg an 
bem Paffauer Straßenzug, bat einen Flachenin⸗ 
halt von 2,700 Joch 428 Q. Kl, 
an Dominifalgründen . . 695 Joch 1,309 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen. . . . 2108 — 749 — 
umfaßt 7 Dörfer, zufammen mit 255 Wohngebäuden, 
und 1632 Einwohnern, die von dem Feldbaue, Viehb⸗ 
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zucht, Spinnen, Flachſ⸗, Garn⸗ und Seinwanbhandel 
fi) näbren. 

Der Amtsort iſt Czjkin (Aſchkin), er. liegt am 
Bahe Wolinka, zählt in 82 chriftlichen Häufern 
394 chriftliche, und in 27 jübifhen Häufern 181 jü- 
difche Einwohner, hat ein Schloß, dann eine Lokalie⸗ 
kirche Mariä , Magdalena, die dem Patronate des 
Beſitzers unterſtehet. 

Die Dörfer find: Hratſchany (Kaczan), 
Bonfhbomig, Dollan, Budielau (Budilow), 


Zahorziczko, Prietenig mit dem Materbofe, 


und endlich Wyſoka (Hohenhof). 
Dieſes Gut gehört dem Doktor der Rechte Hrn. 
Karl Klaubdi. 





Gut Dofdhik (Bausice). 
Liegt im Nprbmeiten des Prachiner Krei- 
ſes, 42 gemeine Meilen von der Hauptſtadt Prag, 


am Bache Brudek, der zwifhen Tiſchkowitz 


und Dofhih läuft, und den Prachiner Kreis 
von dem Pilfner trennt. | Ä 

Daffeibe hat eine Area von 41,351 Joch 1,465 
Q. Rt. | 


an Dominikalgründen . '. . 699 Soc 1,176 Q. Kl. 


an Ruflikalgründen . . . . 52 — 29 — 
mit zwei Dörfern: Doſchitz und Budislawitz, zu⸗ 
ſammen mit 109 Wohngebäuden und 697 Einwohs 
nern, die bloß von dem Feldbaue leben. 

Dad Verwaltungsamt befindet ih im Dorfe 
Dofhig, das in 66 Häufern 431 Serien zahlt, 
und -ein Schloß befißt. 

Diefed Gut hat im Jahre 1747 ber bochritterli= 
he Maltheſerorden vom Hrn. Wancura von Keb- 
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nitz erkauft, und dieſe Commende führt den Titel: 
Balley Sti. Josephi. Ober dem Dorfe Doſchitz liegt 
auf dem Berge KRamaik die Kapelle zum deil. Er z⸗ 
engel Michael, die fhon zu Ende des 15. Jabr⸗ 
bundertd erbaut worden feyn dürfte, da die Glocke 
derfelben die Jabrszahl 1518 zeigt. 


Im Dorfe Bupdislawig iſt die Weligions- 
fonds⸗Lokaliekirche zum heil. Egidius Abt. 

Dieſe Commende beſitzt dermalen Herr Kart 
Graf Morzin. 


Sut Dub (Duben). 


Liegt im Süboften biefed Kreifed, eine Stunde 
füdweftiih von der königl. Stadt Wodnian in der 
Näbe der Herrſchaft Walliſchbirken, hat eine 
Area von 2,379 Ich 652 Q. Kl., welche wieder in 

719 Ich WO D. Ki. Domitalgrüinde ‚und in 
1658 — 1,272 — Ruſtikalgründe zerfällt. 

Es enthält 6 ganze, und 3 mit BWallifhbir- 
ten getbeilte Dörfer, nämlih Scheliborfig (Belis 
bofice), Daubrama (Daubramic) und Konopifcht, 
mit 167 Wohngebäuden und 1,313 Einwohnern, wels 
he fi) von bem Feldbaue und Taglohne erhalten. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Dub, das in 62 Häufern 485 Seelen zählt, befist 
ein Schloß, und die Lofaliefirhe unter dem Zitel 
ber Apofteltheilung, bie dem Patronate der 
Obrigkeit unterftehet. 

Die Übrigen Dörfer diefes Gutet find: Lhota 
bubffowd, Borſchitz (Bortſchitz), Augezdec, 
dann Ober» und Unter-Nequafowis. 
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Zwei Kalkſteinbrüche befinden fih auf diefem 
Gute, und Herr Johann Nabherny if Befiger 
dieſes Gutes. 





Gut Eiſenſtein mit dem Bute Defernit. 


Beide liegen an der äußerſten Gränge gegen das 
Königreih Baiern. 


Eriteres bat einen Flächeninhalt von 5,366 Joch 
06 Q. Ki. 
worunter ber Waldfland 3,868 Joch 138 Q. Ki. beträgt, 
mit einem Marfte und zwei Dörfern, nämlich: Markt 
Eifenftein, Dorf Eifenfiein und Panzer, zus 
fammen mit 181 Wohngebäuden und 1,448 Einwoh- 
nern, die fich theils von der Viehzucht, Flachsbau, 
hauptſächlich aber von den auf diefem Gute befindli⸗ 
hen zwei Xafelglasfabriten, von benen bie eine 
Pampfer, die andere die Spiegelfabrik genannt 
werden , ihren Nabrungsbetrieb haben. Im Warte 
Eifenflein, der am Bade Regen liegt, in 105° 
Häufern 832 Seelen zählt, befindet fi das WBerwals 
tungsamt fowohl für Eifenflein als aud für Des 
fernik. Berner eine fhöne Pfarrkirche, Maria 
Hilf Stern genannt, die in Hinficht der feltenen 
Bauart, ba fie gleihfam einen Stern bildet, bemers 
kenswerth ifl. 


Auh bat Eifenftein bie Belebuung erhalten, - 


auf Eifenftein zu bauen, und ed wirb auf biefem 
Zerritorium bereit der Eiſenſtein zu graben begon- 
nen. 

Das But Defernik bat eine Area von 1,686 
Joch 1,837 Q. Mi. 
und beftehet aus einem einzigen Dorfe Defernik, 
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das In 18 Häuſern 139 Seelen zählt. Daſſelbe ent- 
hält gieichfald zwei Tafelglashütten, wovon die eine 
den Namen Kammerale, die andere Defernik: 
bütte führt. 

Der Beſitzer diefer beiden Güter ift Hr. Franz 
Ritter von Hafenbrödel. 


Das kleine But Gir zicjna (Köhlerborf). 

Liegt 3 1)2 Stunden öſtlich von Horajpdio- 
wis, bat eine Area von 145 Joch 1,077 516 Q. Kl., 
mit zwei Dörfern, die zufammen 27 Wohngebäude 
und 160 Einwohner enthalten, welde Legtere vom 
Feldbau und dem Taglohne leben. 
| Das Amt befindet fih im Drte Strjtcine, 

das in 20 Häufern 122 Seelen zählt, hat ein Schloß 

mit einer Kapelie, und tft fammt dem Dorfe Neu: 
börfel nah Petrowitz eingepfartt. 

Dieſes Gütchen gehört dem Herrn Joſeph 
Schreiner. 


Sut Groß⸗e3dikau. 


SHegt 112 Stunde norbweftlih von Winter: 
berg an ber Gtänze des Stahauer Gerichts. 
Enthält 
an Dominilalgründen . . . 7,272 Joch 397 Q. Kl., 
an Ruflifalgränden . . . - 983 — ME — 
mit vier Dörfern und einigen Einfchichten, zufammen 
mit 236 Häufern und 760 Einwohnern, die beutfch 
fprechen , und vom Feldbaue fidy erhalten. 
Das Direftorialamt befindet fih in Groß⸗3di⸗ 
Tau, das ein Schloß befigt, und 16 1)? Meilen von 
Prag entfernt liegt. 
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Im Dorfe Außergefield beftchet eine Loka⸗ 
llelirhe zum heil. Stephan M., die dem Patro⸗ 
nate der Obrigkeit, gegenwärtig dem Hru. Jakob 
Bimmer, unterſtehet. Die andern zwei Dörfer 
dieſes Gutes find: Ehotta Maſſakowaͤ und Bur 
henwald Auf biefem Gute befigt die Obrigkeit 
die ſogenannte Biertspferglashütte unter ber 
Leitung des Pächters Hrn. Johann Ignaz von 
Eigner, in welder Hopl= und Täfelgläfgs verfertigt 
werden. 





Gut Hlawniowitz. 

Sebdrt dem Herrn Iunoz Treibern von 
Kos, und liegt 2 Stunden weftlih von der Stadt 
Shüttenhofen, hat einen Flächeninhalt non 929 
Joch 889 236 Q. Kl., umfaßt ſechs Fleine Dörfer, zus 
ſammen mit 59 Wohngebäuden und 529 Einwohnern, 
welche von dem Aderbaue und der Viehzucht leben, 

DasAmt befindet fih im Beinen Orte Hlas 
wniowig, dad in 4 Häufern 43 Seelen zählt. 

Befitzt ein Schloß und eine Religionsfondslo⸗ 
kalte, zu welcher die drei Gutsdörfer Radoſtitz 
(Raboftice), Milinow, Zwilau (Zikow Schwe⸗ 
. gau), Sucha (Dürrendorf), und Ruwna aber nad 
Petrowitz des Gutes Kniezic eingepfarst find. 





S ut Hobenhradek. | 
Liegt in der äußerſten Öflliden Spike bed Pras 
hiner Kreifed an der Gränze bed Budweiſer Kreis 
feö, eine Stunde von Moldauthein. Daſſelbe ges 
‚ bört den Joſeph und Barbara Hirfhifhen 
Eheleuten, und enthält 
Das öfterreich, Kaiſerthum. 3, Wr. * 
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an Dominilalgründen. - . . RM Ich 800. Ki. 
— Aufiilalgründen . . . 866 — 1,032 — 
mit den beiden Dörfern Brzezy und Krztienow 
zufammen mit einigen. 70 Wohngebäuden, und gegen 
500 deutſchen Einwohnern, die im Feldbau, und im 
Taglohn ihren Lebenserwerb ſuchen. 
Das Berwaltungsamt beſindet ſich im Schloße 
Hradek. 
Im Dorfe Krztienow beſtehet die Religions⸗ 
fonds-EofaliesKicche zum beil. Prokop. 





Sut Holtowig. 


Dieſes Gut gehört dem jedeömaligen Hrn. Dee 
chant der Stadt Nepomuk zum Lebensgenuß. 

Daſſelbe liegt 1 112 Stunde nördlid von der 
Stadt Horazdiowig, bat eine Area von 368 
Joch 1,078 Q. Kl. und iſt bloß auf bad einzige 
Dorf Holkowitz befchränkt, welches in 46 Wohnge⸗ 
bäuden 59% Einwohner zählt, die nur von dem Ge 
treidbau und dem Taglodne fi) nähren. 

Verwaltet wird daflelbe von dem Wirthſchafts⸗ 
amt in Chanowitz. ' 





Dad Feine Sut Hoſtitz (Hofhtip). 


Sehört dem Hrn. Joh. Edlen von Schutter- 
fein, und liegt.zwifhen Strakonitz und Wol⸗ 
lin, doch näher dem Lestern.. Hat eine Arca von 557 
Zoch 1,271 Q. Kl., enthält bloß dad einzige Dorf do ſch⸗ 
tig von 40 Häufern mit 256 chriftiichen und 91 jü⸗ 
difchen, zufammen mit 347 Einwohnern, bie vom geld: 
baue und dem Handel leben. Beſitzt eine Religiond« 


> 
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fonds⸗ Lokaliekirche zur Mariä’ Geburt mit. einer 
Säule, dann ein Schloß, weiches ber Iekthin ver⸗ 
flordene Prager Erzbifchof Ritter. Wenzel Chlum- 
cjanſky von Przeſtawlk, als ehemaliger Berge 
biefe® Sur, erbauen ließ. 


Güter Kallenitz und Kladius, 
ECEEladruby). 


Liegen 1412 Stunde ſüdlich von Hosayhio- 
wig,. haben zufammen eine_Area von 1,191 Joch 
662 346 Q. Kl. mit zwei Dörfern gleihen Namens, 
welche zufammen 75 Wohngebäude mit 504 Ein⸗ 
wohnern enthalten, die vom Zelbbaue und dem Tags 
Iohne Feben. - ur 

Das Amt befindet fih im Drte Kaflenik. “" 

Beide Dörfer find nad Wollen! tz des Gutes 
Wohrazenitz und Taſchowitz eingepfarrt. ’ Die 
heutige Befigerin davon iſt die Frau Karoline Sent- 
[it von Selowa. . 





But Eniezie (Anieſchi). 


Gehörte ehedem dem Johann Hora Ritter 
von Oczelowitzz, der ſolches im Fahre 1786 an 
Hrn. Hubatius Ritter von Kottnom Eäuflich ab⸗ 
trat. Daſſelbe liegt fünf Stunden ſüdweſtlich von 
Horajdiowig, enthält eine Area von 1,272 Joch 
184 Q. Ki. 
an Dominikalgründen. 671 Ich 719 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen. 600 — 1,365 — 


mit fünf Doͤrfern Wohngebäuden * Einwoh⸗ 





- —— — — — 
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nem, bie im Feldbau und in der Leinweberei ihren 
Rahrungdjweig finden. 

Das Berwaltungsamt befindet ſich im Sqloße 
zu Knießic. 

Das Dorf Petrowlt hat die ‚Pfarrkirche Ye 
ter und Paul unter dem Patronaf der Brundobrig- 
keit. - Zu diefer find eingepfarrt die vier Dörfer dies 
fe Gutes: Kniezic (Knieſchitz), Bogtig (Bo: 
getice) Wlaſtiegow und Trſchitz— 

Der heutige Befitzer dieſes Gutes ift Herr An- 
ton Hubatius Ritter von Kottnom. 





But Dbers Körnfalz 
(Kruffec). 

Liegt 1152 Stunde von ber k. Stat Schütt: 
tenbofen, unweit bed Stabler Gerichts, und ges 
hört dem Hrn. Ignaz Adler. Enthält an ber 
Area 337 Joch 874 9. Kl. und zwar 
an Dominikalgründen . . . . 111 Joch 2350. Ki. 
am Ruftifalgründen .o . . - 26 — 649 — 
und iſt bloß auf das Dorf Dbertörnfalz von 
einigen 20 Hausnummern, und auf bad Theildorf 
Bezdiekau befpränkt. 


Guf unters Körnfelz 
| (Kruſſec dolnj). _ 

Diefes Gut, dad dem Hrn. Ignaz Schreiner 
gebört, Liegt 11% Stunde unter der koͤnigl. Stadt 
Schüttenhofen, enthält eine Area von 612 Joch 
810. Q. Kl. und zwar 
an Dominifalgründen . . . 237 Joh 810 D. I. 
— BRuüllllalginden . . . 35 — — — 
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mit vier Dörfern, zufammen mit 53 Wohngebäuden 
Ind 393 Ginwohnern, die von dem deldbau, und der 
Handarbeit ſich ernähren. 

Das Amt befindet ſich im Dorfe Unter-&$ Une 


falz, das ein Schloß mit einer unausgebauten Kapelle 


befigt, und in 16 Häufern 145 Geelen zählt. 
Alle vier Dörfer Untertörnfaly Mittels 
Körnfalz, Tripeſchen und Rapatie find nad 
Skt. Mauritz eingepfarrt 


Güter Aundratit und Untertieſchau 


Dieſe legen im Weſten des Prachin er Kreiſes 
nahe den Waldhwozder Freigerichten. 
an Dominikalgründen. . . 300 Joch 5 DM. Kl. 
an Ruftifalgründen . . - . 36 — 147° — 
Letzteres 
an Dominfkalgründen.... 709 Joch 599 Q. Ki. 
on Ruftikalgründen . . « . . O1 — HI — 
Beide Güter gehören dem den. Karl Breiderın 
von Billany. 





But Kunkowis. 


Liegt 212 Stunden weſtlich von der k. Stadt 
Schütlenhofen, ſchon an der Gränze bei Klat⸗ 


tauer Kreiſes, mit einem Stägeninpalt von. 1 ‚134 
Joch 1,3977 ©. SI. 

an Dominikalgründen . . 471 Joch 4, 40 Q. Kl. 

an Ruſtikalgründen..902 — 1,567 — 

mit vier Dörfern, 48 Häufern und 370 Einwohnern, bie 
im Jeldbau ihren Nabrungszweig finden. 


Das Amt ift im Dorfe Kunkowit, das in 9 


dauſern 90 Seelen zählt. 





=... 
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Die zwei Dörfer: Kuntowig und Dobries 
miflig (Dobrjemieclig) find nah Welbartig, 
Cjaftonit und Ejelletig nah Hlawniowitz, 
eingepfarrt. Dieſes Gut gebört bem Hrn. Michael 
Potland. 


‚@ut 2Zafban«Desfours,. 


Sehörte ebemals dem Reichsgrafen Friedrich 
des Fours zu Mont und Äthienville, und wirb 
heut Ju Tage zum Unterfchieb des andern noch in 
diefem Kreife liegenden Gutes Laſchan'ſo benannt. 

Daſſelbe liege 2 152 Stunden nordweſtlich von 
Horajdiowig, bat einen Umfang von 4,687 Zoch 
1,210 Q. Kl. 
ar Dominikalgründen.. . . 872 Ich LEAD. KL, 
ar Rufifalgründen . . . . 3,774 — 1,376 — . 
und umfaßt ſechs Dörfer, zufammen mit 310 Wohns 
gebäuden und 2,248 Einwahnern, welche im Feld⸗ 
baue und in der Viehzucht ihre Subſiſtenz finden. 

‚Der Amtdort iſt dad Dorf Lafhan-Desfours, 
das in 35 Häufern 312 Seelen zählt, bat ein Schloß 
mit einer Kapelle des heil, Anton von Padua, 

In dem eine halbe Stunde von Lafchan ent- 
fernten Dorfe Kwaffntiomwis (Kwaſſenowitz) befins 
det fih die Pfarrlirhe zum beil. Bartholomäus, 

unter dem Patronate der Grundobrigkeit. 
" Die Übrigen Dörfer diefes Gutes find Zdlar 
und Hradig mit, einem Meierbofe, Wellemow 
(Wellemowy) Plihtig (Plhtig) und Nekwaſow. 

Der Beſitzer diefed Gutes iſt Herr Franz 
Graf von Boos⸗Wal dek Freiherr von Bibre. 





Das Königreih Böhmen. 37 


But Luggan (Lulan). 
Eiegt 1 42 Stunde unter der ‚königlichen Stadt _ 
Shättenhofen, und. gehört bem Herrn Joſeph 
Gabriel. Daffelbe enthält 
an Dominifalgründen.. . . . 138 Joch 727. KL, 
— Ruflifolgründen ..... 48 — 573 — 
Das Dorf Luggau ifi nah Petrowitz ein⸗ 
gepfarrt. 





Allodialgut Sazan⸗Miltſchitz. 

Liegt 2152 Meilen nordweftlid von der Kreis: 
ſtadt Piſek entfernt, zwifchen der Stadt Blattuag 
und Strafonig, in einem romantifchen Thale, um⸗ 
geben von Bergen und Wäldern. Hat einen Flächen⸗ 
inbalt von 778 Joch 816 Ki., und fchliegt zwei Pleine 
Ortſchaften Enis⸗Lazan und Miltfhik mit 68 
Wohngebäuden und 485 Einwohnern ein, welche nad 
Zahorz, Schlüffelburger Herrfchaft, eingepfarrt 
find, und bloß von der Landwirthſchaft fi nähren. 

Daffelbe gehört dem Karl Alex Sreiherrn 
Enid von Atter. 

Im Orte Laz am befindet fi ein ſchoͤner Meier: 
hof und ein neu erbauter Schafftal. Das Schloß 
mit einer Kapelle umgibt ein neu angelegter englifcher 
Sarten. 

Ueber den großen Teich Korzensky führt eine 
fieinerne Brüde zum Wortheil, daß ‚berjeibe nicht erſt 
weit umfahren werden darf. 





But Batfihie 
. Gehört feit dem Zahre 1830 dem Herrn Frie⸗ 
drich Srafen von Rumerstirhen, und liegt 21,2 
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Stunden ſüdlich von Horazdiowitz in ber Nähe 
des Gutes Wognitz. Enthält 

an Dominifalgründen . . . . 621 Joch 504 Q. Kl. 
an Ruftifalgrünten ..... 560 — 20 — 

Iſt bloß auf bie beiden Dörfer Matfhis und 
Bukownik befhräntt, welde zufammen einige 70 
Häufer mit 430 Einwohnern enthalten, welde nur 
böhmiſch fprechen, und von dem mittelmäßigen Gelb: 
bau leben. 

Das Berwaltungsamt befindet ſi fih im Schloße 
zu Matſchitz. 

Am Dorfe Bufownil, bad an einer Anhöhe 
zwifchen Hügeln und Bergen liegt, beftehet die Pfarr⸗ 
Firche zum heil. Wenzel, unter dem Patzonate der 
Obrigkeit. FR 


Sur Nezdaſchorw. 


Dafielbe liegt im Oſten dieſes Kreiſes an beiben 
Ufern der Moldau, enthält eine Area von 4,268 Joch 
1566 Q. Kl., davon 
an Dominifalgründen . . . 1,903 Soc 1,569 Q. AT. 
an Ruftifalgründen :. . . 4274 — 1597 — 
mit 6 Dörfern 180 Wohngebäuden und 715 Einwoh⸗ 
nern, die böhmifch ſprechen, fich von dem mittelmäßi- 
gen Feldbau und der Zifcherei nähren. 

Dad Vermaltungsamt befindet fih im Orte 
Nezdaſchow (Neznaffow), der 14 Stunde von ber 
Stadt Moldauthein, Budmweifer Kreifes liegt, 
gegen 70 Häuſer mit 556 Hrilttigen und jübifchen 
Einwohnern zählt. 

Am Dorfe Albrechtitz befindet fi bie Los 
kaliekirche zum Heil. Peter und Paul unter dem 
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Yatvonste ber Gutsobrigkeit, gegenwärtig bed Herrn 
Drefper Srafen Berchtbold. 

Die Übrigen Dörfer diefes Gutes find: Hlas 
bno (Hlabna), Schemesliss, Demelin und 
Augezd. . 





Fideikommiß⸗Güter Niemtfhis und 
Krafilau. 


Diefe liegen 3 Stunden füblid von Strakonitz, 
enthalten eine Area von 4,716 Joch 590 Q. Kl., 
an Dominifalgründen . . . 1,263 Joh 1,137 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen ... . . 3,452 — 1053 — 
auf welcher fih 43 Dörfern, zufammen mit 318 
Wohngebäuden und 2,032 Einwohnern befinden, welche 
durchaus Czechen find, und ihren Nahrungszweig in 
der Landwirthſchaft ſuchen. 

Dieſe vereinigten. Fideikommiß⸗Güter machten 
ehedem mehrere ſelbſtſtändige kleinere Ritter = Güter 
aus, welche feit 41679 theilweife zufammengefauft, und 
zudem jetzigen Chano wſkyſchen Fideikommiß vereis 
nigt wurden. 

Der gegenwärtige Beſitzer iſt Herr Johann 
Kari Vinzenz Chanowſkty⸗Kraſelowſky⸗ 
Dieubowefly von Langenborf. 

Der: Haupts und zugleich Amtsort If das Dorf " 
Niemtfhip. 

Es liegt in einem fanften Gebirgkeſſel 3 Stuns 
den von Strakonitz und 14 gemeine Meilen von 
Prag, an einem Bade, welcher aus den häufigen 
Wieſenquellen oberhalb ſich ‚bildet, und” durch daß 
Geftiger Gebiet dr Wolinka zueilt. 

Das Dorf zählt in 39 Häufern 256 Seelen, 
beſitzt ein Schloß mit einem großen Garten, und mit 
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einer anfehnlichen, im Jahre 1727 von Johann 
gelir Chanowſky erbauten öffentlichen Kapelle, 
zu Ehren des heil. Johann von Nepomuk, worin 
ein eigener Schloßkaplan den Gottesdienſt dält. 

Mehr als eine Stunde nördlich von Niemt⸗ 
ſchitz liegt das bieher gehörige Gut Krafilau, mit. 
dem Dorfe gleichen Namens. 

Sn dieſem Dorfe war eine alte Mafferburg, bie 
aber wahrfheinli im Anfange des MWjährigen Krie⸗ 
ges zerflört, und. von den Ueberreften nur ‚jest der 
berrfchaftlide Schüttboden, und ein kleines, nun wie⸗ 
der verfallenes Landſchloß hergeſtellt wurde. Die drei⸗ 
fachen Waſſergräben dieſer alten Veſte find noch zum 
Theil heut zu Tage an den kleinen Teichen außerhalb 
der Umfangsmauer des herrſchaftlichen Meierhofes 
ſichtbar. 

Das Dorf bat in 46 Wohngebäuden 298 Ein⸗ 
wohner, eine Pfarrkirche, dem heiligen Ca urentiud 
geweibt. 

Norbweitlih von Niemtfhig fiegt | das Dorf 
Hodeyow (Hodiegom), ehedem ein felbfifiändiges 
Gut, und der Stammort ber im 16. Jahrhunderte 
ſo berühmten mächtigen Familie der Hödeyowsky 
von Hobeyowa. 

Die Übrigen Dörfer diefer beiden Fideikommiß⸗ 
Güter find Kwaſkowitz, Wieſka mit einer abfeie 
tigen Mühle und dem Jägerhauſe, Bahorzig, Kra⸗ 
ſchlau (Krafhlow), mit einem, Meierhofe, Hoflos 
wig, Miltfhig (Milchkee), Ehotta (Kuſtra Eutta), 
Strafhig (Straſſice). Letzte zwei ſind gemiſchte 
Doͤrfer. 
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Sut Yawinow (Babinow), 
auch Dlerhöfen. 

Daffelbe enthält an der Area 1,053 Joch 1,498 
Q. Kl., und zwar. 
on Dominikalgründen . er. . 3% Joh 679 Q. Ki. 
an Ruftilalgründen . . . .„ 6A — Bi — 

Liegt zwei Stunden fübweltlih von Schüttens. 
bofen, nahe dem Stadler Freigeriht, und gehört 
dem Herrn Emmanuel Müller. 

Es enthält die Dörfer: Pawinom mit einem 
Schloß und einer Kapelle zum heil. Valentin, 
Dorf Autehen (Dbehen), Stepanig, Ragen: 
dorf (Klein-Rabfow), Sta berbof: 





Eideitommißgut Srerie 
mit Bobumelisß. 


Behört gegenwärtig dem Herrn Franz Freiherrn 
von Malomwes. Daffelbe liegt im Süden biefes 
Kreiſes, zwei Stunden von Wollin, ba, wo fih 
der Bah Stakice in die Wolinka ergießt, bat 
einen Stächeninhalt von 682 Joch, 1,125 Q. Kl., davon 
an Dominikalgründen . . . . ‚289 Jod 8834 D. Kl. 
an Ruflifalgründen ..... 393 — WM — 
zählt In & Ortfchaften gegen 80 Häufer mit’ 600 boͤh⸗ 
mifchen Einwohnern. 

Dad Berwaltungsamt ift im Schloße Skalitz; 
im Dorfe Bohumelit befindet fih die Pfarrkirche 
zur heit. Dreieinigfeit, zu welder dad Dorf - 
Boſchitz, Zahorzy aber nah Sit. Marza bes 
Gutes Eitfhowig eingepfarrt ift. 

Su der Gegend um Skalitz kömmt man zu: 
weilen auf Agts oder Bernftein. 
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Sut Stiehowikn. 


Liegt zwei Stunden weftlih von Strafonig, 
bat einen Flächeninhalt von 2,890 Joch 1,562 216 
Q. Kl., und Ift bloß auf dad einzige Dorf Sties 
chowitz beſchränkt, das in 68 Häufern 481 Einwohs 
ner zählt, welche von der Lanbwirtbfchaft und dem 


Taglohn leben, bat ein Schloß, in welchem ſich das 


Berwaltungsamt befindet, und ift nah Wollenig, 
bes Gutes Wochrazenitz zugepfarrt. 
Diefed But geohrt bem ‚Herm Anton Zar 


(Het. 





But Strafhomie. 

Daffelbe Liegt im Dften des Prahiner Kreis 
feö, zwifhen Cjerhonit und Mirotig, mit wels 
chen ed ein Dreied bildet. - 

Bählt.an Dominikalgründen.. 385 Joh 10 Q. LI. 

an Ruftikalgränden... Ed — 5 — 
Iſt auf das einzige Dorf Strafhowig beſchränkt, 
und gebört ben Herren Joſeph Sraf Wratislaws 
(hen Erben. 





Güter Wohrazgenig und Taſchowitz. 

. Bwei Stunden fübwefllih von der Stadt Stra⸗ 
konitz, und faft in ber Mitte zwifchen diefer und 
der konigl. Stadt Schüttenhofen liegen biefe bei⸗ 


. ben, dem Herrn Sranz Saatfariit gehörigen 


Güter. 
Sie enthalten 
an Dominidalgründen . 4,000 Joch 7928. Kl. 
an Ruſtikalgründen. LEE — MW — 
6 Dörfer, aufammen mit 225. Wohngebäuden und 
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808 Einwohnern, bie Gjechen ſind, und von der 
Landwirthſchaft ſich nähren. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich in Wohra⸗ 
zenitz, Dorf mit einem Schloß und ſchoͤnen Garten. 

Das Dorf Bollenig (Wollenice) befigt die 
Pfarrkirche St. Peter und Paul unter bem Pas 
ttonate der Srunbobrigfeit. 

Die übrigen Dörfer find Taſch owis, Sku⸗ 
dra, Ehota und Kregnitz (Kreinitz). 





| Sut Tochowit. 

Diefes Gut enthält eine Area von 4,072 Joch 
1,28 Q. Kl. . 
an Dominikalgründen. . . 13,252Ich 621 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. - . 2,820 — 603 — 
auf weichem fih 9 Dörfer mit 275 Wohngebãuden und 
1,572 Einwohnern ausbreiten. 

Daffelbe liegt in der noͤrdlichſten Spige bed Pra⸗ 
hiner Kreifes, zwiſchen ber Silberbergſtadt Przi⸗ 
bram, Beraumer Kreifed, und der Stadt Brjez 
nis. Saͤmmtliche Einwohner find Cjechen, und näh⸗ 
sen ich von dem Aderbaue, der Biehzudt, und auch 
von Handwerken. 

Die gegenwaͤrtige Befigerin if die Frau Exzellenz 
Gräfin Gabriele Wratislaw geborne Desfours. 

Dad Verwaltungsamt befindet fih im Schloße 
Tochowitz, dab erfi im Jahre 1827 die Frau Ber 
figerin im fchönen Styl mit einem großen. Saal aufs 
bauen ließ. Auch befindet ſich bier die Filialkirche 
zum heil. Martin, über welche das k. k. Studien⸗ 
fondsgut Altfattel-Hradet dad Patronat befigt. 

Die übrigen Dörfer diefed Gutes find: Kletig, 
Horzian, Laſko Meisrhof, Harchapffo Gor⸗ 
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cjapflo), Reftrafhomig (Reftrajowice), Liffomwik, 
Boftrow und Altwaffer (Stard woda), -- 





Gut BWatietig. 


Biegt:2 12 Stunden: ſũdweſtlich von ber. koͤnigl. 

Stadt Schüttenhofen, nahe ben Freigerichten von 
Balbhwozd, enthält: 

an Dominikalgründen.... 285 Joh 488 D. I. 

an Ruftifalgründen . . . ... 524 — 359 — 

7 Dörfer, zufammen mit 67 Häufern und 220 deut⸗ 

ſchen Einwohriern, welche im Beldbau und Taglohn 

ihren Erwerb ſuchen. 

Im Dorfe Watietitz befindet ſich dad Ver⸗ 
waltungsamt, hat ein Schloß mit der Kapelle zur 
ſchmerzhaften Muttergottes, eine Glashütte, 
in weder antique⸗geſchliffene und engliſche Glab⸗ 
waaren, Sackuhrengläſer und grunes Tafelglas er⸗ 
zeugt werden. 

Ferner führt Herr gJoferb Sqlechta eine 
Papiermühle. 

Im Dorfe Skt. Mauritz iſt die Pfarrkirche 
zum heil. Mauritius, unter dem Patronate ber 
- Obrigkeit, des heutigen Beſitzers, Herrn Emmas 
nuel Müller, 

Die übrigen Dörfer find: Rogſko (Royſto), 
Neuſtadtl (Nomwe mieftecflo), Rogau (Radkow), 
Stimling, Bunderbad, und Elephant eine 
Mühle. 





Gut Bognie 
Enthält eine Area von 174 Joch 1,537 156 Q. Kl., 
und Liegt 2 42° Stunden fühlih von Horazbios 
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wiß an dem Gute Matſhetz, In einem romamtifchen 
Thale. Daffeibe gehört dem Herin Joſepb Frri⸗ 
herrn von Ehrenburg. 

Dieſes Gut iſt Bloß. auf. das Dorf Bognig 
mit 32 Häufern und 122 Seelen beſchränkt, in wel: 
chem fi) dad Verwaltungsamt befindet, und dad nad) 
Bukownik bed Buted Matſchitz eingepfarrt iſt. 
Auch befist daffelbe ein alted Schloß, dann eine Ka⸗ 
pelle St. Martin auf einem Berge. Dle Unter: 
thanen treiben Dekonomie und Biehhandel. 


Sater Vollſchow und 8sitau. 


Liegen im Weſten des Pradiner Kreifed, bier 
Stunden von Horazdiowitz. 

Erfteres hat 
an Dominifalgründen . . . 652 Joch 552 Q. K. 
an Ruſtikalgründen.... 282 — 103 — 


kLetztereßs. 
an Dominikalgründen... 33 — 1,217 — 
an Auflitalgründen .... 07 — MM — 


Enthalten zufammen 13 Dörfer mit beiläufig 200 
Wohngebäuden und 1200 Einwohnern, beren Nah: 
rungszweig im Feldbau und Taglohn befichet. 

Die Dörfer diefer beiden Güter find: Woll⸗ 
how, Unter-Stanlau, welche beide nach © ch üts 
tenhofen eingepfarrt find — Antoniendorf und 
Ober⸗Stankan find zur Pfarrein Welhartitz — 
Giaffau, Marſchowitz zur Pfarre in Swog⸗ 
his ber Herrſchaft Ellifhau — Franzdorf, 
Liebietig, Przeſtanitz, Kogſchitz, ehedem But, 
Pichow, Poſſowitz, Strunkau zur Pfarre in 
Petrowitz bed Gutes Knieſchitz — endlich Zikau 
Gikow) zur Pfarre Hlawniowig zugewieſen. 
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Beide Säter gehbren dem Herrn Franz Wen⸗ 
zel Veith. 


Sut Boſſek. 


Dieſes den Herren Frany und Joſepha Dau—⸗ 
bekſchen Eheleuten gehörige Gut liegt zwei Stunden 
nördlih von Strakonitz, und nicht weit von Ras 
bomifhl, bat einen Flädeninhalt von 2,594 Joch 
1,185 316 Q. Kl., | 
an Dominikalgründen . 910 Joch 1,054. 46 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . 1.681 — 4131 — 
umfaßt fünf ganze Dörfer und zwei kleine Dorfsans 
theile an ber. Herrfchaft Stielna, mit 186 Wohn⸗ 
gebäuden und 4,101 Einwohnern, bie fih von dem 
Feldbau und ber Viehzucht nähren. 

Der Haupt: und Amtsort diefed Gutes iſt das 
Dorf Woſſek, dad eine Stunde von der Battawa 
entfernt liegt, in 53 Häufern 353 Seelen zählt. Bes 
figt ein Schloß, dann auf einem Berge die Kirche 
Skt. Johann vonNepomuf, von der man glaubt, 
baß fie die Erfte war, bie Diefem Heiligen geweiht 
wurde, 

Dieſes Dorf ſammt den andern Dörfern dieſes 
Gutes: Jemnitz (Gemnice), Theildorf Petro wice, 
Kbellnitz (Wellnitz)“ und Klein⸗Turna, find 
nach Radomiſchl, das mit Stiekna ſich theilende 
Dorf Sedlikowitz aber iſt nach Ginin, Drbo⸗ 
wler Herrſchaft eingepfarrt. 





Die Güter Boffeles und Altfmoliwes. 


Diefe Güter gehörten bis zum Anfange des 19. 
Sahrhundertd der freiherrlichen Familie Sanowfly 
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von Sanowit, der jetzige Beſttzer it Herr Fran 
Graf Boods Walde, Zreiberr von Bibra, preu⸗ 
ßiſcher Kammerberr. 

Die Lage des Gutes Woſſeletz, welches bis 
zum Anfange des 18. Jahrhunderts Weffeleg ge⸗ 
heißen bat, wie dieß aus den bis dabin vorfindigen 
Urkunden und Aufſchriften erfichtlich ift, iſt in- der 
nordweftlichen Gegend des Prachiner, an ber Gränze 
des Klattauer Kreifed, 

Beide Büter enthalten an der Area 4, 558 Jod 
18 Q. Kl., 
an Dominalgründen . . . 28 Joch 89 Q. Kl. 
— Auftifalgeünden. . .„ - 2110 — 39 — 
ſechs Dörfer zufammen mit 249 Wohngebäuden und 
1,790 Einwohnern, die fi dem Aderbaue, der Wiche 
zudt, und zum heil den Gewerben widmen. . 

Der Sitz des Amtes ift in. dem Dorfe Wolfe 
leg, das am öftlihen Abhange ded Sft. Margas 
tetbasWBerges, eines der höchſten Berge des Pras 
hiner Kreifed, liegt, zählt in 61 Häufern 488 Seelen, 
und befige ein Schloß. | 

Im Dorfe Kottaum befindet fih unter dem 
Patronate der Obrigkeit, die Pfarrkirche zur Mariä 
Geburt, unweit diefer Kirche fließt die mineralifche 
Quelle Klaubowka (Bliederwafler) genannt, deren 
Rh die Landleute dieſer Gegend, und oft auch Fremde 
mit gutem Erfolge gegen Gichtſchmerzen bedienen, 
Eine halbe Stunde von da ob dem Dorfe Rzeſanitz 
iſt die Zittalfiche Allerheiligen. 

Nördiih 2 Stimden von Woffeles entfernt, 
legt dad Gut Altfmolimeg, welches bis zur Hälfte 
ded 18ten Jahrhunderts für fich als ein abgefonders 
tes Gut beflanden hat, feither aber unter einer Obrig⸗ 
keit und einem Amte mit Wo ffeleh vereinigt iſt. 

Das öfterreich, Kaiſerthum. 3.85: Y 


338 Das Sterteichifche Kaiſerthum. 


Das Dorf Altſmoliwet iſt nach Hwozdian, 
der Herrſchaft Libiegitz, die zwei Dörfer, Manjo⸗ 
witz und Ejernig aber find nah Kwaſniowitz, 
der Herrſchaft &ajan-Desfours eingepfarrt. Letz⸗ 
teres Dorf, dad am Bade Wolinka liegt, in 4 
Hausnummern 308 Seelen zählt, befigt eine Papier: 
mühle. . | 

Beide. diefe Güter ‘enthalten 4 Meierböfe, 3 
Schäfereien, 43 Teiche, wohlerbaltene Waldungen, 
eine vortreffliche Schafzucht, einen ergiebigen Boden 
zum Getreideban. BE 

Die Untertbanen haben verfucht, auf Sol zu 
bauen , aber ohne günfligen Erfolg. 
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Der Kaurjimer Kreis, 





Granzt im Norden mit dem Bunzlauer, im 
Nordoſten mit dem Bidſchower und Chrudimer, 
im Südoſten mit dem Czjzasſslauer, im Süden mit 
dem Zaborer, im Weften mit bem Berauner 
und Rakonitzer Kreife, dann mit Prag. 

SE nah Lichtenſtern 53,, nah Kreybi 
30 geographiihe Quadrat Meilen groß. 

Er: liegt zwifchen 49° 34’ 20” und 50° 20° 30" 
nördlicher Breite, und zwifchen 32° 4’ und 33° 2 15° 
öftlicher Länge. 

Beine Oberfläche beträgt 420,654 Joch 20848 Q. RI. 

Davon enthält der nugbare Boden nad dem 
Rektifitatorium . 
an Dominikalgründen 167,554 Ich SOD.KI. 

— Ruſtikalgründen 240,438 — 1,507 — 

Die Dominifalgründe betragen. 

an Aedern.... 70,610 Joh 1,581Q. Kl. 

— Triſchfeldern 746 — A — 

— Zeihen.... 9,805 — 4 
— Bielen... 9267 — 488 
— Gärten .. 1,913 — 159 
— Weingaͤrten 46 — 110 
— Hutweiden 12,465 — 192 
— Waldungen 66,700 — 1,357 


obige. +‘, 167,99% Joch 732 Q.Kl. 


111111 
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Die Ruſtikalgründe betragen. 
an Aedern.... 181,471 Joch 1,841 Q. Kl. 
— Triſchfeldern 7,380 — 1,205 — 
— Keiden... 1 — 4 — 
— Wieſen .... 17,085 —1,152 — 
— Bärtn.... 443 — 1,300 — 
— Beingärten 41 — 827 — 
— Hutweiden 16,638 — 913 — 
.— Waldungen 13,257 — 1,365 — 


frühere .. 240,483 Jod 1,507 Q. Kl. 

Die weinbergämtlidhen Juriddictionen in biefem 
Kreife enthalten: 
an —— 1,482 Joch 75Q. &l. 


— Triſchfeldern. 1—- 322 — 
— Biefen ..... 40 — 1400 — 
— Bärten..... 151 — 1,99 — 


— Hutweiten... 14 — MI — 
— Weingarten .. 10 — 119 — 


Bufammen . . . 1,810 30% „an 8. 
Den Reft von der Hauptfumme der Oberfläche 
nyhmene die Slüße, Bäche, Straßen und öden Pläge. 
Nach der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug 
deffen Bevölkerung: 


An Einbeimifhen: 


Männliden. .. 2-20 0% 87,873 

Beiblihen 22222... —— 
Hievon die Abweſenden 

Männliden. -. -- 22000. 3,645 

Welblihen © oo... 2. 1,456 g 508 
Mithin der Anwefenden: 

Männlihben - - 2 2 20200. 84,228 h 177,338 


Weiblichen . . 00 01 9 8 0 dr oo. 93,110 


) 
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Hiezu bie Sremben: 
Mämihden ... 0000. . 4,403 
VWeibliben - -» +... .. 33 7,057. 


Mitbin die Eigentlid 


Beftebenben: 
Mönnliden. . - -- + - 88,631 
Meibliben . - - - +. - . 96,664 h 185,295. 


Nach der Volkzäh:ung vom Jabre 
1827 betrug die Bevölkerung dieſes Kreifed 480,702. _ 


Folglich hat ſich diele in brei Jah⸗ 
num. 2er .. 
Seelen vermehrt. 


Diele Volksmaſſe bildete 42,652 Familien oder 
Wohnpartbeien, welde In & koͤnigl. Städten, 1 fönigl. 
Bergſtadt, 3 Kammeralftäbten, dann 17 Städten und 
Stäpschen, 47 Morktſlecken, 681 größeren und Fleines 
ren Dörfern, 25,656 Häufern tebten, und mit einie 
ger Ausnahme durchgehends böhmifh fprechen: 


Ihre Hauptnahrungszweige find bie Landwirth⸗ 
ſchaft, einiger Bergbau, mehrere Gewerbsanſtalten, 
und ein mit den Erzeugniſſen dieſer produzirenden 
Gewerbe aller Art lebhaft treibender Handel, wozu 
die Nähe der Hauptfladt, und ber doppelte Straßen- 
Hzug nach den beiden Hauptitädten Wien und Linz 

durch einen Theil dieſes Kreifes befördernd beitragen. 


4,59% 


2 


Kerner befanden ſich in biefem Kreife (1830): 
Seflihe - een 475 
lie » nennen 78. 
Beamte uad Honoragioren . 0. * 6. 


a 
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Der Kreis iſt in 8* Vitarlate eingetheitt, 
und enthält; 


Dehantien. - 2». » . . 13. 
Pfarreien . oo... . .. 60. 
Adminiſtraturen. 0 ce 3. 
Lolalien. » 2.0. ne > 0. ‚32. 
E;pofituren -. Er 3 

oe .. .. 2. 


Daftorate. »  » » 


An Bildungsanftalten: 


Gymnaſien e. 0... 0.2.0 . . . | . 00. — 
Daupifhulen » 0 0 0 en. 
Trivialfhulen » 0 0 0 0 ee nn. 168. 


rung 


Sufammen . .„ « 170 


MWorunter 2 Deutfche, 163 Slawiſche oder Boͤhmiſche 
und 5 Gemifchte find. 


An Wohlthätigkeitsanſtalten: 
Pfründler- Spitäler -. . » . . .. 8%. 
Urmeninftitute befigen alle Städte, Märkte und 

bie meiften Dominien. 

Nach verläßlichen Erbebungen befanden im Jahre 
1830 bereitd 97 geregelte Armeninftitute in biefem 
Kreife, und folgender Ausweis beweift dab Vorſchrei⸗ 
ien des Wohlthätigkeitsſinnes in bemfelben. 


Mit 31. Dezember des Jahres 1828 betrug ber . 
Vermögensftand aller bierkreifigen Armen » Inftitute 
61,952 fl. 41142 kr. W. W. | 

Mit 31. Dezember 1829, 75,891 fl. 13 34 Er. 

Mit 31, Degember 1830. endlih 104,952 fl. 

54 3j4 Er. - 
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Sonach hat fi in 2 Jahren, nämlich vom 1. 
Jänner 1829 bis 34. Dezember 1830, der Vermögens» 
fand um 43,000 fi. 1312 kr. W. W. vermehrt. 


Im Jahre 1829 wurden bei ber Bevölkerung 
von 185,295 Seelen 1,893 Arme verforgt, und im 
Jahre 1830 verminderte fich diefe bis auf 1,681. Diefe 
Verminderung ergab ſich auf die Aufforderung des k. 
Kreisamtes an die Dominien, nad) Weifung der hoben 


Subernialverordnung vom 20. Oktober 1825, nur 


bie ganz Erwerböunfähigen und wahrhaft Armen zu 
unterflügen, weßbalb auch ben Armen nebft Wohnung, 
Koft und Bekleidung eine größere baare Gelbfpende 
zu Theil warb. 

Der Kreis iſt meiſtens eben, aber ſtark bewal⸗ 
det, und wird von ber Elbe im Norboften, von der 
Moldau im Welten, Im Innern aber von ber Sa: 
zawa, bie bier der Moldau zufält, burchfloflen. 
Der Boden iſt fruchtbar, und "ergeugt vieles Korn, 
Sartenfrücte, Flachs und Holz. 


Die Viehzucht iſt anſehnlich. 


Pferde zählte man (1830) . . 42,016, 
Den ne. 133, 
Kühe. .  . ne 000, 

. 128,278. 


Schafe ... Er 
Der Kunftfleiß, der bier noch vor mehreren 
Jahren gegen die andern Kreife zurück war, ſchreitet 
nun auch vorwärts. . 
Der Hauptort biefed Kreifes Ift die koͤnigl. Stadt 
Kaurjim (Sufim, Curzima). 


Sie liegt unter dem 32° 35° ber Länge und 49° 
599 der Breite, mäher ihrer öftlichen Kreisgränze, in 
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einer angenehmen Lage: zwiſchen ber Stadt Bit: 
mifhbrod und Zasmuk an einem Bade, der bei 
Kobljanowig auf der Herrfhaft Rattay aus 
mehreren Zeichen entftebet, auf feinen Lauf bei Pla⸗ 
nian den Namen Planianka annimmt, und bei 
dem Dorfe Piſt in die Elbe fält.- 


Sie Ift mit Mauern und Gräben umgeben, zählt 
in 287 Häufern gegen 2000 Seelen. 


Ihre Gründung fält um das Jahr 800, nad 
anderen Hiftorifern 653, damals hieß biefe Stadt 
Zhiczko und fpäter Kukim, bad mit jenem Worte 
von ähnlicher Bedeutung iſt, und einen Raud ans 
deutet, in welchem biefer vormals ganz von Fichten⸗ 
Wäldern umgebene Drt den größten Theil ded Jabres 
über eingehüllt erfhien. Diefer Landftrich, unfer heu⸗ 
tige Kaurjimer Kreis, bildete gleih nad ber 
Einwanderung der Gjehen in Böhmen ein eigenes 
Herzogthum, deſſen Weberrfcher die Stadt Kaurjim 
zur Reſidenzſtadt wählten. Häufige, zwifchen ben bas 
maligen Kaurjimer und Prager Herzogen vor« 
gefallene Febden, denen endlich der Prager Herzog 
Neklan dur feinen Sieg über ben Kaurjimer 
Herzog ein Ende machte, und defien Herzogthum 
dem Seinigen einverleibte, dann auch Elementar-Ers 
eigniffe baben die Stadt fo fehr zerflört, daß fie ſpä⸗ 
terbin neu aufgebaut werden mußte. 

Sie befist die Stadtpfarr⸗ und Dechanteikirche 
bem heil, Stephan geweiht, welche fchon im Jahre 
4167 zur Dechanteikirche erhoben worben feyn foll, 
nebft noch mehreren Pleineren Kirchen, dann ein 
Dfründierfpitat, 

Der Magiſtrat I nach ber vierten Klaffe regu⸗ 
list, und unterm 8. Juni 1828 wurde ein "eigener, 
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mit.120 fl. E. M. befoldeter Grundbuchs⸗ Waiſen⸗ 
und Zarrechnungsführer angeftellt- 

Die Kriminaigerichtöbarkeit über diefen Kreis übt 
ber Prager Magiſtrat aus. 


Auch befindet fi die k. k. Kreisbebörbe In Prag. 


An vorzüglichen Gebäuden zählt fie dad im Jahre 
"4782 neu erbaute Rathhaus — dad Defanatögebäude — 
die Stadtfchule. | | 

Die Gemeinde befigt 
an Dominifalgründen . . . 39 Ich 6 D. Ki. 
an Rufiifalgrünten ....13 — 7 — 

Die königl. Stadt Boͤhmiſchbrod (Ceſtoͤ Brod, 
Broda bo@mica, Bo@ömo-Broda), liegt 2 Poſtſtazionen 
von Prag an ber Wiener Chauffee, und am Zem⸗ 
bera: Bad. Sie zählt in 197 Häufern 1,621 Eins 
wohner, bie fi) bauptfächlich von den Stabtgewerben — 
und auch vom Feldbaue nähren. 

Sie beſitzt die Dehanteilirhe Sft. Gotthard — 
bie heil. Dreieinigkeitskirche In ber Prager 
Vorſtadt — die Marias Magbalenatirhe mit 
dem aufgehobenen Kapuzinerkiofter, dann ein k. k. 
Poftamt. 

- Der Magiftrat iſt nach der vierten Klaſſe regu⸗ 
tirt. 

Zwiſchen hier und der Stadt Kaurzim, bei 
dem Dorfe Hrzib, welches zur Herrſchaft Schwar z⸗ 
koſteletz gehört, endigte ſich der, Böhmen fo lange 
verheerende, Huſſitenkrieg mit der gänzlichen Nieder⸗ 
lage ber Taboriten (am 30. Mai 1434). 

Bohmiſchbrod murbe im Jahre 1437 vom 
Kaifer Sigismund zur koönigl. Stadt erhoben. 

Die bierortige Dechantei unterfichet dem lanbeb- 
fürfiligen Patronate. 
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Die Gemeinde befist an Realitäten 4,000 Joch 
1,556 Q. Kl. Es beftehet hier ein eigenes Armene 
haus, dad neuerlich bergeftellt wurde, und der Are 

menfond betrug (1830) 334 fl. 30 fr. C. M. und 
19 JB. W. 

Die Lönigl. Solbbergftadt Eule (Elau, Elow, 
Eulau, Silowes, Silowa, (Gilovium), liegt im Wes . 
fien dieſes Kreifes, 3 Beine Meilen von Prag, nicht 
fern wo die Sazama in die Moldau fallt. 

Sie enthält 181 Häufer mit 1,338 Seelen, befigt 
die Pfarrkirche St. Adalbert, auch beitand bier 
ebedem ein Minoritenkloſter, weiches im Jahre 1785 
aufgehoben wurde. | 

Der Magiftrat iſt nach ber vierten: Klaſſe regu⸗ 
lirt, und übt über die Pfarrkirche das Patronatsrecht 
aus. 
Einſt war dieſe Stadt wegen ibrer Goldberg⸗ 
werke ſehr berühmt. Schon im 12ten Jabhrhunderte 
blühten dieſelben, aber am ſtärkſten unter Karls 
des IV. Regierung, in einem einzigen Quartal gaben 
dieſelben 300,000 böhmifche Goldgulden. Sie gingen 
durch Zerftörung ber Schächte, während der huffitis 
fhen Unruhen ganz ein, fo wie auch bad Städtchen 
Eule felbft damals durch 3i3ka abgebrannt wurde. 

Später hat ed nicht mehr gelingen wollen, den 
biefigen Bergbau wieder zu erheben, obfhon hierzu 
wiederholte Verſuche gemacht worden find. Gegen⸗ 
wärtig beflehet nur einiger Stollenbau. 


AllodialsHerrfhaft Aurzinowes. 
Diefe liegt 2 Meilen füböftlich von Prag, ge 
hörte noch zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts 
dem Orden bes Tempelherrn, nad beffelben Aufhe⸗ 
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bung im Sabre 1312 kam dieſe Herrfchaft am bie 
Herren von Renfperg, und nachher an bie Herren 
Smirziezky von Smirjicz, denen fie nab der 
Schlacht am weißen Berge vom Fiskus abgenommen, 
und an bie Familie Liech tenſtein verkauft wurde, 
Der heutige Beſitzer find Seine Durdlaudt Johann 
Fürſt zu Liechtenſtein. 
Sie hat einen diachenindait von 21,338 Joch 
ID. 8. 
an Dominifalgränden . .. 8,740 Sch 932 Q. Ki. 
an Ruftikalgränden. . . 12,627 — 1264 — 
enthält eine Munizipalſtadt, einen Markt, 36 Ort⸗ 
(haften mit 1,033 Wohngebäuden und 7,850 Ein- 
. wohnern, die ſich hauptfächlich vom Feldbaue nähren. 

Der Amtdort ift dad Dorf Aurfinomwes. 
Daffelbe liegt 2 Meilen von Prag, am Bache Wos 
dice und an ber neuen Straße, die über Schwarz⸗ 
koſteletz nah Kuttenberg führt, zählt nebfl dem 
Beamten = Wahngebäude und bem großen Bräubaus 
58 Häufer mit 600 Einwohnern. Beſitzt bie ſchöne 
Dfarrkirche unter dem Namen Aller Heiligen, zu 
ber die Dörfer: Dubec, Hagel, Kolowrat, 
Dbers und Unter»: Miholup, Nedwes, Ker 
Meierhof Netluk, Tehowichjek eingepfarst find. - 

Eine Heine Stunde füdöftlih von dem Amtöorte 
liegt die Munizipalſtadt Rziczan, fie zählt in 1417 
Däufern 852 Seelen. Beſitzt die Pfarrlirhe Peter , 
und Paul, zu der die Dörfer Kurzy, Pasdorf, 
Radoſchowitz, Bottig, Schoſchowitz und Kun 
nitz zugewiefen find. _ 

Beſitzt nebft dem Rathhauſe, Gemeind⸗ und 
Fleiſchbanksgebäude, | 
an SemeindeAeden.. . ... . 5 Joch 74 UN. 
— Wifen . 2000 U — 
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an Dominikal⸗Aecern 0.14 Joch 319 O. Ki. 
— Wieſen...3 2—2 1,320 — 

Weſtlich von der Stadt erblickt man die Ruinen 
eines ehemaligen Auguſtiner⸗-Kloſters, welches im 
Sabre 1420 vom Zizka zerftört worden if. 

Der Markt Dubetſch (Dubec), liegt nordweſt⸗ 
ih von Aurjinowes, 1j2 Stunde von ber Pofls. 
ſtazion Biehowig, zählt in 60 Häufern 481 Seelen. 
Merkwürdig iſt diefer Ort durch die Zuſammenkunft 
und die Verabredung ded Kaiferd Rudolph II. mit 
feinem Bruder Mathias, Königs von Ungarn, bie 
aber den beabfichtigten Zweck nicht erreichte. 

Im Drte Kollodeg, das nörblih von Aurfis 
nowesd, und 4/2 Stunde von Biechowitz liegt, 
befindet ſich ein ſchönes Jagdſchloß mit einer Skt. 
Anna Kapelle, bei der ein eigener Lokaliſt angeftelt 
ift, zu diefer find angewiefen die Dörfere Biech o⸗ 
wit, Augezd, Blattow, Neuhof, Stamms 
‚berg und Stupip. 

Das Pfarrborf Keeg, mit ber Riche zum beil. 
Bartbolomäuß, liegt eine Stunde weftlih von 
Biehomwig, mit ben beiden zugepfarsten Dörfern: 
Aloyddorfund Hoftawig. 

Das Pfarrdorf Popowitz mit der Kirhe Skt. 
Bartholomäus liegt 1.42 Stunde von Biecho⸗ 
witz. 

Dad Dorf Jazlowitz bat bie Religionsfonds⸗ 
Lokaliekirche Skt. Wenzel. 

Die übrigen Dörfer der Herrſchaft: Groo ß⸗ und 
Klein-Babitz, Bennitz, Kraboſchitz, Kries 
nitz, Nuppak, Pitkowitz, Straſchin und ber 
Meierhof 8debrad find zu Pfarreien angran⸗ 
zender Dominien zugetheilt. 

— —— 
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Kammerals Herrfhaft Branb.eis. 

"Sie liegt drei Meilen norflöflih von Prag, 
mit einem Flächeninhalte von 44,486 Noch 46 Q. Ni. 
an Dominikalgründen . . 18,016 Joh 46 Q. KI. 
an Ruſtikalgründen. - „ 22,775 — 47° — 
enthält 3 Städte, 6 Märkte und 54 Dörfer, von denen 
der größere Theil auf dem linken Ufer der, Elbe liegt. 

Ohne den Städten zählt die Herrſchaft 2,197 
Wobngebäude mit 15,788 Einwohnern, die Aderbau, 
Biehzucht, Handel, dann die Etädter Gewerbe treiben. 


Der Amtsort iſt der Schloßbezirt Brandeis, 
welcher in 22 Häufern 228 Seelen zählt, und mit 
der Stadt Brandeis in lokaler Verbindung if. 


Die Städte find ſchutzunterthänig, baben jedoch 
ihre eigene Magiftrate; die Märkte hingegen baben 
feine eigene Worrechte, und find wie Dörfer zu be: 
traten. 

Die Stadt Brandeis fammt dem Schloßbe⸗ 
zirke enthält 253 Häuſer mit 2,412 Seelen. 


Sie liegt 3 Poftmeilen von Prag, In einer an⸗ 
genebmen Gegend am linken Ufer der Elbe, unterm 
50° 11° 58° ‚nördlicher Breite und 37° 20’ 12’ öft- 
licher Länge. 

Befist nebft der Stadtpfarr⸗ und Dechantel= 
Kirche unter dem Zitel: Pauli-Bekehrung, die 
Kirche zum beil. Petrus, die Kirche zum beil. &aur 
renzius, dann vor der Stadt die beit, Roſalia⸗ 
Kapelle mit dem Gottesacker. 

Dad uralte Schloß liegt auf einer Anhöhe am 
Ufer der Elbe, und ſoll ſchon im Jahre 941 vom 
Herzoge Boleslaw I. erbaut worden feyn. An 
der Stelle bed ehemaligen Zhiergartend find nun Spa⸗ 
ziergänge mit Alleen zum Vergnügen ber Stabtein« 
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wohner angelegt, Im Sabre 1552 brannte biefes 
Schloß ab, und ward erſt von Rudolph II. wieder 
bergeftellt. 

In den Jahren 1827 und 1828 warb 'mehrmal 
in ber Stadt Feuer angelegt, wodurd der größte 
Theil berfelben abbrannte. Man hat dabei einen 
Brandleger entbedt, und ihn fogleich vermög Stand⸗ | 
gericht bafelbfi aufgehängt. . 

Die Häufer find nun alle wieder folld aufge: 
baut, und gewähren eim freundliches Ausfehen. 

Durch eine Brüde iſt die Stadt mit dem Wall 
fahrtöorte Alt» Bünzlau verbunden, beffen häufi⸗ 
ger Befuh an den, Seiten ber beit. Jungfrau, auch 
dent Gewerbe ber Stadt vortheilhaft iſt. 

Der Magiftrat wurde unterm 3. Mai 1828 nad 
ber vierten Kaffe reguliert, beffen geprüfter Rath mit 
400 fl. C. M. nebſt freier Wohnung befoltet iſt. 

Es liegt bier der Stab des Kaiſer Küraffier- 
Regiments. 

- Die Hauptfäule ift mit Lehrern aus bem baferbft 
befiehenden Piariften-DOrten befest. 

Die Stadt beſitzt mehrere Spitals und Armen 
inſtitutskapitalien. 

Auf der Herrſchaft beſtehen ¶ Dechantelen, näms 
lich zu Brandeis, Elbkoſteletz, Cjelako witz 
und Kuttenthal oder Chotietow, 2 Pfarreien 
und 4 Eofalien, über alle übt der Landesfürft das 
Datronatöreht aus. 

Zur Debanteifirhe in Brandeis und Alte 
Bunzlau find eingepfarrt die berrfchaftlichen Dörfer: 
Borek, Königsdorf (Kralowice), Krzenek, 
Ehotta, Martinow, Mniftetig, Sandorf, 
Neuss Werften, Woſtrow, Stranta, Wraab, 
Baap und Tauſchim. ‚ 
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König, Kammeralſtadt Czjelakowig (Cjela⸗ 
kowice) liegt 112 Stunde füböftlih von Brandeiz 
und 3 Meilen von Prag, nahe dem linken Ufer ter 
Elbe, zählt in 216 Häufern 1,170 Einwohner. 

Befist die Dechanteikirche unter dem Titel Mas 
riä Himmelfahrt, zu der die Dörfer: Hradek⸗ 
Schelatow, Kaiſerkuchel (CHfarfti kuchind), 
Korany, Naufow (Nauzow), Seldfhanet 
(Seldanek) eingepfarrt find. 


Der Magifirat wurde hier unterm 8. Juni 1826 


nach ber vierten Klaſſe regulirt. 


Königl. Kammeralfiabt Elbkoſteletz (Koflelec. 


nad Babem, Koftelec Labſtoͤ), liegt eine Stunde nord⸗ 
weitlih von Brandeis, und 3 Meilen von Prag, 
umgeben von. zwei Armen der naben Elbe, zäplt in 
229 Wohngebäuden 1,218 Einwohner, 

" Befist ein Pfründler-Spital, dann die Dechan⸗ 
teilirche unter dem Namen Skt. Weit, zu welcher 
die Dörfer: Girzitz, Neudorf. (nomd Wes) 
Dolehrad, Rudetſch (Rudice) und BZarib, 
(Baryby) eingepfarrt find. 

Der Magiftrat wurbe unterm®8. Juni 1826 nach 
der vierten Klaffe regulirt. Der Armenfond befland 
(1830) in 367 fl. 43 ft. G. M. und 2,221 fl. 58 er. 
W. W. 

Die ſechs Märkte auf dieſer Herrſchaft ſind: 
Wrath, Zaufhim, Baapı Alt⸗Prerow, Jens 
fein, Mezeric. 
| Erfterer liegt an ber Brandeiſer Straße, 14 
Stunde vor ber Stadt, zählt in 26 Häufern 227 
Seelen, war ehemald ein Lehngut, und wurde im 
Sabre 1584 von defien Befiger Ignaz Wrabſky 
von Wraab mit mehreren Dörfern um 3,6000 Sch. 








32 Das öfterreichifche Kalſerthum. 


meiß. abgeloſt, und zus Herifhaft Brandeis ein- 
verleibt. 

Markt Tauſchim liegt eine Stunde ſüdsſtlich 
von Brandes, gleichfalls am linken Ufer der Elbe, 
zählt in 87 Häufern 603 Seelen, warb mit dem bas 
ranliegenden Hofe Wiezſky im Jahre 1689 um 
3,500 fi. von Leopold Grafen Waldſtein zu dies 
fer Herrfchaft abgefauft. 

Markt Zaap (Zaͤpy) liege 134 Stunde von bem 
vorigen, zählt in 57 Häufern 426 Seelen, war ches 
mals ein eigenes But, und wurde im Jahre 1586 
um bie Summe von 12,500 Sch. boͤhm. Grofchen 
von dem damaligen Befiger, Nikolaus Bryknarz 
von Brudftein, zur Herrſchaft angekauft. 

Markt Altes Prjerow (flard Pierow) liegt 
212 Stunde füdöftlih von Branbeid an der neuen 
Königgräger Straße, mit 90 Wohngebäuden und 553 
Ginwohnern. Befist die Pfarrkirche unter dem Nas 
men Sft. Adalbert, zu welcher die beiten Dörfer 
der Herrihaft: Neu⸗Przͤerow und Semig, eins 
gepfarrt find. | 

Markt Metſherzitſch (Mecjeric) Liegt 2 12 
Stunden hinter Brandeis, auf der Landſtraße, die 
nah Sungbunzlau führt, zählt in 69 Häufern 
425 Seelen. | 

Markt Jenſtein liegt 1 12 Stunden von 
Brandeis gegen die Hauptfiadt Prag, links feite 
wärtd ber Straße, zählt in 54 Häufern 313 Seelen. 


In alen diefen fechd Märkten beftehet Fein regue 
lirtes Marktrichteramt, da deren Gemeinden eine eigene 
Gerichtsbarkeit nicht zuſtehet. 

Beim letztern Mark befindet. ſich der Ueberreſt 
einer alten Burg, mit Namen Jenftein, die ein 
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Eigenthum des ehemals berühmten Geſchlechtes von 
Jenczenſtein oder Jenſtein war, welches von 
dem’ Haufe Wlaffim abflammte. Gie warb nad . 
der Bauart, und andern Untfländen zu fihließen, uns 
gefähr in der Hälfte ded 14ten Jahrhunderts, und 
zwar gewiß unter Leitung eines gefhidten Baumels 
ſters angelegt; denn, wiewohl fie in ziemlich flachem 
Lande ſtehet, mithin ein der allergewöhnlichſten Vor⸗ 
tbeile alter Burgen, gebirgige Lage, ihr gebricht, 
fo ward doch jede andere Gelegenheit des Landſtrichs 
und der Gegend benüßt. — Auf einen Sanpfteingrund 
erbaut, ward von der Mittagdfeite der Felfen zum 
Schloßgraben audgehauen, und audgemanert, von der 
Oſt⸗ Weſtſelte fiherten jie beträchtliche, jetzt ausge⸗ 
trocknete Teiche, und gegen Mittag ward der nahe 
gelegene Markt, damals Dorf, ſo angelegt, daß die 
ſichelförmige Gartenmauer gleichſam ein Vorwerk bil⸗ 
dete, und die Bewohner deſſelben den Feind aufbal⸗ 
ten, und ſich bei. größerer Uebermacht in bie Veſte 
werfen Zonnten, um bie Befagung zu berftärken. Nur 
weiß man nicht, ob die Bamilie von Jenczenftein 
oder Senftein bdiefe Burg erbaut, oder von felber 
den Namen angenommen habe. Doc, fo viel iſt bes 
Tannt, daß biefe Familie unter der Megierung Königs 
Wenzel IV. Epoche gemacht babe, ſpäter aber in 
die Ungnabe beffeiben verfallen fey, nach welcher fi fie 
dieſe Beſitzung verlor. Ueberhaupt kömmt Jenſtein 
in der boͤhmiſchen Geſchichte erſt nach der Schlacht 
am weißen Berge, als ein Eigenthum der Herren 
von Berbisdorf vor, welchen fie abgenommen, 
zur Kammer gezogen, und 1621 den 27. März von 
Kaifer Ferdinand II. dem altflädter Jeſuitenkolle⸗ 
glum zum Erſatz des auf den Gütern Kayanina 
‚und Bernarbis erlittienen Schadens gefchenkt, aber 
Das Öflerreich, Kaiſerthum. 3,8. 3 


.— 
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ſchon im Jahre 1624, gegen Entfhädigung, mit ter 
Herrſchaft Brandei® vereinigt wurde. 

Im Dorfe Gutenthal (Chatietom), befindet 
fich die Dechanteikirche zum heil. Prokop. | 

Am Dorfe Przedmierzitz, dad 2 Stunden 
von Brandeis an ber Heerſtraße nahe dem linken 
Ufer der Iſer liege, beſtehet die Pfarrkirche unter 
dem Namen bed heil. Jakob bed Großen. Dieſem 
Kirchſprengel find zugetheilt Die Dörfer: Kohanef, 
Podbrach, Laubendorf, Skorkow, Sobie⸗ 
tuch, Sojowitz (Sogowice) und Turzitz. 

Zur Lokalie im Dorfe Wſchetat mit ber Kirche 
zu Skt. Peter und Paul, gehören bie Dörfer Ebraſt, 


Kozell, Nedomig, Zifhis, Owtſchar. 


Zur Lokaliekicche unter dem Namen Sit. Peter 
Apoftel im Dorfe Hlawnokoflelny, die Dörfer 
Hlawenet, Konietop, Hlawnofudoma. 

.  Bur Lofalie im Torfe Drjewejich mit ber 
Stt. Barthbolomäudfirche der Markt Senftein 


und dad Dorf Popowitz. 


Zur Lokalie im Dorfe Swymidlig das Dorf 
Dektar. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Metfche- 
rzitſch, Strzebeſtowitz, Wellenka, Alt- 


Weſtetz, At⸗Brazdim, Neu-Brazdim, 


Groß⸗Brazdim ſind zu Kirchſprengeln angränzen⸗ 
der Dominien zugetheilt. 





Herrſchaft Eferbenig. 
Dieſe kaufte im Jaßee 1758 die hochſelige Kaiſerin 
Maria Thereſia von Philipp Grafen von 
Sternberg, für dad adeliche Frauenſtift auf dem 
Hradfhin, fie liegt nortöflih von Kaurzim, 
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nabe der Bränze des CjJaſslauer Kteiſes, enthält 
eine Area von 3,610 Joh 1,518 D. LI. 

en Dominikalgründen . . . 2,123 Soh 1,477 Q. &Æl. 
an Ruflilalgrlinden . . . . 1,497 — 41 — 
wit einem Markte und fünf Dörfern, zufammen mit 
328 Wohngebäuden und 2,308 Einwohnern, welche 
im Aderbaue und in ber Obſtbaumzucht Ipren Erwerb 
finden. 

Das Direftorialamt befindet fih im Markte 
Gjerbenig, der 2 Stunden von Kaurzim, 34 
Stunden von der Stabt Planian, und 6 1j2 Mellen 
von der. Hauptfiabt an der Landſtraße liegt, die von 
Brandeis nah Kolin führt, zählt in 130 Häu- 
fern 920 Seelen, befist ein Schloß mit einer Kapelle 
Skt. Johann von Nepomul. 

Die Dörfer find: Radienitz (Radienire), Ras 
dimek, Neuftadbt (now) Milo), Briejan 
(Brieiany), Chocenice, dann dad Wirthshaus 
zur goldenen Sonne, merkwürdig aus bem ſieben⸗ 
jährigen preußifchen Kriege, durch bie Schlacht, bie 
in biefer Gegend, und vorzüglih um Chozenig 
am 18. Juni 1757 zu Gunſten Deſterreichs gellefert 
wurde, und bei welder König Briedrich IT. fein 
Hauptquartier im Dirthe haufe zur goldenen Sonne 
hatte. 





Herrſchaft Gemniſcht 
mit dem Gute Popowitz. 

Dieſe Herrſchaft gehoͤrte zu Anfang des; ſechb⸗ 
zehnten Jahrhunderts dem Johann Georg von 
Talmberg. 

Segen bie Mitte des ſiebenzehnten Jahrhunderts 
kam ſie an die Herren von Rziczan, und im Jahre 

| . 82 
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47233 Taufte fie Herr Franz Adam Grof Zraut 
mannsdorfeBeinsberg, ber fih mit Gabriela 
geborne Gräfin Czernin vermäblte, und bei feinem 
im Jahre 1762 erfolgten Zode fie an feine Gemahlin 
vererbte, weiche nachber den Herrn Heinrich Grafen 
von Rottenhan beirathete, aus deren Ehe die bei⸗ 
den Töchter Ifabella und Gabriela entfprofien. 

Erftere vermäplte fih mit Joh. Ney. Grafen 
von Chotek, Letztere mit Georg Brafen Buquoi. 

Nah dem Tode der beiden Erflern folgten in 
Beſitz der Derrfchaft deren beide Kinder Heinrich 
und Sidonia Ehotel. 

Sie liegt im Südweſten dieſes Kreifed, nahe der 
Gränze ded Beraumer Kreifed, bat mit dem Gute 
Popowitz, dab im Jahre 1797 zur Herrihaft ans 
getauft wurbe, einen Flächeninhalt von 8,628 Jod 
1,571 120. Kl., 
an Dominikalgründen. .'3,972 Jod 1,170 112 D. Kl. 
an Ruftilaigründen . . . 8.656 — 401 — 

Beide umfaſſen zwei Märkte und 22 Dörfer mit 
53H Wohngebäuden und 4,083 Einwohnern, welde 
im Feldbau und in.einigem Fuhrwerk, dad weibliche 
Geſchlecht aber im Baumwollſpinnen, ihren Erwerb 
Anden. 

Dad Berwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Gemniſcht, dad an ber von Benefhau nah 
Pilgram führenden Straße in der Mitte zwifchen 
Benefbau und Wlaſchim liegt, zäblt in 26 
Hausnummern 256 Seelen, befist ein im neueften 
Styl erbautes Schloß mit einer geräumigen Skt. Jo⸗ 
fepb Kapelle, bei der ein Schloßkaplan fundirt if. 

erner befinden fih auf diefer Herrfchaft zwei 
Pfarreien und eine Lokalie unter dem Patronate der 
Dbrigfeit, | 
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Der Markt Poſtupitz liegt ſüdlich 132 Stunde 
vom Amtsdorte, zählt in 116 Häufern 957 Seelen, 
befigt bie Pfarrlishe zum heil. Martin, in deren 
Airchſprengel ſich die Dörfer dieſer Herrſchaft: Bu⸗ 
how, Czelliw, Dobrizkow, Gemniſqcht, Holt: 
ſchowitz (Holcjowitz), Ldota⸗Raubiczek, Ran: 
kow, Liſek, Millowanitz und Suſchitz (En: 
ſſice) befinden. | 

Bei diefem Markte beftehet eine Leinwandbleiche. 
Die fonft dafelbft beftandene Kottonfabrit wird derma- 
len nicht betrieben, dagegen if die Baumlolfpinn: 
mafchine, mittelſt des Waſſers getrieben, im vollen 
Sange, und ihre Erzeugung iſt beträchtlich. 

Der Markt Popowitz, auch Popowitz⸗Rot⸗ 
tenban, liegt 132 Stunde ſüdlich von dem Erſtern, 
zählt in 66 Häuſern 642 Seelen. Zur hierortigen 
Lokalie ſind die Dörfer: Kondratitz, Lhota Ka— 
mend, Weſchnizky Woislawitz, Mladowit 
eingepfarrt. 

Sowohl bei Poſtupitz als auch bei Popowit 
bat die Obrigkeit die Grundbuchſsführung und bie 
Ausübung bed atelichen Richteramtes 

Beim lesteren Markte beftehet eine Kottonfabrik, 
und unweit bemfelben eis Gerpentinfleinbrudh, ber 
jedoch nicht bebaut wird. Berner gibt es mächtige 
Torflager. 

Eine Stunde nordweſtlich von Gemniſcht liegt 
das Dorf Wokrauhlitz (Okraulitz) mit der Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Laurenz, zu der die Dörfer Geſero 
mit dem Meierhof Vorderlangenfeld, dann Wier⸗ 
cjit und Struharzow zugewieſen find. 

Die beiden Xheildörfer Skalitz und Rechyba 
find nah Beneſchau eingepfarrt. 
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Herrſchaft Vankanu. 


Dieſe liegt gleichfalls im Südweſten des Kreiſes, 
ſchon an der Gränze des Berauner Kreiſes, und 
gehört gegenwärtig feit 1. Juni 1830 ber Frau 
Henriette Gräfin von Shotel, gebornen Gräfin 
Brunswil, . 

Ihr Zlächeninhalt beträgt 4,378 Joch L,M5D, KL. 
an Dominifalgründen .„ . 2,032 Jod 1,424 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen. . . 2,35 — 1191 — 
Umfaßt einen Markt und 9 Dörfer mit 230 Wohn⸗ 
gebäuden und 1,126 Einwohnern, welde im Zeldbau 
ihren Nahrungszweig finden. 

Das Werwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Radomierzig, dad 1j4 Stunde dfllih vom Markte 
Jankau liegt, und nach hiefem Markte eingepfarrt 


iſt. 
Bemerfendwertd . ift bier der Geſundbrunnen 
Skt. Libori. 
Der Markt zähle in SO Häufern 476 Seelen, 
fbefigt die Pfarrkirche zum beit. Johann dem Täu⸗ 
fer, die unter dem Patronate der Grundobrigkeit ſte⸗ 
bet. Derſelben find zugeriefen die Dörfer diefer 
Herrfhaft: Ehota Jankowa, Dttradowitz, 
GStresfhom und Habrowka (na Habru). Bei 


letzterem Orte fol im Mittelalter eine Reſidenz ber 


Tempelherrn geftanden feyn. . 

Dad Marktrichteramt bier IR nicht regulirt, und 
das obrigkeitlihe Amt beforgt die Grundbugeführung 
und das abeliche Richteramt. 

Am 6. März 1645 ift bier die blutige Salecht 
zwiſchen den kaiſerlichen und ſchwediſchen Truppen 
vorgefallen, in welcher Letztere unter Korftenfohns3 
Anführung Eieger geblieben find. 


lich: 
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Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Be⸗ 
drzichowitz mit einer Filialkirche Skt. Laurenz, 
Gjeftin, Pitſchin Pichin), dann der Czerko⸗ 
witzer Hof. 





Herrſchaft Jungfern⸗Brzezan 
ſammt dem Gute Wodolka. 


Erſtere gehörte ehedem dem Frauenkloſter bei 
Skt. Georg auf dem Hradſchin in Prag, nach deſ⸗ 
ſen Aufhebung gelangte dieſelbe an den Religionsfond. 
Letzteres beſaß ſeit dem Jahre 1623 bis zum Jabre 
1773 das Jeſuitenkollegium auf der Altſtadt. Nach 
der Aufhebung des ganzen Sefuitenordend in dem 
eben genannten Jahre Fam daſſelbe zum Sefultenfond, 

und gegenwärtig befiget ‚Beide! Herr Mathias 
Friedrich Freiberr von Rieſe. 
Sie liegen 2 152 Meilen nördlich von Prag an 


der Beltmeriger Chauſſte, umgeben von der Herrſchaft 


Palomierzig, den Gütern Chwatierub und 
Klegan. 
Die Herrſchaft hat einen Blächenraum don 3,.55 
Joch 4,277 O. 8. _ 
an Dominitalgrinden . . 1,087 Soc 1,570 Q. Ki. 
an Rufilalgründen. . . . 2177 — 137 — 
Das But Wodolka hat eine Ausdehnung von 
2,149 Joh 1,772 D. &. 
an Dominikalgründen. .. 756 Joh 1,116 Q. 8. 
an Auflitalgelinden ... . . 133 — 16 — 
An Dürfen umfaßt die Hersfchaft fieben, näm⸗ 


Sungfer s Briezan mit einer Kirche und 
eirem Schloße, Czenkow, Przedboy, Sedleh, 
Borjanowig, Do linek, davon einige Häuſer nah 
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Zeniomwes und Shwatierub gehören, dann Ba= 
lezlitz. | Ä 

Dad Gut Wodolka enthält 5 Dörfer: näm⸗ 
ih Wodolka mit der Pfarrkirche Skt. Klemens, 
mit einem Schloße, worin fi das Oberamt befindet, 
Wodochod, dann die Theildörfer Drzinow, Bu:- 
toll und Kozorowitz. 





Majotats⸗Herrſchaft Kammerburg. 


Dieſe Herrſchaft kaufte im Jahre 1733 Karos 
lina Gräfin Metſch, vom Herrn Joſepb Grafen 
von Waldſtein, um die Summe von 240,000 fi. 
Meiß., und verebeligte fib mit Joh. Jof. Grafen 
‚von Khevenhüller, der bald nachher in Fürften- 
ſtand, und die Herrfhaft zum Majorat erhoben wurde. 


Der heutige Beſitzer derfelben find Se. Durd: 
laucht Franz Fürſt von Khevenbütler. 

Sie liegt ſüdweſtlich von ber Kreisſtadt Kau- 
rzim, zwifhen der Herrfihaft Piſchely und bem 
Sute Sazau, bat 19,342 Joh 273 Q. Kl. im Um: 
fange, 
an Dominalgrlinden.. . . 815 Ih BALL. 
— Ruftitalgründen „. . - 11157 — 175 — 

. enthält zwei Städte und 42 Dörfer mit 1,167 Wobn: 
gebäuden,, und 7,049 Einwohnern, welche bauptfäd: 
. U im Aderbaue ihren Nahrungszweig finden. 

Das Oberamt if im Orte Kammerburg, ber 
am linken Ufer des Flußes Sazawa, 4 gemeine 
Meilen von Prag liegt, in 18 Gebäuden 122 Seelen 
zählt. Beſitzt ein Schloß mit einer öffentlichen Kapelle 
zur heil. Dreifaltigkeit, bei der ein Schloßka⸗ 
plan fundirt ift. 
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Nebſtdem beſtehen auf diefer Herrſchaft eine Des 
chantei, 2 Pfarreien und 2 Eofalien, die alle unter 
bem Patronate der Grundobrigkeit fleben: ‚ 

Die zwei Städtchen find: Mnidowig und 
Dadrzegow. 

Erſteres liegt 2 92 Stunden nordweſtlich von dem 
Amtöorte, zwifhen Rzichan und Ondrjegow, 
3 gemeine Meilen von Prag, zählt in 98 Häufern 
#79 Seelen, befist die Dechanteiliche Mariä: Ges 
burt, zu ber bie Dörfer Boſchkow, Miſchlin, 
Struharzow, Wſcheſchim zugetheilt find, an 
Gemeindgrund 84 Joch 1,084 D. Kl. 

Dad Städtchen Ondrzegow liegt gleichfalls 
nordweſtlich 1 1)& Stunde vom Amtsorte, zählt in 
4412 Wodngebäuden 644 Seelen, hat bie Pfarrkirche 
unter dem Ramen Simon und Juda, mit den 
Dörfern Eendzedl (Eenfedi), Strjimelig (Hras 
ta-Steimelic), Bwanowis. Beſitzt ein Grundels 
genthum von 121 Joch 68 334 Q. Kl. 

Da diefen beiden Städtchen eine eigene Gerichts⸗ 
barkeit nicht zuſtehet, fo bat die Ortsobrigkeit bie 
Srundbuhsführung und die Ausübung bed adelidhen 
Richteramtes. 

Dad Dorf Wranow mit der Lokaliekirche Skt. 
Wenzel, liegt 34 Stunden fübweftlih von Kam - 
merburg. Bu deflen Kirchfprengel find einbezogen 
die Dörfer Audolnig (Audolig), Bezdekau, Bus 
tfhina, Ciſter, Daubrawis, Klokotſchna, 
Lewin, Lhotta⸗Zahorzan, Matſchowitz (Ma⸗ 
Towice), Przeſtawlk (Pkeſtawlky). 

Dad Pfarrdorf Kotze hrad (Choczerad), Tlegt 
am rechten Ufer des Flußes Sazawa, dem Dorfe 
Kammerburg gegenüber, zu deſſen Berbindung 
bier eine Brücke beſtehet. 
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Au diefer Pfarrkirche unter dem Titel Maria: 
Himmelfahrt find eingepfarrt die Dörfer Hwiez- 
donitz (Hwezdonitz), Kallifht, Pobub, We: 
fen, Wlkowetz, Wodsliw, Wrafh (Wra;) 

‚Die Lokaliekirche Sktt. Wenzel im Dorfe Hru: 
tſchitz liegt 12 Stunde norbweillid von Onbdrfes 
gow, zu biefer find bie Dörfer Mirofhomig, 
Senohrad, Hlawaczow, Turkowitz, zuge» 
tbeilt. 

‚Die Übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft: Biel⸗ 
tſchitz, Drietin, Fifkoczil (Krjimoleg), Rau- 
finow, Sanachow, bad Theildorf Tepleyſcho⸗ 
witz, Wikantſchitz (Wikankice) find zu Kirchſpren⸗ 
geln angränzender Dominien zugewieſen. 

Auf dieſer Herrſchaft gewahrt man Merkmale 
von fieben bafelbft ehemals beftandenen Burgen, von 
denen zwei bie bedeutendſten feheinen gewefen zu feyn; 
nämlich die 34 Stunde von Kammerburg, an der 
Sazama, unter bem Namen Horgalfa liegende, 
wovon noch eine alte Baſtey und Ringmauer zu ſehen 
find, dann die 14 Stunde: von diefer abwärts, am 
Kiuße liegende fogenannte Hlaſka, auch Zlenip. 





Herrſchaft Kaunig. 

Dieſelbe kam im Jahre 1764 dur Ankauf an 
die fürftlihe Familie Siechtenftein, und der gegen: 
wärtige Befiger find Se. Durchlaucht Johann Fürft 
zu Liechtenſtein. 

Sie liegt im Norben biefed Kreifes, an ber neuen 
Königgräger Straße, bat einen Flächeninhalt von 
10,167 Joch 439 Q. 8. 
an Dominiktalgründen . . . 4,162 Koh. 866 Q. Ki. 
an Rutilalgründen . . . . 6,008 — 1,173. — 


N 
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. enthält zwei Märkte und 12 Dörfer ‚ von 6A Wohn⸗ 


gebäuden und 4,422 Einwohnern, die im Feldbaue 
ihren Lebenserwerb finden. 

Das Oberamt ft im Dorfe Kaunitz, das feinen 
Namen von dem einft bier beftandenen, und 1181 von 
Wilhelm Dürnholy von Kaunig geflifteten 
Nonnenktofter erhalten bat, liegt & gemeine Meilen 
von Prag, und 412 Melle von Böhmifhbrop, 
enthält 420 Häufer mit 1,007 Seelen. 

Befist die Pfarrkirche zum beil. Martin Bi: 
ſchof — ein Spital auf 7 weibliche Pfründler, welggs 


Maria Sherefia, Herzogin von Savoyen, ger 
borne Liechtenſtein, im Jahre 1763 geftiftet hat. ' 


Die beiden Märkte Groß⸗Nebwizd und Mo 
&om, liegen an der neuen fogenannten Königgrä« 
ger Straße, eine Eleine Stunde von einander. Er: 
fterer enthält 60 Häufer mit 573 Seelen, die Pfarre 
irche zum heil. Wenzel, dann einen Meierhof. Leg» 
terer enthält 59 Häufer mit 470 Seelen. 

Das Pfarrdorf Brziſtew liegt 34 Stunden 


nörbiic von Kaunis, mit bes Kirche Kreuzer 


findung. 

Der farrort Wifheromig liegt eine Stunde 
weſtlich von Kaunis, an dem Gute Girna, mit 
der Kirche zum heil. Martin. 

Die Pfarre zu Groß⸗Nedwizd unterfichet 
dem landesfürftlichen Patronate, die drei andern aber 
dem Patronate ber Grundobrigkeit. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft find: Wi⸗ 
kan mit der Filialkirche zum heil. Gallus, Thu⸗ 

ſtofaus mit einer Mahlmühle, Groß: und Klein: 
Horauſchan, mit einem‘ Weierbofe Kozowas, 
Klein s» Nehmwizd, Zeinitz, Shernit, Horte, 
Chraſt ein Hof. 


t 


J 
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Die Herrſchaft zählt neun obrigfeitlihe Meier« 
Höfe. 


Herrſchaft Kolin. 


Diefe ehemalige Kammeralherrſchaft hat ins Jahre 
1835 Herr Franz Wenzel Beith, Beſitzer meb⸗ 
rerer Herefhaften und Güter, vom Staate erkauft. 
Sie liegt in der äußerſten norböftlihen Spige dieſes 
Kreiſes, begränzt von den Gütern Rabowesnib, 
Weltrub und der Herrfhaft Ejerbenig. 

For Flächenindalt beträgt 17,679 Joch 1,008 Q. 
Klafter, 
an Dominifalgründen.. . . 8,753 Joh MI Q. Mi. 
an Ruftifalgründen.. . . . 18,926 — 14 — 
entbält eine Fönigl. Stadt, 24 Dörfer mit 984 Wohn» 
gebäuden und 7,200 Einwohnern, melde vom Ader: 
- baue, die Städter vom Handel und ben Stadtgewer⸗ 
ben ihren Nahrungszweig beziehen. 

Die k. Tandesunterfammerämtlihe Stadt Kolin 
(Neus), (nowy Kolin), liegt 8 Poflmeilen von Prag, 
an der Wiener Poftfirase, und am linken Ufer 
der Elbe, unter dem 32° 52° 15 öftlicher Länge, 
und 50° 2° 46° nördlicher Breite, zählt fammt den 
Vorſtädten und der Judenſtadt 405 Wohngebäude mit 
8,753 chriſtlichen und jüdifchen Einwohnern. 

Der Magiftrat beftehet aus einem geprüften Bür⸗ 
germeifter, zwei geprüften Ratben und einem geprüf⸗ 
ven Sefretär. 

Ueber die Beit derfelben Erbauung gibt es Beine 
zuverläßliche Nachrichten. 

Unter die vorzüglichen Bebäube gebört die im 
Yabre 1343 gegründete, und dem heil. Bartbolo⸗ 
maus geweihte Stadtpfarss und Dechanteikirche. Sie 
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ift im gotdifhen Style erbaut, und mit zwei Thür⸗ 
men verfehen. — Die Kirche zur heil. Dreieinig— 
Leit mit dem Kapuzinerklofler in der Kuttenberger 
Vorſtadt — die Kirhe zum heil. Sodann dem 
Zäufer, dann die Allerbeiligen-Kirche, ferner 
ein Spital auf 6 Pfründler. 

Der Stadt gebört das Gut und Dorf Dreihb⸗ 
fen, mit einer Area von 563 Koh 134 Q. Kl., an 
Wohngebäuden 52, an ber Seelenzabl 334. 

Der Sig des obrigkeitlichen Dberamtes iſt in 
dem alten Schloße, dad mit einem Bräus und Brande 
weinbaufe nahe der Stadt liegt, und in den Jahren | 
1814 — 1817 ganz neu überbaut wurde. Nah der 
am 17. Mai 1757 bei Prag in ber Gegend von Por 
tfhernig gegen bie Preußen verloren gegangenen 
Schlacht, ſammelte fich die Öfterreichiiche Armee um 
dieſe Stadt, und gewann bie am 18. Juni des näm« - 
lichen Jabres gegen Friedrich IT. vorgefallene Schlacht. 

Das Dorf Alt» Kolin (flary Kolin), liegt 2 
Stunden von NeusKolin, zwifhen ber Elbe und 
dem Bade Kleimar, bat bie Pfarrkirche sum beit. 
Andreas Apoftel. 

Nebft diefen beiden Pfarreien befigt die Herr- 
ſchaft drei Lofalien zu Neudorf, Woharz und 
Saan, dann’eine Erpofitur in DOwcjar. 

Die Dechantei in NReukolin unterſtehet dem 
Patronate des Magifirats, die Pfarre in Alt: Kos 
lin und die drei Lofallen dem Patronate der Grunde 
Obrigkeit, die Erpofitur in Dwcjar wird vom Pfar- 
rer in Alt» Kolin befegt. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfchaft find: Kats 
fersdorf, Behor (Beychor), fonft ein eigenes Gut 
mit einer Ziliallirhe Skt. Bartholomäus, Sen- 
draſchitz, Ehota Geſtkaby, Niemtfhig, Lie 


' 
— 
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benis, Cjertowka, Dollan, Frenudenek, 


Hradiſchko, Kanin, Lzowitz Eiſſowice), Opos 


lan, Wiſoka, Woſek, Grünberg, Krzetſch— 
dorz, Shönmweid und Wolerna. 





Herrſchaft Manderſcheid. 

Diefe Herrſchaft hieß ehedem Dobrjegowis. 
Im Sabre 1763 kaufte ſelbe der damalige Prager 
Erzbifhoh Guſtav Mauritz Graf von Blanken⸗ 
heim und Manderſcheid um die Summe von 
217,000 fi., und legirte fie nach feinem Tode als 
Beilaß zum Prager Erzbiöthum, daber der verän« 
derte Name Manderſcheid. | 

Sie liegt 2 Meilen füdöftlich von Prag, gränzt 
mit den Gütern Pruhonitz, Popowitz und Sti⸗ 
rzim, hat einen Flächeninhalt von 6,875 Joch 395 
D. Kl. 
an Dominikglgründen : . . 8125 Sch 862 D. AL. 
an Ruftilalgränden . ... 8,748 — 1,13 — 
mit 18 Dörfern, worunter 7 gemifchte fich befinden, 
307 Wohngebäude und 2,244 Einwohner, welde ſich 
von dem Feldbaue und ber Viehzucht nähren. Dad 
Amt befindet fi im Dorfe Manderſcheid (Dobies 
gowitz), von 4 Häufern und 350 Seelen. 

Beſitzt ein Schloß und die Kirche zur beit, 
Dreieinigkeit. 

Die übrigen Dörfer biefer Herrichaft find: Häs 
zing (Derindy), dad auch zum Theil nah dem 
Gute Dber - Krtfch gebört, Woz nitz GWoznice), 
Pſar (Pary), Sturz (Skukretz), Kamentig (Ka: 
menice), Botifh (Botiz otza Kuba), Lodwey, 
Laadwez, das fih mit Piſchely theilt, Wole⸗ 


ſchowit (Wolefhowice), Nechanice, Sullitz, 


! 
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Chwatalfa, Zieptin, dad einſchichtige Wirths⸗ 
bdaus Stern, dann bie Sheilddrfer Babid, Mo: 
dDietig, Mandawa, Radbiehomwip. 
Beim Dorfe Kamenig befindet fid ein Schloß 
und eine fhöne Kirche zu Ehren ded heil. Franz 
Seraph, in deren ruft Fürſt Erzbifhof von Salm 
Salm begraben liegt. 
Auch beſtehet bier ein Rupferbergmert, 





Herrſchaft Natfcheradej. 

Liegt im ſüblichſten Theile dieſes Kreiſes an ber 
Bränze des Taborer Kreiſes, und wird gegen Nor⸗ 
den von der Herrſchaft Kauniowisg begränzt. 

Sie erbielt ihren Namen von ihrem ehemaligen 
Befiger dem berühmten Naczerad, der unter der 





Regierung Sobieslaws I. (1136), deilen erſter 


Rathgeber war. 

Seine Nachkommen waren bis zum Anfange des 
4Sten Jahrhunderts im Befige biefer Herrichaft, dann 
folgten Andere, bis fie zulegt an den heutigen Beſi⸗ 
ger vn Franz Hartmann fäuflih fan. 

Sie .enthält eine Area von 3,642 Jod 1,487 
Q. Al. 
an Dominifalgrünten.. . . 1172 Joch HD. Ki. 
an Ruftitalgründen . .... 2,470 — EEE — 
umfaßt ein Städtchen und vier Dörfer, zufammen 
mit 355 Wohngebäuden und 2,116 Einwohnern, welche 
im Zeldbaue ihren Lebenserwerb ſuchen. 

Der Sig des Direktorialamtes iſt im unterthä⸗ 
nigen Stäbthen Natfcheradez, dad 8 gemeine 
Meilen von Prag entfernt liegt, und in 196 Häus 
fern 4,297 Seelen zählt. Befitzt die Dechanteikirche 
sum heil. Peter und Paul, zu welcher bie Dörfer 

; u 
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biefer Herrſchaft: Wratfhlowig, Wolleſchna, 
dad mit Jungwoſchitz im Taborer Kreife ges 
theilte Dorf Damnenis, dann“ Prawietitz mit 
dem Meierhofe Stahrenberg eingepfarrt find. Letz⸗ 
terer Ort gebört dem Pfründlerfpital im Städtchen 
Natſcheradez, der: 

an Dominikalgründen .... 6 Voch 67 D. Ki. 
— Ruſtikalgründen.. .. . 3566 — 440 — 
beſitzt. 

Auch wurde im Jahre 1543 der freifaßliche Hof 
Miegnice von einem gewiffen Gentſchik an dad 
Spital und an bie Kirche um 60 Schock vermacht, 
und ba die Bründe diefes Hofes zwifchen ben obrig« 
keitlichen Bründen zerfireut lagen, wurden fie emphi⸗ 
tentifh veräußert. 


Die Herrfhaft Obrziſtwj (Mobkiftwi.) 

Liegt im Norden diefes Kreifes, 3 gemeine Mei⸗ 
len von Prag und 12 Stunde von Melnik, hat 
wahrfcheinlih ihren Namen von ben Herren von 
Obrziſt wj, welche diefe Herrſchaft fhon im 10ten 
Jahrhundert befaßen,, erhalten. 

Sie Hat dermalen einen Umfang von 3,616 Jod 
MD. Ql. 
an Domintkalgründen . . .2,000 Joch 778 Q. KL. 
— Ruftilalgründen . . . .3,615 — 1366 — 
mit SO Dörfern, 398 Wohngebäuden und 2,499 Ein« 
wohnern, welche im Feld - und. Wieſenbau, dann in 
etwas Hopfen» und Weinbau ihren Rahrungserwerb 
finden. 

Der Sit des Amtes iſt im Dorfe Obriaſtwi. 
daB am linden Ufer der Elbe liegt, In 77 Häufern 
383 Seelen zählt, ein Schloß befigt, das beffen Be⸗ 
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figer, der Freiherr und Zelbmarfchail- Lieutenant von 
Koiler kurz vor feinem Tode ganz neu berftellen 
ließ, und mit Schätzen ausländifcher Alterthümer und 
Eeitenheiten bereicherte. 

Zur hierortigen Pfarrkirche unter dem Namen Stt. 
Jobann des Täufers, und unter dem Patronate 
der Grundobrigkeit ſind die Dörfer Liebiſch, Se—⸗ 
melkowitz, Duſchnik eingepfarrt. Die übrigen 
ſechs Dörfer: Augezd, Biſchkowitz, Hor nia⸗ 
tek, Kopetſch, Korizan mit dem Meierhofe, und 
dad mit Melnik getheilte Dorf Kell (Kiy), find zu 
andern Kirchſprengeln zugewieſen. 





Herrſchaft Palomierjte. 


Sie liegt zwei Poſtmeilen nördlich von Prag 
an der nach Melnik führenden Straße, begrängt 
von den Herrſchaften Brandeis, Jungfersörjes 
jan und von dem Malthefers@ute Brzezniowes. 


Diefelbe befiehet au3 mehreren Gütern, die nad 
und nach durch Erbfchaft und Ankauf an die Zamilie 
Noftig kamen. 

Ihr heutiger Beſitzer ift Herr Erwein Graf 
Noſtitz. 

Derſelben Flächeninhalt beträgt 7,598 Joch 1,283 
Q. Kl., und zwar 
an Dominikalgründen . .. . 4,070 Joh 463 Q. Ki. 
— Ruftifalgründen . . . . 3908 — 820 — 
umfaßt 11 Dörfer, zufammen mit 399 Wohngebäus 
den und 2,65% böhmifchen Einwohnern, die ihren Nah: 
rungszweig im Feldbaue ſuchen. 

Das Direktorialamt befindet ſich im Orte Pa⸗ 
komierzitz, das aus 8 Gebäuden, einem Meierhofe, 
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- einem Bräu- und Brandmweinhaufe beftehet, und von 
74 Seelen bewohnt wird. 

Die biefige Kirche, unter dem Titel Martüs 
Geburt, war in früheren Beiten eine Pfarrkirche, 
gegenwärtig iſt fie ein Filial von der Pfarre in Li⸗ 
besnitz. 

Der Pfarrort Libesnitz, auch Rothkirchen 
genannt, mit der Kirche zum heil. Martin Biſchof, 
und unter dem Patronate der Grundobrigkeit, liegt 
134 Stunde nördlich von Pakomierzit auf der 
Melniker Straße. 


Eine viertel Stunde öſtlich von da liegt das 
wahrhaft ſymetriſch angelegte Dorf Miefhis, mit 
einem fchönen, geräumigen, in neuerer"Beit erbau- 
ten Schloße, vor welchem fi) ein großer Hof aus- 
breitet, und an welchen bie zwei mweitfchichtigen 
Faſangärten faft anliegen. 

Im Schloße ſelbſt befindet ſich die ſchöne öffent: 
liche Kapelle zur heil. Eliſabeth. 

Die Übrigen 8 Dörfer dieſer Herrfchaft find: 
Mratin, das zur Lokalie ded Gutes Slucha, Wels 
lein, Miromwig, welde zur Lokalie in Erjebo- 
ratig,. Winarjer Herrfhaft, Klitfhan zur 

Pfarrkirche in Wodolka, Hofhtig zur Pfarre in 
Klegan, Groß⸗ und Klein- Bafdt nad Li⸗ 
besnitz eingepfarrt ſind. 

Klitſchan und Hoſchtitz bildeten ſonſt ein 
eigenes Gut, das in neuerer Zeit der Vater des beus 
tigen Beſitzers, Herr Graf Friedrich Noftig, zu 
biefer Herrſchaft zugefauft bat. 

Im Ganzen befinden fi fünf Velerhöͤſe auf 
dieſer Herrſchaft. 
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ud 
Allodialhberrfhaft Piſchelly. 

Diefe liegt füdöftlih von Prag, umgeben von 
ben Herrfchaften Kammerburg und Manders 
cheid, und von dem Gute Lojowitz. 

Sie gehört dermalen der Frau Ifabella vers 
witweten Sräfin von Auerfperg,. weldhe kürzlich 
dieſe Herrfchaft von der Frau Katharina verwitwe⸗— 
ten Gräfin Waldſtein-Wartenberg gekauft,hat. 

Sie enthält eine Area von 4,516 Joch 1372 Q. 
Klafter. 
an Dominitalgründen . ... 2,252 Ich 1,5820. Ki. 
an Ruftifalgründen. . . . 2263 — 1,30 — 
Umfaßt ein Städtchen , 12 Dörfer und einige Eins 
Schichten, zufammen mit 349 Wohngebäuden und circa 
2400 Einwohnern, die fih von der Laͤndwirthſchaft, 
die Städter ron den Polizeigewerben näbren. 

Der Sig bed Direltorialamted iſt in dem Stätts 
hen Piſchelly, : das füvöftiib 4152 Meilen von 
Prag entfernt, auf einer fanften Anhöhe liegt, und 
in 92 Häufern 640 Seelen zählt. 

Nebſt dem niedliben Schloße mit der Kapelle 
unter dem Vitel der Freundſchaft Ehrifti, bes 
figt dad Städtchen die Pfarrkirche zur Kreuzerhö⸗ 
bung, zu der die Dörfer diefer Herrfchaft: Babitz, 
Barohow, Kowarjowig, Krziwacjek, Lho⸗ 
ta Borowd, Mallefhin, Neudorf (Nowd 
Wed), Pietihoſt, Rzehenitz, Wawrzetitz und 
Zajeczice eingepfarrt ſind. 

Da der Gemeinde eine eigene Gerichtsbarkeit 
nicht zuſtehet, ſo hat das Direktorialamt die Grund⸗ 
buchs führung, und die Autũbuns des s adelichen Rich⸗ 
teramtes. 
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Herrſchaft Prubonig und Krjeslitz. 


Der Beſitzer derſelben iſt Herr Johann Graf 
Noſtitz-Rhinek. 

Sie liegt drej Stunden ſüdlich von Prag, zwi: 
ſchen Petrowitz und Manderſcheid, enthält ſammt 
Krzeslitz einen Flächeninhalt von 3, 228 Joch 1,031 
Q. Kl. 
an SDominifalgründen.. . . 1,609 — 1,76. — 
an Ruflifalgründen . . . . 1,618 — 1,55 — 
mit 11 Dörfern von 199 Wohngebäuden und 1,278 
Einwohnern, die fih von dem Feldbaue und dem 
Taglohne erhalten. 

Zerner beſitzt die Herrſchaft den Ruſtikalhof 
Deutfh - Mititfhau, der unter landſtändiſch⸗ 
oberfiburggräflicher Jurisdikzion ſtehet, und im Ras 
konitzer Kreife Litgt. 


Das Direftorialamt befindet fich im Dorfe Pru⸗ 
honig, bad am fogenannten Weinbache (Wind 
Potok) liegt, in 68 Häufern 356 Seelen zählt. Be⸗ 
figt ein altes, doch fehr folides Schloß, dad auf Fels 
fen ſtehet. Unweit dieſem Dorfe wurde im Sabre 
1830 ein Thiergarten angelegt, der bereitd circa 108 
Stüd des Damwildes enthält. 


Im Dorfe Ejeslis iſt die Pfarrfiche zum 
heil. Profop, unter dem: Patronate der Brundobrig- 
keit, zu der die Dörfer dieſer Herrfhaft: Augezd, 
Holle, Ober⸗ und Unter = Krieslig, Böh: 
mifh- Militfhau, Prubonis und Roskoſch 
eingepfarrt find. 

Nebrzenice, Huntowig und Katharina, 
find zu andern Pfarreien eingepfarrt. 

Das ehemals beitandene Seftüt ward im Sabre 
1815 aufgehoben. 
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Mit Ende des Jahres 1830 Hatte dieſe Herrfchaft 
einen Armenfond von 1,840 fl. Sl fr. W. W., zu 
welchem die Obrigkeit jährlich 100 fl. beiträgt. 


U . 
Herrſchaft Rabim, 

Liegt links an der Wiener Poſtſtraße von Boͤh⸗ 
miſch⸗Brod, eine Stunde gegen Oſten, hat einen 
Flächeninhalt von 3,974 Joch 1,071 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . . . 2,120 Joh 708 Q. 8. 
an Ruftilalgründen. „ . . 18 — 37 — 
mit fieben Dörfern, die in 266 Wohngebäuden 1,919 
Einwohner enthalten, welche tedigiich vom Feldbaue, 
der hier fehr gebeibet, fich nähren. 

Der Sig des Amtes iſt im Orte Radim, der⸗ 
feibe Liegt 112 Stunde nördlih von der Wiener Pofts 
ftraße, nahe dem Markte Planfan, am Bache Weg: 
rawka, zählt in 59 Häufern 487 Seelen, und be⸗ 
fitt ein Schloß. 

Die Übrigen ſechs Dörfer dieſer Herrfchaft find : 
Chotutig, Tatetz, Chwalowig, Miſchko⸗ 
wis, Babanos_und Ehottaun, welche alle zu 
Kirchiprengein angränzender Dominien zugetheilt find. 

Die Herrfchaft zählt vier Meierhöfe, und gehört 
Seiner Durchlaucht Johann Joſeph Jurſten von 
gie u) te n fein. 





Herrſchaft Rattay. 

Laut einer Urkunte vom Jahre 1651. war Hr. 
von Talmberg Befitzer dieſer Herrſchaft. Im Jabre 
1710 erſcheint Wenzel Oktavian Graf Kinsky 
als Eigenthümer derſelben, und im Qahre 376% kaufte 
Maria Tdereſia, Herzogin von Savoven, gt 
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borne Fürſtin von Liechtenſtein, biefelbe um die 
Summe von 420,000 fl. Nach deren Tode ererbte 
fie Franz Joſeph Zürft von und zu Liechtens 
ſtein. Der beutige Befiger find Se. Durdlaudt 
Johann Iofeph Fürſt von Liechtenſtein. 

Sie liegt im Oſten dieſes Kreiſes, gegen bie 
Gränze des Cjaslauer Kreiſes, umgränzt von den 
Herrſchaften Zasmuk, Schwarzkoſtel etz, ben Güs 
tern Cirkwitz und Sazau, bat einen Flächenin⸗ 
balt von 12,676 Joch 266 Q. Kl. 

. an Dominikalgründen... 7,220 Joch - 213 Q. Ki. 
an Ruſtikalgründen.... 847 — 52 — 
Unter den Dominikalgründen befinden ſich 3,997 Joch 
800 Q. Kl. an Waldungen, welche in vier Reviere 
eingetheilt ſind, umfaßt zwei Bunizipalftädte und 23 
Dörfer mit fech3 .obrigkeitlihen Meierböfen, 3 emphi⸗ 
- teotifhen Meiereien, 2 Schäfereien, 9 Mablmüblen, 
3 Oelſtampfen und 4 Bretſägmühlen, befigt ferner 
2 Pfarreien, die unter dem Patronate der Obrigkeit 

ſtehen, dann 2 Religionsfonde > Eofatien. 

"Die 2 Städte mit den 23 Dörfern enthalten 
zufammen 923 Wobngebäude mit 5,945 Einwohnern, 
welche indgefammt böhmifch ſprechen, im Feldbau und 
in ber Viehzucht ihren Nahrungserwerb finden. 

‚Unter diefer Bevdlferung find begriffen &2 Juden⸗ 
familien mit 223 Seelen. 

Dad Oberamt befindet fih im Städtchen Rats 
tay (Ratage Hrajeny), das 6 Meilen von ber 
Hauptfladt, und 2 Meilen von der Kreisftabt entfernt 
liegt, in 100 Häufern 753 Seelen zählt. Befist ein 
Schloß, welches Franz Marimilian von Talm⸗ 
berg im Jahre 1695 erbauen ließ, ferner bie Pfarr» 
Pirche zum heil. Matthäus, zu der die Dörfer biefer 
Herrſchaft:e Sedezko, Jezowitz, Mallowid, 
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odwek mit der Filiglfirhde Zalibena, mit dem 
nphitevtifhen Meierbofe Kozoged, fammt dem 
rigkeitlihen Meierhofe Neubof, gleihfals mit dem 
rigfeitlihen Meierhofe Autechoſt und Makoluſt 
ngepfärrt find. 

Ueber.diefes Städtchen übt die Obrigkeit in fümmt: 
hen Zweigen die Gerichtöbarfeit auß. 

Dad Munizipalftävtden Kohljanomwig (Uhlii- 
⸗* Janowice) iſt von Rattay 41132 Stunde nord⸗ 
tlich entlegen, wurde im Jahre 1753 von der ‚Herr 
yaft Sternberg zu Rattay zugelauft, zählt in 
6 Häufern 1,180 Seelen, befigt die alte St. Egybis 
nd die neue Pfarrlirhe Skt. Aloyfius, ferner 
13 Rarhhaus und eine Synagoge. 

Das Stadtrichteramt wurte unterm 5. April 1827 
gulirt. 

Zur Jano witzer Pfarrkirche gehören bie Dör⸗ 
er Lhota, Neudorf, Stankowitz, Oſtaſchow 
ad Kochanow. Letzteres Dorf mit 135 Joch und 
o Q. Kl. Waldungen gehört der Gemeinde von 
ohljanowitz. 

Zur Lokaliekirche Mariä Himmelfahrt in 
uſchitz find zugethelit- die Dörfer Chlum, Ges 
now, Miroſchowitz, Smilowig, Talm⸗ 
erg, Sumrk um Franzensdorf, das im Jahre 
775 angelegt wurde. 

Zur Lokaliekirche St. Laurenz in W a wrdi⸗ 
ed find zugewieſen: Ebmelitſo, Blatto und 
zranik. | 


Die Grrtöat befigt: | Br 
arpfenteihe 1.2 > > 2 ——4 
tredteihe : . . | | 
ruf und Streichteiche .. 2 


rocengelegte Teichhee.28. 


— 
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Allodialherrfhaft Shwarzfoftele®. 

Diefe Herrſchaft fam im Jabre 1626 durch An: 
fauf um bie Summe von 60,000 Schod meiß. Sr. 
an die fürftlihe Familie Liechtenflein, nachdem 
fhon früher im Jahre 1624 mehrere, mit derſelben jest 
vereinte Güter gefauft wurden. 

Sie liegt von der Kreisftadt Kauritim weftlich, 
‚ Il eine der größten Herrfchaften dieſes Kreifes; denn fie 
enthält eine Area von 50,211 Joch 281 Q. Kl., 
an Dominalgründen. . . 18,052 Joh 428 Q. Kt. 
— NRuftitalgründen . . . 32,158 — 1453 — 
umfaßt. eine Munizipalftadt, zwei Märkte, 62 ganze 
und 6 getheilte Dörfer, mit einer Bevölkerung von 
21,539 Einwohnern, die im Aderbaue, In ber Vieb⸗ 
zucht und im Betriebe verfihiedenartiger Handels zweige 
ipren Erwerb finden. 

Der Hauptort und Sig des Oberamtes iſt die 
Munizipalſtadt Shwarzfofteleg (Castrum Coste- 
licz in nigra sylva), fie liegt eine Meile von Kaus 
ritim gegen Weften, und etwas Über eine Meile von 
Böhmiſch-Brod gegen Süden, dann 6 Poftmels 
len von Prag, zählt in 234 Häufern 2,096 Seelen. 

-Befigt die dem heil. Schugengel geweibte 
Pfarr⸗ und Dechanteikirche, dann ein Pfrünblerfpitat 
für 12 Männer und 12 Weiber. Das Stadtrichteramt 
wurde im Jahre 1829 regulirt, hat die Grundbuchs⸗ 
führung ‚und übt das adeliche Richteramt auß. 

Das dafelbft befindliche Schloß ließ der ehemalige 
Beliger diefer Herrſchaft, Jaroslaw Smirjigfy 
im Jahre 1561 erbauen, Maria Therefia vermits 
wete Herzogin von Savoyen geborne Fürſtin von 
Llehtenftein aber um dad Fahr 1750 erneuern. 

Auf diefer Herrſchaft befinden fih 11 Pfarreien 
und & Lokalien, Erſtere unterſtehen dem Patronate 
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der färfttihen Obrigkeit, die Lokallen dem Religions: 
Fonde. 
Der heutige Befitzer dieſer Herrſchaft ſind Seine 
Durchlaucht Job. Joſ. Fürſt zu Liechtenſtein. 
Zur Pfarre und Dechanteikirche in Schwarz⸗ 
koſteletz find eingepfarrt bie Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Jewann, Kozoged, Priehwozb rzetwozdy), 
Stillitz, Wißzlowka. 

Zur Pfarrkirche Mariä VBerfündigung im 
Markte Planian,. ber an ber Wiener Poftftraße 
mit einem Poflamte liegt, in 10& Häufern 93 Sei: 
len zäblt, find zugemfelen die Dörfer: Przebos, 
Brbtfhan mit einer Filialkirche. 

Der Markt Skalitz, ehedem ein Bergſtädtchen, 
wo ehemals auf Silber gebaut wurde, zählt in 124 
Häufern 736 Seelen, befigt die Pfarrkirche jun beit, 
Fohann von Nepomuk. 

In beiden dieſen Märkten ift das Marktrichter⸗ 
amt nicht regulirt, und’ die Grundbuchsführung ‚bs 
wie auch das abeliche Richteramt beſorgt das obrig⸗ 
keitliche Amt. 

Der. Pfarrkirche Marti Heimfuglung im 
Dorfe Efliborg iſt der Ort Chraftian zugewieſen. 

Der Pfarrkirche St, Wenzel im Dorfe Ober⸗ 
Krut die Dörfer: Bobauniowig, Hrizee, Un⸗ 
ter⸗ Krut, Przeſtawlk und Radlitz. 


Der Pfarrkirche Simon und Auda- in: Bitig: 
Ehotteiſch (Chötegd), Moczednik, Dobropul 
(Dobrjepul), Hrfib, Krupa, Dber : Kfgeil, 
£ippan, Simtſch. 

Der Pfarrort Dobrjichom mit ber Rirke sur 
beil. Dreieinigkeit Ilegt an der Planianka, zu 
der bad Dosf Clerhine! eingepfarrt ii. 
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Zur Pfarrkirche unter dem Titel Stt.Jobanni 
Enthauptung im Dorfe Skramnik find die beis 
den Dörfer Sher und Horjan zugetbeilt. 

Sur Pfarrkirche Mariä Geburt im Dorfe 
Porziczan der Drt Klutſchow. 

Zur Pfarrlirhe Sft. Wenzel im Dorfe Przi⸗ 
ffaupin die Orte Liebig mit einem Meierbofe, 
Kſſell, worin fih ein akatholifches Bethaus befindet. 

Zur Pfarrkirche in Stollmirs unter dem Titel 
Skt. Sallu3 find bie Dörfer angrängender Domi⸗ 
nien eingepfarrt. 

Zur Religionsfonds - Lokalietirche Skt. Wenzel 
im Orte Konoged ſind zugetheilt die Dörfer der 
Herrſchaft: Nutſchit Wegzerek, Wodierad und | 
Woplan. 

Zur Religionsſonds⸗ Sokalliekirche unter dem Na⸗ 
men Allerheiligen im Orte Wolleſchetz die 
Dörfer Bulanka, Swrabow und Brnik. 

Zur Religiondfonds - Lokaliekirche Mariä. Him 
melfabhrt im Dorfe Tismitz: Wrzek und Wraͤt⸗ 
kow. 

Endlich zur Lokalie⸗Klrche der heil. Rariä ge⸗ 
weiht, Im Orte Mukarzow die Dörfer Buda, Lau⸗ 
niowitz, Srbin, Swogetitz und Zernowka. 

Die Übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Brauc)- 
kow mit dem Meierhofe Daubramcefig, Klo: 
tocäkna, Maffogeb, Melnik, wo ein befonderb 
ſchoner weißer, zu den Glasfabriken nöthiger Lehm 
gegraben wird, Mentfit, Neudorf, Strie 
moſchnitz, Swietig, Techow, Wſcheſtar und 
Stanig mit einer Filialkirche, find zu Kirchſpren⸗ 
geln anderer Dominien eingepfarrt. 

Bon ben 128: dafelbft: befiandenen Zeichen find 
bereitd 400 troden gelegt: 


— —— —— 
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Herrſchaft Stworen. 
Liegt drei Meilen IRlih von Prag, an beiden 
‚Seiten der Wiener Poſtſtraße, und gehörte im 18ten 
Sahrhunderte ben Herren von Skworetz. 

Zu Ende des 16ten Jahrhunderts hatten dieſelbe 
im Beſitz die Herren Smirzgitzky von Smirzitz. 
Einem aus dieſem Geſchlechte, dem Albrecht Wen⸗ 
zel Smirzitzky, der auf der Seite ber Stände 
war, und dem flürmifchen: Landtage 1614 beimohnte, 
wurde fie nach der Schlacht am weißen Berge durch 
den Fiskus abgenommen, und bald darauf an bie. 
Kürften Liehtenftein Läuflich abgetreten. Ihr heu⸗ 
tige Befiger find Seine Durchlaucht Joh. Joſ. Jůrſt 
zu Liechtenſtein. 

Sie bat einen Flächeninhalt von 10,477 Job 
63 D. Kl., und zwar 
an Dominikalgründen . . . . 2,917 Joch 462 Q. Kl. 
an Ruftilalgränden .... . - 7560 — WI — 
umfoßt zwei Märkte und 14 Dörfer mit circa 600 
Häufern und 3,0 Einwohnern, welde von dem 
Feldbaue, Viehzucht und Bnbrwerke ihren Exbend« 
unterbalt beziehen. 

Dad Oberamt befindet fich im Markte Stwore $ 
der rechts 112 Stunde von ber Hoſtſtraße liegt, in 
106 Häuſern 797 Seelen zählt, beſitzt ein altes Solot 
und eine Skt. Anna⸗Kirche. 

Der Markt Auwall liegt auf der Wiener oft 
firaße, zähle im 59 Häufern 439 Seelen, befst eine 
- Siliatliche Mariä Berkündigung von ber Pfarre 
in Hradeſchin. 

Beide diefe Märkte find- in Anfehung bed Markt⸗ 
richteramtes nicht regulirt, und das Dberamt hat bie 
Grundbuchsführung und bie Ausübung bed adelichen 
Ricteramteb auf ſich. 
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Auf diefer Herrichaft beftehen 3 Pfarreien: zu 
Tuklat, deffen Benefiziat die Würde eines Dechants 
gegenwärtig bekleidet, zu Hradefhin und zu 
Sluſchtitz. Alle drei unterfiehen dem Patronate 
- der fürftlihen Obrigkeit. 

Bur Erftern mit ber Kirche zum heil. Johann 
dem Täufer find die Dörfer biefer Herrfchaft: 
Brzeczan, Hedow, Limuß und Roſtoklat 
eingepfarrt. 

Zur Pfarrkirche Skt. Georg im Dorfe Hrade⸗ 
ſchin: Skworetz, Strziwan, Horka, Prfls - 
ſchimas. | 

Zur Pfarrlirhe unter dem Titel St. Jakob 
im Orte Sluſchtitz: Trzebohoſtitz, BZlate, 
kwictenis und Dobroczowitz. 





Berrſchaft DBöhmiſch· Skernberg. 

Dieſe Herrſchaft beſaß durch mehrere Jabrhun⸗ 
derte die Familie Sternberg. Jaroſlaw mit 
Namen war der Erſte aus dieſer Familie, ber dieſelbe 
für ſeine gegen die in Mähren herumſtreifenden Tar⸗ 
taren erfochtenen Siege vom Könige Wenzel J. zur 
Belohnung erhalten hatte, und da er zugleich eine 
Herrſchaft in. Mähren erbielt, nannte er beide nach 
feinem Namen Sternberg, umd zum Unterfchieb von 
jener In Mähren dieſe Boöhmiſch⸗ Sternberg. 

Sie kam endlich im 18ten Jahrhunderte durch 
Bermählung an die Grafen von Götz und Roggen⸗ 
dorf. Erhielt nachher‘ mehrere Beſitzer, bis fie deu: 
tigen Tages ein Eigentbum der Frau Louiſe Gräfin 
von Somſchitz de Sard wurde. 

Sie liegt im Oſten diefed Kreifes, und gränzt 
- mit der Herrſchaft Rattay und Wlaſchim, bat 
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einen Flächeninhalt von 14,490 Joch 93 Q. Kl., und 


zwar 
an Dominifalgründen . . . 4,677 306 1,164 Q. 1. 
an Ruftitalgrünten ... . . 6812 — 329 — 


umfaßt eime Stadt, einen Markt und 20 Dörfer nebft 
einigen Einſchichten mit 707 BBohngebäuden, und 
gegen 4,300 ‚Einwohnern, bie ihren Nahrungszweig 
im Feldbau, und die Städter in den Stadtgewerben 
fuchen. 

Daß Direktorialamt befindet ſich im Markte 
Böbmiſch⸗-Sternberg (Czeſtÿ Sſternberg, auch 
Krzemelice), derſelbe liegt am linken Ufer des Flußes 
Sazawa, 6 gemeine Meilen von der Hauptſtadt, 
zählt in 62 Häufern 432 Seelen. 

Befigt ein Schloß mit einer öffentlihen Schloß: 
Papelle zum heil. Sebaftian, und ift der Pfarr: 
firhe Im Städten Diwiſchau eingepfarrt. 

Seitwärtd dieſes Marktes, getrennt durch den 
Bach Blanis, thront auf einem hoben Felfen die 
alte Burg Böhmifh- Sternberg, die füglidh 
unter die wichtigften alten Burgen Böhmens gezählt 
wird. Sowohl die alterthümliche Bauart bes weit: 
ſchichtigen Schloßed, welches an manden Stellen vier 
Stodwerte hoch, und mit feflen Warten gleihfam 
umgränzt ift, als die höchſt romantifhe Lage, gewäh⸗ 
ren ihm ein. hohes Intereſſe. Dad Gebäude fcheint 
viele und mannigfaltige Veränderungen erlitten zu 
baben. Noch erft im Jahre 1723 ward einiges babei 
hergeſtellt. 

Die Erbauung dieſer Burg fällt in diejenigen 
Zeiten, wo die Burgen in Böhmen noch Feine beut- 
[he Namen batten, und. fie koͤmmt mit der Herrfchaft 
in den Jabrbüchern der Geſchichte unter dem Namen 
Krzemelice vor. 
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Einige Geſchichtsſchreiber geben ſogar dieſe Burg, 
vor der Beſitznahme des Jaroſlaw von Stern- 
berg, ald ein Eigentbum der Tempelherren an. Ob: 
fhon dieſe Burg während dem Huſſitenkriege verfchont 
blieb, nahmen doch deren Befiger lebhaften Antheil 
an den Febden der damaligen Zeit, wobei fie einige: 
mal belagert wurde. 


Das Städtchen Diwiſchau liegt füdwefttich 
112 Stunde von Sternberg, zählt in 180 Häufern 
1,316 Seelen befigt die Dechanteifirhe zum beit. 
Apoſtel Bartbolomäud unter dem Patronate der 
Grundobrigkeit — ein Stadtrihteramt, dad unterm 
30. November 1829 regulirt wurde. 


Auch hatte daffelbe (1830) einen Armenfond von 
994 fl: 11 kr. 

Did Dörfer diefer Herefhaft: Dallow (Talow), 
Drabniowis, Krzeſchitz (Kieflice), Stammbaus 
der ehemaligen Derren von Krzeſchitz, &boffin 
(Lihoffin), Mechnow (Mechniow) mit einer Zilial: 
firhe, Sternbof, Wſchechlap find nah Diwi⸗ 
fhau eingepfarrt. : 

Dorf Stebufowes bat eine Religionsfonds⸗ 
Lokalie mit der Kirche unter dem Zitel Simon und 
Juda, zu welher die Dörfer diefer Herrfchaft: Cho⸗ 
holl, Dubowfa, Katzowes, Sobiefdin, 
Wotrub mit einer Filialkirche und einem Meierbof 
zugewieſen find. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Czerze⸗ 
nitz, bad fih mit Shwarzlofteleg theilt, Dol⸗ 
towig, Strzechow, Licomiiflo, Tuchonitz 
(Tuchonitz), dad mit Kayow gemiſchte Dorf Wras 
nig, find zu Pfarreien angränzender Dominien zus 
gewiefen.. 
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Nebft diefen gehören zur Herrfhaft: Porzitfc 
mit einem Meierbofe, Prak ein Hof, Marzan eine 
einfhichtige Mühle, Eipina ein Jägerhaus, Brtnitz 
ein Deierhof, Tuſchetin 2 Chaluppen, Dolwy. 
ein Meierbof, hier befindet ſich eine Brücke über den 
Bach Blanip. | 





Fideilommiß: Herrfhäft Swoilſchitz. 

Gehört dent Hrn. Michael Marimilian Gra⸗ 
fen Altbann. 

Sie liegt öftlih von der Kreisſtadt Kaurfim, 
bat einen Slächeninhalt von 3,386 Joh 989 Q. Kl., 
an Dominifalgründen . . x 2,981 Joch 1,352 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen .., .. 1404 — 137 — 
befichet aus 7 Dörfern, zufammen mit 308 Wohnge⸗ 
bäuden und 1,680 Einwohnern, welche ihren Lebens⸗ 
erwerb aus der Landwirthſchaft ziehen. 

Der Amtöort ift dad Dorf Swoiſchitz, daffelbe 
liegt eine Stunde öftlid von Kaur zim, und ſechs 
Meilen von Prag, zählt in 43 Häufern 368 Seelen. 
Belist ein Schloß, umgeben mit ſchänen Bafangärten, 
dann die Pfarrkirche zum beil. Wenzel, welche im 
Sabre 41678 durch den damaligen Beſitzer diefer Herr⸗ 
Ihaft, Hrn. Brafen Dswald von Thun, neu her⸗ 
geſtellt wurde. \ 

Die zu diefer Herrfchaft gebörigen Drtfchaften 
find: Nauzow, Libodräjeg (Libodfhig), Wod o⸗ 
lieg, Boſchitz, Zaleſchan (Zaleffany) und Krüs 
benau. 


Herrfhaft Unter : Biejan. 
Sie wurde vermög Hofkonſenſes ddo. 26. Sep: 
tember 1725 zu Danden ded Prager Erzbisthums 
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—gegen bie in Mähren gelegene, dem Fürſt Erzbiſchof 
Ferdinand Grafen von Kühnburg gebörige Herr⸗ 
ſchaft Kojetin angekauft, und dem Erzbisthume 
einkorporirt. 

Dieſelbe liegt 2 Meilen ſüͤdlich von der Haupt⸗ 
ſtadt, weſtlich von der Herrſchaft Manderſcheid, 
mit welcher ſie gränzet, an beiden Seiten der Linzer 
Doft s und Kommerzialſtraße. An Flächeninhalt ent⸗ 
bätt fie 16,752 Joch 1,241 Q. Kl., 
en Dominifalgründen . 6,586 Ich 250 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen . . 1016 — 991 — 
hit 30 Dörfern 507 Wohngebäuden und 3,765 Ein⸗ 
wohnern, welche fi bloß vom Feldbaue nähren. 

Der Amtdort iſt im Dite Unter- Biejan, 
ber in einigen SO Häufern gegen 400 Seelen zählt, 
“und ein fhöned Schloß befigt. 

Im Dorfe Irtfhan (Bercjanet), befindet ie 
bie Pfarrkirche zum heil. Wenzel, bie unter bem 
Matronate der fürftlichen Obrigkeit ftehet, dann find 
im Orte Lieber; und Swoll Filialkirchen. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft find: Jeſ⸗ 
fenig (Sefenig), mit einer: Poſtſtazion, Hotkowitz, 
Eholupig, Piſnitz, Oborobeg, Stimierfig, 
Stiedrzik (Seit), Ehota, Liben, Okrohlo, 
Brijejowa, Zahorzan, Woleſchko, Kamenny 
Wrata, Chottaun fammt dem Hofe Zurin unb 
Beda, Pohorz, Skalsko, Brzejek mit einem 
Meierhofe, Detrom, Libriig, Zaſawa, Bobo: 
ib, Luk, Podlauſcht, Ober⸗Girchjan. 


Herrſchaft Winarzj. 
Gehört den Wolfgang gräflich Cjernin i⸗ 
ſchen Erben, bat ihren Namen von den Herren von 
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Winarz, welche diefelbe im 16ten Jahrhundert im 
Befige hatten. Gie liegt von Prag norböftlich auf 
der Hälfte der Straße nah Brandetid, und begreift 
einen Flächeninhalt von 4,378 Sch 433 Q. Ki., 

an Dominifalgründen . . . 2,017 Joh 762 Q. AI. 
on Ruftifalgründen „. . . . 2360 — 881 — 
mit 9 Dörfern, zufammen mit 354 Wohngebäuden 
und 2,681 Einwohnern, tie ihren Erwerb in dem 
Feldbaue furhen. 

Das Bermaltungsamt befindet fih im Drie Wis 
narz, bad an der Branbeifer Poſtſtraße liegt, in 75 
Häufern 648 Seelen zählt, ein fhöned Schloß, und 
die Prarrfirhe unter dem Titel Kreuzerhöhung 
befigt, welche unter dem Patronate der Grundobrigkeit 
ſtehet. Hieher find eingepfarrt die Dörfer tiefer 
Herrſchaft: Satatik, Gbell mit einem Bräus 
baud, Radonitz, Podolanka, Koflomladet 
und Giwercjomiß. 

Im Dorfe Trjeboratig mit einem Schlößchen 
und einem Meierbofe befindet fich die Lokaliekirche 
Marii-Himmelfahrt, zu der dad Dorf Bet: 
nian zugemiefen ift. 


Allodialherrfhaft Wlaſchim 
mitdem Gute kibaun. 


Dieſe Herrichaft befaßen feit dem Anfang bes 
14ten bis zur Mitte des 5ten Jahrhunderts die Herren 
von Wlaſchim, diefen folgten mehrere andere Beſitzer, 
bi5 fie endlich im Sabre 1731 nach der Gräfin Frans 
ziffa Antonia von Weißenwolf, gebornen Gräfin 
von tamberg, an tie fürftiche Familie Auerfperg 
durch Erbichaft kam. Gegenwärtig gebört diefelbe den 
Herın Wilbelm Fürft Auerſpergiſchen Pupillen. 

Das Kaiſerthum Defterreih. 3. Bd. 3b 
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Sie liegt im Süden tes Kreifed gegen die Gränze 
des Taborer Kreiſes, bat einen Flächeninhalt von 
26,677 Joch 642 Q. Kl., und zwar die Herrſchaft 
. an Dominifalgründen . . 8,815 Ich 927 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . .. 19,756 — 1,3585 — 

das But Libaun 
an Dominilalgründen . „ 09 — 1,231 — 
an Ruftitalgründen ... MM — 1382 — 

das der Wlaſchimer Stadt⸗ 

gemeinde gehörige Sütchen 

Citiborz : 
an Domintkalgründen .. 5 — 1,462 — 
an Ruflilalgimden ... 17 — 52 — 
umfoßt drei Städte, einen Markt, und 34 Dörfer, 
nebfi vielen Einfchichten, zufammen mit beiläufig 1800 
Häufern, und 10,000 Einwohnern, die nur böhmiſch 
fprehen, und im Feldbaue, in der Viehzucht, bie 
Städter in Gewerben ihre Lebenßnahrung finden. 

Der Sig des Amtes ift im Städtchen Wlaſchim, 
bad feinen Namen von dbeffen Erbauer und Befiger 
ber Herrfchaft erhalten haben mag. . 

Daſſelbe liegt 7 gemeine Meilen von Prag an 
bem Bade Blanitz, zählt in 311 Häufern 2,002 
Seelen. 

Beſitzt ein fehr ſchönes Schloß mit einer Skt. 
Wenzelskapelle, einen ſehenswerthen Park, bie 
Dechanteifirche zum heil. Egydius, zu der die Dörfer 
der Herrfchaft: Pawlowitz, Polanla und Sno- 
fim eingepfarrt find. Das biefige Pfründlerſpital 
beftehet fchon feit Jahrhunderten; in ber k. Landtafel 
kömmt eine Schentungsurfunde vom Jahre 1524 von 
einem gewiffen Trezka vor. 

Das der Wlafchimer Stadtzemeinde gehörige Gut 
und Dorf Cjtiborz enthält au das Dorf Hradek 
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mit der Lokaliekirche zum heil. Apoſtel Matthäus, 
zu ber dad Freifaffenviertel Petrzin zugemiefen ift. 

Das Stadtrichteramt ift biöher noch nicht regulirt. 

Das unterthänige Städtchen Dom aſchin (Neu⸗ 
Domaſchin) liegt eine halbe Stunde nördlich von 
Blaſchim, zählt in 151 Häufern 96% Seelen, beſitzt 
Die Kirche zum heil. Apoſtel Jakob, die eine Filial 
von der Wlaſchimer Dechantkirche ift, fie wurde fammt 
dem Schulgebäude vor einigen Jahren Üüberbaut. Das 
Stadtrichteramt iſt nicht regulirt, und bad obrigkeit⸗ 
liche Amt hat bie Srundbuchdführung und die Aus⸗ 
übung des adelihen Richteramts. 

Dad Städihen Stepanow liegt 11/2 Stunde 
öſtlich von Wlaſchim, zählt in 206 Häufern 1,265 
Seelen. Befist die Pfarrkirche unter dem Titel des 
beit. Bartbolomäus, zu der die Dörfer diefer 
Herrſchaft: Chlum, Dubjejowig, Jawornik, 
Lhota (Gtepanow), TZehow, Kladrub, einge 
pfarrt find, 

Auch bier ift dad Stadtrichteramt nicht regulirt. 

Bur Pfarrlirhe im Dorfe Kondrag unter dem 
Namen des Apofiel Bartholomäus find tie Dörfer 
Dub, Wrazowisz, Hradifcht, dad Freifaffen- 
viertel Kraſſo witz zugewiefen. 

. Alle diefe Pfarren unterfichen dem Patronate ber 
fürftlichen Obrigfeit. 

Im Markte 3dislawitzz, ber In 98 Hausnums 
mern 685 Seelen zählt, beflebet die Retigionsfonts- 
Eofalieficche unter bem Namen Peter und Paul; 
zu diefem Kirchfprengel gehören bie Dörfer Mal o⸗ 
wid, Rattay, Bollins, dab Freiſaſſenviertel 
Rzinowitz. 

Zur Religionsfonds⸗Lokaliekirche St. Joſeph 
im Dorfe Welliſch find zugetheilt die Dörfer: Lhot a⸗ 

Bb 2 
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Neſperowa, Neſper, Woſtrow, Sedletſchko 
Freiſaſſenviertel. 

Im Dorfe Radoſchowitz beſindet ſich die Re⸗ 
ligionsfonds-Lokaliekirche zu Allerheiligen. 

Die Dörfer Hrzin, Shota-⸗-Weſelka, Se 
dumpan, Smietla, Libaun mit einem Schloße 
und einer Kirche, Borjlomwig, find zu Kirhfprens 
geln angrenzender Dominien eingepfarrt. 
Ciaftrowisg und Wiez nik find einfchichtige 

Höfe. 


Fideikommißhberrſchaft Zasmul. 

Diefelbe bat ihren Namen von ben Rittern von 
Zasmuk, die fie im 1Aten und -15ten Jahrhundert 
beſaßen, fpäter Fam fie an die gräfliche Familie von 
Sternberg, und gegehwärtig an Herrn Beopolb 
Grafen von Sternberg. 

Sie liegt im Oſten biefes Kreiſes, und fchliegt 
fi an ben Gjaslauer Kreis an. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 9,850 Joch 245. KL. 
an Dominilalgründen.. . 4,375 Joh 98856 Q. Kt. 
an Ruftilalgründen. . . 9,461 — 1,05356 — 
umfaßt ein Städtchen und 19 Dörfer mit 719 Wohn: 
gebäuden und 4,744 Einwohnern, deren Nahrungs» 
zweig im Feldbaue beftehet. 

Das Direltorialamt befindet fich im Städtchen 
Zasmuk, das eine Meile füdöftlich von Kaurzim 
an ber Straße liegt, die von Prag nah Kutten: 
berg führt, zählt in 191. Häufern 4,328 Seelen, 
beligt die Dechanteifirche unter dem Titel Mariü- 
Himmelfahrt, die unter dem Patronate ber Grund» 
obrigfeit fiehet, dann die Kirche zum heil. Franz 
Seraph. mit dem Franzisfanerkinfter, welches Adolph 
Wratislaw Graf von Sternberg im Jahre 
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4692 geflifter bat, ferner ein Schloß. Das Stadt: . 


richteramt iſt nicht segulirt, denn die Grundbuchs⸗ 
fübrung und die Ausübung des adelichen Richteramss 
beſtehet beim Direltorialamt. 

Zur obigen Pfarr: und Dechantskirche find fol> 
gende herrfchaftlihe Dörfer eingepfarrt: Neßn:m, 
Sobotfhig, Mlikowitz, Ober: und Unten 
Shwatlin, dann Wrfcig. 

Im Dorfe Matlotig beſtehet die Religions: 
fonds⸗Lokaliekirche zum beil. Matt häus, zu weicher 
die Dörfer: Barchowitz, Daubrawtfhan, 
Ehota, Tauſchitz, dann die Stogefpaler und 
Dawidkower Mühle zugewiefen find. 

Die übrigen Dörfer diefer Derrfchaften find: 
Srimiow, Padiaus, Putſcher, Shlwernom. 





Gut Becjwar. 

- Wurde ehemals zum Cjadlauer Kreile gerech⸗ 
net , fpäter aber zum Kaurjimer einbezogen, dad: 
felbe liegt unterhalb Zaſsmuk an der Straße von 
Prag nach Kuttenberg. Kaiferin Maria The: 
refia ſchenkte diefe8 Gut dem Seibmarfchall Gideon 
Freiberrn von Eaudon zur Belohnung feiner milis 
tärifchen Werdienfte; gegenwärtig befigt Dadfelbe Hr. 
Martin Liſchka. Es enthält eine Arca von 3,971 
Joch 1,333 Q. MI. 
an Dominikalgrünten . . . 1,162 Joch 1,393 DO. Kt. 
— Ruftifalgründen ..... 808 — 1540 — 
mit & Dörfern, zufammen mit 174 Wohngebäuden 
und 860 Einwohnern, bie fih von ber Landwirthſchaft 
nähren. 

Dad Berwaltungsamt iſt im Dorfe Groß: 
Bechwar, das in 44 Häuſern 470 Seelen zählt. 


- 
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Im Dorfe Drahobudit beftchet die Pfarr: 
Fire zur beit. Dreieinigkeit, unter dem Patros 
nar der Ortsobrigkeit, ſowohl Groß: und Klein: 
Beriwar, dann Bilfow find als Dörfer biefes 
Gutes dahin eingepfarrt. Man gräbt auf tiefem Gute 
eine Gattung Granaten, die von jener in Dlaſchkowitz 
an ter Größe unterfhieden iſt. 


Gut Brnky (Brnka, Brninka). 


Liegt zwei Stunden nördlich von Prag, am rech⸗ 
ten Ufer der Moldau, Roftod gegenüber, gehörte 
ebemal® dem SJefuitenfollegium auf ber Neuſtadt, 
Fam nachher Fäuflih an die Srafen von Mileſimo, 
und der heutige Beſitzer ift Herr Johann Gallus. 

Defien Area beträgt 349 Joch 9,244 Q. Ki. 
mit dem einzigen Dorf Bruka, bad, nebft dem 
Schiofe mit der Kapelle Mariä⸗Geburt, 15 Wehn⸗ 
gebäude mit 235 Einmobnern enthält, worunter einige 
Sudenfamilien fih befinden, welche Legtere Handel 
treiben. 


Gut Brfezniomwes. 


Liegt 2 Stunden nördlih von Prag, zwifchen 
Dablig und Pakomierzitz, gehört dem ritter- 
chen Maitheferordendfonvent zu Prag. Dadfelbe bat 
einen Slächeninhalt von: 518 Joh 1,359 Q. AI. 
an Dominitalgründen. ... . 418 Joh 312 Q. Lt. 
— Ruftifaigrünten ....:.1 — 947° — 
und ift bloß auf bas Dorf Brzezniowes befähränts, 
das in 17 Hausnummern gegen 150 Einwohner zählt, 
. die im Zeidbau und im Taglohn Ihren Lebenserwerb 
finden. 
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Das Verwaltungsamt befindet fih Im neu her⸗ 
geſtellten Schloße, das mit anderen Ockonomie-Ge⸗ 
bäuden einen weitfhichtigen Hofraum umſchließt. 
Die vorlibergehende lebhafte meiniker Straße, anlie: 
gende Obſtgärten, eine bobe Pappelallee erheben die— 
fen Drt zum angenehmen Aufenthalt. 





Sut Chlum mit Lomnitz, bann Hof 
Widolitz. 
Liegen öſtlich von Groß⸗-Popowihz, enthalten 
eine Area von 719 Jod ISO Q. Ki. 
an Dominifalgründen. . . . 300 Ich RIM. MM. 
— Auflitaigründen ..... 418 — 1,3233 — 
mit den eben genannten drei Ortſchaften, welche zus 
fammen 54 Wohngebäude mit 312 Einwohnern ent: 
halten, die vom Aderbaue und dem Zaglohne leben. 
Dad Amt befindet fih im Orte Chlum, das 
nicht fern von Somnitz liegt, ein Schloß mit einem 
Garten und einen Meierhof befigt. 
Der jebige Beſitzer dieſes Dominiums iſt Herr 
Joſeph Brzorad J. U. Dr. 





But Chotifhan und Bylfomwip. 
Beide gehören dem Herrn Franz Grafen Wrar- 
tislawMitrowig, und fie liegen an der Herrfchaft 
Gemniſcht an der Straße von Benefhbau nab 
Wiaſchim, enthalten zufammen an ber Area 2,071 
Joch 873 Q. Kı., und zwar Choteſchan 
an Dominikalgründen. ... 634 Joh 921 Q. Ki. 
— Ruftifelgründen .....47 — 10697 — 
Gut Bylkowip. . 
eu Dominilalgulinden. .. . . 507 Joh 273 Q. Kl. 
— Ruftilalgründen ...... 512 — 212 — 
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umfaflen 7 Dörfer, zufammen mit 457 Wohngebãu⸗ 
den 1,166 Einwohner, die vom Ackerbaue und der 
Viehzucht eben. 

Der Amtsdort für beide ift das Dorf Chote- 
ſchan, dastelbe zahlt in 51 Häufern 451 Seelen, 
befigt die Pfarrlirhe zum heil. Galıus Abt, un: 
ter dem Patronat der ÖDrtöobrigfeit, zu welcher die 
Dörfer Strjemeny, Zafonin, Wonſchowitz 
und Pardefy eingepfarrt find. 

Won ten beiden andern Dörfern Bylkowitz 
und Morawsko iſt erfiered nah Radoſchowitz, 
iegtered nach Trzebieſchitz zugewiefen. 


Gut Chwalla mit Seipramit. 

Gebört dem Studienfond , und liegt 3 Stunden 
öftlich von Prag an ber Röniggräger Poflfirage, 
bat eine Ausmaß von 2,917 Joch 6651 1j2 Q. Ki. 
an Dominifalgründen . 1,234 Jod) 1,222 152 Q. Ki. 
— Ruftitaigründen ... 1,282 — 1,043 — 
mit 5 Dörfern, zuſammen mit 140 Häufern und 650 
Einwohnern, die ſich vom Feldbaue und Taglohne 
nähren. 

Das Verwaltungdamt befindet ſich im Dorfe 
Chwalla, dad ein Schloß mit der öffentlichen Ka⸗ 
pelle zur bei. Zudmila beſitzt, Die von einem 
geiftlihen Adminiftrator beforgt wird. 

Die übrigen 4 Dörfer find: Seiprawig, Zar 
werow, Karthaud und Scheflagowik. 


Gut Chwatieruhb. 
Gehörte ebedein der gräflihen Familie Worar 
chichEy, gegenwärtig dem Matdias Zriedrich Krei- 
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been von Riefe. Dasfelbe liegt 5 142 Stunden 
nördlih von Prag, am repten Ufer dee Moldau, 
begränzt von der Herrſchaft Sungfer-Brjejan 
und dem Gute Wodolka, die beide dem nämlicen 
Befißer angehören, mit einer Area von 1 ‚801 Soc 
608 Q. KL. 
an Dominikalgründen . . 466 Ich 857, 8. 
— Rufifalgründen. . . . 134 — 1351 — 
umfaßt zwei. ganze und einige getbeilten Dörfer mit 
420 Einwohnern, die dem Feldbaue obliegen. 
Dasfelbe wirb von dem Dberamte in Wodolka 
verwaltet. 


Im Dorfe Chwatierub befinder fich Die Kirche. 
zum beil. Peter und Paul, die von einem Seel: 
forger adminiftrire wird. Das Dorf Maflowig ift 
nah Wobolfa eingepfarrt. 





Gut Gjafomwiek. 


Legt 3 Stunden nordöſtlich von Prag, begränzt 
von den Bütern Dablis un Mifhfomik, ge 
börte ebemald der Frau Antonia Gräfin von Kle⸗ 
beiöberg, nachher dem Herrn Romediud &o mar 
ſchek, und feit 1832 gehört dasfelbe der Frau Louife 
Gräfin Desfours, Es enthält 
an Dominifalgründen.. . . . 320 Joch 9 Q. Ki. 
— Rufliitalgründen .. . . . 310 — 369 — 
und ift bloß auf das Dorf Czakowitz beſchränkt, 
ad in 32 Wohngebäuden 248 Seelen zählt. Beſitzt 
ein niedliches Schloß und die fhöne Filialfirche zum 
beil. Remigius, die von dem Pfarrer in Trze⸗ 
bora titz verfeben wird. 
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Sut Ezirtwise. 

Liegt 2 Stunden ſüdlich von ber Kreisfladt 
Kaurjim an der Herrfhaft Rattay, mit einer 
Urea von 444 Joch 1,082 Q. Kl. 
befiehet bloß aus dem einzigen Dorfe Ezirkwitz, 
das nach ber Pfarrkirche in Wawrzinetz Rattayer 
Herrſchaft eingepfarrt iſt. Dieſes Gut gebört dem 
Herrn Franz Grafen Rumerskirch. 





Güter Dablitz und Hlaupietin. 


Erſteres liegt an der Landſtraße, die über Pa⸗ 
komierzitz nah Melnik führt, 13% Stunden 
von Prag, Lestereß liegt an der Königgräßer 
neuen Poſtſtraße, 4 142 Stunden von Prag. Beide 
Süter haben eine Ausmaß von 2,390 Joh 4,201 
Q. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 782 Soh 7 D. Ki. 
— NRuftifalgründen . . . . 158 — Mi — 

Das Werwaitungsamt für beide befindet fich in 
Dablitz, das in 34 Häufern 464 Seelen zählt; 
enthält ein Schloß, eine fhöne Kapelle zur heil. 
Dreieinigfeit, dann eine Eychoriefabrif, und If 
nad Profit eingepfarrt. 

Dorf Hliaupietin zählt in 44 Häufern 354 
Seelen, befigt nebſt der Pfarrkirhe zum heil. Georg 
ein Schloß, dad wailand Kaifer Sofeph 1. jedes⸗ 
mal bei dent daſelbſt aufgeftellten Luſtlager bewohnt 
hatte. Nebſt einer Alaunfabrif befindet fih bier ein 
Steinfohlenbergwert, auch war in ben frübern 
Jahrhunderten in biefer Gegend bis Groß = Nehwizd 
ein mächtiger Steinbruch, aus welchem bie Steine 
zum Bau der pruger Brüde genonmmen wurben. 

Beide Güter gehören bem Areuzherrnorden mit 

dem rotben Stern. 
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Gütchen Draft, (Ober: Draft.) 

Liegt 3 1j2 Stunden nörbliih von Prag am 
rechten Ufer der Moldau, mit einer Area von 259 
Joch 896 Q. Ki. 
enthält einen länbtäflidhen Hof, ein Schloͤßel, 3 Wohn: 
gebäude mit 29 Einwohnern, bie zur Pfarrkirche in‘ 
Klegan eingepfarrt find. 

Der Befiger dieſes Gütchens iſt Herr Georg 
Nowstn!. 





SS ut Girna. 


Gehörte ehemals dem Frauenkloſter Et. Anna 
in der Altſtadt, kam nachher durch Ankauf an die 
freiherrliche Familie Kotz, und der hentige Befſitzer 
iſt Herr Martin Wagner. 

Dasſelbe liegt von Prag 3 Meilen gegen Oſten, 
zwifhen Pocjernig und Groß⸗Nehwizd, rechts 
an der Königgräger Straße, bat einen Flächen» 
inhalt von 2,123 Koh 231 DA. KL. 
an Dominikalgründen . . 1,17 Joh 1,221 Q. Ki. 
— Ruftifalgründen . . . 1,105 — 610 — 
mit 3 Dörfern, zufammen von 248 Wohngebäuden 
und 41,002 Einwohnern, die im Feldbau ihren Lebend- 
Erwerb ſuchen. 

Der Amtöort if Groß⸗Girna von 80: Häus 
fern und 330 Seelen, befigt die Pfarrkirche Peter 
und Paul, dann ein Schloß. 

Die beiten andern Dörfer find: Klein» ober 
Neu⸗Girna und Zeleneg. 


Sur Großdorf. 
Liegt 3 Meilen nördlih von Prag, und eine 
halbe Stunde weftlih von Kojetig, enthält 
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un Dominitalgränden . . . 28 Ich 2IID. Ki. 
— Ruflitalgründen . ...66 — 1,357 — 
und ift auf dad einzige Dorf Sroßdorf befhränft, 
dad in 34 Häufern 175 Einwohner. zählt, die fid) 
vom Feldbau nähren; befigt die Kirche zum Beil. 
Laurenz, danı dad Schulhaus. 

Diefed Sut gehört der St. Peterskirche in 
der Neuflatt Prag, und der prager Magiftrat ift 
die Obrigkeit und ber Patron. 

Der Hof Slamibor, der im Dorfe Tre: 
boratig, Wiearjer Herrſchaft, liegt, und font der 
Marta Bodi Kirche gehörte, jetzt aber ein Eigen- 
thum der Kirche Maria: Scynee if, enthält an Rus 
ſtikalgründen 35 Joch 1007 ©. Kt. . 

Der Hof Goldberg Glato Kopec) liegt an 
der Herrfhaft DPakomierfig, und gehört der Kirche 
Sfr. Adalbert. | w 


Sut Klepan. 


Gehörte ehemals der gräflihen Bamilie Clam- 
Gallas, gegenwärtig dem Herrn Iobanı Wobo:- 
rzil. Dasfetbe liegt zwei Meilen nördlih von Prag 
am rechten Moldauufer, enthält an der Ausmaß 
1,392 Joh 579 Q. Ki. 
an Dominflaigründen .-. . 777 Joch 1496 Q. Ki. 
— Ruftifalgründen .. ..614 — 685 — 
mit 4 Dörfern, zufanımen von 403 Häufern mit 
1,04% Einwohnern , die in der Landwirthſchaft ihren 
Nahrungszweig fuchen. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Drte 

- Sroß-Klegan mir 77 Hausnummern und 789 
Seelen, bat ein: fehr ſchönes Schloß, die Pfarrkirche 
Mariä⸗Himmelfabrt. 
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Die übrigen brei Dörfer find: Kiein-Rietan, 
Yrjemifhlin und Zdibfko, zuglei eine Poft: 
ſtazion. 





But Kojetid. 

Liegt 3 Meilen nörblid von Prag, unweit 
tem .linten Ufer ber Elbe, und zunächſt an dem 
But Lobkowitz, enthält | 
an Dominilalgründen . . . 54 Joch 1,208 Q. St. 
— Auftilalgründen . ..:-84 — 74 — 
beftehet aus bem einzigen Dorfe Kojetitz, daS in 
40 Häufern 373 Einwohner zählt, die fih von dem 
Feldbaue nähren. 

Beſitzt die Pfarrfirche unter dem Titel St. Weit, 
dann ein Schulhaus, und gehört der Tbeinkirche in 
Prag, worüber der prager Magiſtrat die Obrigkeit 
und zugleich Patron if. J 





Gut Kundratitz, (eigentlich Herrſchaft.) 

Laut einer alten Urkunde gehörte dieſelbe im 
14. Jabrhunderte der k. Kammer. König Wenzel IV. 
lieg im Sabre 1391 niht fern von Kundratig 
auf einer ziemlihen Anhöhe, wo jegt die Kapelle 
Er. Jobann fichet, ein Echloß unter dem Namen 
Nowÿ dwory (Neufhloß) aufbauen, darin er fi bei 
feinem Mißtrauen gegen die unrubigen Prager mehr⸗ 
malen aufhielt, und bafeibfi am 16. Auguft 1419 
vom Schlage gerührt wurde. 

Diefes Schloß ward im Jabre 1821 den 27. 
Jänner von.den Pragern ganz zerfiört, nachdem ein 
Sahr früher König Sigismund, der fi mit ber 
in Mähren gefammelten Armee in biefer Gegend 
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lagerte, bei der St. Panfrazkirde eine gänzlide 
Niederlage erlitten hatte. 

Nah den unterdrüdten Landesunruben erbielt 
Kundratig mehrere Befiger, unter denen die Gra⸗ 
fen von Golz im vorigen Jahrhunderte ed waren, 
dann Fam fie an Grafen Glam: Martinig, und 
von diefem Paufte unterm 24, Dezember 1801 Sofepb 
Korb vermög Inftrumentenbuhs 587 Nr. 10 um 
die Summe von 312,000 fl., defien Sohn Herr Karl 
als Ritter von Weidenheim der heutige Befiger ift. 

Diefe Herrfhaft kiegt von Prag gegen Süden 
an ber linzer Poſt⸗ und Commerzialfiraße, mit einem 
Flächeninhalte von 3,083 Joh Q. Kl., und zwar 
an Dominikalgründen . . 1,851 Joch 1,46 Q. Ri. 
— Nuftifalgrünten . . . 120 — BB — 
mit 7 Dörfern, zufammen mit 192 Wohngebäuden 
und gegen 1,815 Einwohnern , deren Nahrungdzweig 
in der Landwirthſchaft beflehet. 

Der Sit des Verwaltungsamtes ift im Dorfe 
Kundratig, das links an der linzer Poſtſtraße 
2 1)2 Stunden von Prag liegt, in 7& Häufern 516 
Seelen zählt. Beſitzt ein fchönes weitſchichtiges Schloß 
mit der Maria Magpdalenalapelle, dann die 
Dfarrfirche unter dem Titel des heil. Apoſtel Jakob. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft find: Hrn⸗ 
czirz mit der ehemaligen Pfarrkirche des heil. Pro⸗ 
top, welche jegt von dem Pfarrer in Kundratis 
verfehen wird, Libuſch, Babenig, Scheberow 
mit einer Kirche, Litohleb mit dem Meierhofe. 
Karls hof ein abfeitiger Meierhof, dann dad Juden⸗ 
haus, die Schmiede und dad Wirthsbaus Betan. 

Nicht fern vom Orte Kundratig bat man zu 
Ende des 17. Jahrhunderts einen Steinbrud entdeckt, 
aus welchem man ben fogenannten fundratiger 
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Schleifftein bricht, von weichem große Yartien ders 
fendet werben. 
Gut Ober: Kreci. 

Dieſes Gut, dad dem weltlichen Stiftungdfonde 
angehört, liegt 1 112 Stunde fürditlih von Prag an 
ber Herrihaft Manderfheid, mit einer Area von 
1,19 Joch 833 D. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 379 Joch 745 Q. gi. 
an Ruftilalgründen . . . „710 — 1558 — 
enthält bie 3 Dörfer: Dber- Arc), Häring und 
Hedkowiczek. 

Das Verwaltungsamt iſt im Dorfe Ober⸗Kr cd. 


Sut Unter:L rc}. 

Gehörte ehemals den befchubten Karmeliten bei 
Skt. Galli auf der Altſtadt, nad deren Aufhebung 
im Sabre 1786 fiel dieſes Gut dem Religiondfond zu, 
gegenwärtig gebört daffelbe feit 1833 dem Herrn 
Wenzel Ruziezka, und es liegt eine Stunde 
füblih von Prag, nahe der Linzer Poftfirage, mit 
einer Area von 574 Joch 1,368 Q. KL. 

Dad Dorf Unter: Krch bat ein Schlößchen mit 
einem Bräuhauſe, und iſt nah Michle eingepfarrt. 


Gut fauniowiß, 

Behörte zu Ende des 47ten Jahrhunderts dem 
Karl Adam Freiberrn von Riiczan, ber daffelbe 
mittelft eines am 28. September 4672. errichteten Te⸗ 
ſtaments, gegen einige Berbindlichleiten, dem pager 
Erzbisthum vermachte. 

Es liegt im Süden dieſes Kreiſes, umgeben von 
den Herrſchaften Wlaſchim und Naczeradez, bat 
eine Ausmaß von 3,674 Joch 1,118 Q Kl: 
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an Dominikalgründen . .. 1,624 Joh 268 Q. Ki. 
an Ruftifalgrünten .... 2,947 — 850 — 
mit einem Markte und 9 Dörfern, nebft einigen Ein- 
(dichten. 
Das Direktorfalamt befindet ih im Markte Lau- 
niomwig, der in 403 Häuferu 634 Seelen zählt. Befigt 
nehft dem Schloße bie Pfarrlirhe unter dem Titel 
Maria Himmelfahrt, unter dem Patronate der 
Obrigkeit. Das Marktrichteramt ift nicht regulirt, 
und das obrigkeitlihe Amt führt dad Grundbud, und 
übt da3 adeliche Richteramt aus. 

Die I Dörfer beißen Hragowitz, Krziczow, 
Lefat, Regkowitz und Karhule. 


Sut Lieben mit Dber- Chaber 
und Proſik. | 

König Ferdinand TII. Iohnte die bewiefene 
Treue und tapfere Gegenmphr ber alt: und neuflädter 
Bürger gegen tie Schweden im Sabre 1662 mit einem 
Gefchenfe von 300,900 fl. Dadurch warb die Ge: 
meinde der Altftadt Prag in den Stand gefeht, das 
But Lieben in eben diefem Sabre 1662 um tie 
Summe von 82,000 fl. von Johann Hartwig 
Grafen von Noftig zu faufen, und fie ift feit Diefer 
Zeit unter der Zeitung de3 Magiftratd in defien Bejige. 

Daffeibe liegt von Prag norböftli an beiden 
Seiten der Leitmeriger und Brandeifer Poſtſtraße. 

Des Gutes Flächeninhalt beträgt 4,795 Joch 
1,902 Q. SI. 
an Dominifalgründen. : .. 2,303 Joch 1,577 D. Kt. 
an Nuftitatgründen. . . . 2491 — 1425 — 
umfaßt 15 Dörfer, zufammen mit 579 Häufern und 
4,686 Einwohnern, welche Letztere im Feld» und Gars 
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tenban, dann bei den auf dieſem Gute beſtehenden 
Sabriten, und im Handel ihren Nahrungdzweig finden. 

Das Direktorialamt befindet fih im Schioße des 
Dorfes Alte Lieben, dad mit Neu-Liehen ober 
Lieben- Judenflabt, eine Etunde von Prag 
am rechten Ufer der Moldau liegt, in 4187" Häufern 
fiber 2,000, mehr jüdifche ale chriſtliche Einwohner 
zählt. 

Das Schloß ift im neueften fhönen Style erbaut, 
mit einer Kapelle Mariä Himmelfahrt, worin 
zeitweilig der Gottesdienſt gehalten wird; feit einigen 
Sahren ift daffelbe durch die Verwendung des jetzigen 
Amtsdirektors und zugleich Juſtiziärs Hen. Davibek 
mit niedlichen Anlagen umgeben. 

In dieſem Schloße hatte Kaiſer Leopold II, 
mit feiner Gemahlin vor dem Tage feines Krönungss 
Einzuged nad Prag im Jahre 1791 übernachtet. 

Ueber den Bach, ber bier Alt⸗Lieben von 
der Lieben: JZudenfladt trennt, und eine Mühle 
treibt, wurde im 3. 1826 eine fleinerne Brüde gebaut. 

Die Dörfer dieſes Gutes find: Profit mit ber 
Pfarrkirche Skt. Wenzel. In diefem Dorfe beſitzt 
die Kirhe St. Trin it at auf der Neuftadt in Prag 
3 Häufer mit 19 Joh 5651 DO Ki. an Dominikalgrün⸗ 
ben, und 32 Jod 1183 Q. Kl. an Kuftifalgründen, 
Kobilis, Strziſchkow, Wiffocjan, ohne ded 
in demjelben befindlichen und verpachteten Spitalhofeß, 
Czinitz, Ober⸗ und Unter: Chaber, Wol- 
fan mit der Pfarrlirhe und dem Segräbnißorte 
für die Alts und Neuftadt Prag, Alts und Neu⸗ 
Strafhis, Siebner Weingärten, ‚Baluji 
und Branik, Eeuteres zum Theil. . 

Im Dorfe Alt-Lieben befindet ſich eine Ziz⸗ 
Kotton= und Drudfabrif, dann an einem Arm ber 

Das Kaifertbum Oeſterreich. 3. 3b, ECc 


402 | Das öfterreichifche Kaiſerthum. 


Moldau, der Kupferbammer bed Kupferfchmiebes 
Johann Herl, im Orte Liebner Beingärten 
vor dem Spitteltbore, feitwärts der Vorſtadt Ka ro= 
tinentbal, eine Kottondrudfabrif, zwei Bleichen, 
eine Papiermühle dann zwei Mahlmühlen. Der Drt 
Liebner Weingarten unterfiehet der Polizeiauffiht und 
der Konſkripzion des Gutes Lieben. 


Sut Lobkowitttz. 

Liegt 42412 Stunden nördlich von Prag an ber 
Elbe, enthält eine Area von 1,488 Joch 1,110D. Ki. 
an Dominikalgründen. . 539 Joh 214 D. I. 
an Ruftitalgründen. . . 49 — 86 — 
mit 3 Dörfern, gegen 80 Wohngebäuden und 560 Ein- 
wohnern, die in der Feldwirtbichaft und im Berbienft 
auf der Elbe ihren Lebensunterhalt finden. 

Der heutige Befiger defjelben ift Here Schann 
Miechura J.U.D - 

Das Direktorialamt befindet fi im Orte Lob: 
kowitz, das hart an der Elbe liegt, ein altes 
Schloß bejigt, dad man als Stammhaus ber Samilte 
Lobko witz hält, ferner eine Kirche unter dem Zitel 
Mariä: Himmelfahrt. 

Das Dorf Neratomwig liegt 1)4 Stunde nörbe 
ih von Lobkowitz, und Mlikoged liegt über ber 
Elbe, alle drei ind nah Elbekoſteletz eingepfartt. 


Gut Lojowig.’ 

Liegt 3 Meilen füpdöftlih von Prag zwiſchen 
Grofipgopowig und Pifchely mit einem Fläcen: 
inhalt von 1,429 Jod 1,40 Q. RI. 
an Dominikalgründen . . . 1,079 Joch 952 Q. Al. 
an Rufiifalgründen . ... 30 — 28 — 
mit 5 Dörfern 110 Wohngebäuden und 727 Einwoh- 
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nern, die im Aderbau und Taglohn ihren Lebensun⸗ 
terhalt finden. 

Das Direktorialamt befindet fih im Orte Lo jo⸗ 
wig, ber in 53 Häufern 325 Seelen zählt, befigt ein 
Schloß mit einer Öffentlichen Kapelle. 

Nebft ein Paar Einfhihten heißen die Dörfer 
biefes Gutes: Mokrzan, Rzepcjzitz, Krziwa— 
wes und Gabrhell (Nefper). 

. Diefed Gut hat kürzlich Herr Graf Erwein 
Noſtitz von ber Frau Gräfin Gabriela Bouquoi 
um 63,000 fl. C. M. gekauft. 


Gut Loſchan. 

Gehört der Stadt Kuttenberger Gemeinde, 
liegt 7 Poſtmeilen oͤſtlich von Prag, und 1142 Stun⸗ 
be füdwefllih von Kolin, umfaßt. eine Area von 
3,565 Koh 682 Q. RI. | 
an Domtnikalgrünten. . . 2,203 Joh 835 Q. Kt. 
an Ruftilalgründen. ... 261 — 147 — 
mit 9 Dörfern, 253 Wohngebäuden und 1,640 Eins 
wohnern, die bloß vom Aderbaue und dem Taglohne 
. leben. 

Das Verwaltungsamt befindet fid) unter der Lei: 
tung des Kuttenberger Magiftrat3 im Dorfe Groß⸗ 
Loſchan, das in 51 Häufern 360 Seelen zählt, bes 
figt die Lokaliekirche zum beil. Georg, unter dem 
Datronate ded Kuttenberger Magiſtrats. 

Zu dieſer Lokalie find eingepfarrt Mantſchitz 
Klein:Lofhan und Zibohlaw mit der Filiale 
Kirche Skt. Martin, die übrigen Dörfer dieſes 
Gutes: Blinka, Kutlirz, Netuſchil, Poborz 
und Hradenin ſind zu Kirchſprengeln angränzender 
Dominien zugetheilt. 


_ &c2 


Pr} 
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: Büter Michle und Maleſchitz. 


Sehören dem Prager P. P. Univerfitätsfonde, und 
liegen füdöitlich in ber Nähe der Stabt Prag, enthalten 
zufammen eine Area von 3,423 Joch 1,1 Q. Ki. 
an Dominikalgründen. . . 1,405 Joch 1,925 Q. AL. 
an Ruftilalgründen. . . . 3,017 — 1,209 — 
mit 4 Dörfern, 264 Wohngebäuden und 1,459 Einwoh⸗ 
nern, die fich vom Feldbaue, Zaglohn und Milchver: 
fauf nach der Stadt näbren. | 

Der Amtsort ift dad Dorf Mile, das am 
fogenannten Weinbache liegt, in 125 Hausnum-= 
mern 889 Seelen zählt, beſitzt die Kilialfirche unter 
dem Namen der 14 Nothhelfer, die vondem Pfarrer 
in Werfhowig verfehen wird. 

In der Näbe liegt die Kirche zum beil. Pan: 
kraz, die im Jahre 1786 gefchloffen, zu einem Puls 
verbepot verwendet , aber vor einigen Jahren wieder 
feierlich eingefegnet wurbe. 

Im Jahre 1420 verlor hier König Sigismund 
die blutige Schlacht gegen die Prager. 

Dorf Malleſchitz liegt eine Stunde von Prag, 
unweit der Wiener Pofifirage, und in beffen Nähe 
das Dorf Sterboholy, mit dem Monumente bed 
bier in ber Schlacht am 17. Mai 1757 gefallenen 
preußifchen Feldmarſchalls Grafen Schwerin. 

Bünf und Zwanzig Jahre fpäter ließ Kaifer Jo⸗ 
ſeph IT. bei Belegenheit des Luſtlagers zu Hlaupie⸗ 
tin, die Regimenter auf das nabe liegende Schlacht: 
feld audrüden, und dem daſelbſt gefallenen Feldmar⸗ 
Shall zu Ehren 3 Salven geben. 

Gegenwärtig wirb auf genehmigtes Auſuchen und 
Koften der Preugifhen Regierung ein neues Monus 


ment von Preußiſchem Gußelfen errichtet. 
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Das vierte Dorf Ober s Porzernig liegt 
jwifhen Chwala und Girna. 


Sur Miſchkowigt. 

Gehörte ehemald dem Benediktiner Klofter bei 
Skt. Niklas in der Altſtadt, nad deſſen Aufhebung 
im Jahre 1785 fiel es dem Religionsfonde zu, gegen- 
wärtig befißt. daffelbe bie Frau Sophia Gräfin von 
Chotek. | 

Es liegt 241)4 Stunden nordöftlih von Prag, 
in der Nähe des Gutes Cjakowitz, mit einer Area 
von 466 Joch 1,039 Q. I. | 
an Dominlkalgründen.. . . . 271 Joh 736 D. I. 
an Auftifalgründen . . . . . 195 — 38 — 
und beſtehet aus dem einzigen Dorfe Miſchkowitz, 
das nebft dem niedlichen Schloße 31 Hänfer mit 195° 
Seelen enthält, und tft nach ber Pfarrkirche in Zries 
boratig eingepfarrt. 


Gut Modletig. 

Liegt 5 Stunden füdäfllih von Prag, zwiſchen 
ber Herrſchaft Manderfheid und dem Gute 
Przedborz, miteiner Area von 392 Joch 1,230 Q. KL. 
an Dominitalgründen. . „ . 190 Joh 395 Q. Kt. 
an Ruftitalgründen . . .. . 202 — 85 — 
mit 2 Dörfern und 261 Einwohnern, die im Feldbau 
und Taglohn Ihren Erwerb finden, im Dorfe Modle⸗ 
tie if dad Vermaltungsamt, bafjelbe befikt ein Schloß, 
und zahlt in 33 Häufern 230 Seelen. Das zweite 
Dorf heißt Daubrawig. 

Der heutige Befiger dieſes Gutes iſt Herr Ignaz 
Bilhir. 
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Sut Petrowits. 

Gehört dem Herrn Joach im Grafen von W o- 
raczitzky von Pifingen, und liegt 3 Stunden 
füdoftwärts von Prag, mit einer Area von 303 Joch 
86 Q. Kl. | 

Das Dorf Detromis, dab in 22 Häufern gegen 
200 Seelen zählt, und eine Filialkirche St. Jakob 
befist, liegt am Bade Botifh, Boticita, aud 
Weinbach, der beidem Dorfe Radiegomih feinen 
Urfprung nimmt, Hoſtiwarz, Babieplig, Michle 
und Nuffel vorbei fliegt, und ven Biſchebrad 
von Prag trennt. 


Gut Groß-Popowitz. 

Gehoͤrt dem Herrn Vinzenz Hartmann, 
liegt 3 Meilen ſüdöſtlich von Prag, zwiſchen den 
beiden Gütern Lojomwiä und Przedborz, an dem 
Gute Stirjim, mit einem Zlächeninhalt von 1,797 
Joch 520 Q. Ki. . 
an Dominikalgründen. . . 1,1% Jod 87D. St. 
an Ruftitalgrünten. ... 672 — 1293 — 
befiebet aus 5 Dörfern, nämlih: Großpopowiß, 
Toditz, Brtnitz, Petkikow und Augezdetz, 
welche zufammen 113 Wohngebäude und 750 Einwob⸗ 
ner enthalten, bie von der Landwirtbfchaft und der 
Handarbeit leben. 

Der Sig des Amtes ift in Groß-Popowitz, 
bes in 18 Häufern 170 Seelen zählt, befigt ein Schloß 
und bie Pfarrfirhde Maria- Schnee. 


Gut unter-Pocze rnitz. 
Liegt 132 Stunde nörblih von ber Poſtſtazion 
Blechowitz mit einer Area von 916 Jod) 1,3420. Kl. 
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an: Dominikalgrinden ... 663 Ich 88. Ki. 
an Kuflifalgründen . . . . 233 — 1316 — 
enthält bloß dad Dorf Unter-Pochernik von 48 
Däufern und 382 Einwohnern, die in ber Landwirth⸗ 
fhaft ihren Erwerb finden, befigt ein Schloß, woran 
fih eine Kommendatlirhe Mariä: Himmelfahrt 
befindet, weiche fammt dem Dorfe Unter⸗Poczer⸗ 
nis nah Keg (Kyge), Aurjinowefer Herrſchaft ein- 
gepfarrt iſt. 

Diefed But gehört den Joſeph Freiherrn und 
Brau Regina Erelin Enid von Atter und 
JIveaghe. 


Gütchen Pratſch Bracz). 

Dieſes Gütchen gebörte ebemald dem Dominika⸗ 
nerkloſter auf der Kleinſeite, nach deſſen Auflaſſen 
kam daſſelbe zum Religionsfonde, und ſpäter durch 
Ankauf an Herrn Meißler, und gegenwärtig beſitzt 
daſſelbe deſſen Witwe Frau Joſepha Meißler. 

Es liegt 1142 Stunde füböfllih von Prag, an 
dem oberfiburggräflihen Hof Hoſtiwarz, mit einer 
Flähenausmag von 735 Ich 1,200 Q. Kt. 
an Dominikalgründen . . . . 446 Joch 600 D. Ki. 
an Ruflifalgründen . . . . - 2389 — 600 — 
und befiebet in dem einzigen Dorfe Pratſch (Bracd), 
dad 14 Wohngebäude mit 114 Seelen zählt, die nad 
der Pfarrkirche in Hoftimarz eingepfarst find. 


Güter Przedborz und Strancie. 

Der heutige Befiger diefer beiden Güter iſt der 
böhmifche PiariffensOrden. Derfelbe hat im Jahre 
1780 bei Gelegenheit, wo beide Güter in die Krida 
verfielen, diefelben von den Släubigern Üübernemmen, 
und nad) und nach ausbezahlt. 
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Sie liegen 3 Meilen fühöftlih von Prag, eine 
Stunde links von der Linzer Poſtſtraße am Buße des 
Berges Radimow, und haben zufammen nad) obrig⸗ 
keitlicher Ausmeſſung eine Area von 2,010 Jod 
1,107 Q. Kl. 

Nach dem Rektifikatorium aber hat das 


Gut Przedborz 
an Dominikalgründen... 339 Joch 1,476 DO. Kt. 
an Nuftitalgründen .. . . 683 — 144° — 


But Strancjiß. 

an Dominifalgründen.. . . . 69 Joch 6R AD. Kl. 
an Ruftilalgründen . . . . . 297 — 617° — 
mit 5 Dörfern: Przedborz, Sklenka, Wffe 
rom, Kafhowig und Strancjig, welche zu⸗ 
fammen 79 Wohngebäude mit 624 Einwohnern ent- 
balten, beren Hauptnahrungszweig im Getreidebau 
und im Betrich gemeinnüsiger Gewerbe beſtehet. 

Der Amtsost iſt Przjedborz, Dorf von 12 
Hausnummern und 10% Seelen, befigt ein Schloß 
mit einer Haudfapelle und einem großen Garten. 


Radomeönig und Weltrub. 

Liegen fihon an der Gränze des Cjaslauer Kreifes 
HE Stunden von der Stadt Kolin entfernt, ent 
halten; zufammen 
an Dominifalgränden, .„ . 1,226 Joch 257 2. Kl. 
an Ruſtikalgründen. . . 368 — 1,a88 — 
und find bloß auf die beiden Dörfer Radowesbnitz 
und Weltrub befchräntt, welche beide 77 Häufer 
mit 634 Seelen enthalten. 

Im Dorfe Radomesnig befindet ſich das Ver⸗ 
waltungsamt, und im Dorfe Weltrub beftehet bie 
kofalielirhe Mariä: Heimfuhung, die unter 
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dem Patronate des Beſitzers des Herrn Ludwig 
Grafen von Pourtales fichet. | 


Sut Sazau. 

Liegt öftlich von der Herrfhaft Kammerburg 
an dem Fluße Sazawa, und gehört gegenwärtig 
ben Pupilen nah Hrn. Wilbelm Ziegel Ritter 
von Lindenkron. 

Dat einen Flächenindalt von 3,950 Joch 255 Q. KL. 
an Dominitalgründen . . 2,535 Joh 1,560 Q. Kl. 
an Ruflifalgränden . . . 144 — 395 — 
ſchließt ein Staͤdchen und 9 Dörfer ein, zuſammen 
mit circa 264 Wohngebäuden und 942 Einwohnern, 
bie in der Landwirthfchaft Ihren Nahrungszweig ſuchen. 

Das Direktorialamt befindet” fih im Städtchen 
Sazau, das am linken Ufer ded Flußes Sazawa, 
5 gemeine Meilen von Prag, eine Melle von Kams 
merburg, und eben fo viel von Rattay entfernt 
liegt in 62 Häufern 444 Seelen zählt, befigt die 
Dfarrkirhe zum heil. Martin Biſchof, die unter 
dem Patronate der Obrigkeit fiehet. Am rechten Ufer 
der Sa zawa liegt dad im Jahre 1786 aufgelaffene 
Benediktinerſtift, welches der beil. Drokoyp errichtet 
baben fol. 

Die Dörfer diefes Gutes find: Prziwlak, 
Bielodozel, Dogetrzicz, Radwanitz, Nes. 
Hyba, Benatek, Buda, Mrlogedy und 
Samopeſch, die ale zur Pfarrkirche in Sazan 
eingepfarst find. 


Gut Skalitz mit dem Schooßhofe Molitorow. 

Beides liegt bei Kaurzim. Erſteres hat einen 
Blähen- Inhalt von 480 Ich 8 Q. Ki. mit 2 Dör- 
fern, 35 Häufern und 244 Seelen. 
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Der Schooßbof Molitorow enthält 316 Joch 
812 Q. Ki. mit 11 Häufern und 76 Einwohnern. 

Dad Verwaltungsamt befindet fih im Schooßhof 
Molitorow mit einem Meierhofe, einer Schäferei, 
dann einer Pottafhenfiederet, und Beides gehört 
ben Herren Anton und Katharina Gerjabet: 
ſchen Eheleuten. 


Gäter Stirjim, Kreuzkoſteletz und 
Gjtienetis. 

Die gräflibe Familie Salm⸗Reifferſcheid 
befaß diefe Güter im Sabre 1751, dann kamen fie 
durch Erbihaft an die Frau Baronin von Reigen: 
Rein, geborne Salm, weiche fie an Se. Durchlaucht 
Albin Fürft von Rohan um bie Summe von 
' 420,000fl. C. M. verkauft bat. Lebterer verkaufte. dies 
felben im Jahre 1832 um die Summe von 130,000 fl. 
GM. an den heutigen Beſitzer, den deren Erwein 
Grafen von Noftig. 

Sie liegen 3 Meilen füböfli von pro g, be 
gränzt von ben Herrfchaften Pifhelly, Mander⸗ 
fheid, dann ben Gütern Groß-Popowig und 
kojowitz, enthalten eine Area von 1,896 Joch 
801 Q. Kl. 
an Dominikalgründen... 1,057 Joch 1,108 Q. Kl. 
an Ruftifaigründen. .. . 885 — 126 — 
umfaffen 8 Dörfer, zufammen mit 188 Wohngebäu- 
den und 1,279 Einwohnern, welche Letztere ſich von 
“ mittelmäßigem Feldertrag und Taglohn nähren. 

Dad Direltorialamt befindet fih im Drte Sti⸗ 
rzim, der in 34 Häufern 245 Seelen zäblt, hat ein 
(hönes Schloß mit einem Bier: und Zhiergarten, welcher 
Lestere mit 150 Städ Damwild befegt iſt. 


l 











Dss Königreich Böhmen. “ai 


Im Drie Kreuzkoſteletz, oder Koflelek am 
Kreuze, befindet fich die Pfarrkirche unter dem 
Titel bed heil. Martin; bie übrigen Dörfer find: 
Srzezek, Strubarjow, Radiegomwig (Raje⸗ 
gowice), dad fih mit Manderſcheid theilt, Rad i⸗ 
mowitz, Wffedbobrowit und Gäenetig (Cer⸗ 
netiß). 

Auf biefen Gütern beſtehen 4 Meierhöfe. 


Büthen Strjzizkow. 

Liegt an der Herrfhaft Semnifht, bei dem 
Dfarrdorfe Wokrauhlitz, enthält bloß an Ruſtikal⸗ 
Sründen 112 Joch %4 Q. Kl., und gehört dermalen 
bem Deren Paul Kutfhera. 


But Zrjebaul und Ehota. 

Erſteres hatte ebemald dem Benediktinerſtift in 
Sazau gebört, nach deſſen Aufhebung kam ed zum 
Religionsfond. 

Letzteres war ein Eigenthum des Ciſterzienſer⸗ 
Stiftes in Sedletz, und kam gleichfalls nach deſſen 
Aufhebung an den Religionsfond. 

Gegenwärtig gehören beide Güter dem Herrn 
Wenzel Müller. 

Sie liegen in der Nähe der Stadt Kaurzim, 
enthalten zuſammen an Flächeninhalt 782 Joch 564 
Q. Kl., und bar: 

Trzebaul. 514 Joch 1,492 Q. Kl. 
Ehota . x 222000. 27 — 672 — 

Letzteres befist die beiden Dörfer Borek unb 
Kralowfiwj, welche fammt Lhota und Fries 
baut zur Pfarrkirche in Kaurzim eingepfarst find. 
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Güter Trzebeſchitz und Hoben⸗hota. 
Gehören dem Benediktinerſtifte in Emaus. 
Sie liegen 542 Meilen ſüdöſtlich von Prag, 

zwiſchen den Herrſchaſten Gemniſcht und Böh—⸗ 
miſch⸗Sternberg, mit einem Flächeninhalte von 
3,823 Joh 1,361 Q. Kl., und zwar: 

‚ an Dominifalgründen. . . 1,384 Jod 1,475 Q. KL 
‚an Ruflitalgründen. . . . 28 — 146 — 

. mit 7 Drifchaften, welche zufammen 452 Wohngebäude 
und 69% Einwohner enthalten, die von dei Feldwirth⸗ 
haft ſich nähren. 

Das Direktorialamt iſt im Orte Trzebefchit 
mit der Lokaliekirche unter dem Namen Allerpei: 
ligen. 

Die übrigen, diefen Gütern. angebörigen Drt: 
ſchaften find: Litihowig, Slowenitz, Nemiſch, 
Libeſch, Ejenomwig und Hohen⸗Lhota mit, 
dem Meierhofe und der Schäferei. 


Sut Tworſchowitzz.— 

Diefed Gut gehörte fonft zu Liſchna, nad ber 
Zeit gelangte baffelbe an den Brafen Paul Radetzky 
von Hradez, wechfelte fpäter mit mehreren Befigern, 
und iſt heute ein Eigenthum ber Frau Johanna 
Riedel, 

Es Liegt hart an der Gränze bed Berauner Kreifes, 
in der Umgebung der Herrfhaften Gemniſcht unt 
Jankau, enthält 
an Dominitalgründen. . „ 773 Joch 1,591 Q. Ki. 
an Ruftilalgründen. .. . 1370 — 387 — 
7 Dörfer nebft einigen Einfchichten, mit 196 Häufern 
und 1150 Einwohnern. 

Der Hauptort diefes Gutes iſt Dworſchowitz, 
daffelbe liegt nahe an der Linzer Poſtſtraße, hat ein 
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Schloß mit einer Kapelle, und iſt nah Biſtritz 
eingepfartt. 

Sm Dorfe Aubenit befindet fich bie Lokalie⸗ 
Kirche zur beil. Margaretha, in deren Kirchſpren⸗ 
gel die beiden Dörfer dieſes Gutes: Strzenetz, 
Girzin mit einigen Freifaffen gehören. 

Die Übrigen 3 Dörfer jind Mleiny, Rudols 
tig und Zahrad nitz, welche letztere Theildörfer 
mit der Herrſchaft Tloſkau ſind. 

Hurka iſt ein einſchichtiger Meierhof mit einem 
Freiſaſſen. | 


Sut Wiſchetintz. 

Bildet die äußerſte ſüdweſtliche Spitze biefes 
Kreifet an der Gränze des Taborer Kreiſes, und 
‚gehört gegenwärtig dem Herrn Joſeph Bubnif, 
enthält einen Flächeninhalt von 4,089 Soc 1,010 
Q. 8. | 
an Dominikalgründen . . . . 469 Joch 724 O. Kl. 
an Auftilalgründen . . ...50 — 6 — 

. mit 5 Dörfern, die zufammen 53 Wohngebäude und 
360 Einwohner enthalten, welche ausfchlieglih vom 
Beldbaue leben. 

Der Amtsort iſt dad Dorf Wifhetig von 26 
Hauknummern und 146 Seelen, mit einem artigen 
Schlößchen. Die übrigen 4 Dörfer find: Krzeko⸗ 
wig, Jekow, &hota Krzekowſka'mit einem 
Meierhofe, und Barzich. 


But Wodieradb. | 

Liegt 13)4 Stunden fümweftlih von Neukolin, . 

und gehört dem Herrn Wenzel Nomotny. An 
Flächeninhalt enthält daſſelbe 732 Joh 457 Q. MI. 
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an Dominikalgränden . . . 360 Joch 1,366 D. Ki. 
an Ruftitalgründen . .. . 361 — - 7A — 

und befiehet aud dem einzigen Dorfe Wodierad, 
das in 53 Häufern 896 Seelen zählt, befigt ein Schloß, 
und die uralte Zilialkiche Mariä Heimfuhung. 





Sut Wodlochowit. 

Liegt im Südweſten diefes Kreifes, nabe ber 
Bränze des Taborer Kreifes an der Herrihaft San 
fau, 7 Meilen von Prag, und gehört bem Herrn 
Menzel Rombald,. 

| Deffen Flächenausmaß beträgt 947 Joch 1,046 
Q. Kl., davon . 

an Dominlkalgründen . . . 292 Joch 1,393 D. KU. 
an Nuftitalgründen . . .. 654 — 1,833 — 
entbält 3 Dörfer: Wodlochowitz, Podol umd 
Noſakow mit 58 Häufern und 289 Seelen. 

Wodlochowitz befist ein Schloß mit der öffent» 
lichen „"apelle St. Johann von Nepomuk. 

Ale 3 Dörfer find nah Neuſtupow, Zaborer 
Kreifes, eingepfarit. 


SS ut Woſtrzedek. 

Diefed But haften ehemals die Sefuiten in ber 
Neufiadt im Beſitze, nach deren Aufhebung Fam das⸗ 
felbe zum Sefuitenfond, und gegenwärtig iſt Herr 
Alois Subati in deſſen Befit. 

Es liegt 5 Meilen füdöftlih von Prag, und eine 
Meile füdöftlih von Kammerburg, bat eine Aus: 
maß von 2,155 Joch 1,369 Q. Kt. 
an Dominifalgründen . . . 1,279 Joh 17 D. A. 
an Ruftitaigründen - ... 856 — 72 — 
mit 5 Dörfern, welche zufammen 137 Wohngebäude 
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mit 1,250 Einwohnern enthalten, deren Nahrungs» 
zweig bloß ber Aderbau ift. 

Der Amtdort iſt dad Dorf Woſtrzedek, mit 
einem niedlichen Schloße und einer Gladhütte. Ziie 
übrigen & Dörfer dieſes Gutes find: Choradig, 
Rawerow, Miizjowisg, Cjakow. 


Gut Weſchowitz und Gut Nußle. 

Beide Güter liegen eine halbe Stunde oͤſtlich von 
Prag, und gehören feit 1832 dem Herrin Karl 
Ferdinand Freibern von Puteani. 

Sie enthalten zufammen an ber Area MA Joch 
61 Q. Kl. 
davon dad But Weiſchowitz 
‚an Dominitalgründen . . . . 408 Soh 197 Q. Kl. 


an Ruftifalgründen .. . . . 211 — 32 — 
Gut Nußle Ä 

an Dominikalgründen . . . 29 — 75 — 

an Ruftifalgränden . . . . . 3 — 7 — 


Befteben beide Güter aus & Dörfern von 131 
Mohngebärden und 2,014 Einwohnern, bie ihren 
Erwerb im Feld⸗ und Gartenbau, und im Hornvieh- 
Nutzen finden. 

Der Amtsort if dad Dorf Nußle, dad am foges 
nannten Weinbache liegt, und nebfl dem Schloſſe 45 
Hausnummern. mit 435 Seelen zählt. 

; Brihomwig liegt nahe dem Erfteren, beſitzt die 
Pfarrkirche zum heil. Nikolaus. Die beiden andern 
Dörfer find: Podol und Dwore;. 


Güter Zabiehlitz und Rofel. 


Gehören dem Herrn Soahim Grafen Traut⸗ 
manndtorf. 







Sit liegen 11j2 Stunde 1 
haben. zufammen einen Fähre 
MID. Kt., und zwar 
Bebichlig von. F . 610 So6-68 t F 
Roftel. . 2225... 3 — F 
beſtehen bloß aus den beiden Doͤrfern Baht * 
Roſtel, weiche zuſammen 98 Wobngebäub 
Einwohnern enthalten, die von — * 
Milchhandel nach der Stadt ſich nähren.., rue 
Das Wirthſchaftsamt befindet ſich er Dr 
bieblig, das am Bade Pottik oder: Bi m J 
im Thale liegt, in 86 Häuſern 569 Se Ai | ; 
bat eine Filiellirhe Mariä:-Geburt, $ 
. Pfarrer in Hoſtiwarz beforgt wird, * 
mit der Kapelle Maria⸗Vermäblung 7. 
. Ihönen Garten. Der Weinbach treibt: 
Mahlmühle, und einen wohleingerichteten 
bamme. 

Das Dorf Roftel zählt in 12 —“ 
len, und iſt nach Michle ingeplarrt. | N 
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But 3dib i. DH: 
Diele Gut gehörte vor dem: Huffi itenfih u 
damals beftandenen Zrauenflofter be&: er. de 9 = 
rina in der Neyfiadt Prag. Nachher E u N 
an Peter Bedinie von Lajan, von Wien 
Franz Schiffner, ſpäter an, — „ie: ei 
mete Stingel, im Jahre 1785 durdy. q ; 
die Frau Ballabene, von biefer — 
Frau Ottilienfeld geborne ae, 
zulest.an Rudolph Grafen Morzin, & ‚ 
unterm 7. März 1811 an den heutigen # * —* 
Georg Ahsbahs um die Summe von: 
in Banfozetteln verkauft bat.-- 
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Dasfelbe liegt 3 Stunden ubrdlich von ® rag 
an der Leitmeriger Pofiftraße, umgeben von ben Gütern 
Kletzau und Biesniowes, enthält au der Ares 
605 Sch 2712336 Q. Kl., und iſt auf das einzige 
Dorf Zdibi, burch weiches bie Poſtſtraße läuft, 
befchränft,, daſſelbe zahlt in 25 Wohngebäuden 228 
Einwohner, die fih vom Feldbaue und dem Taglohne 
nähren, Es befist ein ſchoͤnes geräumiges Echloß, 
ein Bräuhaus und einen Meierhof, eine Kommendat⸗ 
Kirhe Krenzerhöhung, die der Kletzaner Pfarr⸗ 
Kirche zugetbeilt ifl. Man glaubt, daß bie Poſt von 
80ibſto bierber verlegt werde. 

Der Boden iſt hier dem Betreidebane fehr günftig, 
und ehe der vorzüglich gute Kallbruy an ber Mole 
db au, der Königfaler Wiefe gegenüber, entdeckt wurde, 
batte man bier den Kalkſtein für Prag. gebrochen. 





But Blatnif _ 

Gehoͤrte ſchon im Jahre 1368 der Kollegiallirche 
bei St. Egypdius in der Altſtadt Prag. 

Ad Kaifer Kari IV. vom Kart V. König von 
Branfreih einige Kirchenornate und Reliquien ald 
Nachläſſe ded heil. Eligius zum Geſchenke erhielt, 
ließ er zu Ehren biefed Heiligen in der fogenannten 
Plotinergaffe in der Altſtadt eine Kishe unter dem 
Namen Eligius erbauen, 

Unter den gefchenften Rirchenornaten befand fs 
auch ein Pupferner vergoldeser Kelch, den der heil, 
Eligiud noch als Boldarbeiter ſelbſt verfertigt haben 
fo, und den er bei feinem Meßopfer ats Biſchof von 
Noyon braudte. Dielen Keldy haben nad) der Seit, 
nämlich im Sabre 1747 — Goldaxrbeiter ver⸗ 
ſilbert und vergoldet, dann mit erhabener Arbe⸗ 
perzlert. 

Das Kalſerthum Deſtetrelch. ws. nd 
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Geraͤthen und- Rekqufen“. dem —— armani 3 
Birmlum: zum-Andenken an den beit. @it — Be 
ehtmaligeh: Goldarbeiter und Schutzpatron⸗ ut 
Bude daitt dafſelbe aujähriih- ben it: Br 
VE Tag des Nomens diefes Hefligeh at 4 
der "etiätlenfolenn” felete, " zu'seffen‘ — 
Unterhaltung dei Kalſer“ brei an die Kirecht * 
Däufer and dad Dorfe3latnik kaufte; v in, Ani A 
15: Boldarbeiter· Gremium — — 
dieſe Geſchenke (ſieben an der Zahl) famtit 3 'E 
tungeurkunve ves Käfer hiert bet u, RR — J 
nannter Babe, ch. BEE 7 
rd Inden’ Huftifäen Unruhen; wo —— die 
Eigenthum nicht Kcher war, bemächtigten) ſich indie 
mäßige Befiger fowohl der drei Häuſer, als auch rt 
Dorfes Zhatnik, und nut erſt tm Jahre 1593 bradte 9 
Beorg.don Eobfomig bie Kirche zu Skti -erigius } 
fammt den“ angränzenden Haͤuſern käuflich abd ſi 
und: verehrte‘ Beides mit Genehmigung des: Keilerk 
-Rudstphb U. ven Jeſuiten bei SM. Kieneite 
welche ſpãter ſowohl die Haͤufer, als bie Kircho | 
Bau Seh: Kollegiums mit einſchränkkenn, und: die B 
Raiſer⸗Kaͤrl eingeführte‘ Beier alljährlich am 1. 528 
ber unter der keitung der Sotdarbeiiet | ie 
Dad‘ fortfeteh: Be Pe BEE Fe N 
2 Mc der — des Jefuiten-Drvanki 1 
Zabıe 1773, und’ ats Tpitir im Jabre 27860 vaaieP 
Aegium' den General · Seminatium eingeräumt 
ward‘ Sie Riese Fam Converſazions zimmer her 
vH feiern noch heute die Prager‘ Sehe 
knsſeſt Steps Geiligen⸗ am⸗1. Deze 


ten 25. Juni, als den Tag ber im Sabre 1: A 


u E KLEE BEE ‚EEE Zur Se 
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Kaifer Karl IV. erbaltenen Geſchenke wit siner feier⸗ 
lihen Meſſe in der Skt. Salvatorskirche auf 
ber Altftabt. 

Das But Blatnit wurde nad ber Sqlacht 
am weißen Berge vom Kaiſer Ferdinand IT, dem 


Dominitanerflofter bei Skt: Egvdi us wieder zum 


Eigenthum übergeben. 

Daffelbe liegt drei Stunden ſudlich von Prag, 
und eine halbe Stunde weſtlich von ber Voſtſtazion 
Seffenip, enthält 
an Domintkalgründen. . . . 375 Ich 60 D: I. 
an Auftifalgründen.. ... . . 814 — 7E — 
ift auf das einzige Dorf Zlatnik befhränft, dad In 
einigen 60 Häufern gegen 600 Seelen zäpit, befigt 
bie Pfarrkirche unter bem Titel' des heil. Peter und 
Paul. . 





Sur 3wieſtow. 
Liegt im Südweſten dieſes Kreiſes, unterhalb 


dem Markte Launiowig, 8 Meilen von Prag, 


und gehört dem Herin Zhbomad Malek. 
Daffelbe bat eine Area von 2,864 Joch 1,166 


D. Klafter. 


an Dominlkalgränden . . 742 Joch 7 WR. LS. 
an Raftifalgründen . . . 1,122 — 1,073 _ 
veſtehet au den £ Dörfern: Zwieftow, Schlapa⸗ 
now, Weſtetz und Ondrzegowes. 

Im Dorfe Bwieflow befindet ſich das Verwaͤl⸗ 
tungsamt, im Dorfe Schlapanow die Pfarrkirche 


Mariä Heimſuchung, und im Dorfe Befes. 


gibt es einige Freiſaſſen. 





EHv___2O  . 


MB Das Ierreihifhe Kaiſerthum. 
Weinbergsbeſitzungen, 


die der kak. weinberzämtlichen Gerichte⸗ 
barkeit unterſtehen, nach der Conſkrip⸗ 
tions⸗Nummer. 


Nro. 


1. Cierweno Liß, Beliger Hr. Martin Neu⸗ 
— — reutter. 


2. Prautkowa, — Hrn. Wenzel Lauten⸗ 
ſchlagerꝰſche Er⸗ 
| ben. 
3. Riranka, — — Ighnaz Wagner, , 
Halla et Comp. 
4 detto. — — detto. 
8. Schefchikowa, — Fran Juliana Straub. 
6. detto. — — detto. 
7. Smetanfa, — Herr Franz Antony. 
8. Giaplowa, — Stau Maria Hlaus 
| ſchek. 
9. Kamenitzka, — — Karoline Gräfin 
von Waldſtein. 
10. Prajachka, —— Ahdereſia Stom⸗ 
me. 
11. Wohrada, — — Karoline Gräfin 


J— von Waldftein. 
12. Heilige Feld⸗Pfarrei, — Prager Magiſtrat. 


43. Judenfriedhof, — Droger Juden : Ser 
meinde. 

14. Reißmonka, — Herr Joſeph u. Bar⸗ 

bara Winter. 

15. Baudezka, — — Anton Schwabe. 


46, Schubertka, — Frau Karoline Syirk. 
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Nro. 


17. Neubergowa, Bells Herr Franz v. Schät« 
telsberg. 
18. detto. — — detto. 
10. detto. — — detto. 
20. Dirixka, — — oh. Tomaſcheb. 
21. Bayrowa, — — detto. 
22. UnterStienarjfa, — — Sobann Joſeph 
Hawranek. 
23. Ober⸗Sklenargka— — detto. 
24. Unter⸗Wiſchinka, — — detto. 
25. Ober⸗Wiſchinka, — — detto. 
26. Wendelinka — — Z2Xbetto. 
37. Kuchinka, — — Joh.Dehſenbauer. 
28. Schwihanka, — — vanrenz Hanke. 
29. Cykanka, — — Job. Luhann. 
20. Kanalſche Barten, — — Moris Bde 
| kauer. 
81. betto, — — detto. 
BR, detto. — — detto. 
83. detto. u — detto. 
34. Stikowna, — — Johaun Lippe, 
35. Paraubka, — — Johann Pflroß. 
36. Krziſowka, — — zetto. 
37. Smetanka, — Frau Anna Kopp⸗ 
mann. 
3. Wozowa, — Herr Joſeph Likawetz. 
39, Parukarzka, — — LXouis Sellier 
und Bellot. 
60. Miranka, — — Ignaz Wagner, 
Halla et Comp. 
41. Prautkowa, — Hrn. Wenzel Lauten⸗ 


ſchlagerſche Er⸗ 
besu. 


* 


82. detto. — . 








48. Fon — — —** —*ſ* 
4. Lichtenbergiſch. — .,—; Ann Mazetat 
45. Roßthorer Mauthaus, — t. —* u J 
6; Baal: oo — — DR { oa 2 
3 -- | ie 
art a 
* —— — —. 
“ Unterftomfä, rn KR 
58. Beplowa, — no — UbErEE "ER 
An U - . — *7 
51. Geinonts 2 grau gofenpe Sc. 
a fr HER ii 775 — 
33. Bubakowa, — Herr Mathias —*8 | 
5 bi — — detto. tt. 
Vrkenka, — Hrn. Freiberr vom! - 
* nn Wimmerſche 
- te . Erben ww 
s6. Kopie, J — 





57. bena hov⸗ | — Herr Joſeph Dart 
| legfchta. "* 





58. Witronfle, — Hrn. Sreihere vo 
v e . Wimerfhet 


Erben. " 
59. Ober⸗Landhauſta, 


m, betr ci 
60, Unter⸗Landhauſta— — detto. 
61. Beptowa, —— be U 4 
62. Prerauzfa; — — detto. 
63. Meowta —— — detto. 
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Nroꝛt 3* LE LEE DE U 5*. 
. 64. Worlowa, Beliber Hrn. Breihere von 
Wimmerſche2 
I n . „Erben. IJ 
rk Bwonarta,” ——— “netto. 
66. Bolimanta, [bel .., 
67, Danfragı — drau Roſalja orle, 
68, :. betto, — detto. 
69. Baal, 0 7 Hrn. ‚Breiherr, van 
Wimmerſche 
Erben 


a 


Zur migler Konfkription gehbrig: 


419. Malleſchitzka, mei iger Hrn. Joſeph u. Agnes 

Hawlichek Ede⸗ 

leute. 

68. 69. Schuſtrowa, — — Johann Adam 
- Reumann. 


. in um 


Zur Llebner Konfkription gebdrig: 
56. Koftialfe, ° Bellger Brau Thereſia von 


Schluderbach. 
65. Krozinka, — Herr Wenzel Wo— 
i | bornik. 
67. detto. — Frau Kath. Mikeſch. 
70. Jetelka, — Herr Sigmund Gold⸗ 
ſtein. 
91. Wlachowka, — — Aunton u. Bar- 
| bara Münd) 
. . Eheleute. 
57. Kunſtatka, — — Martin Kopp: 
" mann, 


38. Eluncows, — — detto. 


Mb Des prreldiide Ralferttim. 
Bus SMelleſchewiger Gonftription 


gehörig: 
Ro, 
149. Herzogowe, Befiper Herr B. Heinriqh 
- endete. 
418, Zednikowa, — — Stanz Kopriiwe, 
‚816, Kuchmezka, u — Rudolph und 
0 Marla Steinen, 
12, Hoffmanka, — — Johann Pod⸗ 
| horſty. 
117. Rindowfa, — — Jakob Probs 
| j ſchik. 
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Der Giaslaner Kreis, 





Gin im Rorbweiten mit dem Kaurzimer, im 
Nordoften mit dem Chrubimer Kreife, im Süb⸗ 
Dften mit dem Markgrafttum Mähren, und im 
Sudweſten mit bem Taborer Kreife, | 

Iſt nad Lichtenfiern 39, nad Kreybich 58 112 
Quadratmeilen groß, und legt zwifchen 29° 22: 30 
und 50° 5° 40'' nördlicher Breite, und zwiſchen 82° 
34’ und 33° 37° Öftlicher Länge. 

. Seine Oberfläche beträgt 807,826 Joch 6140. 1, 

Davon enthält der unukbare Boden; 
an Dominilalgründen . . 185,534. Io 12960.3 Ki. 
an Sufikalgränden. . . 3107 — 835 

Die Dominilalgrkade betragen: 


an Acdern . ... . 37,986 Joh 772 
„ı Trilhfeldern . . #7 — v9 


D 


KERBEuE“ 


5 


n Zeichen U Kur —0 0 73% — : 4423 
„» Bieffen ... .. 121 — 864 
n Sitten .... 150 — 686 
n Qutweiben ur 40 48,746 — 4,00% 


» Beingärten, oo 6 5% 
" Balbungen. ..: 0,M — 1,180 


obige. . . 185,588 Zod) 1,208 A 


® 









. 201,154 Joch 78 
4,387 — 1 ‚007 j — 






Humeiden.20.237 468 — 4 
„Weingärten er Ba Rn. 
„Waldungen .. 30,42 — 85: 







in he en Aa —* aupthin 
Nhmen died üht Rüde, Strapent 


gr Mash der Volte zãhiung —* 1890: Jet 
dig. Ben iderung in dieſem BEE — ——— 
a —ν An Ginfeimifden:or ‘BR ei. 
Männlichen .. —Ax Or. 46 dan x 

... WBeiblihen , . 122,395: 507 ; 


"nn sn 
 Hievon; sie. Khwefemdean nı70% 
32 Mannlichen 2.2.8905. rgigeg iu 
— Beiklihen- 2: 232.3. 2 TE 
Mitbin— deritbwefehden Er \ 


Männticen ©. 108,766 } 29,920 gi DE 
Weiblichen ur . 121,168 e “ u . a 
Diezu 9 Sremden: 2 
"Rännligen —. 5-.2,928 s 4,336" Du 
Welblichen . 1ER ti 








Männlihen . F 111,298 | 
Weiblichen ct. BREITE 
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dolgliqh Ar fi id. Ar in 3 — 
Seelen vermeb 
Dieſet Volksmaſſe bildete 54 202 Beck. oder 
.  Wobnyärtheien; weiche in Lalön. Kreiſſtadt, elänigt. 
Bi: Stadt, 2 Bergflädten ‚6: Munlzipalſtä den 24 —R 
ben,“ :&4D ‚Dörfern; und. in 32,324 Hãuſerm lebten, und 
mit Ausnahme. einiger Ortem an der, mähriſchen Gränze 
dann’ der - Städte, die ftawifche Mundart foreiben. cn; 
‚Shre Sanptnahtungszmeige: find: die Laudwirtha 
fchaft, etwas Bergbau, mehrere: Gewerbs und Ba« Ä 
brittoufölten, dann Handel. ° ir 2 Iemeiiie 
‚ Berner befanden ſich in dieſem Kreiſe 1880): 


"4 


Geiſtijche FA * 497. 
Adeliche . , . | . 0 . D » E . J 92. en Bi 
Beamte und Henotaitosen 3967 en 


Der Kreis untssfihet vr Kine, Bi, 
und enthält: Ä >. 
ee. Diteriate ein ger 1 
v2 Decantelen.. co is zeit oe ie 3 
4.7 Pfarreien Weeeißbie ch »' — 6 dj 
. Adminiftraturen :..2.. . 0200. 0% 
. >: Bohalien 2 2 nee „2..? - 
“ Srpofitusen / EEE Te 
: Daflorate. 22 nee 6. 246 
n Un Biitungsanfalten. . “ 


‚ ©... 
Symnafien . ...... 4... 
0. ar ® ee: > - 


SB 
9 Trivial⸗ ulen.he 78. 


Mädchen an. .. u vn 


. ” 
; 2 . 
5 . —— —8 


* — —BR Fe. ;.. 


IT ge 
— 
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Borunter 45 Deutfche, 141 Slawiſche oder Boh⸗ 
miſche und 26 Semifchte find. 


An Wohltdätigkeitsanflalten, 


Pfrundler⸗ Spitäler |: } 

Urmeninftitute befigen bereitd alle Städte, Märkte, 
und die meiften Domtnien biefed Kreiſes. 

Den Kreid durchzieht ein Mittelgebirg In vers 
ſchiedenen Richtungen, und bie Übrigen einzeln Reben 
den Berge können meiftens nur als fanft anlaufende 
UAndöhen betrachtet werben, weßhalb auch der Aders 
bau mit Vortheil betrieben wird; an ber Gränze 
Mährend dehnen fich vorzüglich bedeutende Waldun⸗ 
gen auf, Ä 
| Ehemals wurde In dieſem Kreiſe, befonberd bet 
Kuttenderg, Lippnig und Deutſchbrod mit 
gutem Erfolge auf Silber gebaut; gegenwärtig wird 
nur bei Kuttenberg ein fogenannter Hoffnungb⸗ 
Bang gegen die verfallene alte Schacht geführt. 

Beine Gewäſſer find: Die Sazawe, die, wie 
im erfien Band angegeben ward, an der mäbhrifchen 
Graänze entfpringt, und nächſt Dawle in bie Mols 
bau fält — die Dobrawa, die bei Radoſtin 
entftebet, und fi bei Babor} in die Elbe mündet, 
die Zeliwka oder Zaliwka, die bei Wefela, 
Taborer Kreifes bervorguilit, bei Sedlitz im den 
Gjadlauer Kreis tritt, und unter Gautig fich Im 
bie Sazawa ergießt — das Kleinarflüßchen, 
"daB bei Damirom entfpringt, und bei Alt-Kos 
kin in die Elbe fänt. 

Mineralquellen find ohnweit Deutfpbrob zu Pe⸗ 
ttifau und Skt. Anna und noch an einigen ande* 
sen Orten anzutreffen, jedoch keineswegs fo bedeutend, 
daß fie durch ihre Heilkräfte einen befombern Kuf 
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erworben hätten, und daher auch nur von Kranken In 
bes Umgebung befucht werden. 

Der Kunſtfleiß beſchaͤftiget fich bauptfächlid mie 
der Tuchweberei, mit der Baumwoll⸗ und Leinweberei, 
mit Eifenwaaren » Erzeugung, mit Papiers und Glas⸗ 
Sabrilazion. 

Die Viehzucht iſt erheblich, im Jahre 1830 zählte 


man 
Dferde . 0 0 0 eo’. 4 8,873, - 
Difen » 0.2... 2,508. 
Kühe . - 00:0 49,761. 
Chafe . oo 0... 108,929. 


Der Hauptort diefes Kreiſes ift die königl. Stadt 
Giadlau, fie liegt unterm 32° 2° äftiicher Länge, und 
49° 51° nördlicher Breite, 10 Pofimelien von Prag, 
an der Wiener Poſte und Kommerzialfiraße, iſt mit 
Mauern umgeben, zählt in 341 Häufern, 3,316 Gin- 
wohner, deren Hanptnahrung ım den gewöhnliden 
Stadtgewerben und auch im Feldbau beſtehet. 

Sie beſitzt die Pfarr⸗ und Dechauteikirche Skt. 
Peter und Paul, mit einem darneben aus Qua⸗ 
derſteinen aufgeführten Thurme — die Kirche zur 
beil. Elifaberh mit dem Gotteſsacker — das Bür⸗ 
gerſpital — das k. k. Poſtamtsgebaͤude. 

In der biefigen Parrkirche liegt der Huſſitenan⸗ 
führer 313k a begraben. Gin großer GBrabflein bes 
zeichnet die Stelle, wo dieſer ehemals gefuͤrchtete 
Mann ruht. 

Das 8. 8. Kreisamt dat bier im einem fchönen 
Gebäude feinen Gig, dann nebft dem f. E. Kammes 
salverwaltungd » Inſpektorat auch das k. k. Poſtamt, 
welches mit Kolin und Golcz⸗Jenitan die 
Pferde wegfelt. . 















bier fle. vurde ihren —— Br 
Since geptäften Bürgermeiiter, einem‘ ni getürreRatt, 
ind 'einem?Anwalt beftebet;, verwalten: tage sinbt med 
rlininalgericht für:diefen Kreis, wo vormals EHE . 
Gerichte. beftanden, wurde dem Kurtmieicy® 4 
Magiſirat üͤbertragen. Re — 
Die Stadt —89 Zu 
an’ Dominikalgründen . . 976 38 Ads: 2. 
an Rufiifalgründen 9 — 798°; 









Die töntgl. Start Dererh — 
(Niemeckj Brod, Teuto-Broda.y- *- 
..Sie liegt am Fluße Sazawa, Über: Weiden \ 
eine hölzerne gedeckte Brüde führt, 16 Poſtmeilen ve 
Prag, und 6 vpn Cjaslau entfernt, zählt mit Wr: ' 
‚beiden Borftädten 409 Häufer und. 3,938. Einwohner. .. 
Die vorgüglichften-Bebäude find: Die Stabtpfal 
und Decanteitirhe zur-Himmelfahrt- Marid, 
dad Klojter und die Kirche des ehedem Hier be 
nen Ordens ber Auguſtiner, welches gegeitsärtig 
zu einem Gymnaſium und Hauptfhule umgéſtaltetei 
die Kirche zur heil. Katharina mit einem Wierfod 
. gungdhaufe, die Kirhe zu Skt. Adalbert, ud 1 
zur beil. Dreifaltigkeit, dann dast. . voran 
Gebäude. 9 
Der Magiſtrat iſt unterm 4 Septenbersäl 
regalitt worden, und beſtehet aus einem gepr 
"Bürgermeifter, geprüften Rath, einem Aawaina 
dem untern Perfonale. i 
» Schon im ten Satrtanterte‘t fon dieße — 
gränder worden ſeyn, was wabrſcheinlich iſt, Vain 
dieſe Zeit: der Silberbetgbau daſelbſt blüht; tn der | 
Andrang der Anfiedler deswegen far! war iıP 
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Dis Studt erlitt :fo manche. Drangſate: Naqh 
bet Schlacht im Jahre 1422, die Kaiſer Sigismund 
in dieſer Gegend gegen Zizka verlor, wurde fie ein« 
geäſchert, und ihre Einwohner tödtlih mißbandelt, 
anch fpätere Unfälle anderer Art: trafen diefelbe, - 

. Ihr gehören: 
an Dominikaigründen . oe. 490: Joch 443 2. Ki. 
an Ruftilaigründen . . . . . 1,628 — 868. —.. 

Die 7 Dörfer, bie gleichfans ber Stadt angehö⸗ 
ven, nämlich Perknau, Dfaffenborf, Zbozic 
deil. Kreuz mit der Pfarrkirche gleichen Namens, 
Kojetain, Roſniak, Brennthof (Roßtoſch), 
enthalten an Ruſtikalgründen 3,461 Joh 927 Q. Ki. 

Auf tem Thurme der Dekanalkirche befindet fich 
. eine altböhmifhe Uhr, bie 24 Stunden ſchlägt. 





Die Fönigl. freie Bergfladt Kuttenberg. 
(Hora Kutna, Luttenberga.) 

Sie liegt 9 Meilen von Prag, eine Meile von 
der Kreisitant Ch aslau, und 92 Etunde recht3 von 
der Wiener Pofl- und Kommerzialfirage. 

Ste zählt fammt Ihren A Vorfiädten 769 Häufer 
mit 8,460 Einwohnern, deren NRahrungserwerb tbeils 
dur den Bergban, den Hantel, den gewöhnlichen 
Stadtgewerben und ten Feldbau entftchet. 

Der hier regulirte Magiſtrat, der zugleich die 
Kriminalgerichtsbarkeit über den ganzen Kreis ausuübt, 
beſtehet aus einem Schöppenmeiſter, 4àgeprüften Räthen, 
einem Sekretär und dem übrigen Perſonale. 

Die vorzüglichſten Gebäude ſind, außer der ſchönen 
Sfr Barbara Kirche mit dem daranſtoßenden großen 
Sefuitens Kollegium , welches zu einer Mititärlaferne _ 
adaptirt worden iſt, die Stattpfarre und Debantel- 


u 




















bie Rithe und das Rlofer ı ber Urfalineg uk * 
mit einer Maͤdchenſchule, die Kirche zu Alte J 
gen in ber Vorſtadt, der wälfhe Hof, * a 
fin das f. f. Bergamt befindet,. bad Keat⸗ Fi 
minalgebäude, dad Bürgerfpitel — 
die Dreifaltigkeitskürche außer der € 2 
Was die Skt. Barbarakirche — 
fie ihrer Bauart nad eined der herrlichſten F 3J 
gothiſcher Baukunſt, und zugleich der fprehean u 
weis von der damaligen Wodlbabenheit der —* 
ger Bürger, welche dieſe Kirche 1483 zu 


 anfingens An der hoben gewölbten Dede Fuy MB = 


einigen adelihen Wappen, aud jene der Bkapiie '& 
feben , welche diefen Bau förderten, ober durh :4 
fehntiche Beiträge unterftügten; nicht minder pure 1 
die auf dem Grünmarkte errichtete Rufterg Ha 4 
Statue der Stadt zur Bierde. er 

Die Erbauung diefer Stadt fält wahrfächii 
gu Ende des 12ten oder in die Mitte des * — 
bundert&, wozu die damals hier entdeckten eblaa — 
talle die Veranlaffung gaben, und bie in ſolcher Fr, 
(befonderd Silber) gefunden wurden, da Rat 4 
berg in kurzer Zeit eine große, volkreiche, auf ME. ;} 
wohlhabende Stadt wurde. Im Huſſitenkriege -3 
biefelbe ungemein viel, und warb zuiegt garni air "1 
geäfchert. Mehrere ber ergiebigfien Schaden gain | 
verworfen, oder ganz zerflört, und sie. u DR: 
umgebracht. * en | 

Auch durch Feuersbrünſte litt in — 
die Stadt ungemein. Im Jabre 1770 Lꝛc— 
Hausnummern ab; aber im Jahre 1823 af alu WW 


größered Ungiüd diefe Stadt. Am 2. WM Do 
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Jahres, den Tag nah Ghrifti= Himmelfahrt, 
brach um: de Mittagtflunde in einem „Hase Beyer 
aus, und: Bei einem heftigen Weftwinde lagen binneg 
& Stunden, troß ‘aller. angewandten thätigen Hlife, 
420 Häufer mit Neberigebäuden in Afıhe, nebſt biefen - 
wereh:eifte. Kirche, 6 Meierhoͤſe, 6 Schenern und eine 
Duchfärberei ein Raub ber Flanmmen. Der Mrand⸗ 
Schaden betrug in mäßiger Chäbung : . . ı. 
an Gebäuden"... ... .: 42,00 A. WB. WB. 
‚an Mobiiens Bermögen..ı 142,095 fl. — 
Tr Bufämmmen ‘2 BACH. W.“ 
2, :PJe. Degenb um die. Stadt if augenehm und 
fruchtbar, und, von ben fie umgebenben Anböhrn ge- 
nießt man eine reigende, Ausſicht jn bie Ser, Bi 
fouberd: ſchöt find bie gräßich Chojekſchen Anlagen auf 
ven Gang (fo wirb,aine von den, Anböhen bei der 
königl. Bergſtadt Gang genannt), Auf dem döchſten 
Punkt der Anhöhe iſt jenen 700 Schlachtopfern, die in 
dem Huffitenkriege ‚im einen hier bejindiihen Schacht 
gepoorfen wurden,. von dem Gründer diefer Anlagen 
ein Denkmal, mit paſſenden Inſchriften vetſehen, er⸗ 
richtet worden. Die Ausſicht von dieſem Punkte ge: 
bört unſtreitig zu den fhönften Böhmens. Man fieht 
von, bier die Stähle Kolin, E;adlau, bad Schloß 
zu Neuhof, und eine Menge Dörfer in der Ferne. 
Der Stadt gehören . | er 
an Dominikelgsünden . . 64% Joch 1,197 9. Ki. 
an Rüfifalgründen .. . 118 — Mi — 
,, Die zwei Dörfer Politfhan und Horfan 
enthalten an Ruflifalgründen 1,860 Joch 688 Q. Kl. 
, Nebft diefen befigt die Stadtgemeinde dad Gut 
Roth: Ianowik, das 3 1j2 Stunden von Kutten⸗ 
berg gegen Mittag liegt. ' Ä 
Das Kaiſerthum Defterreih. 3. Bd. ee 
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1192729 Dlefet Gut: antdan u * a; ei a 0: 
ae Bonlänltaigrliben TE DORT 7 
wir Ruftilaigründen.: 1, 2206 * irre er 
mit Wen Oitfern⸗ IL * 3b er Binbo m ERS: 
FEW IST und Kleinie” Aumen, < 
ri PER, Senken, nn 
det Melerbofe, Willimowig mit ae 
Mariä Geburts Badny,. —* 
und Kleün⸗8borz mit’einem Meiarheß 
Atte dieſe Dorſet find zur Dierk 
Ianpwis, Markt, von 163. —* iR 
Yen, € eingepfarzt... de 
EI a RFo hann“ Yuguf; 
* Sache bler eine ed ge 
Bäareh ie ik ſamnt Wruderek * 
ti. Kütferberger . J Deere 
ff Selietau‘, vo e. \ eh 
* liegt, er 
An —— — RRTS 
an Ruftikälgründen. ee zu 
und iſt ze pſaire Am Bei! Alt} 


epfartt, , Bu TETTE NET ae 
ap Le Eee * „Mom 


DEE Eee = made > & A a BE 
Dust perte rare 
ME FRE 


Das ſelbe Legt 42 Stunde ı 
den, und war ehemals feiner . Yale Au 
„wegen ſeht besühmt. Es enthält * 
vad Einwohner, beſitzt bie — * HR rn 

renz, und alle die Rechte, bie ben Ü null * SIEHE 

zufommen, mit einem Rasgt F I56 a7 — | 
Kiaffe regulirt iſt. © — > ZN be: 
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Vrrrfchaft Ebotieborj mit dem Onte, 
Nemogow. 


Diefe Herrſchaft gebört den Zreiberrn Wan 
cjura vonKzechnitziſchen Pupiflen, und fie liegt 
im Oſten dieſes Kreifes, enthält 
an Dominikalgründen. . . 2,110 Joch 287 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen.... 6,449 — 1,567. — 
dann eime unterthänige Stadt ‚3% Dörfer und einige 
Einfihichten , zufammen mit 854 Häufern und 6,000 
Einwohnern, tie’ in der Landwirthſchaſt ihren bebens⸗ 
Erwerb erzielen. 

Der Sitz des Direktorialamtes iſt in der unter⸗ 
thänigen Stadt Chotieborz, fie zählt in 445 Häu⸗ 
fern 8,144 Seelen. Befigt gin Schloß dann, Lie Pfarr⸗ 
Kirche unter dem Titel des heit. Apoftel 2 Jatobdes 
Sroßen. Der Magiſtrat wurde unterm 22. April 1832 
nach der viertön Kiaffe regulirt, defien geprüfter Rath 
einen Gebalt von 500 fl. C. M., nebſt einer freien 
Wohnung beziebet. 

Auch beſitzt die Stadt mit dem Hofe Prit. 
gemet. 

an Dominikalgründen . . 924 Joch 4, 209 8.4 Kt. 
an Ruflitalgründen. . . 1,383 — 13% - 
nebfibei eine Tuchwalke, zwei Mahlmühlen. 


Der verftorbene Befiger Joſ eph Joachſin 
Wanczura von Rzech nitz bat mittelſt eines. un: 
term 13. uni 1820 errichteten Teſtaments, ben da- 
felbft beftehenden 12 Spitalpfründiern aljährlich 12 
nied. Öflerr. Megen Korn, und 9 fl. 36 Fr. CM. ges 
gen die Verbindlichkeit abzureichen” angeortnet, daß 
biefe an feinem Gterbetage In ber Sft. Jakobs— 
Kirche einen Roſenkranz beten. Die hierüber aus⸗ 
geftente Stiftungsurfunde ift in ber toͤnigi. kandtafel 

€ e 2 


- +. 





— Das bſterrelchlſche Kaiferthum. 


'LR:6. Tom. II. Fo1.10 dingetragen. Zur vorgenaun⸗ 
ten Pfarrkirche find die Dörfer der Herrſchaft: Do b⸗ 
ka mit einem Schloß, Jahodau, Klauſau, 
Nemogow mit einem Schloße, Swinen mit einer 
Mablmüple eingepfarrt. 

Die ü—brigen Dörfer biefer Herrſchaft: Sir em 
mit einer Stadhütte uud einer Mapimühle, Marien 
dorf, der, Meierhof Neubof, Petrowit, Pot⸗ 
fqch at et, Ranfau, Sedletin mit einem Meier: 
bof, Weprjtkan, Weſſela mit, einigen Einſchich⸗ 
ten ſind zu Pfarreien angränzenber Domipien zu- 


ana 





derrtanre Goltzz⸗—»Jenikau mit Hoſachow. 


u... Sie ſcheint ihren Namen zum Unterſchied ven 
dar. Hertſchaft Windige⸗ Jenik au von ihrem ehe⸗ 
zunligen, Beſitzer, dem Freiherrn Marimilian von 
Bolt, erhalten zu haben, dem fie vom Kaiſer Ber, 
aim and. zur Belohnung feiner militärifchen Ver⸗ 
dienfle, ald Feldherrn gegen die Schwein, geſchenkt 
wurde. 
Sie Hegt mebr im Nordoſten des Kreiſes an der 
Wiener Hauptpoliſtraße, entbaͤlt 
an Dominikalgrönden .. 4853 Joch 790. Ki. 
an Ruſtikalgriinden . . . 4,933 — 482 — 
umfaßt einen Markt und 15 Dörfer nebſt einigen 
Einſchichten, zuſammen mit 684 Wobngrbänden und 
3,104 ‚Einwohnern , bie ihren Nahrungszmeig in ber 
Landwirtbſchaft, und in der Leiſtung der Vorfpann 
finden. 

| Durch den Marlt Solg- Jenikan 1äuft die 
Wiener Poſiſtraße, er zählt in 234 Häufern, 1,843 
theils chriſtliche, tbeits jũdiſche Einwobner, befikt mei 
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ein E.2. Poftamt, die Pfarr und Dechanteikirche zum 
beil. Franz Seraph, ein Schloß und ein Pirkaps 
lerſpital. 

Im Dorfe Wlkanetz beſtehet bie Pierre 
zum’ beit. Ja? ob. 

Im Dorf Hoſtaczo w ein Schloß mit der 
Kapelle Skt. Sobann von Repyomul. . 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: C bra— 
tig, Chstnitfh,Chetta-Dfraubiig, Baudka, 
Friedmau mit einem alten Schloße und einem 
Meierbofe, Ripnichel, Skreg, Spittig, Etu 
parowit und Bwieſto witz. 


Herrſchaft Habern mit den Gütern Tiß 
und 8bozy. 

Gehoͤrte im 16. Jahrhunderte dem Herrn Bw 
rian, und deffen SohneJodann Trejka, dann dem 
k. k. General Walmerodi, und ſpäter dem Gra⸗ 
fen von Saar, von welchem ſie erblich an die Gra⸗ 
fen von Milleſimo, und zu Ende bed 47. Jabhr⸗ 
bundertd an die Grafen von Potting gekommen war, 
von welchen fie im Monate Mär; 1808 Jobann 
Julius Freiherr von Badenthal um die Summe 
von 655,008 fi. erfaufte, - der heutige Befiger iſt 
Herr Joſephb Zreiberr von Babentbal. 

Sie liegt auf beiden Seiten der Wiener Pof- 
Straße mit einem Umfange 000 8,723 Joh 29.D. Kl., 
und zwar: 
an Dominifalgründen. . . 1,358 Joch 92 D. Ki. 
an Ruftifalgründen. . . . 58 — MM — 
enthält nebft mehreren Einfchichten 17 Dörfer mit 632 
Wohngebäuden, und gegen 4,966 Einwohnern, die fich 
vom Beldbau uud der Vorſpannsleiſtung erbalten. 


23 Daos oͤſterreichiſche Kaiſerthum. 


Der Haupt⸗ und Amtsort iſt die Stadt Da: 
bern (Mons ſagi), fie liegt 13 Poſtmeilen von Prag, 
durch weiche bie Wiener Poſtſtraße läuft, zählt in 267 
Häufern, 1,889 theils chriſtliche, theils jüdifhe Ein- 
wohner. Ihren Namen will man ben vielen Weiß- 
Buchen (Habr), die in dieſer Gegend wachfen, zu: 
ſchreiben. 

Die Stadt beſitzt 


an Dominifalgründen. .. 158 Joch 1,276 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . . 1,1585 — 1350 — 
bat ein Stadtrichteramt, das unterm 27 Suly 187 
regulirt wurde, und aus einem unbefoldeten Stadt⸗ 
Vorſteher, 2 dedgleichen Beifigern, einem Grundbuchs⸗ 
Führer mit dem Gehalte von 450 fi. C. M., und 
einem Gemeindrechnungsfübrer, ber zugleid Steuer: 
Einnehmer ift, mit AO fl. C. M. Gehalt beftehet. 
Die diefige Pfarrkirche führt den Titel Mariä 
Himmelfahrt, und hieher gehören bie Dörfer 
Kniez mit der Silialfirhe Et. Bartholomäus, 
SZirfilow, Mirzatek (Miratla) Proſetſch, 
Steinddorf (Kamen) mit einer Poftitazion, und 
Tüß, das ein eigenes Gut biltet, und 
an Dominifalgründen. . . 977 Joch 1,269 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen. . . . 3320 — 142 — 
enthält. 


Im Orte Lutſchitz, der an der Herrichaft 
Swietla liegt, if bie Pfarrkirche Skt. Marga: 
reth mit dahin gehörigen Dörfern Janowig, 
Bolefhnig und Guttenbrunn mit ber Bla: 
Fabrik des Herrn Wenzel Weltz. 


Zur Pfarrkirche Skt. Nikolaus im Dorfe 
Skuhrow find die Dörfer Lubno, Pohled, 
Stepanow und 3bozy zugewiefen. 
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Letzteres Dorf bildet’ ein eigenes Gut, inthätt’ 
an Domtnitaigränden. . . 237 Ich 836 Q Ki. 
an. Rufikalgrünzen. . . .. 9 — 1.6 — . 

Die Einſchichten diefer Derrihaft find: GüBß- 
bübel, ein abfeitiged Hegerhaus, Hof und Mahlmühle 
Güßhbel, die Potiefhiller Ghaluppen. 


Herrſchaft Dersleg und Humpotep. 


Beide liegen im Süden dieſes Kreiſes, umgeben 
von den Derrfhaften Windigjenikau, Stödem 
Dfraudlig, Lipnig und Seelau, und enthalten 
einen Flaͤcheninhalt von 9,673 Joch 7859. Koftern, 
und zwar: 
an Dominikafgrltiden .. 2924 Soh 1,44 Q. Kı. 
an Ruftitalgründen .. . 6751 — BB — 
mit einer Stadt, einem Markt und 14 Dörfern nebft 
mehreren Einfchichten , zufammen mit 786 Wohnge⸗ 
bäuden, und gegen 8,000 Einwohnern, vie im Ader- 
bau, in Bewerben und Ranufabturzweigen ihren Le⸗ 
bendunterhalt erzielen. 

Im 16. Jahrhunderte befaß dieſe Herrſchaften 
Johann Rjizansky von Rzichan, dann ges 
langten fie an Chriſtoph von Ruppan, der fie 
nach der Schlacht am weißen Berge verlor, und fie gin- 
gen nachher an Grafen von Solms Fäuflich über. Im 
Yabre 1760 befaß dieſelben Franz Anton Graf 
von Deblin, nachber Freiherr von Refzern, und 
unterm 15. Juni 1817 kaufte fie die gegenwärtige 
Befigerin Frau Therefia Gräfin von Trautmanns⸗ 
dorf, Erflere um 400,000 fi, W. W. und Beptere- um‘ 
100,000 fi. ©. M. 

Der Amtsort von Beiden ift der Markt Hera: 
te, er liegt 2 132 Stunden von Deutſchbrod, 


Phatrkirche erboben wurde, geh > irihete f 


Obrigkeit. ‚Die Dörfer diefer Herrſche 


. ehemaligen. - 































iin saupäuern san en NIE der — 
rere Hawtelsicutei; Aib —— X —* 
Kirche zum he i. Shit ho lo m ändn tie , 
#971: : von: der; Kaiſerin Merian äαεν | 


pfarrt bie ‚Dörfer dieſer Oerrichafle O5 u — 
dem daran liegenden Melerbofe, gamcatı 2 
ſchet in mir dem Meierbofe und der Mühe, LIE 
tefhhm; Patlomj PLEHRE N RI 
kome ammt der Bretmürlen dannGan * « 
; Die anterthänige, Saͤdt Hu er, © 
Gtpaben. von Deusfdebrad, ud; 48 yP x —— 
— D—————— ie 
theils jüdifche ‚Einwohner; welde —* —* 
Eynagoge perſehen find... Der —— 2 
ver Einwohntr befehet Im Tuchweben anni u: 
witten ©: ZuRTEuK Er — 
‚Die Eudt det eioen, Bregifirat neh gg ee: n 
Kofi, der aber. bicher nicht regeliria | 
det. u ne Ze | 
an Dominikalgränden. .. 07 od, 5 ai 
an Rufifeigründen. . , . 1460 rn A 
Aud ‚das hierortige Spital, daB; u. f 
ler fundist if, bat ein Eigentum LCD N. 
man.g . Zr — 
Die dafelbf befindliche —— * 9 
Titel Set. Rikolaud, und unterſichet In: 
Pfarrklache in Heraletz, dem 25 — | 


Swietlitz mit dem Meierhofe, erg — 
elger Mühle, Duby, dann Gfegew;; * 
eingepfarrt. a —n 
Dhnweit dieſer Stadt ſieht man bih X 
ßes Worlik A ‚ 
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Nr 
Er 











g Da Darren Yon igemik Du bright 
chen Neierhofe ifnadı: der Bſarrlichecca a 
Eeelaver Herrſchaft eiagepfartt.. RL CR ARICH TE? IR TE 

RG ze 2 POTTER | 67 


| Allobial» ⸗ brriſhati Kay mit ben XX 
tern Der: dutuntehlägehtar ding 
u "np Karate. J 
V 
— Sie Legt. {mm Weſien Aiefeb Krelfes, an wre 
des ——— wurde nad „der Shlagn 
am . weißen Bergan zur Rammyz eingezogen/ ap. Ar 
Mei 1623. vo obann,Brde am. bie: Summe 
von 146,000, 8. erkauft. Rach der gend ‚gyenake, 
diefelbe an die Maria Sranzikle,. Herzogin vog 
Toskana, dann gu das Haus Balern, und von 
da an dab Haus Bweibräden.,, fpäter dr Kauf 
an Chriftiau Auguf Sürken bon Melde an, 
zulegt wieder an, had Großperjogt hum weft na, 
gegenwärtig an eine E. e ‚Hoheit Seopolp Br 
herzog von Tottkana. 
ZZyr lãcheninbhit vetrãt nad dem Pe 
katorlum 
an Dominilalgründen...... 3,003 Joch 947 D. Ki: | 
an Ruftifalgründen . . , 685 — 1,352 — 
mit zwei Märkten, 20 Dörfern, einzelnen "Anfleblin- 
gen und Einſchichten, zuſammen mit 736 Häufern, 
und. gegen 8,000 Ciuwohnern, bie: im: Selabew, bei 
der Blashlitte . und: Papiemähle ihren Zebenßerwerb 
finden. Ehemals wurde auf deler Herrſchaft vn 
Silberberghau batrieben. q EER SE 
: Dat: Dirsktorielamt . befindet; Rh im Wadkke 
Kato w, derſelbe ‚legt. nahe: ber: Grängendes Kunz. 
rhimar Sreifeh am Flußt⸗Sa game, zählt in 120 
Hänfern ‚848 Geeien, befiss: ein Schiſ seine Papier⸗ 
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| ‚Serkit Mitiin —— —— —* * — — 
vrid Czrenowin, Cpentitz, Kaſſan * 


| Ttutigen und Wikow. A Ark 


Ri MO. * tr C. M. :abgefehägt.. — 


















MR: Dos tpiiiiätigerahlei. 
Bis der ran leer ,u 
die DVſatekirche outer: Wera! Zital ER a RT 
a8 der die Doͤrfer diefer Hertichaftsr Sen: X.. 
te, Koblasto, Sofyn, Pete —RR Er 
Hass ‚(Ppliped),, Stim, eingrnfarzf Fabd —— 

Des ‚Markt, Gjefin Hiegt-2 —7 i 
von vorgehendem Markte zählt in, 1 "OR 
jen, befigt bie Parrfirce unfer ven \ * wire £ 
Win deren: Kirhfgrengel Heil er —* ir 

Brenz Afrhiten mit ve RAR 











Rnley, Mtlotig, Moram, REIN 


In beiden’ Märkten iſt das Markiriärdt 
regulirt, und das Direktorialamt führt‘ Uns” —— 
Bud, und ÜbE das adeliche MRiretamt *ꝛ 

Die übrigen Dörfer” ind: "Shabeiti 5 Ba 

dis) Girzitz, Hrojnig, Rigibe;' Pre —— 
der Kirche zur heil. Dreicinigteit, yo 9 PR 
Sam eſch dw mit dem Meierhofe, Buff, 
abifub,, ã1 
* er HERE 

derrlsett Rrjeferig. wit dem, a — 
Aumonim. we ER 3 


Eonodi die Hertſchaft, as auih X. . 
ten ehemals den in Kuttenberg —— —* - — — 
nach deren Aufhebung im: Fahre 177. tue 
an ben Jefuiten« und fpäter an den Reim 
und im Oktober des Jahres 4826 Tanfrei DEHHENE — * 
Franz Swoboda:um die Summe non. ZINyERR: 
Cor.’ Me. , und: im Jahre 4826 wurbe⸗ M 
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Dermalen befigt biefeibe Herr Johann & wos 
boda. Sie liegen zwifchen den beiden Straßen, wio 
die eine von Rotbjanowis nah Kuttenberg, 
die andere nach Gjaslau führt, mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 8,038 Jod 1,157 Q. 8... ' 
ar Deminilalgränden. . . 2,751 Joh 1,1 Q. 8. 
an Rufilalgründen. . . . 9278 — 1,5063 — 
nebft mehreren Einfhicdhten mit 23 Dörfern, zufammen 
mit 586 Häufern und gegen 6,000 Einwohnern, welche 
int Getreidebaue und in der Bichzuct ihren Lebens⸗ 
Unterhalt fuchen. 

Der Sit bed Oberamtes iſt im Dorfe Kriefe: 
tig, bad in 95 Häufern gegen 808 Seelen aählt 
befigt die Kirche zur beil. Margaretb. 

Die Dörfer dieſer Herrihaft: Bahno aoder- 
Bohno, Aumonin mit einem Schloße und Meier- 
bofe, Brjezowa, Chraft, Hagel, Krafanis: 
wig, Perjteinig, Priedborgig find nah Bi⸗ 
Fan, Mallefhauer Herrfhaft — das Theildorf Ejer- 
nin, die einfhichtigen Chaluppen Habrzina, Ko⸗ 
rutig, Malejowig mit der Kirche Gt. Georg, - 
Miterow, Pabenig, Oppatowig, Silwanka 
und Ziczow find nach Rothjanowitz — Billan 
und Przitoka nah Kuttenberg — Pucherz 
und Neſchkareditz nah Czirk witz, Neubofer 
Herrſchaft — und Klein: Stalig nah Bhras- 
lawitz eingepfarrt. 


Derrfhaft Ledetfd. 

Im Sabre 1753 kaufte Walland Kaiferin Maria 
Therefia dieſe Herrfhaft von dem damaligen Mes 
figer Ignaz Freiherrn von Koch, um die Summe 
von 248,000 fl., als Stiftungäherrfcheft für das in 


eben Diafene Jahre: gefiiketei Sin 
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sennsie mihinde urn weit: Er 
2Sle Iiegt- zueifihen: ben „herren 
— — Kipuit und —A —X * Bi: 
von 20,685 Joch 2,4198 Q. :Mi.r ı N 
aun Dantiufltelgsünden . - . 10,53: _ Di 
an -Ruflitalgrünten ... . . 10,102: - mes J J er, 
wit einem Städtchen. wur 4 — 
—Ücc— — 
‚en Dauplort wu) Sit des D zeigt r E 
Städten Ledetfc, daffeibe liegt 1Q.g 
von Prag, und 3 Meilen von ber: * 
ESuͤden, in. einem. Thale am linken — 
wa, zählt in 252 Häufern 1,620 6 
von. Stadtgewerben, Ackerbau nnd. Heigbe 
nähren. an: en 
Die Stadt befigt die Dörfer. hen R * 
Drofucäka, Sdeslawis und Ehetat 
welche an Rufliifaigründen 608 Joh M8 * Eu 
balten.. Dem Gpitale dafeibfi, das mufk ; 
16 Pfrundler fundirt iſt, gehort das: 5 
vwis mit 1,074 Joch 239 Q. Kl. an Rukifeige 
Des Stadtrichteramt wurbe unterm * 
regulirt, und beſtehet aus einem —— 
ben Stadtrichter und zwei Beiſitzern, 
Grundbuchſführer mit BMO-fl.,. einem. ( 
nungsführer mit 100 fl... —ãe 
und Polizeidiener mit 40 ff: Bedalk A = = 
Die Stadt befist die Sta —— 
hantelirhe Skt. Peter und Vaud ik 5 
Dörfer dieſer Harſchaft: Beat N 
Habıt, Semmern, Hrebesi® — 
vor Kirche Berklärung Chriſt i, Nou * 
tina, Sazan, einſchichtige Chaluppen mindn 
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Er net ru en 
— a! Belt«a, dd Tu Zoo 


"Au und Wrbka eingepfarrt find. DER 7 





2 Sin Pharrkitche Mariä Berkendigadg. 2 
"oe Bwogdanez, das nad de Due Bher ab 
ar liegt / Igehören bie einheimiſchen WEHT Diie ie; 
Doorzechto, Kottadcfowiideiswie, 
 Mttteisdorf, Replid, Satin, Zelte 
| Erjebetin und Wiskowi NE 9 Pe 
Im Dorfe: Rrfenonig ie vie: Sebitkefirche 
. WR Wenzel, zu:diefer ſind zugewirſen: Dobras 
⸗woda/ Jedia, EHosa (Olowa) Pawnlowig :: 
- Zur Reiigionsfonds-Lotfleige Marid Hi 
elfahrr im. Dopfe CJifokl die: zer Kinie 
Rein, Noznotin und Zunoboßircn.: 2 
Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Rıs 3 
wi, Mitenowig And zur fernen Pfarre in Bert- 
 honie zugewieſen . — x 

Auf vieſer Beretnaft: befindet: En zu Sean 
sie privilegirte Papierfabrit bed Deren Jolänn 
: Bellen, und zu zardie die Glasßſabrik des Herrn 
vVoffmann. | 





ersthatteiyeute — 
pie. Herrſchaft kam in dem Jahre 1760. Läufe 
1 an Re fürfttiche Famille Palm Gundelfingen, 
und 6 FE) 022 Eid Seine Durchlaucht Bin 
Karl PalmSunveifingen, auch war. Fe fehhee 
at der Derikpanierd rärtend. * ln 
Sie Ho Ir ben de. K an nn 
an Diwinliaigtlinken> sb 12,05 NMrh: IE KIUEE 
an RUE. 80 —* nme; 
mifapt einen Markt and dUHMUrfer,.n. gufemmem unit 
GEB Wohngebäuden. unde 4Rbcikiinmphuetu,. weiche 
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vom Kebbone und dem Erwerbe bei den auf dieſer 
Hexrſchaft heſtehenden Siashütten ihren tebenderhalt 
beziehen. 

Das. Direktorialamt befindet ſich im Markte Li⸗ 
punitz, der in 205 Häufern 1,236 Seelen enthält. 
Zur bierortigen Pfarrkirche unter dem Zitel: Skt. 
Beit find zugewielen die Dörfer: Budikau, Bi- 
ſtra, Dobrawoda, Kegfhlig mit der Glasdütte, 
GroßsKrjepin, Klein: Arjeygin, Laulau' 
mit der Filialkirche St, Margarerh, und mit einer 
Slaspütte, Lhotsko, Meziklas, Rzeczitz mit 
der Skt. Georgskirche, Surchensko, Unter 

ſGabdt und Zabiehlitz. 

BGBroß⸗ und Klein⸗Kokowitz, Wittonin, 
Wollichow, Unterbof mit dem Meierhofe und 
Reichkau find zu fremten Kirchſprengeln zugetbeilt. 

In ber Nähe diefed Marktes fieht man bie Ruis 
nen eines feflen Bergfchloßes, welches ſchon im Jahre 
800 von den Mährern erbaut, und bald darauf wieder 
zerſtört worten feyn fol. 

Ehemals ward bier auf Silber gebaut. 


Derrfhaft Malleſchau. 

Diefe gehört bermalen dem Hrn. Karl Freiherrn 
von Dalberg, dem fie im Jahre 4849 unterm 3. Juni 
arblich eingeantwortet wurde, Sie liegt im Nordwe⸗ 
fien dieſes Kreifes, umgeben von ben Gütern: Krje: 
tetig, Aumonin, Indik und Hradel, Enthält 
an Dominikalgründen . . 5,241 Joch 4142236 D. Ki. 
an Ruftifalgründen.. . . 5 — 1% — 
TMärkte und 26 Dörfer, nebſt mehreren Einſchichten, 
zufammen mit 740 Wohngebäuden und 5,050 Ein- 
wohnern, die in Gewerben und in ber Feldwirthſchaft 
ihren Nahrungs zweig finden. - 
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2. 11 9 DE Direbtorialauiſt ien Rat Rah ba 
DR Stonden won. ker. TönigieMiergieht Kita > 
Berg om Bade Mableſchowekarhicht, ‚ercamd 
dena eis unten dem, Harſe Mi jet harki kıentfin 
bet, die Herrſchaft burdläuft, fi wit eingwi.dahgee 
von Willimowitz derkommenden Bade vereinigt... 
‚bei Kutteakerg und Ballı) wubd Zieht, und 
bei Alte Kolin in dies lbe: fänt. Der Markt 
:-Mollefhen zählt in 96 Gäufein 727. teilen; befigt 
ein Schloß und die Bit: Wenzelshtrdiehile von 
eintm Schloßſaplan verſeden wird. : nMäs Marktrich⸗ 
tetamd iſt hien aſcht egulitt. iadem has ſchutobrig⸗ 
kekbuche Am: bie Btunkbachäfäbrung:. amd: budsabeliche 
 Ricteramt befongt;.: Ohnweit dioſem Märkte: befichet 
+ gina Mefetfchnniehe, iind: Yan Hin Ciſenbergwert usb 
welchem der Bifenfetn. nad Bienenthel‘ verführt E 
un rein at pad ee Mn 
ea Marbt ———— ——— 2 Etuin: wor Ren 
u Kim an der Straße, die bon: Fusmuil nah Aut 
- Aenberg führt, : zählt dns: Häufen 840: Geciew, 
befipt die Mferstine. wu; ser 9“ roch, baun 
l sin. Shloß:::: .. : 2. EEE 
: Ba dieſer Dinrstirche, . yugeisiefen bie: Dita 
.' — Herrichafr Bearjatit5 Dobrjen mit it 
Kirche zum Heil Wen gel: Wegaiike 6: init: deik 
Meterhofe, Mitbow tg. Kuderin. Milfsfa mit - 
, einer: Kirche zur Mafla Heimſachaca ge Mara 
nn Rare HR auan eben: den Urſache, 
die bei. Meile Ham obwaltet, ‚nicht regulirt 72 
- nr be Mariä 
„im merfahts.iegt 42 Stunde»ößül re 
leſch an, dierhena ſind eingepfarete ik, 
BITLLS CIE rer 117) >77, 780 MS Aulhie: mit 
der Kite, zut Ra ange» KK ch atın, 


* er " 






















die; uhd Yin bel Airkobin, Kaurfimeriäeiiet, 
Fe ih die Elbe, nebft diefem fließt das Flüßden. De 
—brawa durch ben öfttichen Theil diefer Herrſchaft, 

und fault gleichfalls unterhalb Zaborz in die Eihk. 





Der Markt Neubof (Rewe Dwory) liegt zwel 


Stunden von Neukolin, und 212 Stunde von 
Cjaslau, zählt in 98 Häufern 860 Seelen, befigt 


ein altes Schloß, in welchem die Dytbſchaftebeamten | 


wohnen. 

Das Kloftergebände der " Jahre 1705 aufge- 
‘ laffenen Geiſtlichen des Dominikanerordens ift zu einer 
— — erhoben, hat ferner die Kirche zur Skt. 


Anna als Pfarrkirche, die von einem Pfarrer, der 


zugleich Schuldirektor iſt, von einem Katecheten und 

einem Kooperator verfehen wird; nebſtbei find bei 
| diefer Hauptſchule zwei weltliche Hauptſchullehrer, 
i zwri Gebilfen, und eine Induſttiallehrerin angeftent. 
: Ba der Neuhofer Pfarre gehören bie beide Dörfer 
J Dwczar und SA. Nikolai. 
Rebſt ber Pfarrkirche Befindet ſich daſtibſt noch 
die Schloßkirche unter dem Titel Stt. Martin, dann 
elne dur ſchönen Styl nem erbaute Gruftkapelle zum 
heiligen Kre n3 für bie Jamilie der Grafen 
Chotek. 





‚dem | bas obrigkeitliche Direktorialamt die Graudbuchs⸗ 
F Führung und das adeliche Richteramt beſorgt. 


Das neue Schloß, das der hochſelige Graf Ru 


“dolph € hetek: Im Jahre 1802 “anlegen, und bie 
zum Jahre 182% erbauen lles, liegt eine halbe Stunde 
von Neuhof." 

“ : Dadfelbe iſt ein. großartige Behiue Im cdelſten 


Affen Styl eibaut, und A" bis anf Einigrs Im 


Das Kaiferihum Defterreich, 3. Bd. Sf 
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Dus Marktrichteradit iſt hier nicht regulirt, in⸗ 


- 
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Innern ganz hergeſtellt. Dasfelbe enthält reinen Saal 
- für bie Bibliotbef , die aus 20,000 Bänden der vor: 
züglichften und zugleich prachtvollſten Werke beftehet. 

Umgeben ift dieſes Schloß mit einem ſchönen 
Dark, einer Fafanerie, und Überhaupt gleicht der 
Landtheil dieſer Herrfchaft einem Park; denn Allen, 
aus welchen ſich Luftgebäude und Luſtparthien erheben, 
durchkrenzen fi auf allen Seiten. 

Noch gibt ed in Trzebeſchig und Rabwan- 
ſchitz Schlößer, Lestered in dem fogenannten Sido: 
niene Walde mir 6 andern Gebäuden. 

Nebft der Neuböfer Pfarre gibt ed noch zwei an» 
dere, eine im Dorfe Czirkwitz, dad hart an der 
Wiener Poſtſtraße liege, mit der Kirche zum beil. 
Laurenz, zu welher die Dörfer Trzebeſchitz, 
Loch (Lochy) mit der Kirche Skt. Bonifaziu:, 
dann dad Skt. Jakobidorf eingepfarrt find. Die 
zweite. ift Im Dorfe Zaborz mit der Kirche zum heil. 
Prokop, mitden ihr zugetheilten Dörfern Kobilnig, 
Liſchitz, St. Katharinadorf mit der Silial: 
Kirche zur heil. Katharina, dann Bernadow. 

Die übrigen Dörfer tiefer Herrſchaften heißen: 
Mokaſchitz, Sallowig, Borowa, Auteſche⸗ 
nowig, Radwanfdhig, dann Hetlin, und find 
zu Pfarreien angränzender Dominien zugewiefen. 
Uebrigens befieben auf dieſer Herrfchaft 10 

Meierhöfe und 26 Teiche. 


— — —— — — 


Stiftungsherrſchaft Okraublig. 


Der ehemalige Beſitzer dieſer Herrſchaft Job. 
Peter Graf Straka von Netablitz und Lib- 
czan hat Kraft einer unterm 2. Juli 4720 ausge- 
fertigten, und in der k. Landtafel im Sten rofenfärs 


































Das Königreich Böhmen. at 





RR uaterne Lit. M. 26 ausgezeichneten Stifiungs- 
Bade das Erträgniß derfelben fowobl, als auch der 
BB öniggräge r Kreife liegenden zwei Güter 
EMpchan und Oberwekelsdorf für Studitende, 
ER N:aut der Verwandtſchaft des Stifters, b) des boͤh⸗ 
* iſchen Ritterſtandes beſtimmt. 
Ebemals erhielten die Stiftlinge der Gymnafial« 
“ 5 200 fl., die der hoöhern Schulen 300 fi. auf 
te Hand. Gegenwärtig if diefe Stiftung. auf Ans 
erdnung Seiner Majeftät des Kaiferd dem neu errich⸗ 
teten Konvikt einverleibt, und: Male Strafifhe Stift⸗ 
linge erhalten mit andern nicht adelichen Stiftlingen 
Jihre Erziehung, jedoch mit Vorzug vor den Letztern, 
F of fie im Reiten, echten und Tanzen Unterricht er⸗ 
E balten. Ihre Anzabl dürfte nad) dem Erträgnig der 
bi; xſchaft und der beiden Güter auf einige 60 ſteigen. 
[Div Händifche Landes ausſchuß fehlägt die: ‚Kandidaten 
za and Seine Majeflät ernennen biefelben. | 
Die Herrfchaft liegt im Südoſten des Kreiſes 
jeder Stadt Deutſchbrod, bat. einen Flächen⸗ 
aM von 10,123 Joch 1,486 Q. Kl. 
Fa Dominikalgründen 42, 286 Joch 995 DM. Al. 
Fran Mofitaigründen. . ..18397 — MM — 
umfaßt 20 Dörfer, zufammen mir 551 Wohngebäuden, 
und 3,832 Einwohnern , die‘ im Aderbaue ibre Le⸗ 
bensna jung; erwerben, en 
i , a6: Berwaltungsamt befindet ſ & im Orte 
Dtraubiig, der 1.442 Stunde nordweſtlich von der 
Et Stadt Deutſchbrod am Fluße Sazawa legt, 
Kin 30 Hinfen‘, 214 Seelen: sähe, und. ein Schloß 
BE Mefiet,. — 2 Br, —— 
Im Dorfe Arafnatora befindet ſich die 
9 pfarrirche Str. Johann des Taäufers, zu der 
bie. Dörfer der Herrſchaft: Behin, Bezdikow 


452 - Das öflerreichifche Kaiferthum. 


Brijezinta, GEhliſtow, Czekanonw, mit einigen 
Einſchichten, Klanecina, Moffolow, Dkrau— 
biig eingepfarrt find. 

Das Dorf Skala beſitzt die Lokaliekirche zur 
Maris Himmelfahrt, und zu dieſer find zuge⸗ 
wiefen bie Dörfer: Sedaudom (Jedomchow), 
Leſchtina und Zdislawitz, bie übrigen Dörfer: 
Höflern, Lufigfaar (böhmifh Zdier), Neu: 
welt, Podiebab, Shmolow, Wefelig und 
Papſchikow mit einem MMeierbofe find antern 
Pfarrkirchen zugemiefen. 


Herrſchaf,t Perfhlan 
(Peczkaqu). 


Liegt im nordweſtlichen Theile dieſes Kreiſes ges 
gen die Gränze bed Kaurzimer Kreiſes, rechts an 
der Wiener Poſt⸗ und Kommerzlalftraße, umgeben 
von der Herrſchaft Mallefhau, ven Gütern Rad⸗ 
borz, Groß⸗Gbell und Hradek, gehört ge- 
genwärtig dem Herrn Baron Hruby von Löwen 
ders Gelennv, bat einen Slächeninhalt von 3,746 
Soh 726 Q KL. 
an Dominifalgrüinten . . . 3,045 Joch 211 O. Mt. 
an Ruftikalgrünten. . . .. 2671 — 515 — 
mit einem Markt, 145 Dörfern, und mehreren Einſchich⸗ 
ten, an der Häuferzahl 571, mit 3,869 Einmobnern, 
die in Gewerben und im Feldbau, der auf biefem 
Boden vortreffiich ift, ihren Nahrungszweig finden. 

Bei tem Hranitzer Hefe, und bei dem Dorfe 
Pelep bat man In vorigen Zeiten Sranaten von vor⸗ 
. züglicher Gattung gegraben. 

Im Markte PerfchkanlPrecfkau) tft der Herr⸗ 
ſchaftsſiz, er zäplt in 97 Häuſern, 693 Seelen, bat 
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‚ein. Schloß, und die Filialkitche Marik Geburt 

von ber Pfarre in Nebowid. 
. In eben genanntem Dorfe befindet. ſich die 
Pfarrkirche unter dem Zitel Peter und Paul, unb 
= bieder find eingepfarst die Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Bogitſch, Bobauniomwig, Dobefhomwig, - 
= Dppatowig, und Tiefent hal. 
J Im Dorfe Sutiegowka, jetzt Annadorf, 

‚tft die Lokaliekirche zur heil. Anna, zu dieſer find zu⸗ 
gewieſen die einheimiſchen Dörfer : Buda, Groß 
‚und Kleins Kralik, Kamena Lhotta, Skt. 
E Iobannborf, Bonnomffäl und NRepyomie 
"ri find zugetbeilt zur Pfarre in Pikan der Herr 
E fhaft Malleſchau. Sowobdl die Pfarrkirche in Ne: 
J bowid wie auch die Lokaliefirhe in Sutiegowka 
s- unterfieben dem Patromate der Obrigkeit, audy iſt das 
Marktrichteramt in Perfhlam nicht vegulirt. 


Majoratd » Herrfhaft Polna mit 
| Priimislau. 

J 3Zu Ente des 16ten Jahrhunderts befaßen diefe 
i Hersihaft die Herren won Beidlich. Einer diefer 
“ Befiter Namens Rudolph nahm Partei wider Fer⸗ 
dinand IL, und verlor deßwegen nad der Schlach 
am weißen Berge dieſe Herrſchaft, worauf fie zur 
Kammer gezogen, und unterm 4. Januar 1623 an 
die Bamilie Ditrihfiein um bie, Summe von 
450,000 verkauft wurde. = j 

». Der heutige Beſitzer verfehde) Fr Seine urch⸗ 


1* 





"Sie liegt im fühlihen Theile biefed Kreifes, um 
dehut ſich gegen die Graͤnze — rent bis an den 


Shrudimer Kreis bin. Br 


7 
u 
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Ihr Flächeninhalt beträgt - 
an Dominilalgründen . . 10,503 Joch 781 Q. Ki. 
an Ruftilalgründen . . . 30,64 — 1,233 — 
mit 50 Dörfern nebft Meinen Anfievlungen und Ein- 
ſchichten, zuſammen mit beiläufig 3,000 Häufern, und 
gegen 17,000 Einwohnern, die nicht nur in den Stadt⸗ 
Bewerben und im Feldbau, fondern auch in Indu— 
itrieartiteln ihren Lebenserwerb finden. 

Der Hauptort diefed audgedehnten Dominiums 
ift die Munizipalftadt Polna (Polnau). Sie liegt im 
boben Gebirge, 18 Poflmeilen von Prag, 2 Meilen 
von Deutfhbrod, zählt in 481 Häufern 4,225 
Einwohner, worunter viele Zuch- und Leinweber find. 
Der Magiftrat ift nach der Aten Klaffe regulirt. Nebſt 
der anfehnlihen Dechanteikicche unter dem Namen 
Maris Himmelfahrt, befindet fi) daſelbſt die 
Skt. Anna: Kirche mit einem Spital auf 12 ftäd- 
tifche und 6 berrfchaftliche Pfründler; dadfelbe hat ein 
Eigenthum von 1,560 Joh 524 Q. Kl., dann die 
Stt. Barbara Kapelle auf dem Gottedader. 

Die Stadt feibft befigt 
an Dominifalgründen ... 268 Ich 1,257 DO. Ki. 
an Ruftikalgründen..... 1561 — 118 — 
hat eine Wollfpinnfabrik, die bedeutend ift. Zur obigen 
Dechanteificche find die Dörfer diefer Herrfhaft: 
Brffau, Dobrifau (Dobrikow), Hrbau 
und Baborna eingepfarrt. 

Nebft diefer Dechantel befinden ſich auf diefer 
Herrſchaft noch 3 Pfarreien und 2 Zofalien, die alle 
dem Patronate der fürftlihen Obrigkeit unterjlehen. 

Die Munizipalftadt Präimislau (Priibiälau, 
Priibislare) liegt 4 12 Stunde nördlih von Pol: 
nau und 2 41j2 Stunden von Deutfhbrod, am 
rechten Ufer bes Flußes Sazawa. Sie zählt in 
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240 Häufern, 1,800 Seelen, bat bie Htarrtin zum 


veil. Johann Baptiſi, einen regulirten Magi⸗ 


ſtrat nach der vierten Klaſſe, und beſitzt 
an Dominikalgründen. . 178 Ich 969 3 Si. 
— Ruflilalgründen .. . . 1,263 — 720. 

Das Dberamt bät bier feinen Sig. 

Am 6. Ditober 1424 ſtarb hier in Belblager der 
Anführer der Huffiten Zicäta. 

Zu bdiefer Pfarrkirche find die einpeiifigen Dör: 
fer Dobra, Böhmiſch— Gablenz, Mortta u⸗ 
Niederhof ſammt der Mühle, Voerzitſch mit 


einer Tuchwalke, da Schloß Drjimislan, Sch ön⸗ 


feld, Spieldorf mit einer Paplermüble, und 
Wolleſchna zugewieſen. 

Im Markte Borau, der eine Stunde nördlich 
von Präimislau liegt, in 167 Häufern, 1, 164 See⸗ 
len zählt, befindet, ſich die Parrkirche Skt. Veit h⸗ 


und zu biefer find die herrſchaftlichen Dörfer Sha— 


wietin, Wepkikau, Perfhilau, Xubolin 
und Horek⸗Eiſen eingepfartt. | 


Ä Im Drte Groß=-Lofenig iſt die Pfarrkirche 
unter dem Zitel ApoſielaäaJakob, ‚und zu diefem 


Kirchſprengel gehören : Klein-Lofenis, Nat: 


fhin, Dber- um uni Sazau mit 2 Meier: 
höfen, einer Mahlmühle ud einer Tuchwalkz. 


Zur Lokalirkirche Mariäs $ itf im Dorfe So: 


poth ſind diet einbeimifhen Dörfer Strzicjan, 
Sobinau, Neudorf, Mark watitz und Bilek 


zugewieſen, und endlich zur Botatffirhe im Dorfe 


Rierfhkau unter dem Natzen St. Niklas die 


Dörfer Podi eſchi n und Siräfau.. “ * 


Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaſt heißen: 


Benat tet, Bergersborfingiubote, Kobo- 


r 
* 


Br 
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tan, Ransko wit einem Eifenwerf, Rofitfhka... . 
Schachersdorf, Böbmilh : Shükenborf, " 
Silberberg, Uttendborf, oder Altendorf, 
Wießnitz, Ronnow mit der Papiermüdle , und 
Zdierep. | 

Bon eben diefem Oberamte werden bie von bie- 
fer Hersichaftabgefonberten Güter Wognomwmmiefleg, 
Kreugberg und Ittkau verwaltet. 

Erſteres gehoͤrte ehedem dem Ciſterzienſer Stifte 
‚zu Saar in Mäbren, nach deſſen Aufhebung im 
Jahre 478% fiel dafielbe dem Neligionsfond zu, und 
im Sabre 1826 mard ed von ber Familie Dittrich 
kein um die Summe von 144,450 gekauft, und im 
Sabre 1833 um 197,863 fl. 38 fr. C. M. abgeſchätzt, 


e8 zählı 
an Dominikalgrinden . . 6,267 Joc 1, * Q. Ri. 
an Ruſtikalgründen . . ‚492383 — — 


enthält einen Markt und 8 Dörfer. 

Der Marlt Bognommiefteg liegt 3 Stunden 
nörtlid von Präimislau an der Straße, die aus 
Möhren über Wilimow läuft, und vor Gobtfch⸗ 
Jenikau in die Wiener Poſtſtraße fält. 

Derfeibe zählt in 248 Häufern, 985 Seelen, des 
figt die Pfarrkirche St. Andread Apoftel. 

Das Marktrichteramt iſt nicht regufirt, da die 
Obrigkeit die Grundbuchsführung und dad adeliche 
Richteramt beforgt. 

Die Dörfer dieſes Gutes find: Libinsdorß 
Polniczda, ober Pelles mit einem Gifeuwerk, 
Radoftin, Stedlowig, Strcejenow, Swien⸗ 
now, 3darſko, Streg, dann die abfeitige Glas⸗ 
Hütte Wognowmiefleg, in welcher Herr Ignaz 
Daffenbrödel ausgezeichnete Artikeln an Tafel⸗ 
und Spiegelglas erzeugt. 
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Gut und Markt Kreusberg liegt voͤrdüuch 

unmeit von dem vorgehenden Markte, enthält 
an Dominikalgründen. .. SOLL Joch 860 D. Ki. 
an Ruftilalgründen .. . . 274 — 1583 — 

Der Markt zählt in 162 Häufers, 4,183 Ein- 
wohner, die Flachs- und Garnhapndel treiben, befigt 
nebſt dem Meierhofe vie Pfarrkirche zum heiligen 
Nikolaus, und das Marktrichteramt iſt aus oben 
genanniem Grunde nicht regulixt. 

. Gut und Dorf Ittkau (itkau) Hegt ein« 
1/2 Stunde öflih vom Markte Biela, enthält 
an Dominilalgründen . , 574 Ich 1,180 Q. SL 
an Ruflilalgründen . . . 196 — 197 — 
Beſitzt einen Meierbof und eine Mahlmlibke. 


Stiftungshberrfhaft Ronnow wit den 
- Gütern Drzemoſchnitz, Weſtetz und 
.Morawan. | 

Sie liegen im Nordoften biefed Kreifes,. begränzt 

von den Herrfihaften ZIeb (Schleb), Tupadl, 

Billimomw, und dem Gute Beftwin. 
Ihr ehemaliger Beiiger Sohaun Joſeph Ca⸗ 
retto Graf von Millefimo Kat Kraft eined un: 


term 10. Mai 1785 errichteten, und fpäter in die 


k. Sandtafel einverleibten Teſtaments, diefe Herrfchaft 
nebft mebzeren Anorbnungen zur Unterhaltung fechs 
junger Kapvaliere, und ſechs Sräulein von armen altı 
adelihen Eltern auf ewige Zeiten fundirt. 

Die ſechs jungen Kavaliere erhalten. bis zum 
vollendeten 20ten Lebendjahre jährlich 600 fl, Rhein. 
Die ſechs Fräulein hingegen erhalten bi zu ihrem 


Abſterben jährlich 400 FH. Rhein., und fo eine diefer _ 


ſechs Fräulein ihrem Staube gemäß fi vereheligen, 
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oder den geiftlichen Stand wählen follte, erbält die— 
felbe mit Einmal 3000 fl. Rhein. 

Dad Alter von 7 zurüdgelegten Jahren eignet 
(don zum Erhalt der Stiftung. 

Die Verbindiichkeit der die Stiftung Genießenden 
gegen ben Stifter beftebet von den Männlichen darin, 
alltäglich einen Roſenkranz und die Bauretanifche Lita- 
ney, von den Weiblihen täglih fünf Bater unfer, 
und fünf englifche Grüße, dann den Glauben obn- 
fehlbar für die Seele des Stifter, defien Eitern und 
befien zwei Semablinnen zu beten, ferner jährlih am 
GSterbetage des Stifters zu beichten, und das Hoch⸗ 
würdigfte zu empfangen. 

Der Präfentator zu biefer Stiftung iſt jedesmal 
der Aeltefte aus bem gräflich WMiltefimofhen Ge: 
ſchlechte, folte aber dieſer männliche Stamm ganz 
erlöſchen, ſo wird das Ernennungsrecht dem jeweili— 
gen prager Erzdiſchof, dann bem f. k. Gubernium 

übertragen. 

Die Herrſchaft enthält 

an Dominikalzründen . . 2,848 Joch 1,130 Q. Ri. 

an Ruftifalgründen. . . . 2178 — 162 — 
Dad Sut Arzemoſchnitz: 

an Domtinitalgründen.. . 2,464 Sch 644 Q. Ki- 

an Ruftikaigründen. . . . 1469 — 1450 ° — 
Das Gut Wefteg: 

an Dominikalgründen. . . 1,494 Joch 71 Q. Ki. 


an Ruftikalgründen.' . . . 146 — 107 — 
Das Gut Morawan: 

an Dominifalgründen. . . 442 Joch 13 Q. Ki. 

an Ruftitalgründen, . .. 276 — 4841 — 


fie umfaffen einen Markt und 28 Dörfer mit 714 Wohn- 
Gebäuden, und gegen 6,400 Einwohnern, teren Rab: 
rungszweig hauptſächlich der Feldbau iſt. 


4 
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Der Sitz des Amtes if im Markte Ronnow, 
welcher 2 Stunden von der Kreisfladt entfernt liegt, 
in 190 Häufern, 1,278 Seelen zählt. Beſitzt die Pfarr: 
Kirche Skt. Baurenz, zu melder die Dörfer der 
Herrſchaft: Miadotig, Kniefhig, Bifkupig 
mit einer Biegelhütte, Trzemofchnitz mit einem 
Schloße und Meierbofe, Bawrateg und Hedwigd- 
Thal mit einem Eifenfchmelzofen eingepfarrt find. 


Im Dorfe Mitſchow, dad 2 Stunden von 
Ronnow fon an ber äußerfien Gränze entfernt 
liegt, befinder fih die Lofaliefirde zum beil. Ma⸗ 
tb&u8, und bieber find die Dörfer Zbislamip, 
fammt dem einfhichtigen Jägerhaus, Jettonitz, 
Rudow (Rudno), Podhrady, Skoranow, Pek— 
fer Mühle mit einigen Häuſern, Lowie tin ein ein⸗ 
ſchichtiges Jägerhaus mit einer Mühle. 


Das Pfarrdorf Herzmann mit der Kirche 
zum heil. Wenzel, liegt 4 12 Stunden ſüdöſtlich 
von der Kreisftadt, und in deren Kirchiprengel gebö⸗ 
ren die beiden Dörfer des Gutes Weſtetz: Przi— 
fetfbomw und Yulfdie. 


Die übrigen Dörfer und Einſchichten diefer Herr⸗ 
haft: Neuhof, Kraskow, 3diaretz, Ku: 
bifduby, Unter: Pochatel, Weſtetz mit einem 
Schioße; Moramwan, gleihfalld mit einem Schloße, 
Lhotka mit dem Meierbofe, Spatfhig, Bo: 
ret und Parcziczow, welches eine $ilialfirdhe 
Maria Magdalena von der Pfarre in Willi- 
mom ift, gehören zu SKirchfprengeln angränzender 
Dominien. Geit dem Jahre 1824 if diefe Herrſchaſt 
verpachtet, und foll jegt in eigene Regie kommen. 
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Herifhaft Schikb (3166) und Dupadl. 


Liegen beide im Norben diefed Kreifes, erftere 
etwas djtlih, umgeben von ben Herrſchaften Rons 
now und Goltfh: IJenitau, fie gehören Geiner 
Durdlaudt Vinzenz Fürſten von Auersperg. 

Ihr Flächeninbalt beträgt 18,131 Joh SID. Kl., 
davon die Herrſchaft Schleb 
an Dominikalgründen . . .. 3,835 Joh 96 D. Ki. 
an Ruftilalgründen. .... 289 — 481 — 
Die Herrſchaft Tupadl: 

a» Dominikalgründen... 4424 Jot 1,484 Q. Æl. 
an Ruſtikalgründen.... 5,373 — 397 — 
umfaſſen einen Markt und 30 Dörfer mit medreren 
Cinfhihten, zufammen mit 1,376 Bopngebäuden, und 
9,087 Einwohnern, bie ſich vom ergiebigen Getreibbau 
nähren. 

Der Sitz des Oberamtes iſt im Markte Schleb, 
der am Flüßchen Daubrawa und am Bade Ho: 
ſtaczow liegt, zäblt in 135 Häufern 1,035 Seelen, 
befitzt ein ſchönes Schloß, die Pfarrkirche unter dem 
Zitel: Namen Mariä, im deren Kirchfprengel bie 
Dörfer: Horka mit einem Meierhofe, Hofteulig, 
Zebub, LEhotta, Liczomierzic,, Marko: 
wis ein Hof, Steinbruck (böbmifh Kamen 
Moſty), Tuchow, Binarz, das Wirthshaut 
Sand ober Piſek gehören. 

Bermög eines in dem Infirumentenbuche N. 464 
sub Lit, T. 42. der königl. böbmifchen Landtafel ein: 
getragenen Teſtaments 5.6 hat Herr Jobaun 
Adam Fürſt Auerfperg für 12 arme Unterthanen 
ber Herrſchaft Schleb eine Stiftung in der Art 
gemacht, daß die vom dem beponirten Kapital pr. 
3,509 fl. zu 4 pet. abfallenden Sniereffen, nämlich 
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2% fl. anjährlid pr. Kopf 18 fl. 20 kr., gegen bie 
Verbindlichkeit vertbeilt werden, daß biefe 42 Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechts, taͤglich Nachmittags in ber 
Schieber Pfarrkirche mit lauter Stimme einen Ror 
fentranz für den. fürftlidden Stifter und beffen Frau 
Gemahlin beten. Weber dieſe Stiftung iſt der fpäter 
audgefertigte Stiftsbrief in ter k. Landtafel T. 550 
Inst. Lit. H. 22 eingetragen. 

Ferner bat eben genannter fürfllicher Stifter ein 
Kapital von 8,000 fl. unter dem Namen Ausbilfs⸗ 
Zond mit der Beilimmung audgewiefen, dag von diefem 
Kapital und deſſen Interefien die Schleber Unter 
tbanen, die durch wad immer für ein Geſchick unglüdlich 
werden, Unterfiüsung erhalten. Zu biefen Ende ruhet 
diefes Kapital verzinslich auf ſicherer Hypothek. Für 
bie Wertheilung diefer beiden Stiftungen forgt dab 
Schieber Oberamt mit Einverfländniß des Ortöfeels 
forgerd, nur muß der Vorſchlag zur Vertheilung ber 
legtern Stiftung zur Begnebmigung an bie hohe Lan⸗ 
beöftelle geben. Auch über diefe Stiftung beſtehet ber 
Stiftsbrief. | 
| Am Dorfe Potlech, das eigentlich zur Herr. 

(haft Tupadl gebört, beftehet die Pfarrkirche zum 
beil. Gotthard; zu biefer find eingepfarrt die Dörfer 
ber Hertſchaft: Adamow, Bratfhig femmt 3 a⸗ 
les mit einer Kirche Skt. Wenzel, Brzezy, Dro⸗ 
bowitz, Motſchowitz, Sbudowitz, Schorcjow 
mit zwei Kapellen und einem Meierhofe, Tupadl 
mir einem Schloße und einer ſchönen Allee, Wodrant. 

Im Dorfe Wokrzeſanetz befindet ſich die Fi⸗ 
lialkirche Skt. Bartholomäus. 

Die übrigen Dörfer und Einſchichten dieſer Herr⸗ 
(haften als Bauſow, Ehwalowitz, Dietitz, 
Dobrowitow mit einem Schloße und Kirche, Ho s⸗ 
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towig, Kozanda, Lochow, Podmok, Przi— 
bislawitz und Kozohlad (Kozochlaw), die Ein- 
ſchichte Kaudelow, Kſind, Skowitzz, find zu 
Pfarreien anderer Dominien zugezogen. Im Markte 
Schleb beſtebet eine Bleiche. 

Die jährlichen Jagden find auf beiden Herrſchaf⸗ 
ten bedeutend, es werden gegen 3,500 Stüd Rebhüd⸗ 
ner, gegen 5,000 Hafen geſchoſſen, die Safangärten 
tiefern bei 2,000 Stüd Faſanen. 





Altodiaiderrfhaft Schrittens, ehemals 
Karlswald genannt. 

Sie liegt im Süden dieſes Kreiſes zwiſchen ben 
Herrſchaften Polna, Windigjenikau und Hera: 
le&, und dehnt ihre Dörfer bis gegen Deutfc- 
brob bin. 

Zu Anfang des 18ten Jahrhunderts befaßen die⸗ 
felbe die Strafen Pachta, nachher kam fie an die 
gräfliche Familie Palm, aus welher Kari Iofepb 
im Sabre 1783 den 24. Auguft im den Zürftenftand 
erboben wurde. Der jegige Befiger derfelben find 
Seine Durchlaucht Karl Fürſt Palm» Gundele 
fingen. 

An Klädeninhalt bat fie 24,342 Joch SAID. Ki. 
an Dominikalgründen . .. 7,219 Joch 1,037 Q. Ki. 
an Buftifalgründen . . . 47,122 — 1,082 — 
enthält einen Markt, 23 Dörfer, und nebft Einſchich⸗ 
ten 10.32 Wohngebäude mit 8,150 Einwohnern , bie 
im Aderbaue und Fuhrwerke ihren Erwerb finden. 

Der Sig des Amtes ift im Markte Steden. Der: 
felbe liegt an der Wiener Poſtſtraße, 9 Poftflazionen 
von Prag, zählt in 130 Häufern 1,207 Einwohnern, 
beiigt ein Schloß, ein k. k. Poflamt, und die Pfarr: 
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Kirche zum heil. Apoflei Jakob. Die Dörfer biefer 
Herrſchaft: Mükenbrunn und Petrowig find 
zu berfeiben eingepfarrt. Das Marftrichteramt ift bier 
nicht regulirt. 

Im Orte Schlapanitz (Schlapenz) befindet ſich 
die Pfarrkirche Skt. Peter und Paul, und die eins 
beimifden Dörfer Boſowitz, Hochtan, Neuhof, 
Dfaffendporf und Smielau gehören in deren 
Kirchfprengel. 

Sur Pfarrkirche en. Menzel im Dorfe Sees 
ten; (Zdinez), gehören die Dörfer dieler Herrfchaft 
Dobrenz, Hielbersbdorf, Pfauendorf, Alt- 
und Reu: Philippöpdorf, Deutſch-Schützen⸗ 
Dorf, Schrittens mit der Kirhe Sit. Florian, 
dann mit. einem Gchloße, dad den Ramen Karls 
wald bei Belegenheit befam, ald Kaifer Karl VI. 
in biefer Umgebung eine Par-force Jagd bielt. 

Diefe 3 Pfarreien unterfleben dem Patronate der 
fürftlichen Obrigfeit. Im Dorfe Simmerdborf 
(Simondtorf) befichet die Religionsfonds- Lokaliekirche 
zum beil. Ritolai, zu der dad einheimifhe Dorf 
Wilbems dorf zugetbeilt ift. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft ſind: Bl u⸗ 
mendorf, Ebersdorf, Friedenau, Paters⸗ 
dorf, Linden. 


Herrſchaft Sedleht. 

Sie liegt im Norden dieſes Kreiſes, begränzt 
von den Herrſchaften Reubof, Mallefhau, Se 
huſchitz und Tupadt, enthält 
an Dominikalgründen . . 4.888 Joh 1,049 Q. Ki. 
on Rufilalgründen . . . 41.30 — 4 — 
17 Dörfer, nebft vielen Ginihichten, zufammen mit 
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öferreihifen Erbftaaten. "Hier: ejnige Notizen Über 
deren Einrichtung. - 

Gie theilt ſich in drei: Haupteintheilungen: 

4. in die Blattmagazine, 

2. in die Fabrikazionsabtheilung, 

3. in die Magazindabtbeilung ded zum Ver⸗ 

ſchleiße beſtimmten Tabaks. 

Die Slattmagazine find zur Einlagerung von 
40,000 bis 50,000 Zentner roher Zabaksblätter des 
jährlichen Bedarfs für Böhmen eingerichtet. Diefe 
BZabrif bezog in den Jahren 1823 — 27 jährlich bei 

18,000 Sentner Debreziner, 

11,0 — Szegediner, 

11,000 — Füürnfkirchner Blätter, 
demnach in einem Jahre 40,000 Zentner roher unga⸗ 
riſcher Tabaksblätter. 

Nebſt dieſen Hauptblattgattungen gelangen auch 
Karoler und Geliniſche Tabaks⸗SBlätter nach dieſer 
Fabrik. 

Nun kömmt die Skartirung der Blätter, ‚ wozu 
bisher 29 Arbeiter verwendet wurden. Jeder Arbeiter 
fkartirt in einer Stunde 120 Pfund, mithin alle 20 
Arbeiter in 40 Arbeitöftunden täglih 240 Sentner. 
Zur Startirung von 40,000 Zentner brauchen ſonach 
20 Arbeiter bei 10 Stunden täglicher Arbeit 166 23 u 
Zage jährlich. 

Als zweites Hauptgefhäft iſt die Echlichtung 
ber Blaͤtter: Diefe gefchiebt fo künſtlich, daß in einem 
Raume von 6 Kiafter in der Länge, und 2 Ktafter, 
in der Breite 900 Zentner Debreziner und über 
4,100 Zentner Fünfkirchner und Gzegediner Blät⸗ 
ter eingelagert werben koͤnnen. Ein Arbeiter vers 
mag in einer Stunde einen Zentner , folglich täg« 
ih duch 10 Stunden 10 Zentner einzufhlichten. 

Das Kaiſerthum Defterreich. 3. 3b, Gg— 
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Es werben dazu 12 Arbeiter und & Blattzurei⸗ 
cher verwendet. Sie Finnen täglih 160 Zentner 
ſchlichten, und brauchen zur Einfchlichtung des jährli- 
lichen Bedarf von 40,000 Sentner 250 Artbeitätage 
uu 10 Stunden pr. Tag gerechnet. 


Die Fabrikazionsabtheilung. 


In diefer werden die rohen Tabaksblätter zum 
Genuße zubereitet. Sie theilen fi nad der zweifa⸗ 
hen Zabaf- Konfumtion in die Schnupfs und Rauch⸗ 
Tabak s Fabrikazion. 

Bis zum Jahre 1824 beſtand zu Sedletz eine 
Vermablung der Fünfkirchner Tabaks⸗Slätter. 
Seit dieſer Zeit hörte jede Mehlerzeugung für dieſelbe 
auf, und ſämmtliche Tabaksmehlgattungen werden 
aus der kaiſ. koͤn. Hauptfabrik zu Haimburg hieher 
verführt. 

Die Schnupftabal » Fabrifation bat folgende 
Unterabtheilungen : a) die Mehlmiſchung, b) die Be⸗ 
reitung der Brühe (Beige), c) bie Fermentazions⸗ 
Stube, d) die Vorkühle, e) die Ausbreitung der Kühle, 
und 5) die Verpadung. Darin werden jährlih im 
297 Arbeitstagen 56 Tagloͤhner befchäftigt. Außer 
biefen find no 9 Binder oder Böttcher für die Ges 
fäße angeftelt. Der jäprlihe Bedarf an Schnupf⸗ 
Tabak beträgt 7,454 Sentner, 

Die Abtheilung der Schnupftabak⸗Verpackung 
zerfällt wieder in Füllung, Einbalirung und Verpa⸗ 
ckung der Doſen (Pakete). 

Die Rauchtabake- Fabrikation theilt ſich in die 
Tabakſchneidmaſchine, in die WBrieffabrifation, in die 
Tabakſpinnerei, zur erflern gehört das Ginfprengen, 
dann das Tabakſchneiden. Zum Cinfprengen werden 
tägtih 3 Indieituen, welche in 297 Arbeitötagen bei 
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38,570 Bentner Labafeblätter in Gebeitz zu Befprengen 
haben. Bum Schneiden der 38,570 Zentner Tabaks⸗ 
Biätter werden 30 Individuen verwendet. 


Die Brieffabrikazion. nn 


Diefe wirb von einer Anzahl fowohl männlicher 
ald weibliher Individuen auf 8 Zifchen oder Zafeln 
beforgt, und jeder diefer Zifche muß In einem Tage 
20 bi 24,000 Stüd Briefe, oder 14 bis 16,000 Sthd 
Limito⸗Pakete erzeugen. _ | 


‚Die Zabalfpinnerei. 


Ein Spinner kann täglich bei 58 Sentner Haar 
nauersRollen, 4 38 Bentner orbinäre Rollen⸗ 
Aneis und Staͤmm⸗Tabak erzeugen. 


Die Heitzung der Geſpunſtdarroͤfen beforgt ein 
eigener Heiter. 


Das Berfhleiß: Magazin. 
In diefem werden Towohl alle zu Sedletz er« 
zeugten Zabalögattungen, als jene aus andern Pro⸗ 


vinzen aufbewahrt, und bei diefem Magazine iſt ein 
Verwalter und ein Kontrollor angeftellt. 


Zu der Pfarrkirche in Sedletz iſt eingepfarrt 
das herrſchaftliche Dorf Mallin, bekannt durch den 
guten Meerretig, der hier gebaut wird, dann als 
Schauplatz der Schlacht zwiſchen Borziwog und 
Udalrich. 

Zur Pfarrkirche SH. Matthäus Apoftel im 
Dorfe Eriebonin find die Dörfer dieſer Herrfchaft : 
Neu sL&hotta mit einem Schlößhen und einer 
Kirche, Saunow, Wolſchan und Hrabie 
{ Gin mit einem Schloße und einer Kapelle, dann 

892 
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der Meierhof Hotofdiin end das Zagerbaus Hra⸗ 
bieſchin zugewieſen. 
Im Dorfe Krichlab, das eine’ Stunde von 
.‚Gjastau an der Straße liegt, bie von legterer 
Stadt nah Roth-Ianomig führt, befindet ſich die 
Piarrkirche zum bei. Wenzel, und zu diefem Kirch⸗ 
- Sprengel ‚gehören die. Dörfer biefer Herrfchaft: Ehlum, 
Czeikowitz, ESbotta⸗Krchleb, Opatowitz 
mit einer Papiermähte, Schebeſteinitz mit einem 
Meierbofe, Zbeiſchow mit eimer Kirche und einer 
Brettmühle. 

Diefe Pfarrkirche beiigt das Gütchen und Dorf 
Damirom, und zähft | 
an Dominikalgründen ’. .. 323 Joh 1,291 D. II. 
an Ruftialgränden .. .. 172 — 7%. — 

Dat Dorf Haberkomig ift nach Babors 
der Herrſchaft Reuhof eingepfarrt. 

Diefe Herrfchaft kaufte am 6. September 1819 Se. 
Durclaucht der Feidmarſchall Kari Philipp Kürft 
von Shwarzenberg, und deffen Herr Sohn Fries 
drich Fürſt von Schwarzenberg ift ſeit dem 15. 
Oktober 1828 der Beſitzer. 





‚Die Yrämonftratenfer Gtiftungsherr 
[haft Seelau. 

Hat ihre Lage im Süden diefed Kreiſes "gegen bie 
Gränze des Taborer Kreifes, mit einem Füchenin⸗ 
balt von 18,587 Joch 1,051 Q. Kl., und zwar: 
an Dominikalgründen . . 9,366 Ich 970 Q. MI. 
an Auftilaigründen . . . 3224 — BB — 
umfaßt einen Markt, und 86 Dörfer, nebſt vielen 
Einſſchichten, zufammen mit 934 Wohngebäuden, und 

7,087 Einwohnern, die In ber Lanbwirtbfchaft und in 
einigen Gawerben ihren Nahrungsbetrieb finden. 
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Der Eis des Amtes ift in dem Stifte Seelam, 


das in einem Thale am Zeliwka⸗Flüßchen unter 


dert 49°. 32° 5 nördlicher Breite liegt. Daffeibe. 


wurde vom Herzog Sobieslaw im Jahre 4139 
errichtet, und zuerfi bier Benediktiner eingeführt, dann 


aber im. Jahre 1449 den Prämenfiratenfern überges 


ben. Im Jahre 1823 wurde. baffelbe von Zizka 
zerflört, und fpäter auf deſſen Trümmern das Jetzige 
erbaut. Die ſchoͤne Stiftskirche verräthb noch Spuren. 
de& grauen Alterthums, bildet aber mit ben vorges 
nommenen Neuern ein Imponisended Ganze. 

Nicht fern von bem Stifte liegt dad Dorf See 
lau, mit 83 Wohngebäuden und 791 Seelen. Die 
Dfarrtirche führt den Namen Skt. Peter und 
Paul, und bieher find eingepfarrt die Dörfer biefer 
Herrſchaft: oleſchau, Brtna, Liskowitz, 
Sedlitz, Brzefnik und Porlitſo. mit dem 
Meterhofe. 

Der Markt Senojat von 118 Häufern und 
809 Seelen, liegt 1 12 Stunde. nördlich von See: 


lau, befigt die Pfarrkirche zum beit. Apoſtel Jakoh, 


dem Sroßen, zu welcher die Dörfer Cjichowitz. 
Netfig, Tuklet und Buttawoht zuges 
theilt find. 

Im Orte Bogislawip. (Wogflewit ), der 
152 Stunde norböfllih. von Senozat liegt, befindet 


fih die Pfarrfirhe zur Mariä Himmelfabrt, 
und zu biefer find eingepfarrt: Holjanowitz, Ko. 


berowig, Liskeg (kiſtey), Milletin, Sper 
chik (Spriig) und der Hof Biela. 

Im Dorfe Girczütz befindet füh die Kirche 
‚sum, beil. Jakob unter einem Drbendahminifirator, 
zu weicher die Dörfer. Ehotla, Petrowig, Wis. 
Riß,, EHottig zugewieſen ſind. 


— 


—32 
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- Bus Ride Skt. Iobann dem Käufer, im 
Drte Jung.» Brjift (Miady: Brjifly), gehören die 
Dörfer Kletecina, Komarowig, Alt-Britft, 
Zahorzy, Biſterkow und Witſchibory. 

Die Üibrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Biss 
treg (Biftrau, Biſtry), Haufhis, Hladow, 
Kraſaniow, Lo henitz find zu Kirchſprengeln ans 
derer anliegenden Dominien zugepfarrt. 

An Einſchichten befigt die Herrſchaft: die Mühle 
Bruna, Brjezina, Jankau, Podolly, 
Strubof, dann die Höfe Dppatau, Stinie 
nig, Temeſchau und Arhebelit. 


Majorats » Herrfhaft Sehuſcitz. 


Sm Sartre 1668 hatte fie Mihact Oswald 
Graf von Thun von den Erben des Burian 
Ladislaw Grafen. von Waldſtein erkauft, 
und biefelbe gleich der Derrihaft Klöfterle, im 
Saazer Kreife, im Sabre 1674 zum Majorat erho⸗ 
ben, und ihr beutige Befiger If. Herz Joſe ph Graf 
Thun von Hauenflein. 

Sie liegt im Norden diefed Kreifed, begränzt von 
des Herrſchaft Neuhof, tem Gute Podhorjan 
und der Stadt Cjaſlau, mit einem Flaͤchenindalt 
von 18,874 Joch 518 Q. Kl. 
on Dominikalgründen... 7,33 Joch 48 Q. Ki. 
an Ruſtikalgründen. .. 85 — 434 — 
mit 2 Märkten 27 Dörfern und einigen Einſchichten, 
werde zufammen 700 Wohngebäude und beinahe 
6,200 Einwohner enthalten, die in bem $eldbau, 
weichen auc die Beihhaffenbeit ded Bodens fehr gän- 
fi:g if, ihren Nahrungszweig finden... - 
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Das Dberamt befindet ſich im Orte Gehu: 
ſchitz, der am Flüßchen Dobrawa, eine Stunde 
von der Kreisſtadt CjJjaſslau, und 10 Meilen von 
Drag liegt. Beſitzt ein Schloß, und die Fillaltirche 
Skt. Markus von der Pfarre in Chotufcig. 
| Letzterer Ort und Markt liege eine Pleine haibe 

Stunde von Sehuſchitz ſüdweſtlich, zählt in 166 
Häufern 1,096 Seelen. Beſitzt die Pfarrkirche zum 
beiligen Wenzel, zu der die herrſchaftlichen Dörfer: 
Bogmann, Ober: und Unter » Butfchis, 
Drubanit mir bem Meierbofe, und den Ruinen 
einer ebemaligen Ritterburg, $ranztorf, Hor 
tau, Sofepbötorf, Rohofeg, Sullawig, und 
Blatſchitz zugepfarrt fine. 

Das Marktrichteramt iſt bier nicht regulict, ba 
ber Obrigkeit dad Recht der Grundbuchſsführung und 
der Ausübung des adelihen Richteramts zuftehet. 

Im Subzefitond"riege 1742 ift bei diefem Markte 
eine Schlacht zwifchen Preußen und Deflerzeichern vor; 
gefallen. 

Der Bart Podoll liegt eine Stunde ſüdoöͤſt⸗ 
lich vom Amtsorte, zählt in 96 Häufern 654 See⸗ 
len, beſitzt die Filialkirche Str. Wenzel -von ber 
Pfarre 3Zbislau. 

Auch diefer Markt if aus eben angefübrter. Ur: 
hache nicht regulirt. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Zbidlau unter dem 
Titel der beil. Dreieintgfeit find zugetheilt die 
einbeimifhen Dörfer: Brambor, Lautfhig, 
Starkotſch mit. der Marienlirhe, Wittſchap 
und Zarzitſchan. 

Die Übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft find:- 
Brloch, Bumbalka, bad Zheildof, Horw 
hie, Kraſnitz, Ehotta, Lipowetz, Lite 
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ſchitz, Pobwrby, Semtiſch mit einem belveti⸗ 
ſchen Bethhauſe, Soboluſk und Zdraniowes. 


Ailobial— Herrſchaft Swietla (Swaäetlau) 
mit den | 


beiden Gütern Neudorf und Willimowig. 


Sie liegen faſt in der Mitte biefeö Kreifed, ums 
geben von den Herrfchaften Okraublitz, Habern 
und Zedeg, waren ehedem dad Eigenthum ber gräf⸗ 
lihen Samilie Kolowrat⸗Krakowſky, feit dem 
Sabre 1822 aber des Herın Johann Altsto fen 
zu Salm⸗Reiferſcheid. 

Die Herrſchaft allein zäblt 
an Dominikalgründen . . 8765 Joch 607 8. ai. 
an Ruſtikalgründen... 3,85 — 1263 — 
umfaßt. ein Stäntchen und 15 Dörfer mit 423 Wohn⸗ 
gebänden und 3,027 Einwohnern, welche von Gewer⸗ 
ben, Fabriks erzeugniſſen und Feldbau ſich nähren. - 

Der Sitz des Amtes iſt im Städtchen Swietlau, 
das am rechten Ufer des Flußes Sazawa liegt, in 
176 Häuſern 1,390 Seelen zählt, befikt ein Schloß, 
dann bie Skt. Wenzel Dechanteikirche. 

Nebft anderen Polizeigewerben haben die Stadt: 
bemobner bei den Granaten⸗ und Blatfchleifmafchinen, 
die fämmtlid vom Waſſer getrieben ‚werden, ihren 
Dauptverbienft. 

Die Gemeinde befigt 97 Joh 488 Q. Ki. Aecker 
und Waldungen, und die WBürgerfhaft 276 Zoch 
1,19 Q. Ki. ſtaͤdtiſche Grundſtücke. 

Das Stadtrichteramt iſt nicht regulirt. 

Die Dörfer dieſer Herrſchaft ſind: Ober⸗- und 
Nieder: Baufbig, Benetitz, Biela Hof, 
Ober» und Unter > Brjezinta, Drubanow, , 
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ehemals mit einem Mefiingwerle, Rublemicht, 
Lefhtinka, Mrlowig, Neuhof, Präefeta, 
Zabrakow, Sluzatko und Opatowitz, die alle 
zur Dechanteikirche in Smwietlau eingepfartt find. 

Sut Neudorf liegt von dem Stähthen Swies 
tlau 12 Stunde füpdftlih, gehörte ehemals der 
geäflihen Familie E hun, baber daffelbe in den topo⸗ 
graphifchen Beſchreibungen noch heute Thunifchet - 
Neudorf genannt wird. Leopold Graf Kres 
kowsky von Kolowrat Paufte foldhes im Jahre 
4785 ; dermalen ift es zur Hertfhaft Swietiau zus 
gezogen, und wird von dem nämlichen Amte bewirth⸗ 
ſchaftet. 
Daſſelbe hat eine Area von 8982 Joch f ‚08 
Q. Ki, mit 11 Dörfern, welche zufammen 170 Dauſer 
mit 1,089 Seelen enthalten. 

Die Dörfer find: Neudorf, Chota:Bru- 
mowa, Zawidkowitz, Lipnitfhta, Rabdos 
flowig, Konfowig, Kohanow, Smrina, 
Remuta, Sepifgomis und ehota D obros 
witomwa. 

Gut Witlimomig liegt eine Stunde nord⸗ 
weſtlich vom Städtchen Swietlau, bat an Flächen⸗ 
Anhalt 1,134 Joh 1,138 Q. Kl., 2 Dörfer, nämli 
Willimowitz und Pawlom, welde beide zuſam⸗ 
men 78 Häufer mit 633 Seelen enthalten. Im Dorfe 
Pawlow beflebet bie Glasfabrik unter bem Namen 
SZobonneshütte, in welher Hohlglas erzeugt wird. 





Herrfhaft Unter Kralowig. 

Diefe führte fonft den Namen Martinitz, von 
dem Markte und Schloße dieſes Namens, und mit 
derfelben find nereint bie ehemaligen Herrſchaften 
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Kıltwfaubow und Hammerſtadt, dann die BG; 
ter. und Edelfige Che htig, Babrabla, Kolifſcht 
und Beblau. 

Ä Sie liegen zuſammen in dem fübweRtigen Theiie 
biefed Kreifes, und gehören bermalen Sr. Durchlaucht 
Karl Fürſten von Palm. 

Sie haben zuſammen einen Umfang von 36,615 
Joch 658 Q. Kl., und zwar 
an Dominitalgründen . . 12,730 Joh 1,009 Q. Ki. 
an Nuftilalgründen . .. . 23,886 — 129 — 
mit 6 Märkten und 72 Dörfern, zufammen mit 1,968 
Wohngebäuden und gegen 18,000 Einwehnern, die in. 
Bewerben, in ber Landwirtbfchaft und in der Bieb: 
sucht ihren. Lebenderwerb finden. 

Die 6 Märkte diefer. außgebreiseten Herrihaft 
find: UntersKralowig, MRartinig, Zabradka, 
Czechtig, Krziwſaudow und Hammerſtadt. 
Sie find nicht regulirt, da fie keinen Akt der Se 
sichtöbarkelt ausüben. 

Im Markte Unter⸗ Kralowit iſt ter Sit 
des Direktorialamtes, derſelbe liegt am Ufer des Früß⸗ 
hen Zeliwka, Ober⸗-Kralowitz, Hauptort deb 
Gutes gleichen Namens, gegenüber, zählt in 70 Hän⸗ 
fern gegen .800 Seelen, befigt die Pfarrkirche unter 
dem Titel St. Johann des Täufers, zu weidher 
die einheimifchen Dörfer Bernartig, Borowsko, 
Bröotig, Lbottiz, Radiekowit, Schapo- 
rzitz mit der Filialkirche St. Egydi, Gtrjiter) 
mit einem Schloße, Tomitz und Babhrabfhig, 
eingepfarrt find. 

Markt Bahradta zählt in 180 Häufern 929 
Seelen, befigt die Pfarrkirche „zum heil. Weit, in 
deren Kirchfprengel die Dörfer. diefer Herrſchaft: Bla: 
jegowig, Jezow mit der Filialkirche St. Euzie, 
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Unter⸗VPaſeka, Pietſch, Podimig, Ober⸗ 
und Unter-Rpotitz, Schetiegowitz, Sniet 
mis der Filialkirche Skt. Peter und Paul, Wit⸗ 
tonitz mit einem Schloße, Wranitz und Zybrzito⸗ 
wiß gehören. 

Beide diefe Pfarren unterfieben bem Datzönate | 
ber Obrigkeit. 

Here Adalbert Hollik befigt Hier eine Pa⸗ 
piermühle 

Im Orte Kolitſch befindet fi die Religiond« 
Fonds⸗Lokaliekirche zum beil. Johann dem Täufer, 
dad Dorf Budetſch iſt der Pfarrkirche in Bert⸗ 
boltig zugewielen, Droferfh nah Lipnig. Alle 
diefe genannten Drte gebören zu dem Dominlum 
Unter: Kralowis. 

Markt Krziwſaudow liegt von Unter⸗Kra⸗ 
lowitz, 1 1}2 Stunde gegen Süden entfernt, und iſt 
der Hauptort des Dominiums gleichen Namend, um⸗ 
geben von mehreren Bergen, und zählt in 65 Häufern 
709 Seelen. 

Zur bierortigen Pfarrkirche unter dem Xitel 
Mariä Geburt find die Derter diefed Dominiums 
Ebiſchna, Diekano witz, Dobrjilowig, Ke⸗ 
blau (Geblau), Krejma (Krtſchma), Lhotka, 
Sedlitz, Strogetitz, Hrabieſchin mit einer 
Kapelle, und Jenſcho witz eingepfartt. 

Der Markt Clechtitz liegt 152 Stunde weſtlich 

von dem vorhergehenden, zählt in 102 Häuſern 708 
Seelen, und iſt das Stammhaus der Herren von 
Gzechtitz. Die dierortige Pfarrkirche iſt dem heil. 
Jakob dem Großen geweibt, und im deren Kirch⸗ 
fprengel gehören: Jenik ow mit ber Fillalkirche Skt. 
Katharina, Yzbig, Czernitſchy, Kuntos 
wis, Riyowig, Nakwaſowitz, KleinsPafes 
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ka, Wotratfchit und Ppaltzitz, mit der Glasfa⸗ 
brik des Herrn Adalbert Berhart. 

Im Dorfe Bhorz befindet ſich bie Religions⸗ 
JdondseLokaliekirche zur Kreuzerhöhung. 

Die übrigen Dörfer dieſes Dominiums: Babitz, 
Blazukow, Burfenig, Aunig, Kramolin, 
Krjefhin mit der Kirche Kreuzerböhung, Mo⸗ 
belnitz, find zu andern Kirchſprengeln zugetheilt. 

Dir Markt Hammerſtadt iſt der Hauptort 
des Dominiums gleichen Namens, derſelbe liegt 2 
Stunden noͤrdlich von Unter⸗Kralowitz, am rech⸗ 


. . ten Ufer bed Flußet Sazawa, zählt in 46 Häufern 


308 Seelen, und if zur Pfarrkir he in Bertbottis 
eingepfarrt. 

Die Obrigkeit befitzt bier ein Eiſenwerk. Das 
Dfarrborf Bertholtitz (Pertholtitzz, ehemals ein 
Ritterſitz der Herren Schrank von Pertoltig, 
legt nördlich nahe am Markte Hammerftabt mit 
der Kirche zum beil. Georg, und hierber gehören 
die einheimifchen Dörfer: Brjezina, Budſchitz, 
Bukowitz mit.einigen Sreifofen, Chotomiers 
Ibis, Habraucjis, Kaunig mit einem Schiöß- 
hen, Lazifcht, Neudorf; Groß⸗Paſeka, Ska⸗ 
la, Sticy und Badhay. 

Am Dosfe Hniew kowitz befindet fi die Res 
ligtondfonds = Lokalielirhe zum heil. Lartboloe 
—maäus. Die Übrigen Dörfer dieſes Dominiums: 
Hradek, Halitz, Nedmerfhig, Riefenburg, 
Shwihan, find zu andern Kirchfprengeln zuge⸗ 
wiefen. 

Sämmtliche Pfarrkirchen biefer Herrichaft unters 
ſtehen dem Patronate ber fürſtlichen Obrigkeit. 
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Allodialberrſchaft Neu—ſober Unter⸗ 
Studenetz mit Dber- Studeneb, Krze 
menik und Siewitow. ' 

Sie liegt im Dſten diefed Kreiſes, ſchon an ber 
Granze bed Chrudimer Kreiſes, umgeben von der 
Majoratse Herrſchaft Polna, und den Gütern Stie- 
panow und Bibi, Fam mittelft Kaufes im Jahre 
1702 um die Summe von 34,833 Schod böhm. Srofchen 
an die freiberrlihe Familie Löwenehr von Srüns 
wald, und Ihr heutige Befiger it Herr Anton 
Sreiberr von Eöwenehr- Grünwald. 
Sie hat einen Umfang von 6,813 Joch 731 Q. 
Klafter, ’ 
"an Dominifalgränden .:e . 2,099 Ich 359 Q. Ki. 
an Ruftilalgrünvyen . . . . 7A — IN — 
enthält 22 Dörfer, zufammen mit 3 Wohngebäuden 
und 2,600 Ginwohnern, welde ſowohl im Ader: und 
ſtarken Flachsbau, als auch In der Fuhrwerksleiſtung 
bet dem Eiſenwerk im Dorfe Rausko auf ber Herr⸗ 
(Haft Polna, und bei bem Mineralwerde auf der 
HerrfhaftNaffaberg, Shrudimer Kreifes, ihren 
Erwerb finden; auch kommt benfelben der Wortheil 
zu, daß fomodl die Politfchkaer und Brünner 
Kunftfiraße ihr Gebiet durchläuft. Herr Joſeph 
Poſpiſchill befigt eine Papiermähle. 

Der Amtdort iſt Stubeneg, er wird in Dbers 
und Unter- Stubeneg eingetheilt, und beide Dorf- 
ſchaften zählen in 88 Häufern 644 Seelen. 
 ImlUnter-Gtudenes befindet fi ein Sdloß, 
das im Jahre 1612 der ebemalige Beſitzer dieſer Herr⸗ 
ſchaft Bohuch wal Jarofſlaw Freiherr von Nas 
chod erbauen ließ. 

In Ober-Studenez iſt bie Pfarrkirche zum 
beil, Wenzel, und hieher find die Dörfer der Herr⸗ 


. 
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(daft: Andow, Diauby, Hutfd, Kokeurom, 
Yobmoklan, Steckow, Struzinetz, Bo 
dranetſch, Zales und Rowney eingepfartt. 

Die übrigen Ortſchaften find: Borawig, 
Branſchow, Chlomek, Srjemenig, Nedhor - 
dowfa, Siaupney, Slawilow, Spalawa, 
Obers und Unter⸗Weſtetz. 


 Herrfhaft Billimom. 
Gehört dem Heren Joſeph Caretto Grafen 
Milleſimo. 

Sie liegt im Nordoſten dieſes Kreiſes, umgeben 
von den Herrſchaften Ronow, Goltſch⸗Jenikau 
und Hoſtaczow, dann den Gütern Befiwin und 
Klokoczow, enthält 
an Dominikalgränden . . 2,326 Joch 1,001 D. Ki. 
an Ruſtikalgründen . . . 26074 — 55 — . 
umfaßt einen Markt und 11 Dörfer: mit einigen Ein- 
(dichten, zufammen mit 316 Wohngebäuden und 2,0096 
Einwohnern, die ihren Lebenserwerb im Feldboue 
finden. 

Das Direltorlalamt befindet fih im Markte Wille 
limow, ber in 136 Häufern 910 Serien zählt. Bes 
figt die Pfarrliche zum heil. Wenzel. 

Die Dörfer der Herrfchaft find: Lutſchowitz, 
Bdanis, Jakubowitz, Hoſtauliczky, Abork, 
Naſawrk, Kiofter, das feinen Namen von bem 
dafelbft ebemald beftandenen Benediktinerkloſter hat, 
Wrtieſchitz, Liſchkowitz, Wolſchinek, Herj- 
maniczky mit einer Filialkirche zum heil. Bars 
tholomäus. 
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Weltliche Stiftungsfondsderrſchaft 
—Bindige⸗Jenikau 
mit dem Gute Branſchau. 
Beide liegen im Süden dieſes Kreiſes, umgeben 
von den Herrſchaften Schrittens, Heraletz und‘ 
dem Gute Polerkirchen. 

Deren ehemaliger Beflger Johann Baptiſt 
von Minetti bat diefeiben im Sabre 1744 dem 
italienifhen Waifeninftitute, dad im Sabre 1602 von 
einer ttalienifhen Congregation, unter dem Namen- 
Hofpital des heil. Carolus Boromeus, ind Leben 
trat, vermacht. 

Im Jahre 1789 wurbe diefed Hofpital aufgeho⸗ 
ben, deffen Fondskapitalien, wie auch die Herrfchaft 
und daB’ Gut dem weltlichen Stiftungsfonde für bie 
in Prag beſtehenden Woblthätigkeitsanſtalten zuge⸗ 
wieſen. 

Beide enthalten 
an Dominikalgründen. . . 3,244 Joch 124 Q. Kl. 
an Ruftifalgrinden. . . . 860. — 1519 — _ 
umfaflen einen Markt und 14 Dörfer, zufammen mit 
563 Wohngebäuden und 4,592 Einwohnern, weiche im 
UAderbaue und in der Viehzucht ihren Lebenserwerb _ 
finden. u , 
Die Herrfhaft fammt dem Gute ff bis jest 
verpachtet, und das Direftorialamt bat feinen Sig im 
Markte Windig⸗Jenikau, der in 122 Häufern 
857 Seelen zählt, beſitzt ein Schloß und eine Erpofitur. 

Am Dorfe Branfhau befindet fih die Pfarr 
Kirche zum. beit, Wenzel, die unter bem Patronate 
des Landesfürſten ſtehet, hieher find eingepfarrt bie 
Dörfer dieſer Herrfchaft: Kellersdorf (bbhmiſch 
Shimanow), Roth: Neufift, Bukowa mit einer 
Mühle, Auſti (Heifcht), Kalhau (Gallhof), Dutin. 


— 
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Bur Erpofitur in Windig⸗ Jenikan find zu⸗ 
gewiefen die Dir Wollfhau und Winau. 

Im Dorfe Dufihau beflehet die Filialkirche 
zum beil. Bartbolomäus. 

Die Übrigen Dörfer, bie zu andern Kirchſpren⸗ 
geln gebören, find: 

Jankau, Oppatau, Polanker Hof, Wor— 
low, Cbiſten (CEbyſchka) Prußdorf (boͤhmiſch 
Aubortilfa) Misletin. 


Herrfchaft Brutfh ſammt Erafaniowit. 
Liegt im Weſten dieſes Kreiſes, ſchon gegen die 
Graänze des Kaurjimer Kreiſed, führt ihren Na⸗ 
men. von den Herrn von Zrutfch (Bruch), welche 
diefe Herrihaft ſchon im 44. Jahrhunderte befaßen. 
Enthält . | 
an Dominikalgrfinden . . 1,625 Ich 402 Q. Ri. 
an Auflitalgründen ... MM — 19 — 
umfaßt einen Markt und, 7 Dörfer, zufammen mit 
209 Wohngebäuden, und 1,494 Einwohnern, die 
im. Ackerbau, in ber Biehzugt ihren Nabhrungdzweig. 
ſuchen. 

‚ Der Sitz des Direktorialamts iſt im Markte 
Zrutſch, der nabe dem rechten Ufer der Sa zawa 
7 41 gemeine Meilen von Pra 8 liegt, zählt in 80 
Häufern, 682 Seelen, beſitzt ein Schloß und bie 
Pfarrkirche unter dem Namen Kreuzerhöhung, 

daun 
an Domintkalgründen . . . 8 Io 1,466 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen.. .. . 5311 — 90 — 

Die ſieben Dörfer diefer Herrſchaft find: 

Zkipina, Zeliwetz, Pobled, Dubina, 
Craſaniowitz, Miehomig und Damborz 
mit einem Meierhofe. 


% 
\ 
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Diefe Herrfhaft Faufte im Jahre 1833 um die 
Summe von 211,500 fl. €. M. Herr Jakob Jo⸗ 
ſeph Ritter von Eöwentbal. 


Süthen Baczkow. 

Diefes dem Herrn Lerpold Limp gehörige 
Sütchen liegt feitwärtd der Wiener Poſtſtraße, eine 
Stunde füdweftlih vom Städtchen Habern, miteiner 
Urea von 491 Joch 381 Q. Kl., und mit dem einzis 
gen Dorfe Baczjkow, bad In 38 Haudnummern, . 
364 Einwohner zählt, die nach der Pfarrkirche in 
Smrdow bed Gutes Wrbig eingepfarrt find, 


Sut Beftwin 
mit den inkorporirten Gütern Chuchel 
und Podhorjik. 


Gehört dem Herrn Wilhelm Freiherrn Sch 5s 
nowig von Ungerswerth, und liegt im Oſten 
diefed Kreiſes, umgeben von den Herrfchaften Goltſch⸗ 
Jenikau, Ronow und Willimow, enthält 
an Dominikalgränden . . 2,137 Zoch 739 Q. Kl. 
an Ruftifalgrüinden. . . . 1,144 — 1,349 — 
nebft einigen Einfchichten 8 Dörfer mit 242 Wohnge⸗ 
bäuden, und 1470 Einwohnern, weiche in der Lande 
MWirthfchaft ihren Rahrungserwerb finden. | 

Das VBerwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Beftwin, dad 3 Stunden von Goltſch-Jenikau 
nahe am Bade Dobroma liegt, in 59 Hänfern, 
443 Seelen zählt, befint ein Schloß mit einem ſchö⸗ 
nen = Garten, dann die Pfarrkirche Skt. Johann 
Baptiſt unter dem Patronate der Obrigkeit, zu 
welcher die Dörfer dieſes Gutes: Jaworka, Ober; 
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Yorjadet, Roſteyn mit dem Maierhofe und die 
Wiertels Ehaluppen eingepfarrt find. 

Dad Gut und Dorf Chuch et, weldes Graf 
Drcika von Lippa, (der mit Wald ſte in in 


Eger fiel) den Jeſuiten auf der Kleinſeite zu 


Prag, im Jadre 4628 zu dem Ende ſchenkte, damit 
fie ein Haus für Schulen erfaufen ſollten — Sijech- 


"Tomi mit dem Meierhofe, Serjichne und Pod⸗ 


borjig find nad Herjmann Ronower Herr⸗ 
ſchaft eingepfarrt. 


—— 
Sut Biela. 

Dieſes aus einem Markt und einem Dorfe beſte⸗ 
hende Gut liegt 2 Stunden nördlich von der Stadt 
Deutſchbrod an der Straße, die von letzterer Stadt 
nad Polichka gebet, enthält an der Area 2,641 
Joch 1,248 Q. after, In Summe 461 Wohnge⸗ 
bäute mit 1,117 Einwobnern, die vom Feldbaue ſich 
nähren. 

Der Sitz des Amtes iſt Im Markte Biela, ders 
ſelbe zaͤhlt in 130 Häuſern 953 Seelen, bat ein Markt⸗ 
Kichteramt, das nicht regulirt iſt, eine Pfarrkirche 
St. Bartholomäus, dann ein obrigkeitliches 
Schloß. 
Das Dorf Kurzdorf liegt gleichfalls an ber 
oben genannten Straße, mit 51 Häufern und 16% 
Einwohnern, die nah Biela eingepfarrt find. 

Die heutige Beſitzerin diefes Gutes iſt grau 
Roſalia Sräfin von Sport. on 





Dad Gütchen Breitenbof. 
Gehört der Frau Aloyfig Freiin von Säirn 
Bing, und liegt an der Gränze bed Markgraft hums 
Mähren, nahe dem Sglaurr Flüßchen, dad bier 





aus mehreren Zeichen entfpringt, bat eine Area von 
248 Iod 1,171 Q. Kl., und enthält bloß das einzige 
Dorf Breitenbof, das in 28 Hausnummern 179 
Ginwohner zäblt, befist ein Schloß mit. anerfannt 
fhönen englifhen Anlagen, und iſt nach der. Pfarrs 
Kirhe in Deutſch-Gießhübel eingepfarrt. 


Gur Brjew ni 8. 

Diefed Meine Gut gehört dem Herrn "Mathias 
Czermak, daffelde liege 334 Stunden nörblid, von 
Deutfhbrod, mit einer Area von 867 Joch 1,248 
D. Klaftern, 
an Dominikalgründen . ..... 303. Joch 306 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen..... 564 — Ma — 


mit den. beiten Dörfern Brjewnis und Kygow, 


dann dem Meierhof. Lazan, die zu der Pfarrkirche 
in Kraupen eingepfarrt fi nd. Die Bewohner diefes 
Gutes näbren fi vom Anbaue des Korns, Tlachſes 
und Habers. 





Gut Siauentdbel 
Daſſelbe hat feine Lage in der Nähe der Stadt 


Deutfhbrod, gebörte ehemals dem im Orte 
Frauenthal beſtandenen Ciſterzienſer-Nonnenkloſter, 
das im Jahre 1782 aufgelaſſen wurde, gegenwärtig. 


beſitzt dieſes Gut Herr Eugen Graf von Sylva⸗ 
Tarrouca. 
Es entdält an der Area 6,730 Joch 14772. Sl. 
an Dominitalgründen.. . . 1,268 Jo* 1,192 Q. Ki. 
an Ruſtikalgründen .... 5461 — 1585 — 
Nebf einigen Bauern höſen 9 Dörfer, zufammen 
mit 302 Wohngebäuden und 2,150 Einwohnern, welche 
zum Theil vom Feldbaue, vom Verdienſt bei der 
Staspütte, dann beim Gifenfteinbrechen leben. 
9Hb2 
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BE: Das Öfterreihifche Kalſerthum. 
Das Direfiorlalamt befindet ſich im Orte $rauene 


thal, der eine Siunde ſüdöſtlich von Deutſchbrod 


an der Sazawa liegt, in 75 Häufern 585 Seelen 
zählt, befist ein Schloß, dann die Pfarrfirhe Mariä 
Himmelfahrt, welche ſchon in Jahte 1265 erbaut 
wurde, | 

Seitwärtd von Frauenthal gegen Often liegt 


der Wallfahrtsort Skt. Anna, wobei fih ein Bad⸗ 


baus befindet. 

Bald nach ter Aufhebung dieſes Klofterd bezogen 
die Nonnen des Karmelitenordend bei Stt. Joſeph 
auf der Kleinfeite zu Prag daffelbe, tie ed aber nah 
einigen. Jahren wieder verließen, ta ihnen das gleichs 
falls aufgebobene Kiofter des Barnabitenordens auf 
dem Hradſchin eingeräumt wurbe. 

Die Dörfer dieſez Gutes find: Jllenik, Lan⸗ 
gendorf mitder Sfr. Niklaskirche, Mazerau, 
Rauchſtein mit der Skt. Georgi Glashütte, die 
im Jahre 1827 errichtet wurde, Seibendorf, Sehr⸗ 
lenz (Zdirez), Siebenthan und Termeshof, 
dann der Meierhof Ridelhof. 

Auf dieſem Gute wird der Eiſenſtein gegraben, 
ber nach tem Eiſenwerke zu Ranſko, der Dietrich⸗ 
Reinifhen Herrihaft Polna, verführt wird. 


Süthen Friedrichsbdorf. 

Diefes dem Herrn Adolph Prokop’ Ritter 
von Lilienwald gehörige Gürhen liegt an ber 
Gränze Mährens, nahe dem Flüßchen Iglau, 
weiches dafelbft die Gränze zwiſchen Böhmen und 
Mähren bildet, bat, einen Flächeninhalt von 71 Zoch 
442 Q. Kl., mit dem einziged Dorfe Friedrich 
dorf, dad in 40 Häufern.256 Einwohner zählt, die 
vom Taglohne und dem Verdienſte bei der königl. 
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Stadt Iglau nabe liegenden Wonfpinnfabrit Icben, 
und nad Iglau eingepfarrt find. 





GutSbeltl. 
Gehört dem Herrn Emmanuel Nabodſky 
Ritter von Neudorf, und liegt in der nordweſt⸗ 
lichen Spitze dieſes Kreiſes, an dem Gute Radborj. 
mit einer Area von 607 dog 1,063 Q. Kl., 
an Dominikalgründen . . . 271 Joch 38 O. Kl. 
an Ruſtikalgründen... 336 — 1,028 — 
und iſt bloß auf die beiden Dörfer Groß⸗ und Klein⸗ 
Gbell beſchränkt, die Beide nah Lofhan, kaurſi⸗ 
mer ‚Freie eingepfarrt find. 


Sautqen Hlißen em 


Daffelbe liegt in der Umgebung ber Hersfhaft 


Neuhof, 152 Stunde norbweftlih vom Markte Neus 
‚bof, entbätt 

an Dominikalgränden . . .» . 449 Joch 870 D. Ki. 
an Roftitalgrinden . . . . . 639 — 524 — 
mit dem einzigen Dorfe Hlißow, von 85 Häufern 
- und 680 Einwohnern, die nad ber Filialkirche der 


Pfarre Sedletz in Mallin eingepfarrt find, beſitzt | | 


ein Schlößchen mit der Kapelle zu den 44 Nothhel⸗ 
fern, bann einen Meierbof, und wird vom Neu⸗ 
bofer Direktorialamte In allen ämtlichen Angelegen« 
beiten geleitet und bewirtbfchaftet, kann bemnach als 
ein integrirender Theil der Herrfhaft Neuhof ange- 
feben werden. Die fchöne Mage auf dem Kanker 
Berge zwifhen Kuttenberg und bem Bergfäbtgen 

Kant gehdrt biefem Bütgen a an. 


4 
‘ 
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NMontan⸗Gut Hodkow. 

An der Straße, die von Tabor nah Gjab- 
lau gehet, liegt biefed But, und wird. begränzt von 
der Herrſchaft Kakam nnd dem Gute Sbrasla⸗ 
wig, enthält 
an Dominikalgründen . ... . 877 Ich 40 D. RL. 
an Ruftifalgründen . . . . . 633 — 252 — 
mit 3 Dörfern, zufammen mit 140 Wohngebäuden 
und 630 Einwohnern, 

Dad Verwaltungsamt iſt im Dorfe Hodkow, 
das nah Cjefiin, dad Dorf Hranig nad Z3bras⸗ 
lamig, und dad Dorf Wieznikow nah Bert: 
boltig eingepfarrt ift. 

. Der Befiger dieſes Gutes ift dad Acrarium 
montanum, und unterfiehet dem Srjibramer Obers 
Bergamte. 


2 Süthen Hojefdhin 

Daſſelbe liegt an der Gränze des Ehrudimer 
Kreifes, nabe an dem Zlüßgen Chrudimfa, umges 
ben vom Bute Beflwin, mit einer Ares von 451 
Joch 363 Q. Kl., und iſt auf daß einzige Dorf Ho« 
jeſchin (Hogeſchin) befchränft, das in 75 Hausnum⸗ 
mern 462 Seelen. zählt, bat ein Schloß mit einer 
ſchönen Kapelle zur heil. Dreieinigkeit. 

Dafielbe gehört dem Kern 4 Kart Freiberrn von 
Dalmendo ef. 


Gut Horka mit Bonfhowik. 

: Bar ehemals mit dem Butt Bbradlawig ver 
einfgt, gegenwärtig ift daffelbe ein felbftftändiges Gut, 
und gehört dem Herrn Joſeph Grafen von Spork. 
| Daffelbe liegt im Weſten dieſes Kreifes, zwifchen 

den beiten Flügen Sazama unb Zeliwka, nabe 


‘ 


Das Königreich Böhmen. i 7 


an der Straße, die von Labor nad der Kreiöfladt 


Gjaslau führt, enthält eine Area von 972 Joch 


996 Q. Kl., an Dörfern 3, an der Häuferzahl 74, 


und an Einwohnern 563, welche Letztere in der Land⸗ 
wirtbfchaft ihr Forikommen finden. 

Das Dorf Horka liegt am linken Ufer der 
Zeliwka, mit 38. Häufern und 289 Seelen. Das 
Verwaltungsamt befindet ſich allbier im Schloße, woran 
eine öffentliche Kopelie unter dem Namen Se us, 

Maria und Joſepheangebaut iſt. 


Das Dosf WVonſchowitz wit dem Meierdofe 
liegt am rechten Ufer der Sazawa und unter dem⸗ 


felben gegen Süden das Dorf Ejeitig, 





Sut Indie. Ginditz) 

Daffeibe gehörte nah Schaller laut alten Urs 
kunden zu Ende ded Jäten Jahrhundert tem damals 
auf dem Smichow bei Prag beflantenen Kar⸗ 
thäuſerkloſter *), gegenwärtig gehört e& tem Herrn 
Kart Grafen von Cudenhofen. Es liegt im 


Nordoſten dieſes Kreiſes, an ber Gränze des aurzi⸗ 


9 Dieſes Kloſter, das König Johann tim Jahre 1341 
fiftete, und damals mit 24 Geiftlihen und einem 


Drior beſetzt war, ſtand an jenem Drte, wo nachher. 


das graͤflich Buquoiſche Gartengebäude mit ben 
anſtoßenden Gärten folgte, undZgegenmärtig. die 
Borges'ſche Kottonfabrit beflehet. Dieſes prä: 
tige Klofter wurde im Sabre 1419 am 19. Auguſt 
von den Huffitin ganz zerftäit. Die Gründe des⸗ 
felben Eaufte im Jahre 1430 Johann Smikows—⸗ 
ty, unb von dieſer Zeit bar biefe ehedem Ugezd 
"genannte Strocke den Namen & mitonm ober 
Smich ow bekommen. 


ß. 
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mer Kreifes, mit einem Flächeninhalte von 3,837 Soc 
1,133 Q. Kl., | 

an Domintkalgrlinden. . . 2,896 Joch 1,054 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen.. - 161 .— 79 — 
mit 6 ganzen und 3 Thellbörfern, weiche zufammen 
325 Wohngebäude mit 2,216 Einwohnern enthalten, 
deren Nahrungszweig ber Feldbau ift. 

Das Verwaltungsamt befindet fi im Dorfe In⸗ 
dig, das bart an ber Kaurfimer Gränze liegt, 
in 58 Hausnummern 405 Seelen zählt, befigt ein 
Schloß mit einer Sit. Wenzeld- Kapelle. 

Am Dorfe Rafhowig beftehet die Filialkirche 
unter dem Namen Mariä Himmelfahrt. 

Die übrigen Dörfer dieſes Gutes find: Mans 
.cJig, Krfecjowig, Miletin, Banbow, Pi⸗ 
wniſko, Skt. Anna, anders Sudejow, und 
eifian. 





Sut Klofocjomw. 


Sehdrt dem Herrn Johann Wilhelm Eobr, 
und liegt an der im Chrudimer Kreife liegenden 
Fürſt Auerfpergifhen Herrfhaft Naffaberg. 
Das Flüßchen Chrudimka macht Hier die Gränze 
zroifchen dem Chrudimer und Chadlauer Kreis. 
Die angränzenden Dominien find Malletſch und 
Beftwin, von weichem letztern Gute eigentlich daS 
But Klokoczow abflammt. 

Daffelbe enthält eine Area non 343 Joh 36 Q. KL. 
mit zwei Dörfern von 69 Wohngebäuden und 421 
Einwohnern, die fih theils vom Aderbaue und Tag⸗ 
lohne erhalten. Im Orte Ehotka iſt das Verwal⸗ 
tungsamt, das nabe dem Flüßchen Chru dimka liegt, 
in 31 Häuſern 186 Seelen zählt. Beſitzt ein Schloß, 
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eine Oelmuͤble, eine Bretſaͤge, und eine Branntwein⸗ 
brennerei. 

Das andere Dorf iſt Clo kochJow, von 38 Haͤu⸗ 
fern und 235 Seelen. 


Die Güter Kiu t, Ziak San, 

und Chwalowitz. 

Sehörten dem Johann Adolph Grafen von 
Pötting, ber fie im Jahre 1844 und 1815 mittelft 
einer Summe Loofen ausfpielen ließ, und melde eine 
Gefellfhaft gewann, gegenwärtig befigt dieſelben Frau 
Gabriele Fürſtin von Auerſperg. 

Die erſten zwei liegen nahe um die Areisſtadt, 
Gut Chwalowitz aber, das eigentlich zu Kluk 
gehoͤrt, liegt eine Stunde weſtlich von Goltſch⸗— 

Jenikau. 
Sie enthalten zuſammen einen Slächeninbalt von 
2.247 Joch 402 Q. Kl. mit & Dörfern von 193 Wohn⸗ 
gebäuden und 1,299 Einwohnern, die im Zelbbaue, 
dem ber Boden fehr günflig ifl, dann im Handwerte 
und Zaglohne ihren Lebenderwerb finden. 

Einzeln enthält das Gut Kluk mir dem inkor⸗ 

porirten Gute Shmwalowig an Kläheninhalt 1,314 
Joh 186 D. Ki., mit: 2 Dörfern gleichen Namens, 
mit 116 Häufern und 815 Seelen. 
: , Das Gut 3 iak (Zak), hat einen Flächeninhalt 
ron 933 Joh 2356 Q. Kl., mit 2 Dörfern, nämlich 
Ziak und Strampach, Eesteres mit einem Meiers 
bofe, zufammen mit 77 Häufern und 484 Seelen. 

Das Dberamt hat feinen ig im Dorfe Kluf, 
dad 12 Stunde von der Kreidftadt liegt, in 15 Häu- 
fern 133 Seelen zählt, befigt ein Schloß und bie 
Filialkirche St. Johann den Käufer, die vom 
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Pfarrer in Czirkwitz, Neubofer Herrſchaft, verfeben 
wird. 
Auch im Dorfe Ziak befindet fih ein Schloß. 
- Ktiuf hat eine große Rofoglio: und Brannte 
wein⸗Fabrik auf 3 Keffein zu 9 Eimer. 
— — — 


Sut Ronaromie. 


Liegt in der äußerften nörblichen Spige biefeß 
Kreifes , zwifchen der Gränze des Kaurzimer und 
Bidſchower Kreifed, am rechten Ufer der Elbe, 
mit einer Area von 1,446 Joch 132 Q. Kl. 
an Dominiltalgründen . . . 1,206 Joh 1,120. Kt. 
— Auftilalgränden .... 239 — 62 — 
mit 3 DOrtfchaften: Konarowtg, Labut mit einem 
Preierbofe und Wirthöhaufe, dann Selen (Sellen). 

Das Direktorialamt ift im Dorfe Konarowih, 
das In 79 Häufern 596 Seelen zählt, und nebft dem 
ſchöͤnen Schloße die Pfarrkishe zur Kreuzerbös 
bung befigt. y 

In früberen Jahren befaß dieſes Gut General 
Sraf von Quasko, nachher Graf Cavriani, und 
gegenwärtig Herr Johann Schmidtgräbner 
Freiherr .von Leſtenegg. 


Gut Koſchetitz. 

Dieſes Gut liegt an der Gränze des Taborer 
Kreifes, oſtlich von dem Gute Wik lantitz, mit einem 
Flächeninhalt von 1,878 Joch 544 Q. Kl., 2 Dörfern 
109 Wohngebäuden und 923 Einwohnern, die im. 
Beldbaue und Taglohne ihren Lebenderwerb fuchen. 

Der Amtdort ift das Dorf Kofhetig, dat an 
ber Straße liegt, bie von Pilgram nah Blaſchim 
führt, zählt in 83 Häufern 748 Seelen, beſitzt ein 
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ſchoͤnes Schloß mit einer Kapelle, dann bie Parrirhe 
zum heil. Johann den Täufer. 

Bel dem Dorfe Neuhof, ebedem Sudomat 
genannt, befindet ſich der Meierhof. 


Der Befiger dieſes Gutes iſt Herr Gottfried 


von Böhm. 


But 8raupen. 
Daffelbe liegt eine Stunde nördlich von der Stadt 
Deutfhbrod, und gränzt weftlid mit der Herr- 
haft Habern, nordöftiih mit dem Bunte Roſocha⸗ 


- 


teg, füdlid mit dem Gute Brjewnig und Deutſche 


brod, bat einen Blächeninhalt von 4,297 Joch 627 
: D. Klafter. 


an Dominitalgründen . . 1,219 Jod 1,298 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen . . . 30851 — 923 — 


mit 7 Dörfern, nämlih Unterfraupen, Chraft, 


Oberkraupen, Pochwald, Berftein, Liffa 
und Groß⸗Woleſchna, welche zufammen 220 
Wohngebäude und 4,495 Einwohner enthalten, bie 


‚vom Getreide und Flachsbau ſich nähren. 


Der Haupt: und Amtdort iſt das Dorf Unter 
Kraupen, bafjelbe liegt an der Landſtraße, bie von 
Deutfhbrod nah Chrudim führt, zählt in 70 
Häufern 495 Seelen, befigt ein Schloß und die Pfarr: 
Kirhe Et. Veit, zu welcher bie Dörfer dieſes Gutes, 
außer dad Dorf Woleſchna, melhes zum Kirch 
fprengel von Skuhrow gehört, eingepfarrt find. 

Der Boden ift dem Getreide, und vorzüglich dew 
FZlachs baue ſehr zuträglic. 

An Waldung befigt die Obrigkeit nach ber letz⸗ 


ten Vermeſſung im Jahre 1829 —'283 Joch .287 Q. 


Klafter. 
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Es beſtehen auf dieſim Gute 4 Meierhöfe, 4 
Mahlmühlen, 3 Oelpreſſen und eine. Bretfägmühte, 

Der heutige Befiger deſſelben ift Herr Joben n 
Sreibere Wlezek. 





SS ut Kwietenau. 


Dieſes Gut war ehemald mit dem Sute Wieſch 
vereinigt, gegenwärtig iſt daſſelbe ein feibfiftäntiges 
Out, und gehört dem Herrn Sodann Kundrath. 

Es liegt 14)4 Stunde füdweftlih von Deutſch⸗ 
brob an ber Straße, die von Pilgram nah 
Deutfhbrod führt, enthält 
an Dominifalgründen . . . 493 Joch 1,238 Q. RI. 
an Ruftitalgründen ....971— 19 — 
mit 3 Dörfern, welche zufanmen 82 Häufer mit 578 
Einwohnern enthalten, die vom Feldbaue und Les⸗ 
lohne leben. 

Im Dorfe Kwietenau iſt das Verwaltunge⸗ 
Amt, dieſes und die beiden andern Dörfer Kwaſetitz 
und Mihalomwig, dann der Meierkof Hlawniomw 
find zur Pfarrkirche In Kraf nabora, Okrauhlitzer 
derrſcheft/ eingepfarrt. 





Sut L2erdenbof. 


"Diefes Gut wurde mit Scheibeldorf unterm 
31. September 1831 von der WBormundfhaft nah 
Georg NRitter von Lilienwald an Herrn Iof. 
Benedikt Heller, um die Summe von 18,360 fl. 
C. M. verfauft. 

Daſſelbe liegt bei Stecken, in geriuger Entfer⸗ 
nung von der Wiener Poſtſtraße, mit einer Area 
von 1,043 Joch 466 2,6 Q. Kl., mit den beiden Doͤr⸗ 

- fern Lerchenhof und Scheibeldorf, welche zu⸗ 
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fammen 72 Hausnummern mit 426 Einwohnern ent« , 
balten, tie bloß vom Feldbaue und Taglohne leben. 
Dad Amt iſt in Lerchenhof von 7 Häuſern 
und 36 Seelen, beide Dörfer find nad Steden 
eingepfarrt. - 





| Sutkibig. 

Gekhört ten Herren Bernard von Ritter 
feinifhen Erben, und daſſelbe liegt im Oſten 
dieſes Kreifes, gegen die Gränze des Chrudimer 
Kreifed, zwifhen Reuesdorf und Stiepanow, 
mit einem $lächeninbalt von 1,574 Joch 354 Q. KL. 
an Dominifalgründen . . ,„ 898 Joh 140 Q. Ki. 
an Auftilalgründen ....66 — WW — 


und beftehet. aus 6 Ortfchaften mit 106 Wobngebäus .' 


den und gegen 750 Ginwohnern, welde im mittelmä⸗ 
Bigen Feldbaue ihren Lebenserhalt ſuchen. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Libistsz, das an der Dobrawa, 14 Poſtmeilen von 
Prag liegt, beſitzt ein Schloß, und die Pfarrkirche 
Skt. Eg ydius, zu der die einheimiſchen Orte Hurka, 
Kromieſchin mit dem Meierhofe Lhotka, Ober⸗ 
und Unterſokolowetgz eingepfarrt find. 


Die beiden Bäter Lukawetz und 
Slawietin. 


Sie liegen im ſüdweſtlichen Theile dieſes Kreifes, 


mit einem Flächeninhalt von 5,282 Ich 1,034 Q. 
Klafter, 

an Dominikalgräinden ... 2,581 Sch 800 Q. SI. 
an Ruftifalgründen . . . . 2701 — 234 — 
mit einem Marfte und 8 Dörfern, zufammen mit 
265 Wohngebäuden und 3,020 Einwohnern, welche in 


% 
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der Landwirthſchaft und in einigen Gewerben ihren 
Lebensunterbalt finden. 

Der Haupt- und zugleich Amtsort iſt der Markt 
Zukawetz, derſelbe zählt im 113 Häufern 1,027 See⸗ 
len, bat ein Schloß und die Pfarrkirche unter dem 
‚ Xitel Mariä Himmelfahrt. 

Das Direktorialamt bat die Grundbucht führung 
und die Ausübung des adelichen Richteramtes. 

Die zu beiden Gütern gehörigen Dörfer find: 
Sheindorf mit dem Meierbofe, Größdorf, Stes 
drawitz, Rzisnitz, Zdimerzitz, Bezdiekow, 
Podlaczj und Slawietin. Im leztern Orte bes 
ſtehet eine Hohlglasſabrik. 

Beide Güter gehören dem Herrn Johann Jo⸗ 
ſeph Grafen Thun. 


But Malletfch mit Modletin 
und Lippka. 

Gehört dem Herren Franz Xaver Grafen von 
Anerfperg, und daffelbe liegt im Oſten dieſes Kreifes 
gegen die Bränge des Ehrudimer Kreifed, mit einem 
Flächeninhalt von 4,553 Joh 230 Q. LI. 
an Dominilalgründen . . . 1,760 Joh. 92 Q. Kt. 
an Ruftilalgründen . . . . 3,793 — 138 — 
mit 14 Dörfern, zufammen von 273 Wohngebäuden 
und 2,080 Einwohnern, die ſich von der Landwirth⸗ 
(haft, Flachs⸗ und Bolfpinnen, dann von verfchiebenen 
Gewerben nähren. 

Der Sig des Direktorialamtes ift im Dorfe Ral- 
letſch, daffelbe liegt an der Dobrawa, 14 Poſt⸗ 
Meilen von Drag, zählt in 44 Häufern 320 Seelen, 
befigt ein Schloß, und ifinah Herimann, Ronower 
Herrſchaft eingepfarrt, eben dahin. die Dörfer Wiſka, 
Dbers Ehota, Unter-&hota. 
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Das Out-und Dorf Modletin mit dem Meier: 
bdofe und einem Geſundbade liegt nahe der Chrud i⸗ 
mer Kreißgränge, befigt ein Schloß, und. die Öffents 
liche Stt. Annalapelle, an ber ein Lokalkaptan 
angeſtellt iſt, und zu der das Dorf und Gut Lippka, 
dann dad Dorf Wratkew zugewieſen iſt. Die übri⸗ 
gen Dörfer dieſes Gutes: Hranitz, Jenkow, Blat⸗ 
niß, Laan, Sucha, Prziedborz, !huta find 
zur Pfarrkirche in Libiz zugetheilt. 


Gut Mezypleſſytbein. 

In der ſüdweſtlichen Spitze dieſes Kreiſes an den 
beiden Gütern Wiklantitz und Lukawet liegt 
diefed Gut, tab dem Herrn Baron von Gternegg 
gehört. 

“88 enthält eine Arca von 860 Joch 1,261.1)15 
Q. Kl., 2 Dörfer mit 66 Wohngebäuden und 486 
Einwohnern, deren Nabrungszweig im Feld⸗, Flachs⸗ 
und Mohnbau beſtehet. 

Das Verwaltungsamt iſt im obrigkeitlichen Schloße 
des Dorfes Mezyleſythein, das in 26 Häuſern 
195 Serlen zählt, enthält einen Meierhof und eine 
Schäferei. 

Die Filialkirche unter dem zit Skt. Jakob 
witd von dem Pfarrer in Kukawetz verſehen. Das 
zweite Dorf iſt Sründorf, und geboͤrt zur Pfarr⸗ 

Kirche in Eufamen. 





Gut Nenesdorf. 

Daſſelbe „liegt zwiſchen der Herrſchaft Choties 
borz und dem Gute Malletſch, mit einem Flächen: 
inhalt von 2,055 Joch 1,352 Q. Ki. 

‚an Dominitalgründen . . 800 od 1,205 Q. gl. 
an Ruſtikalgründen. . . 1255 — 197 — 


206 Dat öfterreichifche Kaiferthum. | 


mit & Dörfern, worunter- ta8 Dorf Neuebdorf 
das bebeutendfbe iſt, denn daffe!be enthält ein Schloß 
und 92 Häufer mit 736 Seelen, und iſt zugleich der 
Sig ded Verwaltungsamtes, die Übrigen 3 Ortſchaf⸗ 
ten find kleine Dörfer, die vom Hauptorte gegen Cho⸗ 
tieborä zu liegen, und auch dabin eingepfarrt find, 
nämlih Zaſtranj, Kobautow und Zalefy, 
Skurowetz und Neuhof find Meierböfe. 

Diefes Gut befag im Jahre 1760 Wenzel von 
Haugwig, nachher Freifere von Mühlensdorf, 
und gegenwärtig gehört daſſelbe dem Yeren Franz 
Freiberrn Defin. 


Gut Ober: Kralowit. 


Gehörte ehedem dem ritterlichen Maltheferorden, 
gegenwärtig dem Herrn Dionifius Lode, 

Daffeibe liegt zu beiden Seiten des Zeliwka⸗ 
Flüßchens, hat eine Area von 1,39 Joch 493 Q. Lt. 
an Dominitalgründen.. . . 857 Joh 1,379 Q. Ki. 
an Ruflifalgründen. . .. 86 — 44 — 
entbält vier Ortichaften, zufammen mit 107 Häufern 
und 1,600 Einwohnern, die im Feldbaue und Tag⸗ 
lohne ihren Nabrungszweig finden. 
| Dad Verwaltungsamt if im Drte OberrKra: 
Ion ig, ber mit dem Meierhofe am rechten Ufer ver 
Zeliwka, dem Markte Untere Kralowit gegen 
über, liegt. Dad Dorf Bezdiekow liegt gleichfalls 
auf der rechten Geite der Zeliwka, Loket und 
Liebeſchitz aber auf der Linken. 

Alte vier Ortfchaften find ber Pfarrkirche in Un: 
ter Kralomwig zugewiefen. 
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Süthen Philippsbof. 
Doffelbe gehörte ehemals zur Herrfhaft Goltfc: 
Jenikau, nun iſt es ein ſelbſtſtändiges Gütchen, 
und gehört dem Herrn Joh. Ritter von Eiſenſtein. 
Es liegt 152 Stunde ſüdöſtlich von der Kreisſtadt 
C}adlau, enthält 
an Dominikalgründen . . . 254 Joch 1,396 Q. Kl. 
an Kuſtikalgründen ....A — MI — 
mit dem einzigen Dorfe Dhitippshof, dad aus 
einem Schlößchen und mehreren Häufern beftehet, die 
nad) Chaslau eingepfarrt find. 


But Yodborgen. 

Gehörte ehemals dem Herm Adam Borjet 
Dohalsky von Dobaliß, gegenwärtig dem Herrn 
Ernft Grafen Pachta. “ 

Daſſelbe liegt im norböftlichen Theile dieſes Kreiſes, 
gegen die Gränze des Chrudimer Kreiſes, umge⸗ 
ben von der gräflich Thuniſchen Herrſchaft Seh u⸗ 
ſchitz, der Stiftungs herrſchaft Rpnomw und der Kreis⸗ 
ſtadt, mit einem Klächeninbalt von 2,269 Joh 44Q. Kl. 
an Dominifalgründen . : . 1,320 Ich 166 D. AI. 
- an Ruflilalgründen .... 949 — 48 — Ä 
mit 8 Dörfern, die zufammen 237 Wohngebãäude und. 
1,573 Einwohner enthalten, deren Nahrungszweig 
Aderbau und Taglobn if. 

Das Verwaltungdamt if im Orte Dodborfen, 
das in 57 Häufern 412 Seelen zählt, beſitzt ein Schloß 
mit einem Garten. 

Im Dorfe Turkowitz, das 12 Stunde nörd⸗ 
lich vom Amtdorte liegt, befindet ſich die Pfarrkirche 
zum heil. Martin Biſchof, ſowohl unter dem 
Patronate der Grundobrigkeit, als auch des Prager 
Erzbisthums. 

Das Kaiſerthum Defterreih. 3. BP, J i 
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Die übrigen ſechs Dörfer dieſes Guted find: 


‚NReubof, Raſchow, Bulowina, Hofhtialos - 


wit. Indem bei diefem Dorfe befindlichen Walde trifft 
man noch Ueberrefte eines zerfiörten Kloſters der regu⸗ 
lirten Chorherrua an — Brzeſinka und Weifen- 
fein, die alle zur Pfarrkirche in Turkowitz ein 
gepfarrt find. 


Sut pollerskirchen. | 


Ward im Jahre 1785 von feinem gegenwärtigen 
Befiger dem Herrn Jofepb Futſchikowsky Ritter 
von Srünbof um die Summe von 44,099 fi. 15 fr. 


gekauft. Daffelbe liegt im Süden dieſes Kreiſes, mit 


% 


einer Area von 2,512 Joh 712 Q. Kt. 

an Dominitalgründen . . . 736 Joh 360 Q. Ki. 
an Ruftitalgründen . . . . 1706 — BI — 
mit einem Markte und 4 Dörfern, zufammen mit 
220 Wohngebäuden und 1,536 Einwohnern, welche in 
der Lanbwirthfchaft und in Gewerben ihren Nahrungs⸗ 
zweig finden. 

Der Sig des Amtes tft im Markte Poller b. 
kirchen, der zwifhen Stöden und Herales, 13 
gemeine Meilen von Prag liegt, in 131 Häufern 975 
Seelen zählt. Beſitzt ein Schloß mit einer Kapelle 
und einem weitfchichtigen Garten, dann bie Pfarrkirche 
Et, Peter und Paul. 


Das Marktrihteramt ift nicht regulirt, indem 


dad obrigkeitlihe Amt die Grundbuchsführung und 


dad adeliche Richteramt beforgt. 


Die 4 Dörfer beißen: Koßow, Kwaltow 
(Chwalkau), Sqedlen; (Dobroſtow) und Ko de ns 


dorf. 
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Auf diefem Gute befinden ih 8 Mapimüdieh und . 
. eine Glasſchleifmüdle. | 


Güter Prawoniw und Gjeflamwffo. 

Segen die Mitte des vorigen Jabrhunderts hatten. 
diefeiben die Grafen des Fours im Belige, von 
denen fie Joh. Wenzel Weywoda von Strom: 
berg 1754 kaufte, und laut feines legten Millend 
feiner binterlaffenen Gemahlin verfehrieben hatte, ges 
genwärtig find dieſelben ein Gigentbum ber Herrn 
Jobann Grafen von Pachtaſchen Pupillen. Sie 
Liegen im fübwefllichen Theile diefes Kreifes. 

Erftered nahe an der Gränze des Kaurzimer 
‚ Kreifed, Chaflamwflo gegen die Gränze ted Tabo⸗ 
rer Kreifes, in der Nähe der Güter Wiklantitz, 
Mezyleffythein, Lukawetzz und der koͤnigl. Zrei- 
fafien Shwend a, mit einem Flächeninhalt von 
4,744 Joh 345 Q. Kl., 9 Dörfern, melde zufammen 
249 Hausnummern mit 2,316 Einwohnern enthalten, 
die von der Landwirtbfchaft leben. 

. Der Haupt = und Amtdort iſt da8 Dorf Pra⸗ 
wonin, daffelbe liegt an ber Zaborer Straße mit 
94 Häufern und 819 Seelen, mit einem niedlichen 
Schloße, umgeben mit fhönen Gärten, dann mit einer _ 
Dfarrfirhe zum Heil. Johann dem Täufer. Die 
übrigen 7 Dörfer diefer Güter find: Wolawka, 
Dber-£hota, Unters&bota, Hirfhenthal, 
Prachnian, Neuftift und Podipota. 


SS ut Radborf. 
Doffelbe liegt in der norbweftlichen Spitze dieſes 
Kreiſes, umgeben von der Herrſchaft Petſchkau—, 
dem Gute Groß-Gbell, und von dem Im Kaurzi⸗ 
mer Kreiſe liegenden Gut Berjw AR mit einer 
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Area von 2,185 Joh 16412 Q. Kl., enthält 6 Dör⸗ 
fer, zufammen von 19& Hausnummern mit 1,218 Eins 
wohnern, deren Erwerb in der Landwirthſchaft beftebet. 

Der Sitz des Verwaltungsamtes iſt im Dorfe 
Nadborz, daſſelbe liegt nabe der Gränze des Kau⸗ 
rzimer Kreiſes, mit 24 Häufern und 162 Seelen, 
hat ein Schloß, einen Meierhof und bie Lokaliekirche 
zum heil. Wenzel. 

Die Übrigen 5 Dörfer find: Kor zenitz, Pas 
ſchinka, Sedlow und Tieſchinka, welche zur 
Lokalie in Rabborg zugewiefen find. 

Das Dorf Groß: Stalik, das fih mit dem 
Bute Zbraslawitz theilt, iſt gu eben diefer Pfarr: 
kirche zugepfarrt. 

Die beutige Beſitzerin dieſes Gutes If Frau 
Barbara Polz, geborne Kracimer. 

— — — 
Gut Roſochates. 

Gehört dem Herrn Joſeph Freiherrn Bed: 
nie von Lazan, und daſſelbe liegt zwiſchen Cho⸗ 
tieborz und Deutſchbrod, bat eine Area von 
1,213 Joh 574 Q. Kl., enthält 2 Dörfer mit 83 
Wohngebäuden, und 750 Einwohnern, die im Aderbau 
ihren Nahrungserwerb finden. | 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Roſochatetz, dad ein Schloß befigt, und im Dorfe 
Czachotin ift die Lokaliekirche Skt Laurenz. 


Allodialgut Sautie. 
Diefes dem Herrn Joſeph Freiberrn von Pu⸗ 
teany gehörige Gut liegt im Weflen dieſes Kreiſes 
fhon gegen die Gränze des Kaurzimer Kreifed mit 
eimem Flächeninhalt von 2,005 Joch 874 Q. Kl., 4 
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Dörfern von 424 Wohngebäuden und 020 Einwoh: 
nern, die im Feldbau und in der Wichzucht ihren Le: 
benderwerb fuchen. | 

Der Amtsort iſt dad Dorf Sautig, Baffeibe 
liegt am Flüßchen Zeliwka, dad fich unterhalb San» 
tig in die Sa zawa ergießt, zwilhen Stiepyanow 
und Brutfch, zählt in 81 Häuſern 589 Seelen, 
befigt ein Schloß, dann die Pfarrkirche Stt. Jabob. 
Die übrigen 3 Dörfer find: .Dubiegowig mit dem 
Meierbofe, Kalua und Czerneyſch. Ein fehr be: 
deutender Kalkſteinbruch von dee beſten Eigenſchaft 
liegt oberhalb bed Flußes Saz aw a in dem obris⸗ 
koitlicher Bahr dar. ) 





Gut Stiepanemw. | 

Herr Johann Zreiterr Löwenehr yon 
Grünwall iſt Beſitzer beffelben, und es liegt im 
Oſten diefed Kreifed an dem Gut Libig, und an ber 
Herrſchaft Neu⸗Studenetz, nahe an. ber. neuen 
Straße, die von Goltſch-Jenikau nah Brünn 
gebet , mit einem Flächeninhalt von 1,510 Joch 167 
Q. Kl. mit 5 Dörfern 77 Wohngebäuden und 476 
Einwohnern , deren Nahrungdzweig in der Viehzucht, - 
Aderbau, Flachs und Garnbandel, dann au zum 
Theil in Fuhrwerk beſtehet. | 

Das Amt befindet fih im Dorfe Stiepanuamw, 
dad am Bade Zerhowk'a liegt, in d Häufern 43 
Seelen zählt, und mit den Dörfern Bes biefom, 
Kladrub, Ehotta, dann mit den Einſchichten 
Sihrow, Krziwetz nah Libitz eingepfaret find. 
Das Dorf Mallochni aber gehört zur Pfarre 
in Sopotb, Polnaer derrſchaft. 
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But Wieſch (Bie;). 
Dieſed Gut war ehemals mit dem Gute Kwiſe⸗ 
tenau vereinigt, gegenwärtig iſt baffelbe ein feibft- 
fländige& Gut, das der Frau Anna Skrziwane? 
gehoͤrt. Es liegt 2 Stunden ſuüdweſtlich von Deutſch⸗ 
brod, Bat einen Fiaͤcheninhalt von 1,318 Joch 38 
Q. Ri. mit & Dörfern, weldhe zufammen 115 Wohn 
gebäude mit 819 Einwohnern enthalsen, bie im Feld⸗ 
bau ihren Lebenderhalt finden. 
Der Amtdort ift das Dorf Wiefch, da3 zwi: 
fhben Deutſchbrod und Humpoles, links an 
der Straße liegt, die von Pilgram nah Deutſch⸗ 
brob führt, enthält 73 Häufer mit 547 Seelen ‚ein 
Schloß mit ber Kapele sum bei. Johann von 
Nepomuk. 

Die andern 3 Dörfer beißen ebotte, Moß e⸗ 
row und Sallterne. 


Sut Wiklantis. 

Zu Anfang des 18. Jabhrhunderts gehörte dieſes 
Butdem Joachim Grafen Harrad, dann gelangte 
daffeibe im Jahre 1753 an Sodann Sofepb Ger: 
zabek von Gerzabina Zreiherrn von Begler: 
berg, der ed dem wälſchen Spitale vermadht bat. 

Der gegenwärtige Beſitzer it Herr Johann 
Breiherr von Pute any, baffelbe liegt am äußerften 
| füdweftlichen Ende diefes Kreifed, und gränzt mit dem 
im Taborer Kreife liegenden Gut Großchiſchka, 
ed hat eine zwar hohe, doch reigende Lage, an ber 
Area 661 Joh 1097 Q. Ri. ‚ und enthält 6 Dörfer 
zufammen mit 94 Wohngebäuden und 726 Einwohnern, 
die mit Bearbeitung der Felder, mit dem Verdienſt 
beim Spinnen und der Weberei ihre Nahrungdforgen 
beiden. 
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Der Amtsort iſt das Dorf Billantig, dad in 


25 Häufern 218 Seelen zählt, hat ein Schloß an defs 


fen Eingang zwei ihrer Höhe und Stärke wegen merk⸗ 
würdige Lerchenbäume fliehen. Die Pfarrkirche daſelbſt 
führt den Titel St. Johann von Nepomul. 
Die Übrigen 5 Dörfer find: Petromig (Petron: . 
fl 0) mit einem Meierbofe, Neu⸗Wiklantitz, Alt: 
Smrdom, bei diefem Dorfe befteben 14 Häufer mit 
70 Freiſaſſen des Bierteld Schwenda, dann Neu: 
Smrdbomw, Berzabintow If bloß eine Eins. 
ſwiqhte. J 


KAllodbial»Grt Bofttrow 

Liegt im Weſten dieſes Kreifes gegen die Gränze 
des Kaursimer Kreifed, zwifchen den beiden Märk⸗ 
ten IZbraslamwit un Hammerfladt, mit einem 
Flächeninpalt von 1,281 Joch 819 Q. M. 2 Dörfern, 
79 Wohngebäuden und 577 Einwohnern, welche ſowohl 
in ber Landmwirthfchaft, als auch im Lohn bei der 
Hodlglasfabrik ihren Lebenserwerb finden. 

Der Haupts und Amtdort iſt dad Darf Wo» 
from, daffelbe liegt am Bache gleichen Namens, mit 


42 Häufern und 309 Seelen, befigt ein Schloß mit 


einem ſchönen Sarten, dann eine Hohlglasfabrik. 
Im Dorfe Slawoſchow, das an her Straße 
tiegt, die von Taboͤr nah Ejaslau lauft, iſt die 
Filialkirche Skt. Peler und Paul, bie vom Pfarrer 
in Berthoitig verfehen wird. 
Diefed But gehört dem Herrn Prokop Gra⸗ 
fen Hartmann von Klarftein: . 
- But Brbig. 
Diefeb Gut hatte in frühern Jahren Herr Yhts 


lipp Graf Kolowrat Krakowfky von den Le. 


[I 
x . 
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ſuiten zur Herrſchaft Swietla zugekauft, gegen⸗ 
wärtig iſt daſſelbe ein ſelbſtſtändiges But, und gehört 
dem Herrn Johann Ritter von Eifenflein. Es 
enthält | | 

an, Dominilalgründen . . . 2,176 Joh 19 Q. Kt. 
an Ruftiitalgründen . . . . 338 — 1497 — 
mit 6 Dörfern und einigen Einfchichten, zufammen 
mit 230 Häufern und 1,649 Einwohnern. 

Das obrigfeitliche Amt ift im Dorfe Wrobig, 
dad am Bade Daubrama liegt, in 82 Häufern, 
gegen 800 Seelen zählt, bat ein Schloß und einen 
Meierhof. 

Im Dorfe Smrdof, das 1j2 Stunde von We⸗ 
big gegen Süden liegt, iſt die Pfarrfiche zum beit. 
Johann Baptifl. Die übrigen Dörfer dieſes 
Suts find: Dobrnitz mit der Kirche zu Allers 
heiligen, Leſchtina, Lhotta oweſna und 
Wlkanomw, dann find die Einſchichten Petershof, 
Horer Hof, die Laziner Mühle, die Glashütte 
und ber Meierhof Chrañ⸗Boze. 


Hof Wed y. 

Diefer lanbtäfliche Hof liegt auf ber Heriföaft 
Schleb. (Zleb) eine kleine Stunde noͤrdlich vom 
Markte Schleb, ander Dobrawa, bat an Größe 
79 30h 42 Q. Kl. mit 10 Wohngebäuden und 57 
Einwohnern, die vom Taglohn und einigen Hand: 
werten leben, fie find zur Pfarrkirche in Schleb 
eingepfarrt. 

‚Diefen Hof bat die Brau Gabriela Fürfin 
Auerfperg, geborne Fürſtin Loblowis am 21. 
Bebruar 1832 um die Summe von 20,000 fl. C. M. 


gekauft. 
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Sut 8braslaqwitz. 
Der heutige Beſitzer diefes Gutes iſt Herz Jakob 
Ritter von Löwentbal, und liegt im Weſten die: 
fed Kreifed zwifchen Rotb⸗Janowitz und Ejeftin, 
mit einem Flächeninhalt von 2,128 Joch 478 D. SL. 
umfaßt einen Markt und 3 Dörfer, zufammen mit 76 
. Wohngebäuden und 1,274 Einwohnern, deren Nad⸗ 
rung3zweig im Handel, in ber Landwirthſchaft und 
in einigen Gewerben beſtehet. 
Dad Werwaltungdamt Hi im Moitie 8brasla⸗ 


witz, ber an der Taborer Stuaße liegt, in 130 


Häuſern 1,020. Seelen zählt, worunter mehrere Juden 
find , die bier ihre Synagoge haben. Die bierortige 
Pfarrkirche iſt dem beil. Lorenz geweiht. Das 
Marktrichteramt iſt nicht regulirt. | 

Die Dörfer dieſes Guts find: Ghottomie: 
318 mit einem Meierbofe und einer Glashütte, Ra⸗ 
poſchow dann Katerzinka, welche beide nach 
3braslamwig eingepfarrt find. 


Die der Stadt Iglau gebörigen Dörfer — * 
Deutſch-Gießhübel, Jeſau, Girſching (Ir—⸗ 
ſching) £udau, (Alt⸗ und Neu-Steinsdorf, 
Walddorfel, Waldhof, Weiſenſtein, Höfen, 
und Altenberg, ſie liegen alle in der ſüdöſtlichen 
Spitze dieſes Kreiſes an dem Flüßchen Iglau, das 
Böhmen von Mähren ſcheidet, zuſammen mit einer 
Urea von 7,053 Joch 702 Q. RI. 
an a ralgründen . . 2,662 Joch 1,193 Q. ‚Sl. 
an Ruſtikalgründen .. . 4,4850 — 1,100 — 


Königl. Kreifaffen aus dem Biertel des 
älteften Sreibauers Johann Shwenba. 

Diefe beftehen in den folgenden Dörfern: Niemt- 

[hit zugleich Sitz des Viertelätteflen, Urbtelowig, 
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Buda, Gheyfiowisk, Gedlin, ehotta⸗Ka⸗ 
zowa, Lhotta⸗Peter, Milloſchowitz, Sau- 
ſchitz, Studena, Budkowitz. 

Sie enthalten: 
an Domtinilalgründen. . . . 3 Joh 1,43ED, Ki. 
an NRuflilalgründen . . „ 18238 .— U — 


Königl. Freiſaſſen aus dem Biertel des 
&ltefien Sreibauers Gerjabel. 

Diefe find in den Dörfern Borownitz, davon 
ein Theil zur Hersfhaft Unters Kralomwig gebört, 
Bukowa, Chmelna, Kacjeromw, Ehottik: 
Ruſko, Prahnian, Tiſek, Paſeka, Wir: 
zetitz. 
| Der Sit ded Wiertelälteften if im Dorfe Bo 
 rownig mit der Religio efonde - kokaliekirche Skt. 

Peter und Paul. 

Noch ſind folgende einzelne freiſaßliche Beſitzun⸗ 

gen im Cataſter vorgeſchrieben: 
an Ruftjfalgründen 


Arbielowis Hof,. ... . 1 En. Kt. 
Arbielowig, do. ..... 5 
Arbielowis, Höfe... . 2 _ 566 
Babitz, Hof Pe Er SE 94 — 1,266 


Cheyſtowitz, größerer Hof . 293 — 766 
ebenfomiß, mittlerer do. . 82 — 657 
Cheyſto witz, Bleinerer do. . 74 — 602 
Gebiin, Hof oe 9 5208 103 — 230 - 
Ehotta Petroma, Dorf. . 107 — 681 


an Dominifalgründen x 


—— 


Mezboleß, Hof. 5 — 52 — 
- an Ruflifalgränden 
Smrdow, Dorf tere 231 — 37 — 
Studeny, Hof... .... 60 — 137° — 
Studeny Dorf... 2... 469 — 244 


an Dominitatgründen 
Bifote Berg, Hof... 44 — 13 — 
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Der Chrudimer Kreis, 


& 





Diefer gränt | im Norden an ben Koniggrätzer 
Kreis, im DOften und Süden an Mähren, im We: 
fien an den Ejadlauer, und im Norbweften an 
den Bidfhomwer Kreid. , 
SE nah Lichtenſtern 38, 85° nach Krey⸗ 
bich 61 152 geographiſche Quadrat⸗Meilen groß. 
Derſelbe liegt zwiſchen 49° 30° und 060 42‘ 
nördlicher Breite, und zwiſchen 33° 2° und 34° 24° 
bſtlicher Länge. 
Seine Dberflähe beträgt nach dem Bandes: 
Summarium 517,549 Joh 1,17 Q. Kt. . 
Davon enthält der nubbare Boden nad dem . 
Rektifilatorium : 
an Dominifalgründen . 164,819 Joh 183% Q. LI. 
an Ruftifalgrlinden . : 348,812 — 09°, _ 
- Die Dominikalgrlinde betragen: 
an Adern... ... 39,143 Ich O3’. Kl. 
„ Zrifhfeldern . . 73 — 10 — 
v Reihen . . . . 12213 — 30 — 
n Wieſen .oe oo. 11,765 — 448 — 
„ Bätten .... 106 — — 
„Hutweiden... 20,367 — 396%, — 
„Waldungen... 95 — 966 — 


obige... 168,819 Joch 18. Q. Sl. 


8 
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Die Kuſtikalgründe betragen 


an Aedern . . . . 219,880 Joh 526%, Q. Ki. 
n Triſchfeldern ⸗9 9,536 — 1,009 


220 Teichen . 4 109 — 623 — 
„Wieſen.... 39,598 12 — 
„ Bärten . 000 7,09 — 648%, — 


„Hutweiden.. M652 — BY - 
n MWaldungen .. 44,944 — 1198%/, — 


obige .. . E82 Ich OA. 


Den Reſt von obiger Hauptfumme nehmen bie 
Flüße, Baͤche, Straßen und oͤden Plätze. 


Nach der Volkdzählung vom Jahre 18 ber 
die Bevölferung in dieſem Kreife. 
An Einbeimifſchen: 


Männlichen . . 139,844 
Weiblichen . . 157, 360 2 7,208. 


 Hievon bie Abwefenden: 


Mäönnlihden . .. 48721 81 
Weiblichen . . . 1,309 | | 6,181. 


Mithin an Anwefenden: 
Männlihen . . 234,972 
Welhlichen . . 156,051 
| Hiezu die Fremden: 
Weitihen 4A 550. 
Mithin der eigentlich Beſtehenden: 


Maännlichen . . 137,085 — 
Weiblichen . . 157,481 | 208,320. 


291,023. 
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Nach der Volkszählung vom Jabre 1827 betrug 
die Bevolkerung dieſes Kreif .. . . . . 284,690. 

Folglich hat fich diefe In drei Jahren um 9,886 
Seelen vermehrt. 

Diefe Volksbmaſſe bildete 60,887 Kamilten ober 
Wobnpartheien, welche in. 3 königl. Leibgebingfläbten _ 
in 1 Fönigl. Kammeralfiedt, 6 Munzipalftäbten, 24 
Städten oder Märkten, 762 Dörfern, Binfchichten 
und einzelnen Höfen, 45,338 Häufern lebten, und mit 
einiger Ausnahme durchgehends böhmifch Tprechen. 

Ferner befanden fi in dieſem Kreife (1830) : 

Geifllihe. - . 2. 2... eo 0.260. 
Abelide.. 0. .. 8. 
Bramte. und Honorazioren . .. 4483. 

Der Kreis wird auf der Weſtſeite von der Eibe, 
und ter ganzen Länge. nach von Süden und Oſten 
nah Weſten von einigen Flüßchen und Bächen durch⸗ 
firömt, die alle der Elbe zufallen; unter biefen iſt 
das Füghen Chrudimla, auch Schwarzawa 
das bedeutendfte, daſſelbe entfpringt unterhalb dem 
Markte Hlinsko auf der Herrfhaft Rihenburg, 
läuft eine lange Strede an der Chadlauer Gränze 
fort, Ien?t bei dem verfallenen Schloße Oheb in den 
Ehrudimer Kreis ein, umfließt einen großen nord⸗ 
weftlich liegenden Theil der Kreisſtadt Chrudim, 
dann weiter die öſtlich Liegenbe Seite der königl. Kam⸗ 
meralfladt Parbubig, und fällt mit ben vom Oſten 
fommenden Flüßchen und Bächen nächſt dem Markte 
Sezemitz in die Elbe. 

Die oͤßliche Hälfte, wo ber Kreis gegen bie 
Slayer Gebirge gränzt, iſt mit Bergen bebedt, 
und. ſtark bewaldet, die mweftliche eben, waflerreich und 
befonders mit vielen Zeichen angefült, unter denen 
der Cjeperka bei Pardubitz ber wichtigfle, und 


510 Das öfterreichifche Kaiſerthum. 


der Lukauer auf der Herrfchaft kandskron— im 
Umfange der bedeutendſte iſt. 

Der Boden iſt fruchtbar; daher beſitzt das Band - 
einen ſehr ergiebigen Getreid⸗, Flachs⸗ und Wieſen⸗ 
‚ bau, viel Holz, einträgliche agb und Fiſcherey, 

Der Kunſtfleiß befchäftiget fi vorzüglich mit 
Verarbeitung des Flachfed und der Wolle, dann der 
Stab s und Popierfabrifazion, bie in der Art betrie⸗ 
‚ben werden, baß ihre Erzeugniffe au in dem Han⸗ 
del mit dem Auslande vorlommen. Nebenbei werben 
auch viele Töpferwaaren verfertigt. 

Der Kreis ift in kirchlicher Hinfiht eingeteilt in: 

7 


VBilariaete - » oo 0 2 0 0 2 e. | 
Dekanate . 2. 20000. . Bo. 
Dfarrein - oo 02 0 0000. 8. 
Lolalin . 2.222000. 39. 
alatbolifche -Paflorate . . . . .» - 15 


An Bildungsanftalten. 
Gomnafien. . .». 22.2... 
DHauptfhulen . . 2.2 2020. 8. 
ZSrivialfhuln. - 2 2 2.2... 210. 
Mödchenfhulen . . 2» 222... 3 


Bufammen . . . 216. 


Darunter 38 beutfche 154 flavifche oder böhmi⸗ 
Ihe, und 24 gemifchte find. 


Un Bohitbätigkeitsanfalten. 
Pfründler - Spitäler : +. 12. 

Nah ämtlihen Erhebungen befiehen in biefem 
Kreife bereits bei allen Dominien und in allen Gtäd- 
ten ‚und Märkten geregelte Armeninftitute, deren Vers 
mögensfland im Jahre 1833 — 7,278 fl. 47%. fr. 
C. m. und 107, 589 fl. Ya kr. W. W. betrug. 
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Die Viehzucht iſt bebeutend, vorzuͤglich a an Pfer⸗ 
den. Im Jahre 1830 zählte man deren 18,344. 


Ddfen -» » 220 0 00. ... 5,134. 
Kühe. 000. ne. 63,852 
Schafe .-e eo 2 00 46, 804. 
Maulibiere . . . » 10. 


Der Hauptort biefes Kreiſes ih: ge rudi m 
(Chrudimium). 

Eine koͤnigl. Leibgedinge und Kreisftadt, um⸗ 
‚geben mit Mauern und einem Graben, liegt näber 
ber weftlihen Kreisgränge, am rechten Ufer des Chrus 
dimka Fiüßchend, 14 Poftmeilen von Prag, zählt mit 

ben Vorftäbten, der Neuftädter, Katharina 
und Johannes Vorflabt 732 Häufer mit 5,625 Gin- 
wohnern, deren Nahrungszweig, nebft dem Handel 
und ten gewöhnlidden Btabtgewerben, im Aderbau 
beftehet. Die Hauptſtraße, die bier nah Mähren, 
Ungarn und Polen durchgehet, machi diefe 
Statt lebhaft. 
Die Beit ihrer Erbauung kann nit mit Gewiß- 
beit angegeben werden, doch wird fchon 1055 unter 
Herzog Brzetislaw I. ihrer als Stadt gedacht. 

Es iſt bier der Gig bed k. k. Kreisamts, bat die 
Stadtpfarr und Dechanteilirhe zur Himmelfahrt 
Mariä, das Kapuzinerkiofter mit der Kirche zum 
beil. Joſeph, in welcher -unterirbifch ein heil. Grab 
ſich befindet, in welchem bie ganze Leidensgeſchichte 
Ehrifti.mit Figuren in Lebensgroͤße dargeſtellt ift, die 
Skt. Katbarinafirhe von gothiſcher Bauart, 
die Epitalliche zum heil. Jobann, die St. Mi: 
vaelskirche mit dem Leichenhof, dann nahe der 

Cadt die Feine Kirche zum beil. Kreuz. 
Unter die vorzüglichen Gebäube werden gezählt: 
DieYehanteikirche, dad Kreids, Rath» und d poſthaus- 
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Dem Magiſtrate, der nebſt dem Civilgericht auch 
die Realitäten der Gemeinde verwaltet, iſt auch von 
14 vormaligen Halsgerichten diefes Kreiſet die Kri⸗ 
minalgerichtspflege übertragen, derſelbe beſtehet aus 
einem geprüften Bürgermeiſter, geprüften Kriminal⸗ 
rath, zwei geprüften Räthen, einem Sekretär, einem 
Kriminalaktuar nebfl dem unterm Perfonale. - 

Außer dem Pfründlerfpitale Sit. Johann und 
Eft. Katharina, weldes fhon im Jahre 1439. 
vermög einer im Stadtarchiv aufbewahrten Urkunde 
von der Königin Johanna, Gemahlin Königs P o- 
diebrad, gefilftet wurde, und gegenwärtig vermög 
- fpätern Urfunden vom Jahre 1702, 20 Pfrändler zahlt, 
befigt ‚die Stadt ein geregelte Armeninftitut, dad be- 
reitd im Jahre 1833 einen $ond von 7,408 fl. 59 kr. 
W. W. beſaß und in eben diefem Jahre 143 Arme 
mit Geld und Naturalien betheilt hat. 


Ein Belufligungsort ber Stäbter iſt dad nabe 
an der Stadt neu erbaute Schießhaus mit einem im 
gefälligen Gefhmade angelegten Garten. 


Bon den-fieben bebeutenden Roßmärkten, bie hier 
gehalten werden, . iſt der am erfien Montag in der 
Baften, und jener am Montag vor Mariä Himmel« 
fahrt die bebeutendften, denn auf biefen Märkten tom: 
men einige Tauſend Pferde zum Verkaufe. 

Eine halbe Stunde weit von der Stabt iſt eine 
Leinwandbleiche, näber eine Kottondruderel, und in 
der Neuftädter Vorſtadt eine Tuchmanufaktur. 


Die Stabt befigt 
an Dominifalgründen . . 795 Joch 838%, Q. K 
an Ruftitalgründen . . . 2,687 — 263 s 
Die Chrudimer Stadttörfer enthalten an Aſti⸗ 
kalgründen 2,523 Joch 1,114 Q. Ki. 


Das Königreih Böhmen. 313 
Diefe Dörfer find: 


836 Topol, Kotſchy mit der Kirche 


zum heil. Baͤrtholomäus, bad mit der Herr⸗ 
ſchaft Naſſaberg getheilte Dorf Witfhnomw, und 
endlich Pohled, erſtere 4 Dörfer find nach der Des 
chanteiliche in Chrudim, Legtered nah Herz 
mannmieſtez eingepfartt. 


— 


Hobenmauthb GWiſoko Meyto.) 
Dieſe koͤnigl. Leibgedingſtadt liegt 4 Poſtmeilen 


oſtlich von der Kreisſtadt Chrudim, begränzt von 
den Herrſchaften Leito miſchel, Hrachow⸗-⸗Tei⸗ 


nitz, Chrauftowmig, Chotzen, Landskronund 
dem Rittergut Zamerſk, am Laudzka⸗-Bach, deutſch 
Wieſenbach, der von ſeinem Urſprunge an, bis zu 


feinem Einfall bei Sezemitz in die Elbe durch lau⸗ 


ter Wieſen fortfließt, und wabrſcheinlich daher feinen 
Namen erdielt. Derfelbe umfließt die nördlich liegende 
Ghogner und Prager Vorfladt, während ein ans 
derer Bad, der fogenannte Nißbach, die öftlich lies 


gende Leitomifchler Vorfladt und zugleich einen 


Theil der Chotzner Vorſtadt bewäffert, und in ketz⸗ 
terer bei ter Herrnmühle mit dem Lauezner ſich ver⸗ 
einigt. 

Die Stadt zählt mit den drei eben genannten 
Vorftädten 747 Häufer mit 4,580 Einwohnern, welche 


fowohl von Stadtgewerben, ald auch vom Feld- und 


Wieſenbaue Ihren Nabrungsweig beziehen, Legterer iſt 

in diefer Gegend fehr bedeutend , indem jährlih meh⸗ 

tere tauſend Centyer Heu gewonnen werben, womit 

dem an Wieswachs nothleidenden angränzenden Ge: 

birge ausgeholfen, und der Bedarf für bie, im Jahre 

1796 erbauten 2 Kavallerie » Stallungen gededt wird. 
Das Kaiſerthum Defterreich. 3. Bd. Kk 
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Die bierortige Dekanatskirche Skt. Saurenz 
iſt don Gothiſcher Bauart, und eines ſehr alten Ur⸗ 
ſprungs, mit einem ſehr ſchoͤnen Altarsblatt, von der 
Meiſterhand eines Brandels gemalt. 


Links am Eingange der Leitomiſchlet Vor⸗ 
ſtadt liegt der Gottesacker mit der Filialkirche zur heil. 
Dreyfaltigkeit. Auf dem großen Ringpilag ſteht 
das nad dem lebten Brande im Jahre 1816 neu her⸗ 
geſtellte Rathhaus. 


An des Dechantskirche ragt der im Jahre 1583 
erbaute Thurm bervor, auf weichem fich zwei fehr große 
Glocken befinden. Das daſelbſt beſtebende Bürgerſpi⸗ 
tal iſt auf 12 Pfründner fundirt. Nebſt dieſem beſitzt 
die Stadt ein wohl geregeltes Armeninſtitut, mit eis 
nem Bond (1833) von 2,508 fl, ir. 6. M. und 
5,803 fl. 19 fr. W. W., wobei in eben dieſem Jabre 
100 Arme unterflügt wurden, auch trägt nenerlich der 
Magiftras an, ein Krankenhaus für erkrankte Arme 
zu erbauen, wozu bereitd die Brandflätte der ebemar 
ligen Fikeriſchen Kaferne audesfeben ift. Der be⸗ 
kannte Wohitbätigkeitsfinn ber Hohenmauther Bürger: 
(haft wird nicht ermangeln, alles beizutragen, daß 
diefe fhöne Anftalt bald ins Leben trete. 

Der Magiſtrat iſt regulixt, und beftebt aus 
einem geprüften Bürgermeifter, einem geprüften Rath, 
2 ungeprüften Rätben aus ber Mitte der Bürgerſchaft, 
einem geprüften Sekretär und dem übrigen Perfonale. 


Der Gemeinde gehören 12 ganze Dörfer, und 8 
Dorföantheile. Erſtere find: Wratzlaw mit der 
Kirche zur Mariä-Verkündigung, die voneinem 
Kaplan verfeben wird, Sedliſky, SE. Rikolai, 
Rzy, Chotieſchin, Dörflik, Dzbanow, Strzi⸗ 
hanow, Lhutta, Briſch, Wanicz und Knir⸗ 


Das Königreich Böhmen. 315 - 


zow mit ber Lofaliefirhe zur Mariä» Werkändi: 
gung, zuglei ein Wallfahrtdort.. 
Die 3 Dorfsantheite find: Jawornik, Sed⸗ 
leg und Stradaun. Obige Dörfer enthalten 
an Dominifalgründen.. . 969 Joch 683 Q. Ki. 
an Ruftilalgründen . . . 4759 — | — 
Berner befigt die Stadt - 
an Dominikalgründen . . 1,90 Joch 406 Q. Ki. 
an Ruftikalgränden . . . 259 — 118 — 
dann beim Dorfe Sft. Nikolai zwei Badgebäube. 
In der Stadt beftehen zwei Gffigfiedereien und 
eine Tuchwalke für die Tuchweber. 


Politſchka (Policjka.) 
Eine konigl. Leibgedingfladt. mit 616 Häufern 
und 3,600 Einwohnern, bie fih vom Aderbau, Vieh⸗ 
zucht; dann einem nicht unbeträchtlichen Flachſs⸗ und 





Leinwandbandel nähren Sie legt im Südoſten die⸗ | 


ſes Kteifes nabe der Grönze Mährens, an einem 
Bach ohne Nauen, 99 Poftmeilen von Prag, und 
2 von ber Stadt Leitomifh!, bat 2 Vorſtädte 
und {ft mit Mauern umgeben. Ihre Sründung fchreibt 
man dem König Ottokar Prfemift IL im Jahre 
1265 zu. Sie befigt die Dechantskirche zum Geil. 
Jakob, dann vor der Stadt bie Kirche Skt Mi⸗ 
cha el mit dem ummanerten Leichenhof. Das Mathe 
bans if ein anſehnliches Sebäude mit einer fchönen 
Kapelle im Innern. | 

Der Magiſtrat iſt regulirt, und befteht aus eis 
mem geprüften WBürgermeifter, 2 geprüften Räthen, 
einem Sekretär und dem übrigen Perfonale. Nebft 
dem Pfründlerfpital, daB auf 7 Pfründler im Sabre 
1492 geftiftet wurde, bat bie Stadt ein- organifirted 

KE2 . 


— 
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Armeninſtitut, daßi im Sabre 1833 einen Fond in Baa- 
sen von 4,517 fl Air. W MW auswiet, und in 
eben dieſem Sabre 51 Arme mit Gelb und Natura: 
lien zu unterflügen half, bat eine. Hauptfchule von & 
Klaffen, nebft einer Induſtrialſchule für Mädchen. Auf 
dem Marktplatz ſtehet die künſtlich gearbeitete Mariä 
ſäule. 
Die Stadt beſitzt 
an Dominikalgründen. .. 4,158 Roc 3420. 81. 
und zwar: ' 
an Aeckern 1,195 Joch 1 38. ai. 
— Bitten . 9 — EB — 


— Wieſen. 332 — 568 — 


— Teichen. 8 — 138 — 
— Hutweiden . 1596 — 922 — 


— Baldungen2,312 — 783 — 
— Ruftilalgründen . . . 2,347 Joch 4, 416: Q. St. 


Die 24 Politfchler Stadtdörfer enthalten an Ruſtikal⸗ 


e gründen 13,620 Joch 159 Q RI: 


Die Dörfer find: Alt Steindorf, Neu- 
dorf, Zelinet, Riegersdorf, Boͤhmiſch⸗ 
Rothmühl, Makau mitder Skt. Veitskirche, 
das Theildorf Kurau mit einer Lokalie, Nedwie⸗ 
cjy, Trhonitz, Sedliſcht Gedliſſtie) Buko⸗ 
wina (Bukowiny), Ullersdorf(Woldrzis) Ba um- 
garten⸗Sadek mit der Kirche zur heil. Drei— 
einigkeit, Mrhof, Teleczy mit der Lokalie⸗ 
kirche zur heil. Magdalena und einem evangeliſchen 


Bethauſe, Landrat, dad Theildorf Wüſt-Rybna 


mit der Kirche zum heil. Bartholomäus, Kobi- 
Iy (Na Kobilah), Breitentbal mit Augezdec, 
Alts und Neu-Blottino, Betlem, Skt. Ka⸗ 


tharain mit einer Katharinalapelle, Boroma mit 
der Pfarrkirche zur heil. Margarethe, welche To 
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wie die Dechantei und bie beiden Lokalien dem Patro⸗ 
nate des Religionsfonds unterſtehen. 


Fideikommißherrſchaft Biſtrau. 

Um das Jabr 1708 kaufte Jakob Hannibal 
von Hohen⸗Ems vom Sraftn von Waldrode 
- diefe Herrichaft um die Summe von 234,000 fl, und 

ber Kauflontralt wurde unterm 30. Jänner 1710 in 
das Inftrumentenbud der k. Eandtafel Nro. 414 sub. 
Litt. L, 16 p. v. eingetragen. Laut. des in dem Inft. 

Bud 277 sub Litt, J. 10 p. v: Intabutirten, vom Kaiſer 
Sofeph I. ausgeflelten, den 10. Juni 1712 intabuljr- 
ten Konfenied, wurde die Herrſchaſt Biſt ra u mitdem 
Fideikommißbande befangen. Als erfier Fideikommiß⸗ 
erbe folgte Rudolph Sraf von und zu Hohen- 
em b8 kaiſ. Feldmarſchall und Oberfter eines Kürafier- 
Regiments; diefem folgte. laut Inft. Buch 126 E. 7. 
im Jahre 1756 Kranz Wilhelm Graf von Hohen» 
embs. Da biefer ohne männliben Erben flarb, 
folgte laut bed in dem Inſt. Bud 394 sub K. 

49 intabulirten Vergleichs Rebekka Gräfin von Ho⸗ 
‚benemb8 verebetihte Gräfin Harrad. Nah deren 
Ableben Balburga Sräfin Truchſeszeil Wald⸗ 
burg geborne Sräfin Harrach, indem Jahre 1819 laut 
Erbseinantwortung in dem Inſt. Buch 1059 C. 7 diefe 
Fideik ommißherrſchaft ererbte. Nun nach deren Tode 
ift die Hersfhaft vor der Hand noch ohne Beſitzer. 

Sie liegt im Südoſten bed Kreifed ganz an ber 

Bränze des Markgrafthums Mähren, begränzt von. 
der Herrſchaft Leitomifhl, den Gütern Deutfce 
Biela und Swojanow, dann ber Leibgedingflabt 
Policzka. Sie bat einen Blägenindalt von 
19,412 Joch 718 Q. Kl. und zwar 
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on Dominilalgränden. . . 4462 Ich MO D. Ki. 
an Ruftilalgründen. - - - 50 ° — 4588 — 
umfaßt einen Markt und 15 Dörfer mit 1,598 Wohn- 
gebäuden und 410,179 Einwohnern , beren Nabrungse 
zweig im Setreid und Flahsbau, im Spinnen, We⸗ 
ben und Bleichen der Leinwand beſtehet. 

Das Oberamt befindet ſich im Schloße Frifch⸗ 
berg des Marktes Biſtrau. Letzterer It vonPrag 
21 Landmeilen entfernt, zählt m 273 Häufern 1,926 
Seelen, befist die Pfarrkirche zum heil. Jobann 
"&äufer mit den babin eingepfarrten berrfchaftlichen 
Dörfern Hartmannis nnd Hammergrumbd. 

Noch gibt es ayf biefer Herrſchaft 8 Pfarreien 
und 2 Lokalien, die alle unter bem Patronat der 
Obrigkeit fliehen. 


Im Dorfe Laubendorf (Lemberg, eimburg) 
bie Pfarrkirche zum heil. Georg mit bem Dorfe 
Soldbrüännl Im Dorfe Pohna (Bobnau) die 
. Pfarrkirche zur heil. Barbara mit ben Dörfern 
Neu:Biela und Böhmiſch⸗ ⸗Wieſen. 

Am Dorfe Schönbrunn bie Pfarre mit dem 
Dorfe VBierhöfen. 

Im Dorfe Kurrau, das 9 mit Polichika 
theilt, eine Lokalie mit den Dörfern Mar doͤrfel 
und Katharinadörfel. 


Am Dorfe Dittersbach, die Lokaliekirche 
Maris Himmelfahrt. Die beiden Dörfer Bar 
cinow und Wachteldorf, böhmiſch Hlas⸗ 
nide, iſt erſteres nach Telletzy ber Stadt Policj⸗ 
ka angebörig, letzteres nach Swojanom eingepfarrt. 
Vordem beſaß dieſe Herrſchaft ein Alaunbergwerk, das 
gegenwärtig verlaſſen iſt, dagegen iſt ein Bau auf 
Steinkohlen im Zuge. 
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Die Herrſchaft befist 6 Meierhöfe und 25 obrig⸗ 
keitliche Teiche. 


Maisratsberrfhaft Choltit—. 


Bis zum Jahre 1620 beſaßen bie Ritter von 
Gers dorf diefe Herrſchaft, nach ber Schlacht am 
weißen Berge ward fie ihnen abgenommen, und zur 
Kammer gezogen. Im Jahre 1623 Faufte fie Chrir. 
ſtoph Simon Graf Thun um die Summe von 54,827 
- Schock 40 Groſchen, und ſeitdem geboͤrt ſie dieſer Fa⸗ 
milie an, der beutige Beſitzer iſt Herr Johann Joſeph 
Graf Thun von Hohenſtein. Sie liegt im nord⸗ 
weſtlichen Theile dieſes Kreiſes, umgeben von ben beis 
den Herrſchaften Pardubitz und Herzmanamie⸗ 
ſtetz, dann dem Gut Sdpehomwig, bat einen Flä⸗ 
cheninhalt von 9,030 Joch 41,1W Q. Ki. 
an Dominifalgründen ... 9,416 Joh 235 Q. Kl. 
an Ruflilalgsünden . . . . 8614 — Wi — 
mit 5 Meierhöfen, einem Marft und 20 Dörfern, welche 
zufammen 686 Wohngebäude mit 4,634 Einwohnern 
enthalten, deren Nahrungs zweig im Feldbau und Bladö« 
bandel beſtehet. 

Das Direktorialamt iſt im Markte Ghoktig, bee 
3 Stunden von ber Kreisſtadt und eben fo viel von 
der Kammeralſtadt Pard ubig entfernt liegt, im 
10% Häufern 680 Gerien zählt, hat eine Lokaliekirche 
unter dem Zitel des heil. Romedins, zu der bie 
einheimifhen Dörfer Gedaufow umd. Sti e p a⸗ 
nmow zugewieſen find. 


| Das Pfarrdorf Swinczan mitder Kirche zum 
heil. Lorenz liegt eine Feine Stunde fadöftlih vom 
Markte Choltitz, mit den dabin gugetheilten Doͤr⸗ 
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fern Ehrtnik, Ledetz, Obexrraſchkowit, Stos 
gie, Stegig und Swogſchitz. 

Das Dorf Lipoldig mit der Lakaliekirche zum 
heil. Matthäus liegt 334 Stunden nordweſtlich vom 
Markte Choltig mit den dahin zugetheilten Dörfern, 
Eodentg, Drbanig, Pellechow, Pobieſcho⸗ 
wid (Pobierzowig) und Tupes. 

Die Übrigen Dörfer beigen Hollotin, Li zo⸗ 
mielig, dad ih mit Herzmannmieſtetz theitt, 
Benefhbomig, Walle (Wolly) fonft ein eigenes 
But, Klenowka, Beffely, Letztere liegen nahe 
ber Eibe bin. | 


Fideikommißherrſchaft Chotzen. 

Dieſe Herrſchaft beſitzt die fürſtliche Familie 
Kinsky von Chinitz und Tettau feit dem Anfange 
des vorigen Jabrhunderts, und fie liegt im Nordoſten 
dieſes Kreiſes an der Gränze des königgrätzer 
Kreiſes, umgeben von der Herrſchaft Lei tomiſcht, 
dem Gut Zamrfk, und der Stadt Hobenmautb. 
Ihr Flächeninhalt beträgt nach einer fpätern Ver⸗ 
meflung 22,000 Joch, nach dem Gataffer 
an Dominikalgründen „ . 5,239 Joch 611 DA. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . . 5,54 — 1118 — 
umfaßt ein Städtchen. und 22 Dörfer, zufammen mit 
938 Häufern und 5,618 Einwohnern, welche größtens 
theils von der Landwirthſchaft und den kädtifchen Gewer⸗ 
ben ihren Lebensunterhalt beziehen. Sie gehört dem 
Herrn Rudolph Fürften Kinsky von Shinig und 
Tettau. 

Der Amtsort iſt das Städtchen Chotzen, bad» 
ſelbe liegt am ſtillen Adlerfluß, der mitten durch 
bad Städtchen fließt 1 1,2 Stunden von ber Stadt 
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Hobenmautb entfernt, zählt in 329 Häufern 1,946 
Seelen, hat die fhöne Pfarrkirche zum heil. Franz 
Serapb, ein altes im Sabre 4562 erbautes Schloß 
mit einem ſchoͤnen Garten, in welchem bie alten Lin: 
denalleen bemerkenswertb find, ein Spital, deſſen 
GStiftungsinfirument vom Sabre 1759 auf 5 Pfrünb- 
ler lautet, die gegenwärtig nach Zulaß des Spitale 
vermögend 10 fr. W. W. oder 4 Er. Konv. Münze 
täglich beziehen, nebſt Wohnung und ale 2 Jahre 
Kleidung. 

Das Stadtrichteramt iſt im Jahre 1827 regulirt 
worben. 

Eine halbe Stunde von GChotzen in ber foge- 
nannten HiuboPer Revier am linken hoben- Ufer 
bed Adlerflußes find noch einige Ueberrefte eis 
ned alten Schloßes, das Niklas Zambah vor 
Pottenſtein, damaliger Befiger dieſer Herrichaft, 
bewohnte, und weiches Kaiſer Karl IV. im Yahre 1338 
zerflören ließ, weil diefer Zambac die ganze dor⸗ 
tige Gegend beunrubigte, und ſonſt ben Anordnungen 
bed Kaiſers wiberfirebte. 

Die Dörfer diefer Herrfchaft find: Bieſtowitz 
"mit einer Kapelle Himmelfahrt Chriftt, Kof- 
forzin, Podſraczek, Bofhin, Heinſch miteis 
ner Dominikallirhe, Brzezenitz, Skorenitz mit 
dem Meierhof, und der Filialkirche Maria Magda 
lene, Dworztifffo und Darebnig, welde zur 
‚Pfarrkirche in Ehogen eingepfarrt find. -  * | 

Am Dorfe Augenzd befindet fih die Religions» 
fondöpfarrlicche zum heil. Weit, und zu biefer find 
zugewiefen: Chlomek mit dem Melerhof 9 ſt o⸗ 
low, Korunka, Hluboka, Rew 
Dorf, Plhuwek, Piſchowitz, Prochod, Sme⸗ 
tana, Srubi mit einer Allerheiligenkirche, 
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Slatina mit der Kirche Peter und Paul iſt zur 
Pfarre des Dorfes und Guts Zamrft zugetheilt. 
Eine Papiermühle befindet fih in Chotzen. 

Das But Borownits, dad bisber mit diefer 
Herrichaft verwaltet wurde, iſt neuerlih dem Fönig- 
gräger Kreid und der Herrfhaft Koſtebetz zuge⸗ 
wiefen worden, wird demnach dort befchrieben werden. 





Herrfhaft Chrafi, KRaubowig und Chlum. 

Um da& Jahr 1311 befaß diefe Herrihaft Wil⸗ 
beim Koſtka von Poftubig, um das Jahr 154 
Michael Slawata von Chlum und Kofeb um 
berg, im Jabre 1608 erfcheint Wargaretda Ber 
Ta, geborne Zrchte von Lippe ald Befitzerin, 
dann gelangte fie an bie Gräfin Anna Eufebta 
von Har rach geborne von Shwamberg, von 
weicher Kaifer Leopold I. ;diefeibe um die Summe 
von 88,000 fl. kaufte, und fie dem koͤniggrätzer Bis⸗ 
thume (welches im Jahre 4659 Yon Leitomiſchl, wo⸗ 
bin es im Jahre 1344 vom Kalfer Kari IV. gefliftee 
war, nad  Königgräb übertragen wurde) ſchenkte, 
worauf. fie zu. ben Gintünften des Bischums forte 
gehört. 

Sie liegt von der Kreitflabt Chrudim, gegen 
Südofen, umgeben von den Herrſchaften Ofrau- 
litz und Hrach vteinitz, mit einem Elägeniupalt 
‘von 40,713 Joch 224 DO, 8. 
an Domtnifalgründen . . . 3,589 Jo* 1580 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen .... 5,047 — 982 — 
mit einem Markt und 18 Dörfern, welche zufammen 
41,136 Bohngebäube und 6,395 Einwohner enthalten, 
deren Nahrungszweig im Feldbaue, in der Bichzucht 
und im Leinwandweben beſtehet. Dad Direltorialamt 


ı 
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befindet ih im Markte Chraft, ber 2 Stumden vonder 
Kreisſtadt, in einem von Skall bis Ehadholig 
fortlaufenden Thale Liegt, in 202 Häufern 1,531 Set 
len zaͤhlt, mit dee Pfarrkirche unter dem Namen der 
beil. Dreyfaltigkleit. Das Hierortige anfehnliche 
Schloß dient dem jeweiligen Biſchof In ben Sommer⸗ 
monaten zum angenehmen Aufenthalt. Dat Markt⸗ 
richteramt iſt nicht regulirt. 

Die Dörfer Chraſchitz mit der Kirche zum 
heil. Martin, weldhe der Biſchof Johann Adam 
Straf Bratislaw erbauen ließ, dann Horka, 
 Kaltwaffer, Rezhorz, Chacholitz, Raubo> 
wis und Podlaſchitz find hieber eingepfarrt. Im 
legtern Drte befland ehemals ein Benebiktinerftift, das 
im Huflitenkriege zerfiört wurbe, 

Die Übrigen Dörfer: Podietzel, Bor, Bor⸗ 
Jitz (Pobbor) Dobrkow, Lhotta mit Zilawig: 
Skal, Bagedig, Zaluczan (Balucfany) Chlum 
und Wortowa find zu Pfarreien angränzender Do⸗ 
minien zugepfarrt. Letztere beiden Dörfer liegen bei⸗ 
nahe 7 Stunden vom Narkte Chraft [don an der 
Stränge bes Cjaslauer Kreifes. 

Auf diefes Herrſchaft wurden (4838) 73 Arme 
mit Geld und Naturalien betheilt, und es erübrigt eis - 
nen baaren Bond von 2,736 fl. 30 fr. W. W. 


Allodialberrſchaft Chrauſtowitz. 

Der vorige Beſitzer Herr Graf Phillpp Kinsky 
von Chinitz und Tettau bat dieſelbe nach dem 
Dintritt feiner Mutter Maria Thereſia zum jweiten- 
mal vermählten Gräfin Brechainville geborne Mars 
quifta von Roffrano geerbt, und fie dem jetzigen Bes 
figer Seiner Durchlaucht Maximilian Zürften Thurn 
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zT aris Im Jahre 1823 um die Summe von 450,008 fl. 
verfauft. Sie liegt zwifchen der f. Kreisſtadt Chru= 
dim und der k. Leibgedingfladt Hohenmauth mit 
einer Area von 10,807 Joch 1,102 DA KI., 

an Dominikalgründen . ." 2.125 Joh JM Q. Ki. 
an Ruftifalgründen. . . . 6,682 °— 512 — 
umfaßt einen Markt und 24 Dorffcaften, zufammen 
mit 1,007 Häufern und 5,594 Einwohnern, die ſich 
zum Theil von ftädtifhen Gewerben, meift aber von 
der Landwirthſchaft ernähren. 


Der Haupt: und zugleich Amtsort iſt der Markt 
Shrauftowig, er liegt andem Bade Nowobhrad⸗ 
Ta oder Wollſchinka, iſt von ber Kreisflabt & 
Meilen entfernt, enthält 135 Häufer mit 896 Seelen, 
befigt ein yprächtiges Schloß mit einem großen Bier: 
garten. Das Marktrichteramt iſt nicht regulirt, und 
das obrigfeitlihe Amt hat die Grundbuchsführung und ° 
‚die Ausübung des abelihen Richteramts. Auf der 
Herrſchaft beftehen 1 Pfarre, 3 Kokalien- und & Schulen. 

Die Pfarre mit der Kirche zum heil. Jakob be: 
findet fih im Markte Chrauft owig unter dem Pa⸗ 
tronat der Obrigkeit, ‚und biefer find zugetheilt die 
. Dörfer. dieſer Herrſchaft: Mieſtetz, Neu-Holle 
fdowig und Woftromw. 

Im Dorfe Radboſt, das 1 12 Stunde nord: 
öſtlich vvn Shrauftomwig liegt, befindet fich die 2o- 
Palielirche zum heil. Georg, gleichfaliß unter dem Pa: 
tronat der Obrigkeit, und zu biefer find zugewieſen 
bie Dörfer: Sranzlina, Malegow ein einſchich⸗ 
tiger Meierbof, JSanowichet, Zinisto, Billa 
dann Strodaun, dad ſich mit Hobenmauth tbeilt. 

Im Dorfe Uherfſko iſt die Lofatiefithe zur 
Maris Himmelfahrt auch unter dem Patronat 








— 
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ber Obrigkeit, mit den ihr zugetheilten Dörfern O p⸗ 
potfhna, Trusnow. 

Im Dorfe Jenſchowitz die Religionsfonds⸗ 
Lokaliekirche zur heil. Dreyfoltigkeit mit den 
Dörfern: Martinig, Mentaur, Mrawin und 
Pieſchitz, das fih mit Leito miſchl theilt. 
| Boffig, Winar und Gedleg, davon ein 

Theil zu Hobenmauth gehört, find. zu andern 
‚Kirchiprengeln zugetheilt. 
Das mit diefer Herrichaft feit dem Jahre 1823 
bereinte Gut Kofhumberg mit Domaniß be 
faßen in vorigen Jahrhunderten die Herrn von Sias 
wata. Frau Eva Marimiliana Gräfin von Hie⸗ 
Berle verwirtwete Gräfin Slawata, geborne 
Sräfin von Paar, ließ im Jahre 1685 dem Jeſui⸗ 
ten s Orden auf der Anhöhe bei Chlumef eine Res 
ſidenz und die fchöne Kirche B. V. Maria Beatrix ers 
bauen, welde von Walfahrtern fehr bäufig befucht 
wird... Gpäter bat genannte Gräfin oud- das Gut 
diefem Orden gefhenft. Nach deſſen Aufhebung im 
Sabre 1773 fiel daffelbe den Jeſuiten, und fpäter dem 
Religiondfond zu, und im Sabre 1826 kaufte es Ma⸗ 
rimilian- Karl Fürft von Thurn Zaris um die 
Summe von 83,333 fl. 20 fr. Konv. Münze. 

Diefed Gut ſammt DomanipliegtvonChrans 
ſtowitz füdöftlich gegen die Gränze Mäbrens, mit 
einem. Flächeninhalt von 3,164 Joch 313 D. Ki. 
an Dominikalgründen . . 1,203 Jod 1,596 Q. Ki. 
an Ruflitalgründen . . . 191 — 2362 — 
mit einem untertbänigen Schusftädtchen und 9 Dorf: 
haften, zufammen mit 599 Häufern und 3,138 Ein 
wohnern, die ſowohl von der Eandwirtbfchaft ald auch 
von ben flädtifhen Gewerben leben. Jedes diefer drei 

Entien füllt in der Fönigl. böhmifchen Landtafel eine 
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eigene Rubrik aubs, da fie als feibfifländig eingelegt 
wurden. 

Das an den fogenannten Bache Romohrabfa 
oder Wollſchinka gelegene Schutzſtädtchen Suſche, 
welches 2 Meilen von der Kreisſtadt entfernt liegt, zäplt 
in 261 Häufern 1,335 Einwohner, unter welchen über 
40 jüdifhe Familien begriffen find. 

' Das Städtchen befißt unter dem Patronat der 
fürftliden Obrigkeit die Pfarrkirche zum beil. Bars 
tholomäus, und eine Biliälfirche, dann ein fläd- 
tifhed Gemeind « oder Rathhaus. Die fläbtifche Ju⸗ 
bengemeinde eine Synegoge und einen Leichenbof. 
Auch befißt dieſes Städtchen win Stadtridteramt, bes 
ſtehend aus einem Ortsvorſteher und zwei Beiſitzern, 
welchen zwar die ſtädtiſche Grundbuchsführung doch 
unter ber ämtlichen und ortsgerichtlichen Aufficht zus 
ſtehet, im Uebrigen aber der Gerichtsbarkeit des Guts 
Koſchumberg reſp. der Herrſchaft Shraufiomwig 
unterſtehet. Nahe an dem nächſt Luſche gelegenen 
Orte Chlumek, und zwar in einer Entfernung von 
10 Minuten befindet fi eine Ruine von ber zerflörs 
ten Burg Kofhumberg, von welcher dad Gut 
feibft, und daB bei Einführung des Robotabelisiond« 
und Meierbofszerftüdungsfuftens unterhalb diefer Ruine 
nen geſtiftete Dorf Kofhumberg den Ram 
führen. E 

Die Dörfer dieſes Gutes find: Wilela, dab 

. fd mit Richenburg und Rofftig thellt, Ehius 

med, Domanis, Kofhumberg, Srbetz, Wol⸗ 
letitz und Zdidlau, alle’ diefe find nah Lufde 
eingepfarrt, bie beiden andern Dörfer: Hluboka, 
welches fih mit Ridenburg und Hrachovtei⸗ 
‚ nig theilt, dann Stienitz. Erfteres iſt nach Ri- 
Henburg, Letzteres nah Jenfhowig eingepfarrt. 
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Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Brze⸗ 
ziny, Damaſchek, Dol (Doly, Dolin) ſammt 
Janowichjek mit der Kirche Mariä Verkün⸗ 
digung, dann das mit Roſſitz und Richen⸗ 
burg theilende Dorf Biela ſind zu Pfarreien ande⸗ 
rer Dominien eingepfarrt. 

Die ehemaligen Eiſenwerke bei Millan, Deb, 
Gikanka und Hammer find nicht mehr im Betriebe, 
Bei dem nächſt der Stadt Skutſch gelegenen Dorfe 
Skutitſchko befindet fih eine Gteinkohlengrube, 
beren Audbente jeboch unbedeutend iſt. 


Allobialherrfhaft Herimannmiefteg 
und Morafdip. 


Segen die Mitte des 17ten Jahrhunderts kam 
dieſe Herrfhaft von Ihrem damaligen Befiger Ladis⸗ 
lam Berta v. Duba und Lippa an bie Strafen 
von Spork, weile diefelbe im Jahre 1795 um bie 
Bumme von 550,000 fl. und 800 Dufaten Schließel⸗ 
geld an Philipp Karl Anton Freiherrn von Brei 
fenklau verkauften. Im Jahre 1829 verkauften 
bie Gebrüder Otto und Philipp Freiherrn von Grei⸗ 
fenklau biefelbe an Seine Durchlaucht Rudolph 
Fürſten Kinsty, um bie Summe von 630,006. &. M. 

Sie Liegt Im Weiten dieſes Kreiſes gegen bie 
Sränze bed CJablauer Kreiſes, entbält nach ber 
Sofepbinifhen Audmelfung 
an Dominitalgründen . . 7,720 Ich 139 D. KM. 
an Ruſtikalgründen. . - 7,903 — 151 — 
eine Munizipalfiadt und 86 Dörfer mit mehreren Ein⸗ 
fhichten, welche zufammen gegen 1345 Hänfer mit 
76 Einwohner enthalten, deren Rahrungszweig in 
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einem mittelmäßigen Feldbau, im Anbau des Flachſes 
und im Spinnen beſtehet. 


Der Haupt = und zugleich Amtsort ift die Mu⸗ 
nizipalſtadt Herämannmieftes (Herrmannſtadt, 
Herzmanu⸗Mieſtetz). Sie liegt 1 142 Stunde weſt⸗ 
lich von der Kreidftadbt gegen die Gränze des Gja8- 
lauer Kreifes, auf der Straße, die nah Mähren 
führt, mit 320 Häufern und 2,324 Seelen, mit ei» 
nem im Jahre 1827 nach der Aten Klaſſe regufirten 
Magiftrat, mit ber Pfarrkirche zum heil. Bartbos 
lomäus, miteinem Spitale außer ber Stabt, welches 
Graf JohannSpork um das Jahr1672, auf 10Pfründ ler 
geſtiftet, und hierüber einen Stiftsbrief ausgefertigt hat, 
der aber in den Büchern der k. böhmiſchen Landta fel 
nicht vorfömmt. Im Sabre 1769 hat Herr Johann 
Wenzel Sıaf Spork einen neuen Stiftsbrief ent: 
worfen, nah) welchem die dortigen Pfründler dotirt 
find. Da bier viele Juden find, befindet fich daſelbſt 
‚eine Synagoge. 


Dad Schloß flelt fi herrlich dar, daſſelbe iſt, 
umgeben mit einem Faſan⸗ und Thiergarten. 


Sur bierortigen Pfarrkirche find eingepfarrt die 
berefchaftlihen Dörfer Chottenig, Auhertſchitz 
(Auberlice), Cjegkowitz (Tſcheykowitzzy, Jano⸗ 
witz, dad ſich mit Medleſchitz tbeilt, Lizomie 
litz (Lizomerjich), worin die Herrſchaft Choltitz 
einige Untertbanen befigt, Moraſchitz mit der Kirche 
Skt. Veit und mit einem Meierhof, war ededem 
ein eigenes Gut, Radlin auch Radlicz, Sku— 
pitz, Stollan (Stolany),, Holitzky (Holitſchek) 
Zbliczniowitz, Z3drchowitz. Slaukowit 
(Slawkowitz), Wiſchitz (Wicite), Koft-leg (Koſtel), 
Zaan (Eany), Rozſowitz (Noſchowitz) mit der 
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"Rice Sit. Peter und Paul, dann Palutſchin 
(Paluciin). 

Das Dorf Podoll mit der Lokaliekirche Sit. - 
Wenzel, welde Johann Joſeph Graf Spork im. 
Jahre 1726 erbauen ließ, liegt 2 Stunden ſüdlich 
von der Stadt Herzmannmieſtetz, 

An einer geringen Entfernung. von dieſem Dorfe, 

in einem ſchmalen Thale am Fuße eined Berges ent- 
quift der Erde ein heilſames Waſſer, welches in das 
nabe liegende, von Stein erbaute, und. zur Aufnahme 
der Badegäſte bequem eingerichtete Badehaus geleitet, - 
und zum Baden gewärmt wird. Schon im Jahre 1659 
wird diefer Heilquelie gedacht, und als eine der vors 
züglichften im Lande gerühmt. Jetzt wird fie bloß von 
Kranken der Umgegend befucht. ine ausführliche 
Beſchreibung dieſes Mineralwaſſers lieferte Dr. Karl 
Hattwich, Prag 1805. 

Merkwürdig noch iſt diefes Dorf durch den fhönen 
weißen blaugeaderten Marmor, der in deſſen Nähe 
gebroden, und weit verführt wird. 

Zur befagten Lokalie find die Dörfer diefer Herrs 
(haft: Baukalka, Chrbokow (Chyrbotom, Hrbo⸗ 
kow), mit der Kirche Skt. Wenzel, einem Jgerhaus 
und Meierdof, Cjitkow, Neroſchowitz (Neroſſo⸗ 
wice), Nutitz, Prafchowitz und Taſſowit zu⸗ 
getbeilt. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herſchaft find zu 
Kirchſprengeln angränzender Dominien zugepfarrt, als 
Daban, Kleſchitz, Markowitz, dad ſich mit ber 
Herrſchaft Raffaberg theilt, Makle, eine Mahl: 
mühle mit einigen Wohngebäuden, Billan, Borje 
tig, eine einfhichtige MWablmühle, Sobietuch, da⸗ 
van ein Theil zu Naffaberg gehört, Suſchit 
(Suffice) , Unter⸗Raſchkowitz Biakiegom, 
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eine Mahlmühle mit einigen Wohngebäuden, Da us 
brama, einige Wohngebäude bei dem Dorfe Roſſitz. 


Herrſchaft Hrochowteinitz. 

Dieſelbe gränzt mit der Herrſchaft Roſſitz, 
Chrauftowig, Neuſchloß und Richemburg, 
hat einen Flächeninhalt von 6,383 Joch 376 Q. KL. 
an Dominifalgründen. . . 2,330 Joch 1,531 Q. KL. 
an Auftitalgründen . . . 402 — 445 — 
umfaßt einen Markt und 14 Dörfer, warunter 3 Theil⸗ 
Dörfer find, zufammen mit 672 Wohngebäuden und 
3,680 Ginwohnern, deren Nahrungszweig in der $eld- 
wirtbfchaft, im Flachsſpinnen, Beinwandweben und im 
Taglohne beftehet. 

Das Verwaltungsamt befindet fi im Markte 
Hrochowteinitz (Teynec Hrochuw), derſelbe Liegt 
eine Stunde öſtlich von ber Kreisſtadt Chrudim, am 
Flüßchen Nowobradka, und am Bache Lezak, mit 
459 Häufern und 872 Seelen, beſitzt ein obrigkeitliches 
Schloß, und die Pfarrkirche zum heil. Martin. 

Die Straße von Chrudim nah Mähren 
gebet bier durch. Das Marktrichteramt ift dafelbft 
nicht regulirt, ba das obrigfeitlihe Amt die Grund⸗ 
buchsführung und dad adelihe Richteramt beforgt. 

Am Dorfe Rzepunik befindet fih ein geiftlicher 
Adminiftrator. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft find: Be: 
sdisfau, Cjankowitz, Hlina, Hluboka, Eis 
begina, Oberbabakow, Strjemofdig, 
Strijttec!, Schwarzenitz, Zrojowig, Unter. 
babafow, Weisrößl und Zadoli. 

Die drei Theilddrfer find: Cjankowis, daß 
fid mit Roffig theilt, Hluboka mit Kofch um: 
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berg und Rihemburg, Weißroößl mit Lo 
ſchumberg. 


Die Herrſchaft beſi igt einen einzigen Meierhof in 


Hrodomteinig, und einen Xeih beim Dorfe 


Hlina mit der Area von 9 Joch 1,164 Q. Ki. 


Segenwärtig befigen diefe Herrfchaft die Pupillen | 


nach Herrn Georg Protop Ritter von eilien⸗ 
ald. 


Majoratz perrſchaft Landskron. 


. Bereits im Jahre 1304 gehörte dieſe Herrſchaft 
dem Königſaaler Benedikiinerſtifte, weiches im 


Jahre 1358 diefeibe dem damaligen, in Leitomifcht 
refidirten Bidthume, gegen andere dem Letztern gehörige 
Güter abtrat. Bid zu den Religionskriegen unter 
Zizka blieben die Biſchöfe im ruhigen Beſitz dieſer 
Herrſchaft, nur dann bemächtigten ſich ihrer unrecht⸗ 
mäßige Beſitzer, denen ſpäter die Kammer ſie abnahm, 
und ſie den Herrn Hrzan von Haraſawa über⸗ 
ließ. Im Jahre 1622 kauften fie die Fürſten Lie ch⸗ 
tenſtein um die Summe von 183,000 Schock Meis⸗ 
nifh, und fie ward im Jahre 1627 zur Fideilommiß⸗ 
herrſchaft erhoben. 


Ihr heutiger Beſitzer fi ſi nd Se. Durchlaucht sn 


Johann Zürft zu Liechte uſtein. 

Sie liegt im Oſten dieſes Kreiſes gegen bie Gränze 
bes Markgrafthum Mährens, und dehnt ſich nörd⸗ 
lich gegen die Gränze des Königgräger Kreiſes 
bin, umgeben von der Herrfchaft Leitomiſchl. 

Sie enthält nach ter Joſephiniſchen Audmeffung an 
nutzbaren Dominikatgründen 12,730 Joch 1,476 Q. 8. 
an Ruſtikalgründen...46,460 — 500 — 
mit 2 Munizipalflädten, q. Märkten, 55 Dörfsen und 
mehreren Ginfchichten, welche zuſammen gegen 4,000 

| e£12 
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Haͤuſer mit 21,000 Seelen enthalten, deren Nabrungs⸗ 
—Zweig im Aderbau, in der Viehzucht, in Jabrik und 
fonfigen Induftrieartitein beftehet. 

Sie befigt ferner 4 Pfarreien und 8 Lofalien. 


Der Hauptort derſelben ft die Munizipalſtadt 
Landskro n, ron weicher die Herrſchaft ihren Namen 
hat. Sie liegt nahe der Gränze Mährend mit 710 
Häufern und 4,340 Seelen, mit einem Magiftrate, 
ber im Sahre 1825 nad ber Aten Kaffe regulirt 
‚wurde. 

Der durch feine techniſchen Kenntniffe ruͤhmlichſt 
befannte, ‚mit dem Titel eines PÜ ®. Kommerzrathes 
beehrte, Shriftian Polikarp Friedrih Erx— 
leben, hat. durch feine Leinwand- und Kottun-Manu- 
fafturen, und teren Erzeugniffe diefe Herrſchaft im 
Inn⸗ und Auslande berühmt gemacht, feine beiden 
hinterlaffenen Söhne führen In dem der Stadt nahe 
liegenden Dorfe Zobfau eine k. k. privilegirte Fabrik 
in Leinwand, Damaſt, und gezogenen Waaren, auch 
iſt daſelbſt die größte Leinwandbleiche im Lande. 

Zur hierortigen Dekanatskirche unter dem Zitel 
et. Wenzel find die Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Nieders und Ober-Johnsdorf, Zohſau, Als 
bersdorf (Abersdorf) und Wurzelhof, einge 

pfarrt. 

Nebft biefer Dekanatskirche befindet ſich noch allda 
bie Skt. Anna und Magdalenakirche mit einem 
Pfründlerfpital. 

Die Stadt befikt. . 
an Dominifalgründen. . . 927 Ih 41 Q. KL. 
an Ruflitalgründen . - + - 1,369 ,— 374. — 

Außer der Stabt Liegt dad verfallene Bergfihloß 
Neuſchloß, welches die Herren von Eanddlrom, 
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die fich hier im A2ten Jahrhunderte niederließen, er— 
baut haben. 

Die Munizipalftadt Wi id enfhwert (Aufli nab 
. Drlicy, Usci Wilhelmswerth, Austa eis Aquilam),, 
liegt 3 Stunden norbweftlih von Landskron, mit 
302 Häufern und 2, 87% Einwohnern, mit einem Magi⸗ 
rate, der im Jahre 1828 nad ber Een. Kiaffe regu⸗ 
Urt wurde. ' 

Bu der biefigen Dekanstäfirde Mariä Hm 
melfahrt find die Dörfer dieſer Herrfhaft: Hils 
betten (Hilwette), Seibersdorf, Dreybof, 
Gerhartig, das fih mit der Herrfhaft Bran⸗ 
deis, Röniggräger Kreiſes theilt, dann Gjernomwi t. 
zugetheilt. 

Der Markt Babel (Gablon, Jahlona ad Aqui- 
Yam), liegt in der nordöfllihen Spitze dieſes Kreiſes, 
an ber Gränze bed Königgräger Kreifes, mit 805 
Einwohnern. Das Marktrichteramt iſt hier nicht regu⸗ 
lirt. Zur hierortigen Pfarrkirche Sktt. Barthilor 

mans find die beiden einheimifchen Dörfer Jamney 
und Koburg, weldes Letztere aus dem Weippers⸗ 
dorfer Meierbof errichtet wurde, zugewieſen. 

Bwei Stunden füdweftlich von der Stadt Land d« 
Iron, mit ber Pfarrkirche Stk. Jakob, liegt der - 
Markt Boöhmiſch⸗-Tribanu (eſta Trzebowa, 

\Boeme Trebovia), mit den eingepfarrten herrſchaft⸗ 
lichen Dörfern Ribnik, Parnik, Rathsborf 
(Skuhrow), mit ber Filialkirche Stt, Johann Ne: 
pomuk, dann Nallhütten, und Lange⸗Trebe 
mit dem Meierhofe. Das Marktrichteramt iſt hier 
nicht regulirt. | 

Dad Pfarrdorf Damichsdorf (Thanigsborf, 

Danikow), liegt 1, Stunde fühweRlih von Land ds" 
Iron, mit der Kirche Sit. Johann Käufer, und 
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mit den ihr zugetbeilten Dörfern: Zlirpes (Trpikow) 
mit der St. Annalapelle, Königsfeld mit 
ber Bilialfirche Skt. Lorenz, und mit einem Geſund⸗ 
babe, Lukau mit der Sfr. Margaretbafirche, 
daran ber große Teich gleihen Namens liegt, dann 
Biegenfuß und Kleine Hermigsdorf (Hermi- 
To w), Pfarrdorf Rudelsdorf (Rudelice), mit 
ber Kirche Sft. Peter und Paul, liegt eine Eleine 
©tunde fübwetlih von SFandskron, NRieder- oder 
Unter Liche (Dolnd Lypſchawi), mit der Pfarrad⸗ 
minifiratur und ber Kirche St. Nikolaus, liegt 


| eine Stunde ndrdlih von Wildenfhwert, mit 


dem zugepfarrten Dorfe Dber-Lihwe (Horny 
Eypfhawi), 

Das Pfarrborf Lie v entbal (Dolny Dobraufe), 
mit der Kirche Sft. Nikolaus, liegt eine Stunde 
norböftliih von Wildenfhwert mit dem zugetbeil- 
ten Dorfe Landsberg, das ein verfallenes Schloß bat. 

Pfarrdorf Rothwaſſer (Cjerwena), mit ber 
Kirche zum heil. Georg, liegt vom Morgebenden 
4°/, Stunde ſüdöſtlich, mit den derſelben zugewiefenen 
berrfchaftlichen Dörfern: Petersdorf fammt Meier: 
bof, Jokelsdorf (Jakubowice), Dittersbach 
(Horny Dobraus), mit der Filialkirche Sktt. Johann 
Täufer, dann bad neue Dorf Nepomuk oder 
Klein: Babubae,. _ 

Zwei Stunden. nordöfliih von Sandskro 1, 
nabe ber mährifchen Gränze, liegt dad Pfarrdorf 
Deutfch oder Dbers Hermanig, mit der Kirche 
zum heil. Georg, und mit den zugetbeilten einheimi⸗ 
ſchen Dörfern: Hertersdorf (Herbotic), Ries 
derödorf und Unter: Hermantg. Roͤrdlich 
4%, Stunde vom Vorgebenden legt das Pfarrborf 

Czenkowitz (Aſchenkowitz), mit der Kiche zum 
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heil. Lo renz, und mit dem zugetheilten Oorfe 
Neudörfl. 

Die 8 Lokalien auf dieſer Herrſchaft ſind: 

Im Dorfe Siche dorf, bad eine Stunde füh- 
öſtlich von Landskron ſchon an der mährifhen 
Gränze an einem unbenannten Bache liegt, mit der 
Kirche Skt. Johann Täufer. 

Am Dorfe Erübig (Trzebanow), .mit der Kirche 
zum beil. Georg, daffeibe liegt 1Y, Stunde von 
Böhmifh- Tribau. 

Broß-Rüte (Rjetowa Räte), das 1% Stunde 
õoſtlich von Wildenſchwert liegt, bat die Kirche 
zur heil. Maria Magdalena, zu welder dab . 
Dorf Klein» Rüte zugetheilt if. 

Bu Mihelddorf (Muftrwe), dad nordweſtlich 
41% Stunde von Landskron entfernt ift, und die 
Kirche zum heil. Nikolaus Hat. 


Su Weipersdorf (Weyprachtice) das 27, 
Stunden nördlich von Landskron liegt, mit der 
Kirche zur Verklärung Chrifti. Ä 

Sm Dorfe Waltersdorf (Byſtricje), das 
nördlich eine Stunde vom Vorgehenden entfernt iſt, 
befindet ſich bie Reilgionsfonde = Lofallefirhe Skt. 
Jakob. 

Zu Knapendorf (Knapowetz), iſt die Lokalie⸗ 
Kirche Str. Peter und Paul, dieſes Dorf liegt 
von Wildenſchwert öſtlich eine Stunde. 

gu Worlitſchka (Worlichka), bad 1/, Stunbe 
vom Markte Gabel öfllich Liegt, befindet fich bie 
Lokaliekirche Skt. Johann Nepomuk. 

Sowohl die Pfarreien als auch die Lokalien, mit 
Ausnahme ber zu Balter&borf unterfiehen dem: 
Patsonate der fürftlichen Obrigkeit. 
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Noch befigt diefe Herrſchaft gemeinfkhaftli mit 
ber Herrſchaft Leitomiſchl dad Dorf Wichtom. 


Allodialherrfhaft Leitomifcht. 

Sm zehnten Sahrhunderte gehörte der Landſtrich 
um Leitomiſchl dem Wladiken Slawnik, weicher 
ber Water bed heil. Biſchefs Adalbert war, und 
wo jest bie Stadt fiehet, war damals ſchon ein Schloß 
erbaut, aber bald nah Slawniks und feiner Söhne 
Zod wurde Leitomiſchl ein Eigenthum der böhmi- 
ſchen Herzoge, und fheint es bis auf das Jahr 1167 
geblieben zu ſeyn. In dieſem Jahre haben Derzog 
Bladiſlaw JI, und feine Gemahlln Gertrud 
ben Orden der Prämonfiratenfer eingeführt, and ihn 
mit Srunbftüden dotirt. 

Sm Huffitentriege bat Leitomiſchl, und vors 
-züglic der Prämonfiratenferorden fehr gelitten, indem 
Besterer alle feine Beſitzungen, und felbft feine Exiſtenz, 
verlor. 

Nach diefer Periode fiel die Herrihaft in bie 
Hände mehrerer Befiger, bis fie endlich im Jahre 1649 
an die gräflihde Kamilie Zrautmannsborf kam, 
aus welcher Graf Wenzel von Trautmanns⸗ 
Dorf nad feinem Tode im Sabre 1753 biefelbe dem 
Johbann Baptift Grafen von Waldftein, be 
ſich mit einer Gräfin Trautmannsdorf vermäßlte 
erblich verfchrieb. Ihr Heuttger Beſitzer ift Herr Anton 
Graf Waldftein zu Wartenberg. 

Sie Liegt In ber Außerften ſuͤdöſttichen Spitze biefed 
Kreifed, gegen dab Markgraftbum Mähren bin, mit 
‘einem $lächeninhalte von 67,845 Joch 1,12 D. Ei, 

nach bem Mektifitarorim aber 
an Dominitalgründen . . 16,272 Joch 9,492 2. ul. 
an Aufiifelgründen . . . E05 — 215 — 
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mit einer Stadt, einem Markte und 99 Dörfern, welche 
zufammen 5,508 Bobngebäude mit 37,462 Einwohnern 
enthalten , die im Feldban, vorzüglich im Flachsban 
und in ber Wiebzudt ihren Lebenſserwerb finden. Die 
durch Alter und Gebrechen arbeitsunfähigen Untertha« 
nen erbalten aus dem geregelten Armeninflitute ber 
Derrfchaft, das (1833) einen Kond von SED. 49 Y, Er. 
G M. und 11,696 fi. 53. Mr. W. W. bildete, die 
Unterflügung. 


In einer fruchtbaren Umgebung liegt der Haupts 


ort diefer Herrſchaft, die Stadt Seitomifch! (Ben: 
tomiſchl, Litomiſſlſe, Litomislium), faft in der. Mitte 
der drei Städte Hobenmaurb, Landölron und 


Politſchka, an ber Straße, die von Ebrudim 


neh Brünn und Olmtz führt, am Bade Lauch 
ta, 8 Poftmelien von Prag, und 6 von Chrudim. 

Sie it eine Schupflabt, bat jedoch ihren eigenen, 
nach der Aten Klafie regulisten Magiftrat, welcher über 
die 224 SHänfer ber Stadt, dann über einen heit ber 


in. den Borflädten liegenden Häuſer bie Civil- und 


Gerichts verwaltung beforgt ,. die übrigen Häufer aber 
unterfleben ber bersfchaftlichen Jurisdikzion, bie in 
dem biefigen prächtigen Gchloße verwaltet wird. 


Im Ganzen zählt die Stadt mit ben Borpänten 


680 Häufer mit 6,056 Einwohnern. 

Der betraͤchtliche Hanbel, welcher durch bie bier 
befindliche Lelnwand⸗, Muſſelin⸗ und Tuchfabrikazion 
entſtehet, machen die Stadt belebt. 

Während das Bisthum bier beſtand, das im 


Jahre 1659 nadı Königgräg überfegt wurde, refibirten 


9 Biſchoͤfe allhier. 
Die Stadtpfarr⸗ und Dechantelkirche zur Kreuz: 


erhöhung — bie Kirche unter dem Titel Mutter 


der Snade, mit dem Piariſten⸗Kollegium, welches 


—2 
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Beides die Graͤfin Eufebia von Pernftein ım 
Sabre 1640 erbauen ließ — dab Gebäude der philo⸗ 
ſophiſchen Lehranftalt — des Gymnaſiums mit ber 
Hauptfhule — dad. Rathbaus find die bemerkenswer⸗ 
then Gegenſtaͤnde diefer Stadt. Ste litt durch Feuers⸗ 
brünfte großen Schaden. Die teste war im Jahre 1811. 

Sie befigt | | 
‚an Dominikalgründen.. . . 155 Ich 189 D. Ki. 
an Rufillalgtünden . . . . 1,1497. — 19 — 
ein geregelted Armeninflitut mit einem Fonde von 
220 fl. 39%, fr. C. M. und 7,35. 4Y, kr. WB. W. 

Die ihr angehörigen Dörfer enthalten an Kuſti⸗ 
falgründen 2,47 Joch 6 Q. KL. 

Diefe Dörfer find: Ober⸗ und Unter-Glau- 
pnitz (Slaupecz, Staupno), weron ein Theil zur 
Stadt Chotzzen gehört, mit der Pfarrkirche zum beit. 
Nikolaus, und mit einem beivetifchen Bethauſe, 
Koncjin, Wodiehrad, Dzbanow, Gehniebj 
oder Lammeldorf, Hradel, davon einige Häufer 
nad Brandeis, Königgräger Kreifes gehören, dann 
Byſoka. 

Sur Pfarrkirche in Leitomiſchl ſind zugewie: 
fen bie Dörfer: Benatek (Benatky), Czlupek, 
Körnitz, Kozlow, Lany, L4azareth, Nedo⸗ 
ſchin, Strakow, Niemſchitz, Oſik (Oſek), Pa: 
zucha, Pudilka, Groß⸗Sedlitſch, Sucha, 
Zahrad und Zachy, beide Letztern gelten als Vor⸗ 
ſtaͤdte von Leitomiſchl. | 

Der Markt Abs dorf (Abtsdorf), liegt 4 Stuns 
ben fütöftlih von Leitomiſchl ander Sränze Mäbh: 
rend mit 28% Häufern und 1841 Seelen, befigt die 
Pfarrkirche zum heil. Antonius Abt, mit ben bahin 
eingepfarrten herrſchaftlichen Dörfern Königsberg, 
Körber, Sternteich ober Trzebanow, daran ein 
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großer Teich, Oberbörfl, Alt- und Neu⸗Wal⸗ 
det, Schirmdorf, dann bie einigen Chaluppen 
Reuteicht. 

Dad Pfarrdorf Jahns dorf liegt Y, Stunde 
ſüdöſtlich von Leitomifchl, mit der Kirche zum beit. 
Philipp und Jakob, dahin die beiden Dörfer diefer 

Herrſchaft Möndrit, mit dem Jagdſchloße, und 
Geyer zugewiefen find. | 

Das Dfarrdorf Lauterba ch (Lyderbadh), liegt 
füddftlih 1%, Stunde von Leitomifhl, mit der . 
Kirche zum heil. Barthbolomäuß, in deren Spren- 
gel die Dörfer der Herrfchaft: Neudorf, Brüner- 
ſteig (Urbanfowd Studaͤnka), legen. 

"Eine Stunde weſtlich vom Vorhergehenden liegt 
dad Pfarrborf Unter- Augezd mitder Kirche unter 
dem Titel Sft. Martin, zu der die Dörfer Ober: 
Augezd, Friedrichshof, Georgendorf (Bir: 
zikowes), Seltſch und W enzelsdorf, einge⸗ 
pfarrt ſind 

Vom Borbergehenden eine Stunde ſüdweſtlich liegt 
das Pfarrdorf Mladoczow, mit ber Kirche Skt. 
Bartholomäus, dahin die Dörfer Deſchna, Ja⸗ 
rofhau, Porzig, Stein-Sedlitſch und Ber 
netin zugetheilt find, fie unterfiehet bem Patronate 
des Leitomiſchler Magiftratd. 

Eine Stunde bom genannten Pfarrdorfe liegt dab 
Dorf Sebranitz, mit der Pfarrlirhe Skt. Nikos 
laus, und mit den dahin’ gebörigen Dörfern Brei: 
tentbal, das fih mit Politſka theilt, Hanna, 
Kalifchtie, Leznik, Lubna, Pohora, Schwab, 
Strzitez und Trjemoſchna. 

Zur Pfarrkirche Skt. Bartholo maãus im 
Dorfe Kaltenbrunn, anders Rarlöbrunn, Ca- 

xolofontium, dad feinen Namen von Kaifer Kart IV: 
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erhalten haben ſoll, der bei einer Jagd in dieſer Ge⸗ 
gend aus ber Waſſerquelle, die fich im biefem Dorfe 
befand, getrunken, und angeorbnet babe, daß biefeß 
Dorf nicht mehr Eangendorf, fondern Karle- 
brunn beißen ſoll. Daſſelbe liegt 3 Stunden ſüdlich 
von Leitomifchl, mit den eingepfarıten Dörfern: 
Hopfendorf (CKhmelik), mit einer St. Johann 
Nepomukskapelle, Ralfenftein. 

Bus Pfarrliche Et. Wenzel im Dirfe Ez e: 
rekkwic, bad 2 Stunden weftlih von Leitomiſchl 
liegt, gehören die Dörfer diefer Hertſchaft: Bucjina 
mit einem helvetifchen Bethauſe, Jawornik, Rzit⸗ 
9, Pekla, Hruſchowa (Hruſchau). 

Das Pfarrdorf Slaupnitz mit der Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Nikolaus, das 1%, Stunden nörd⸗ 
Uh vun&eitomifchl liegt, und worüber der Magi⸗ 


ſtrat das Patronatörecht bet, enthält dab zugepfarste 


Dorf Dzbanow mit einem beivetifchen Bethaufe. . 

Zur Pfarrlirhe Sft. Jakob im Dorfe Her: 
manig, dad ine Stunde weſtlich vom Vorigen llegt, 
find bie Dörfer Borowa, Horret, Netrjeby. 
Tiſſo wa (Ziffau), dad fih mit Hohenmautt 
theilt, Wodierad, Borlow, Wratſchowit mit 
einer Kapete zum heil. Johann Täufer, und 
Zallefch zugetheilt. 

Zur Pfarrkirche Peter und Paul im Dorf 
Morafhig, das eine Stunde weitlih von Beitos 
miſchl liegt, gehören die Dörfer Augezdeg, Eazan, 
Neufiedl, Rzikowitz, Klein» Seblitfd, 
Zıyd, wo ehemals ein Karthaifer Klofier war, und 
Dodwifänier. . 

Zur Lokaliefirhe unter bem Titel Peter und 
Paul im Dorfe Ditterätef, gehört dad Dorf 
Stillfried. 
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Zur Lokaliekirche Skt. Jakob im Dorſe Ru 
velsdorf, das Dorf Schönheng'ſt. " u 
a Im Dorfe Nike iſt die Lokaltekirche zum heil; 

Seorg mit dem zugetheilten Dorfe Kukele. 
Im Dorfe Blumenau oder Kwietna ble 

Lokaliekirche zum beil: Lorenz, mit bem zugewieſe— | 
nen Dorf Kieferkretfhen - 
j Im Dorfe Strani 6 die Lokaliekirche urRteug 
erfindung. 

Die Übrigen Dörfer: kuſchnau, Pieſchũtz, 
Prziluka, Prziwrath, Swinna, Hradek, 
Biſſoka und Zhorz find zu Pfarreien angrän⸗ 
zender Dominien zugewiefen. | 

| Die Serrfiaft enthält 10 Meierböfe, und 75 Zeice. | 





Majoratéhereſchaft Raffaberg fammt 
den dazu einverleibten Gütern Setfd, 
Slatinan und Nabotfchan. 
An der Gränze des Cjaslauer Kreiſes breitet 
ſich bie große, fürſtlich Auerſpergiſche Herrſchaft 
über einen anſehnlichen Theil dieſes Kreiſes aus. ‚Ihe 
ehemaliger Befiger Graf Schönfeld Faufte um dag 
Jahr 1730 mehrere eine Güter, und bildete vereint 
" diefe Herrſchaft. Sie kam im Sabre 1746 durch Hei⸗ 
rath an das fürſtliche Haus, als nãmlich Johang 
Adam Fürſt Auerſpe vg die Tocter des Grafen 
von Schönfeld mit Namen Katharina zur Frau 
nahm. Der ‚gegenwärtige Befitzer iſt Herr Kür Bine. 
zenz von Auerſperg Pupile 
Sie hat einen Flacheninbalt von U Ru | 
SAD. SL 
an Dominifalgränden . ;15,148° 6 urn; ai. 
an Ruftitalgründen ... ::24,923 — 425. ; | 


! 
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umfaßt8 Märkte 110 Dörfer und Einſchichten mit 
2,566 Wohngebäuden und 16,590 Einwohnern, die 
ibren -Lebenderwerb in der Landwirthſchaft, im Holz⸗ 
handel, und bei dem auf dieſer errſchaft beſtehenden 
Minsralwerke finden. 


‚7 Der Slktz des Oberamtes iſt in dem Markte 

Naf faberg (Naſſawrky), bderfelbe liegt 3 Stunden 
ſüdlich von’ der Kreisftadt, zählt in 52 Häufern 485 
Seelen, befigt bie St. Egidifirche, die von einem 
Lokalkaplan adminiſtrirt wird, und ein Schloß, in wel⸗ 
em die Wirthſchaftsbeamten wohnen. 


Zu biefer Lokaliekitche gehören die Doͤrfer dieſer 
Herrſchaft: Böhmiſch⸗Lhottitz, Brzezowitz, 
Drahotitz, Wochos, Brattanow, Hodonin, 
Hraditſch mit einem Meierbofe, Jaworin, Kru⸗ 
pie, Neudorf und Wranow mit dem Meierhoſe. 


. Der Marlt Trhow Kamenip liegt in der 
füdweftiichen Spige dieſes Kreifes, 1'/ Stunde von 
Naffaberg und 4Y, Stunden von Chrubim, 
nabe bem rechten Ufer der Chrudimka, mit 102 
Häufern und 442 Seelen, mit der Pfarrkirche Skt. 
Philipp und Jakob, zu der die einheimifchen Doͤr⸗ 
fer: Kamenitſchek, Millefimomw (Rome Paſe⸗ 
kö), Petrkau, Robofna, Skt. Nikolai, 
Schönfeld, Rwatſchow (Hrbacow), Trawny, 
Wſcherado w und 8ubrzv, mit einem Schloße 

und Meierhofe zugewieſen ſind. 

Mat Schumberg GZumberg) liegt eine 
Stunde nordöſtlich von Naſſaberg, mit 64 Häufern 
und 415 Seelen, mit einem Meierhofe und einen 
verfallenen Schloße. | 

Zu der Pfarrkirche unter dem Titel: Allerbei- 
gen gehören die Dörfer Pittowan mit ber Filial⸗ 
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Kirche Sit. Bartholomäus, und dem BReierbofe 
Bofhow, dad fih mit dem Gute Przeſtawlk 
theilt, CJaßkow, Swihow, Lautſchek, Groß⸗ 


und Klein-Lukawitz mit einer Glasfabrik und 


Mineralbergwerke für folgende Produkte: Schwefet, 
Bitriol, Vitrioloͤl, Scheidewaſſer, Allaun, Berggrün 
und vsotbe Farbe — Proſtiegow, Radoſchtin, 
Sumrzek, mit einer Fillalkirche Sktt. Anna, Pos 
dlegſchtian, Wiſchek und Zagetſchitz. 

Markt Bojano w (Boganow) mit 42 Häuſern 
und 363 Seelen, liegt eine Stunde weſtlich von Naſſa⸗ 
berg am linden Ufer der Chrudimka, befist die 
Pfarrkirche zum beit. Veit, mit den berfelben zuges 
theilten Dörfern: Bezdikau, Chlum, Hollim, 
Dorjelletfh, Hurka, Kowarzow, Krafny 
mit einer Kirhe, Deufh Lhottitz, Lipkow, 
Mezy Sweli, Pollanka, Profetfh, Pro: 
ſitſaka, Przemiſlaw mit einem Maierhofe, 
Spalenifitie und Wrfhom. 


Nordöftlih 1%, Stunden von Naffaberg, hart 
an ber Gränze des Cjasdlauer Kreifes liegt der 
Markt Sec; (Setſch), mit 132 Häufern und 1009 

Seelen, hat die Lokaliefirhe Eft. Lorenz, zu ber - 
mehrere Dörfer aus dem Cjadlauer Kreife zuge 
wiefen find 

Bei allen diefen 5 Märkten ift das Marktrichter⸗ 
Amt nicht regulirt, und das obrigkeitliche Amt bat 
bie Grundbuchsfübrung und bie Ausübung bed ades 
lichen Richteramtes. 

Das Dorf Slatinan mit einer soloellekirch⸗ 
und einem Meierhofe, liegt Y, ‚Stunden ſüdlich von 
ber Kreiöftadt, mit einem neu aufgebauten Luſtſchloße, 

welches die fürſtliche Obrigkeit zur Sommerzeit bewohnt: 
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Bu dieſer Lokalie gehoͤren die Dörfer: Kuhanowiß, 
Sktrowad, Lhotaà und Teinüirtz. 

Dorf Liziborſchitz mit der Lokaliekirche Skt. 
Mäaichael, legt von dem Vorgehenden 1% Stunde 
füdiich, und find die einheimifchen Dörfer: Döblomw, 
Krzfzanowitz, Lipina, Pohorzeifta, Megt- 
fta, Mtanoniowig, Petrzikowitz, Poborzal⸗ 
ka, Rabftein, Schiſchowitz GSchichkowitz), Sla⸗ 
wis babin gepfarrtt. 

Dorf Pratſchow mit einer Lokaliekirche Liegt 
ſüdlich unterbaib der Vorigen, mit ben Dörfern : 
Brufy, Swidnich, Trpiſchow und Wegfo- 
nin (Meiftonin). 

Eine Stunde öftli vom Markte Shumberg 
erbebt fish das Dorf Kofteleg mit der Lokaliekirche 
zum beit. Gallus, mit ben- zugetheilten Dörfern: 
Czegrzow (Ejeinfow), Dubowa, Hablomis 
und Lanuka. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfchaft Gnd zu Pfar⸗ 
reien anderer Dominien zugewielen, aid Pohobrod, 
Nein (Rden), Sobietub, das fih mit Herj- 
mannmieſtetz tbeilt, Strkow, Striibrjid 
Trzibrich) ſammt dem Meietbofe Wicjomw (Bit: 
ſchow), das eigentlih der Stadt Chrud im gehört, 
bei welchem aber Naſſaberg einen Meierhof und 
ein Wirthshaus beſitzt, Worell, Cjegkowitz, das 
fich mit Herzmannmieſtetz theilt, das Gaſthaus 
Dreybromel, Libanit mit dem Meierdofe. 

- Auf biefer Herrſchaft wird zum Bebnfe bed Berg⸗ 
werks ſtark auf Torf gegraben. 

Ferner gab es auf diefer Herrfcheft in bet Bor 
zeit niebrere Burgen, als Oheb, Wildſtein, Stras 
dow und Rabflein, oder Rabenſtein, deren 
‚ Ruinen noch heute ſichtbar find. 
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Im Jahre 1833 hat diefe Herrfchaft 190 Arme 


mit Geld und Naturaiien unterflügt, und befoß übers ⸗ 


died einen baaren Fond von 3,230 fl. 34 fr. 





Altodielberfhaft Neuſchloß. 
Dieſelbe liegt ſüdöſtlich von der Herrſchaft Rich em: 
burg, kam im Jahre 1747 mittelſt Kaufs von dem 


damaligen Beſitzer Fürſten von Trautſon an die‘ 


gräfliche Familie Ghamaré, ber heutige Beſitzer der⸗ 
ſelben iſt Herr Johann — Graf Chamare- 
Harbuwall, 

Sie enthält nach obrigkeitlicher Ausmeſſung 1, 383 
Jod, nad dem Katafler 
an Dominikalgründen. . 4,765 Joch (688%, Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. .. 6,098 — 1,444 — 
mit einem Markte und 22 Dörfern, zufammen mit 
1,144 Wohngebäuden und 6,654 Einwohnern, welche 
im Getreidebau, im Flachöfpinnen und in der Lein⸗ 
wanderzeugung ihren Lebenserwerb finden. 

Der Sig ded Direktorialamted ift im Dorfe Neus 
ſchloß (Dum Bojt, Nowy Hraby, Neohradium), dad» 
feibe liegt am Bade Nowobradka, auch Nadi⸗ 
macjka, eine Stunte öſtlich von Richemburg, 
zählt in 106 Häufern 631 Seelen, befißt ein ebrig⸗ 
keitliches Schloß, dad im Jahre 1777 erbaut wurbe, 
die Pfarrkirche St. Jakob, in deren Kirchſprengel 


die Dörfer diefer Herrfhaft: Chotowitz, Neudorf. 


(Nowd Wes), Wolfban, Lefhtina, Lhota Mo- 
tra, Podborjan, Daubramwig, Puflin, Ris 


bnitfhel, Dworziſcht (Dworjiflo), Jaworni⸗ 


cjet, Lhota Sucha, bie Theildoͤrfer Wiſſoka 
und Prziluka liegen. 


Der Markt Proffecz liegt 1%, Stunde ſudlich 


von Neuſchloß mit 161 Häufern und 969 Seelen. 
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Das Marktrichteramt iſt bier nicht regulirt, und das 
obrigkeitliche Amt beſorgt die Grundbuchsſsführung und 
das adellche Richteramt. | 
Zur biefigen Pfarrkirche unter dem Titel Skt. 
Nikolaäus Biſchof gehören die einheimiſchen Dörfer: 
Boor (Boret), Martinig, dad mit Rihemburg 
gemeinſchaftliche Dorf Paſeka, Podmieſty, Sa: 
borj, Skt. Katrjin.und Zderas. Im Jadre 
1828 bat ſich zu Marienwald eine Glasfabrik 
etablirt. 





Kammeralberrſchaft Pardubis. 


Dieſelbe gehörte im 14ten Jahrbunderte den Herrn 
von Pardubitz. Nach der Zeit gelangte fie an die 
Herrn von Kunflatt, und dann an die Familie vom 
Be nf ein. Im Iahre 1570 kam diefelbe an 
Johann Kapaun von Swogkow, von welchem 
fie König Rarimilian II. um 260,600 Schoc 
böhmiſche Groſchen kaufte. Ferdinand JIL. überließ Be 
auf einige Zeit dem Markgrafen von Brandenburg 
für die ihm gegen die Schweden geleiſteten Hilfe. Nach 
Werlauf der beſtimmten Zeitfriſt fiel ſie, wieder der 
k. Kammer zu. | 

Sie bildet den nörbiichen Theil dieſes Kreiſes, 
und ihr Flächeninhalt beträgt 11”, Quadratmeilen, 
oder 115,000 Joch. 

Sie gränzt in ihrer Länge von 8, und der größ- 
ten Breite von 3%, Stunden mit & Kreifen und 33 
Dominien. 

Innerhalb dieſes Flächeninhalts befinden fi eine 
Kammeralz und eine Munizipaiftabt , dann 5 andere 
Städichen oder Märkte, 165 Dörfer, zufammen mit 

6,925 Häufern und 55,460 Einwohnern, welche zu 
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32 katholiſchen Kirchen, 13 Pfarren, 10 Lokalien, 48 
Volksſchulen und 2 Pafloraten eingetyeils find, fi 
vom Aderbau, Stadtgewerben, und nebenbei von der 
Pferdezucht ernähren. 

Die Herrfchaft wird von 20,755 kurr Klaftern 
ärarial und von 46,551 kurr. Kiaftern obrigkeitlich 
mit großen Koſtenaufwande kunſtmäßig erbauten Rand> 
ſtraßen durcdhfchnitten. Sie bat 18,691 Megen Zeiche, 
unter melden der größte der Groß-Kleincjepar: 
Ta 4,361 Metzen Flächenmaßes entbält; aber Seine 
obrigkeitlihe Meierhöfe, da dieſe nebft vielen guten 
Zeichen im Jahre 1750 an böhmifche und preußifche 
Koloniſten vertbeilt worden find. Im Jahre 1833 
wurden in ben ſämmtlichen Dörfern diefer Herrfchaft 
364 Arme mit Geld und Raturalien unterflügt, und 
‚ber Armenfond betrug 18,619 fl. 4ſñ kr. W W. 

Der Sig bed Amtes iſt im obrigfeittichen Schloße, 
das hart an der Stabt Pardbubig, und mir berfels 
ben am linken Ufer der Elbe, zwei Pofkmeilen: von 
ber Kreisſtadt Chrudim, liegt. ' 

Nicht fern von diefer Stadt mündet fich die 
Thrudimka in die Eibe, | 

Die Stadt iſt mir Mauern und Mällen umge: 
ben, auch gehet bie Pofifiraße von Chrudim nah 
Königgräg dur diefe Stadt. Sie zählt in 406 
"Häufern 3,613 Seelen, befigt einen regulirten Magi- 
firat, der auß einem geprüften Bürgermeifter, einem 
geprüften Mathe unt dem übrigen Derfonale beſtehet. 

Die Statt befitzt ZZ | 
on Dominilalgründen . . , 871 Sch 834 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen ... . 1M7 — 542 
bat ein k. k. Poſtamt und eine Hauptſchule. Außer 
der Stadtpfarr⸗und Dechantskirche zum heil. Bar- 
tholomäus, befindet ſich noch daſelbſt die Kirche 

Mm? . R 
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zur Berfündigung Mariens — die Kirche zu 
Ett. Johann dem Käufer, mit einem Spitale auf 
42 Pfründler — dann die Kirche zur fhmerzhaften 
Mariä. Der Armenfond befland (1833) in 934 fi. 
Hr. C. M. und 1.294 fl. W. W., and es wurben 
416 Individuen ernäbtt. 

Zur obigen Dechantsklrche find eingepfarrt folgende 
berrfchaftlihe Dörfer: Cjerna bei Bor (Cjemd za 
Worö), Drogdich an ter Chrudimla, Jess 
nichan, Klein-Pardbubig auch Pardubicher, 
Spogil, Studenka fammt Wiſtrkow, MRems⸗ 
ſchiz, Mirtitz, Switkow. 

Die Munizipalſtadt Przelautſch (Prfelaucdy), 
liegt gleichfalls am linken Ufer ter Elbe, vier Stun- _ 
ten wefllih von Pardubitz, mit 238 Häufern und 
1,700 Einwohnern, weiche fih von Stadtgewerben, 
Ackerhau und Viehzucht nähren. 

Unter die vorzäglichen Gebäude gählt man das 
Pfarrgebãude, dad neuerbauie Schulgebäude, das Apo⸗ 
.tbelerzebäude und noch einige Privatgebäude. Der 
- Magtiträt ift unterm 28. Dezember 1B26 nad. der 
Aten Kloffe zegulirt, Das Pfründlerfpital iſt nad ber 
Bauvorſchrift neu erbaut. Nach einer lanbtäflih ein- 
getragenen Urkunde vom Jahre 1551 bat der bamalige 
Befiger dee Hofes Stiepanow, David Stkela 
von Roi, tiefem Epitale ein Feld gefchenft, und ſich 
verbindlid gemacht, jährlich demfelben 6 Klafter Brenn⸗ 
bolz, und durdy die Zafltenzeit jeden Samſtag' 2 Kar: 
pfen zu liefern. Dieſe Urkunde bat mit Bewilli⸗ 
gung der Landesſtelle ber gegenwärtige MBefiger der 
Fideikommißherrſchaft Choltitz, zu der nun Gtie- 
panow gehört, dahin abgeäntert, daß dermalen flatt 
6 böhmifche Klafter, 5 nieberöfterreichifche Klafter, und 
flatt den jeden Samſtag abzugebenden 2 Fiſchen, im 
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Sonn jäprlih 25 Pfund diſche abgeliefert werden. 
Die Stadt befikt 
on Dominitalgtünden. . . 256 Jod 1,810 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . . 14798 — 3 — 
dann einen Armenfond von 1,585 fl. W. W., und es 
- wurden (1833) 47 Perſonen unterftügt. 
“  Bur bierortigen Pfarrlirche Stt. Jakob find bie 
einheimiſchen Dörfer Brzech, Jankowitz, Kozas _ 
ſchiz, Lhota⸗Przelauczka, LohenitzMoko⸗ 
ſchin, Schkudel (Skudly), zugewieſen. 
Das Städtchen Elbe⸗Teinitz (Keinig ob der 
Eibe, Zelnec nad Labem) liegt in ber Äußerfien nord⸗ 
weſtlichen Spitze dieſes Kreifed am rechten Ufer ber 
Elbe, mit’ 267 Häufern und 1,789 Einwohnern, bie im . 
Aderbau und im Holzbandel, der nah Leitmerig 
auf ber Elbe getrieben wird, ihren Lebenserwerb 
finden. Der Magiftrat iſt im Jahre 1828 nad der 
Sten Klaffe regulird worden. Das Städtchen befigt _ 
an Dominikalgründen. . . 131 Ich 1,102 Q. Kt. 
an Ruftilalgründen. . . . 181 — 83 — 


Die biefige Dekanatskirche ift dem heil. Johann. 
bem X äufer geweiht, nebſt diefer iſt auf bem Friedhofe 
die Mutter⸗-Gotteskirche. Es befindet fih bier 
das Grabmal bed dafelbft im Jahre 1806 verftorbenen 
ebemaligen Kommandirenden ?. ?. Generalen ber Ka⸗ 
vallerie, Sreiferrn von Melas Erzellenz. | 

In den Kirchfprengel obiger Dedantei gehören 
bie Dörfer dieſer Herrſchaft: Ehrtfchtg (Chrejice), 
Kogitz, Kralowan mit einem belvetifchen Bet⸗ 
baufe, ebote Ublirzka, Selmig mit einer alten 
Kirche. 

Das Stäbthen Bobdanetz liegt 2 Stunden 
nordweftlih von Pardubig mit 159 Häufern unk 
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1,270 Einwohnern, die von Stadtgewerben, Acker⸗ 
und Flachsbau ſich naͤhren. | 

Der Magiftrat wurde im Jahre 1827 nach der 
Aten Klaſſe regulitt. 

Das Eigenthum des Stäͤdtchens beſtehet 
an Dominikalgründen... 846 Joch 299 Q. Kt. 
an Auflitalgründen . . . . 1269 — 949 — 

Die Pfarrlirhe, die Im Jahre 1730 nad der 
Seftait ter Skt. Klementskirche in der Altfladt 
Prag neu erbaut wurde, ift der heil. Magbalena 
geweibt, zu der die Dörfer diefer Herrihaft: Cjerna, 
Diedek, Nowirffey, Miellig (Meg), Nera⸗ 
tow, Prielomwis und Ziwanig, mitelner Kirche 
zugewiefen find. 

Das Städtchen Sezemig (Sjezemich), Liegt 
17/, Stunde non ber Kammeralftadt Pardubitz, 
am Flüßchen Lautfhna, und Y, Stunde von ber 
Elbe, mit 194 Häufern und 1,418 Einwohnern, die 


in Gewerben und im Aderbaue ihren Lebenserwerb 


finden. Der Magiftrat ift nach der Aten Klaffe regulirt. 

Die Stadt befigt an Realitäten dad Ratbhaus 
und 3 Gemeindbhäufer, dann 
an Dominifalgründen . . . 805 Zoch 1,295 Q. Kl. 
an Auftifalgründen .. . . 85 — 338 — 

Ehemals beftand hier ein Frauenkloſter Ciſterzien⸗ 
ferorbens, bad von Zizka zerſtoͤrt wurde. 

Die hiefige Pfarrkirche führt den Zitel zur beil. 
Dreifaltigkeit. Bu biefer gehören die Dörfer 
. diefer Herrihaft: Brozan, dad über der Eibe 
liegt, Cjas (Chafy), Kladina, Kolodieg, Gunz⸗ 
dorf, Lukowna (Lukowina) und Potfhapel 
(Pochepty). 

Markt Daſchitz (Daſſoͤte) liegt 2%, Stunden 
öͤſtiich von der Stadt Pardubitz, am ſogenannten 
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Mauten:- Bade, ber von Hobenmautb heran; 
fließt, bei Sezemig den Namen Laucjna an« 
nimmt, zählt in 192 Häufern 1,398 Einwohner. Das 
Marktrichteramt ift nicht regulirt. 

Die Pfarrkirche unter dem Namen Mariä Ge: 
burt wurde im Jahre 1708 neu hbergefiellt, in deren 
Kirchſprengel gehören die herrſchaftlichen Dörfer: Dos 

flowig mit der Kirche St. Jakob, Komarom . 
mit einer Kapelle, Koftienig, Mietig, in deren 
Näde 2 große Teiche liegen, Klein San, Hetſchan— 
Prachowitz, Sehndorf, Teuchtdorf, Bizin 
und Zmineg (Gminney). ' 

Marke Holig liegt 1%, Stunde nördlih von .. 
‚dem Vorgebenden, wird in Alt« und Neubolig, 
dann Podhraz eingetheilt, enthalten zufammen 486 


Häufer mit 3,118 Einwohnern. Das Marktrichterams 


ift nicht regulirt, 
Zu diefer Pfarre find die beiden berrfchaftlichen 
Dörfer Rzeditz um Trauendorf zugetheilt. | 

Nebſt der im Jahre 1738 abgebrannten, und 
wieder neu erbauten Pfarrkirche St. Martin befindet 
fih auf einem Hügel die Kirche unter dem Namen 
Frobnleichnahms Chrifti. 

Dad Pfarrborf Groß» Woffis. liegt in der 
nördlichften Spige diefed Kreifed, mit der Kirche unter 
dem Titel Mariä Himmelfahrt, und zu biefer 
find zugetheilt die Dörfer diefer Herrſchaft: Eichels 
burg auch Joſephsburg, Trawnik, Krzi⸗ 
zain, Plch, Podulſchan, Polis, Rohosnitz, 
Klein-Woſſitz (Wofitſchek) und Zdanitz, mit 
der Kirche zum beil. Wenzel. 

Eine Stunde nerbweitlich von Bohdanek liegt 

vas Pfarrdorf Biela mit der Kirche zu Skt. Peter 
und Paul, und mit den dahin eingepfarrten harr⸗ 





552 Das Sfterreichifähe Kalferthum. 


ſchafillchen Obrfern Bukowka mit einem helvetifchen 
Bethauſe, Habriina wicht, Habrzinka, Ober: 
Kaffallg, Unter- Kaffalik, Soprez, Wi—⸗ 
fhenlowig, Wolecz und Zarawitz, in deſſen 
Näbe fih Ruinen eines ehemaligen Schloßed befinden. 
| Pfarrdorf Beiſcht (Begſcht) liegt an der Pofl: 
Straße, die von Leitomifhi nah Königgräß 
gebet, mit der Kirche zum beil. Georg, in beren 
Kirchſprengel die Dörfer biefer Herrfhaft: WBies 
teſchko (Klein: Bieltfh), Streit dorf (Hrados 
wiſchtata), Hobiefhowis, Rokitno und May— 
dorf liegen. 

Unter dem Markte Daſchitz gegen Südoſten 
liegt das Pfarrdorf Rowen mit ber Kirche zur heil. 
Katharina, und mit den dahin eingepfarrten Dör⸗ 
fern: Cjeradiz, Litletin, Platenit mit einer 
Skt. Egidikirche. 

Zwei Stunden ſüdlich von der Kammeralſtadt 
Pardubitz liegt dad Pfarrdorf Mikolowitz, mit 
der Kirche zum heil. Wenzel, zu welcher die herr⸗ 
fhaftliden Dirfer: Draczkowitz, Woftrcejan, 
Tuntiechod mit der Kirche Stt. Johaun Taͤufer 
zugewieſen ſind. | 

Eine Beine Stunde nörblih von Markte Holis, 
rechts an ber Königgrätzer Poſtſtraße, liegt dab 
Dfarrdorf Chmwogno (alto Chwogno), mit ber Kirche 
dem heil. Gotthard geweiht, und mit den zwei 
dahin eingepfarrten herrſchaftlichen Dörfern: Chwor 
genech und Poblefhowip. 

Die 10 Lolaliebörfer find : 

Dorf Drzich (Orzitſch), mit ber Kirche Skt. 
Deter und Paul, liegt 2 Stunden nörbli von 
Pardubitz am linfen Ufer der Elbe, mit den 
Dörfern: Augech, Bohumilicz, Bored, Bus 
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kowina, Drazkow (Drafülon), Hrobitz und 
Baftama. 
Dorf Sezborzich liegt 2%, Stunde füdlich 
von Pardubitz, mit der Kirche dem’ heil. Wenzel 
geweiht, und" mit den bebin zugetheilten herrſchaftlichen 
Dörfern: Parhow, Ejepie (Ejep), Jenikowitz. 

Bon diefer Eofalie liegt eine Stunde nördlich 
gegen Patdubitz die Lokalie Trzeboſchitz, mit 
‚der Kirche zur Kreuzerböhung fammt den zuge 
theilten Dörfern: Materſchow, Groß⸗Jesmi⸗ 
cJan und Popkowitz. | . 

Eine Stunde wehlih von Pardubitz liegt das 
Dorf Ean ob der Gruben (Diauby Lany, Lany 
na dulku), mit einer Lokalie, zu der die herrſchaft⸗ 
lichen Dörfer: Besdiekow, Cziwitz (Cjigomig),. 
Krchlep (Kleindorf), Srnoged und Oppoſchinek. 

Dorf Morawan mit der Lokaliekirche Skt. 
Peterund Paul, liegt 3 Stunden ſüdöſtlich von Par⸗ 
dubig, mit den dahin zugetheilten herrfchaftlichen Dörs 
fern: Bielofhomig (Belefhowig), Slepoti 
mit der Kirche zur Kreuzerböhung. 

Schon an der Gränze bes Königgräger Kreifeb 
2 Stunden von Pardubig, an.der chrudimer Gtraße 
gegen Königgräg liegt das Dorf Oppatowitz, 
bekannt durch das ehemals hier beſtandene reihe Be: 
nebiftiner- Stift mit der Lofalieficche zum heil. Lauz 
renz, und mit ben zugetheilten Dörfern: Czeperka, 
babei der große Teich gleichen Namens fi befindet, ' 
Eibifhan und Pohrjchackka. 

Unfern dem rechten Ufern der Elbe liegt bas 
Dorf Roſitz mit ber Lokaliekirche zum heil. Wen zel, 
in deren Kirchſprengel die Dörfer diefer Herrfchaft: 
Daubraewig, Dolan, Obrazenitz, Bohra—⸗ 
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now, Ribitew (Bibiten), Hradek und Ernomw 
liegen. | 
An ber Straße, die von Leitomiſchl. nach 
Königgräg führt, kiegt das Dorf Woftrjetin 
mit einer Lobaliekirche, zu der das Dorf Wellin 
zugetbeilt if. 

Das Dorf Kladrub (Kladruby) liegt gegen bie 
Bränze des Bidſchower Kreiſes, 5 Stunden von 
‚PDardubig, mit dem berübmten ?. k. Hofgeflüt. dad 
nebft fhönen Wohnungen auch geräumige Stallungen 
enthält, worin bis 600 Pferde der edelften Race Reden. 

war ging dieſes Geftüt nach dem großen Branbe 
1748 ein, und der Reft der Gebäude ward zu einer 
Tuchfabrik umgeflaltet; dba auch biefe bald einging, 
ward auf Befehl Kaifer Joſephs im Jadre 1771 
das Geſtüt wieder bergefielt, wozu auch dad erſt im 
vorigen Jahre zu Stand gelommene, von Kladrub 
/s Stunde entfernte, am Dorfe Gelmis gelegene 
Prachtgebäude — Franzenshof genannt — gehört. 

Zur hieſigen Lokaliekirche unter dem Namen ber 
heil. Wenzel und Leopold iſt das Dorf Semin 
mit ber Kirche zum heil. Johann Taäufer zuge⸗ 
theilt, auch befinden ſich in deſſen Nähe ein Paar 
große Teiche. 

Eine Stunde von Pardubig, und in ber Mäbe 
vom Städthen Sezemitz, am rechten Ufer der Elbe 
Hegt das Dorf Kunietig mit der Lokaliekirche zum 
beit. Bartholomäus, mit den zugetbeilten Dör⸗ 
fern Alte und Neu: Hradifch t (Hradiſſtie), 
Niemtfhig, Raab, Std und Steblowa. 

In der Nähe dieled Dorfes Tiegt auf einem Ba: 
ſaltfelſen die Veſte Kunietig (Kunieticäta Dora, 
Kumburg, Mons Cunaci). 
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Sie wird einflimmig zu den älteflen Burgen dies 
ſes Königreih8 — zu denjenigen gerechnet, die fchon 
damals fanden, als man noch, des Gemäuers unkun⸗ 
dig, aus bloßem Holze baute. Gleichwohl ſonderbar 
genug, gedenkt kein alter Geſchichtſchreiber ſeines eigent⸗ 
lichen Urſprungs. Man muß ſich mit Hayek begnü⸗ 
gen, dem es freilich auf eine Fabel mehr oder minder 
nicht hart anfam; dem aber bier felbfi die beglaub⸗ 
teften neuern böhmischen Hiftoriker nachfchrieben. 

Am Hofe des Herzogs Krjezomifl lebte — 
ihm zu Folge — Kunaf, verwandt mit dem. vegies 
renden Haufe, feine Gattin hieß Zdiborka, fie 
waren reih an Knechten, KBiehbeerden und Golde. 
Deßhalb faßte er den Entſchluß ſich einen eigenen Sig 
anzubauen, und -fhidte einige feiner Diener gegen 
Sonnenaufgang ,. einen gelegenen Drt ausfindig zu 
machen. Bon ihnen geieitet brach er dann felbft auf, 
und fand am vierten Zage einen Plag, der ihm bes 
bagte ; denn von einem einzeln liegenden, ziemlich 
hohen Berge, Sonnte er hier bie Ebene weit über: 
ſchauen; der Eibeftrom war ihm nabe, der Boden 
verſprach binlängliche Nahrung für fein Gefolge und 
feine Heerden, 

Im erſten Jahre (831) baute er einen Hof unten 
im Thale; doch im nädften Frühjabre errichtete er - 
für fih feibf ein Gebäude in der Höhe. Man nannte 
den Berg und Hof nah Kunacks Namen; daber 
ward fpäter dad dort entfiehende Dorf Kunatiche, 
und dad Schloß Kuneticäta Hora genannt. 

Daß dieſes Leutere anfangs bloß aus Holz er⸗ 
baut worden, fagt der erwähnte Sefchichtöforfcher aus⸗ 
drüdlih, do wann, fo zu fagen, deffen Berfteinerung 
vorgegangen, ift unbefannt. Vielleicht geſchah ed durch 
die Tempelherren; denn, baß diefer Orden bier eine 
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feiner Kommenden gehabt, ſagt ein allgemeines Ge⸗ 
rſcht. *) Nach Aufbebung deſſelben fiel es an bie 
Krone zurück, und König Johann ließ es ordentlich 
befekigen, fein Sohn Karl IV. aber verkaufte oder 
verfcheußte daſſelbe an die nahbarlichen Herren von 
Hardubig oder Miletin, die fi auch hievon bie 
Herren von Kuneberg oder Kuneburg gefchrieben. 

Das damals hierzu gehörige Gebiet muß fehr 
anfehnlich gewefen feyn ; denn 1377 verfaufte Albrecht 
von Kuneburg an bad Klofir Oppatowis daß 


Schloß Blatnik, den Markt Bobdaneg nebſt 


mehreren Dörfern und Grundſtücken; und blieb doch 
einer der anfehnlichfien Brundbefiger in dortiger Gegend. 

Der merkwürdigſte Oberherr biefer Burg war 
Dyonys Borzek von Milerin, aus dem Haufe 
Kunfatt, ber fi während bed Hufliten = Krieges 
mebr als ein Mal vortheilhaft auszeichnete. Ex hatte 
es anfangs mit König Sigmund gehalten; ald dieſer 





*) Mur Herr Jarosl. Schaller, der bod fonft nicht 
im Verdacht der Schwergläubigteit ſtehen kann, zwei⸗ 
felt (Xi. Theit S. 51) daran, und führt als einen 
Beweis, daß die Tempelherren in ganz Böhmen 
nichts ale das Schloß Kanitz, Aurjinowes 


und Wodochod befeffen hätten, eine Urkunde an. 
Smdeffen fagt diefe Urkunde, daß die Tempelherren 


diefe drei Ortfchaften wohl befeflen, aber Teineswegs, 
daß fie nur diefe befeffen hätten. Es iſt wahr, baf 
von den ehemaligen Reichthümern ber Tempelhetren 
in Böhmen mehr gefabelt wird, als wahr ift; daß 
manches Schloß als eine Burg biefer Ritter ange: 
geben wird, bloß weil fie ale ift, ohne daß je ein 
Tempelherr auf ihr hauſte, doch unterliegt ed feinem 
Zweifel, daß diefer Dxden in Böhmen reih und 
mächtig war. 
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‚aber and Argwohn der Unireue bie Güter bed Kuns 
ſt attiſchen Geſchlechtes verwüſten ließ, vereinte ich 
Borzek mit den Pragern, und wohnte dem Zuge 
bei, den dieſe 1421 in Gemeinſchaft mit Zijta und 


feinen Zaboriten im Ehrudimer Kreife unternahm. ' 


Brlanntermaßen verfuhr man damald wechfelfeitig, 
zumal gegen bie Priefter, mit unmenfchlider Schärfe, 


Verbrennen, erfäufen, mit Keulen todtichlagen, das 


war die gewöhnlihe Art des Werfabrend gegen die 
Gefangenen, fie mochten nun mit Sturm oder Ueber⸗ 
gabe in die Gewalt ber Gleger faten. Borzek 
„ feheint einer der WBenigen gewefen zu feyn, bie milder 
dachten. Denn ald Zijfa zwolf Cifterzienferinnen 
aus dem Städtchen Sezemiz fdon an Wretter bin- 
ben laffen, und fie in die Elbe zu werfen ‚befahl, 
war es Borzek vorzüglich, der durch Worbitte ber 
Prager diefen unglücklichen Schlachtopfern das Beben 
rettete. Unter feiner Anführung eroberten auch die 
Hufliten die Stadt Leitomiſchl, und fie mard ihm 


einftweilen zum Befit eingeräumt. Bald baraufwarb 


er Befehlshaber in Königingräß, da er aber mit 
Viktorin von Podiebrad nach Mähren zog, um 
bie dortige Huſſitiſche Partei in ihrem Aufſtande zu 
unterflügen, und Zizka indefien mit den Pragern 
zerfiel, fo richtete der Taboriten Feldherr auf Könt- 
gingräß feine Abficht, rückte ſchnell ‚por biefe Stadt, 
gewann bie Bürger, unb verjagte Borzeks hintere 
laffenen Bruder Getrzich nebft feiner Orebitifchen 
Beſatzung. Borzek befand ſich eben im günftigften 
Laufe des Glückes; hatte die Kriegsvölker des Ollmü⸗ 
tzer Biſchofs geſchlagen, die Stadt Kremſir eingenom⸗ 
men, und 'die ſchoͤnſte Hoffnung das Schloß Noſitz 
auch zu gewinnen; da erſcholl die Hiobspoſt in feine 
Ohren. Er eilte fofort nal) Böhmen zurück, und bei 
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Oppatowitz ſtieß ein anſehnlicher Haufen von Prager 
. Hılfötruppen zu ihm. | 
Aber als er vor Königingräg rüdte, brachte 
ein raſcher muthiger Ausfall der Zaboriten und Köni: 
gingräger Bürger die Peinigen dergeſtalt in Unord⸗ 
nung, daß endlich eine allgemeine volle Flucht entflant. 
Borzek felbft, von den Feinden ſchon umringt, und 
bart verwundet, entlam nur durch fein ſchnelles Roß, 
und rettete fi auf feine Kunjetizfa Dora. Die Kö: 
“ nigingräger zerfiörten damals zum Zeichen ihrer Erbit: 
terung dad. Schloß, wo Borfek bei ihnen gewohnt 
batte. *) Dieſer Unfall ſchreckte Borzeken Feines: 
wegs ab, am Kriege, und zwar immer auf der Seite der 
Prager, werkthätigen Antheil zu nehmen. Er war einer 
von ihren Hauptleuten in der großen Schlacht bei 
Außig (1426). - Auch zu jenem, noch merkwürdigern 
Treffen bei Hrzib (1434), in welchem das ſtändiſche 
Hetr die Taboriten aufs Haupt ſchlug, und dem Huſſi⸗ 
tenkriege ein Ende machte, batte er fein Fäbnlein ge: 
ftent, und war felbft dabei zugegen. Im Sabre 1435 
finden wir ibn als Burggrafen zu Prag; und bald 
darauf unter denjenigen Ständen, bie den berühmten 
Fobann von Rokyczan zum Erzbifchof wählten. 
Doch 1486 erlitt er, ohne feine Schuld, einen ſchmerz⸗ 


haften Berluft. 


*) Vielleiht auf biefen Vorfall ſtützt fi bie in ber 
Gegend von Kunjetig allgemein berrfchenbe, ob: 
ſchon fi offenbar feibft mwiderlegende Sage: Zizka 
babe das Schloß belagert, und durch Verrätherel 
des Schloßmwärters, der ihm bie Xhorfchlüffel Abends 
über die Mauern zugeworfen, erobert wie auch zers 
ſtͤrt. Man darf nur an die Jahrzahl denken, fo 
ergibt ſich ſchon bie Unmoͤglichkeit hinreichend 
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König Sigmund war nun bereit8 von allen 
böpmifchen Ständen als rechtmäßiger Oberberr aners 
Fannt, nur die Stadt Königingräs verweigerte ihm 
voch den Sehorfam. Die übrigen Stände fammelten 
Daber gegen fie Truppen. Zu Anführer derfeiben wurs 
den ernannt, Wilhelm Koſtka von Poftubig, 
Pardus von Horka und unfer Borzek. Auch 
war er ber Erſte, der ind Feld rüdte. | 

Am erfien November 1436 erfchien er vor Koͤni⸗ 
gingräs, und fand die Städter ebenfalls in Bereitichaft. 

For Hauptmann, Namend Boislaw, war ein 
ehemaliger Moͤnch, der aber ungezweifelt zum Kriege 
mehr Beruf ald zum Prieſter hatte. Dusch einen 
Ausfall fuchte er Borzeken zu überraſchen; geiff 
ibn mutbig genug an, mußte fich aber gleichwohl zu⸗ 
rückziehen. Wenige Tage darauf erſchien auh Koftfa 
und Pardud mit ihren Völkern, und lagerten fid 
obnweit der Stadt. Wahrfcheinlich hielten fie fig 
jegt für fo übermädtig, daß fie den Königingrägern 
nicht einmel den Gedanken eined Angriffs zutrauten. 
Z3dis law beichrte fie eines andern ! In nächfter 
Nacht griff er mit feinen Städtern ihr Bager von bei- 
den Geiten zugleih an, und erokerte es. Koſtka 
von Poftupig ſelbſt, ald er durch tapfere Segenwehr 
dad Verſäumte einzubringen firebte, warb getoͤdtet, 
mit ibm kamen wohl über hundert von den Belagerern 
um, wenigfiend dreimal fo viel wurden gefangen. 
Borzek, wiewohl er in diefer Schlacht nicht ange⸗ 
griffen worden, mußte fi) doch auch zum Rüdzuge 
entfchließen, und nabm Ihn nah Kunjetitz. 

Neue Unglücksnachrichten verfolgten ihn borthin. 
Die Königingräger hatten bald darauf (den 24. Des 
zember) dad ihm gebörige Stäbthen Sezemicz 
überfallen, geplündert "und in Brand gefledt, deſto 


‘, 
560 Das öfrrreihliche Kaiſertbum. 


emfiger fann Borzek auf Gelegenhbeit zur Radı, 
und fand fie. | 

Dur Kundfchafter bat er erfahren, daß die 
-Königingräger am Meujebrätege (1437) ihre Knechte 
und Wagen unter Bedeckung von Söldnern in einen 
Bald, den fie dad Königreich nannten, nach Holz aus: 
fenden würten. Su eben biefen Wald verfiedte er 
den größten Theil feiner Mannſchaft. 

Kaum langten bie Städter an, fo braden bie 
 Meifigen hervor. Die Söldner wurden ſtraks zer: 
ſprengt; die Beute war leicht erworben, und beträcht⸗ 
lich. Dreihundert Roſſe nebſt Wagen und vielen Ge- 
. fangenen gerietpen in Borzeld Gewalt. Unangetas 
flet Behrte er mit allen biefen nah Kunjeticzka 
Dora zuräd. 

Beine übrigen Tage ſcheint Borzek zubig auf 
der Bee veriebt zu haben. Mur bei einer Gelegen- 
beit erwähnt feiner bie vaterländifhe Geſchichte. Jobaun 
Roklyczam wer ſchon gedachtermaßen von ber utrs: 
quiftifchen Partei zum Erzbiſchof gewählt worden. Aber 
zum Beſitz diefer Würde Ponnte er fo lange König 
. Bigmund Iebte, nicht geleugen, Vielmehr mußte 
er bei den offenbaren Haß dieſes Mpnarden, und bei 
‚ den harten Drohungen, Die bemfelben entfielen, beforgt 

für fein Leben werden, und entfernie ſich aus Prag. 
Borzek nahm fi feines Freundeb treulih an; er 
deckte nicht nur feine Flucht durch einige Reifige, ſon⸗ 
dern that ihm auch feine Veſte willig auf. Rofyckan 
lebte eine geraume Zeit füher a Kunjetit, bis ihn 
die Königgräger zu ihrem Erzdechant beriefen. 

Nah dem Tode des thätigen Borzeks kam 
dieſes Schloß, nebſt der Hertſchaft Pardubig an 
VBiktorin von Kunftatt und Podichrad, dem 

Bater des Königs Georg, dann an Georg ſelbſt, 
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unb 142 in die Erbtheilung von den Sohnen dieſes 
Monarchen. 


Bu Ende des 18ten Jahrbunderts erhielten es bie 
Herren von Pernflein, und nachdem ed oft bie 
Befiger gewechfelt, ift e8 nun ein Theil der Falferlichen 
Kammeralperrfchaft Parbubig gewerben. 


Diefes nun fehr verfallene Gebäude, welches dur 
feine beinabe 6 Schub diden Mauerg, breiten Wall: 
graben und hohem Thurme noch jest zeigt, von welcher 
Wichtigkeit ed ehemals als Veſte geweſen fey,. bat 
Balbin noch als bewohnbar gefannt, ob ed glei 
damals nicht mehr benutzt wurbe, und wahrfcheinlich 
ift die Burg erſt nah dem jährigen Kriege noch 
mebr verwüflet worden. 

Kalfer Franz I. hat bei Gelezendeit einer Reiſe 
in Böhmen die Ruinen dieſer Veſte der allerhöchſten 
Aufmerkſamkeit gewürdigt, und befohlen, daß dem wei⸗ 
tern Verfall derſelhen durch zweckmäßige Veranſtaltun⸗ 
gen Einhalt gethan werden ſoll. 


Folgende Dörfer dieſer Kammeralherrſchaft: Als 
brechtitz, Bieltſch, Dreydorf, Hubenetz 
(Hubenitz), Lho ta, Aurzecika, (Aurjecjka), 
Lipczan (Libiihan), Neudorf, Praw, Stie⸗ 
panowko, Bryehy, Winarzitz und Wyſſſoka 
ſind zu Kirchſprengeln engrängender Dominten zu⸗ 
getheilt. 





Allodialbereſchaft Richemburg. 


Nachdem dieſe Herrſchaft in den früheren Jahr⸗ 
bunderten mehrere Seſitzer hatte, kam fie zuletzt an 
bie Herren Berka von Duba, und enblih am bie 
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Familie der Grafen Kin fty von Ebinitz und 
Tettau, aus welcher Herr Graf Philipp Kinſky 
dieſelbe im Jahre 1823 um die Summe von 550,000 fi. 
©. M. an Seine Durchlaucht Fürften Marimilian 
von Thurn und Taxis verkaufte. 


Sie liegt im Süden dieſes Kreifed, gegen bie 
Gränze des Markgrafthum Mährens, zu beiden Gei- 
ten umgeben von den Derrfchaften Neufhloß und 
Naffaberg, enthält ' 
an Dominifalgründen . . 16,248 Joch 1,37 Q. Kl.. 
an Ruflibalgrinden .. . 3,141 — 510 — 
umfaßt 2 Städte, 2 Märkte und 71 Dörfer mit 3,10 
Wohngebäuden und 23,885 Einwohnern, deren Rab: 
rungszweig in ber Sandwirtbfchaft, vorzüglich aber im 
Flachsbau, im Spinnen, Leinweben und in der Töpfe: 
sei beſtehet. 


Der Sig. bed Oberamts verweſers % im Marfte 
Rihemburg (Pobhrady), derfelbe zahlt 88 Häufer 
mit 523 Seelen, am öftlihen Ende dieſes Marktes 
erhebt fih am Rande eines Felfenabhanges dad obrig: 
keitliche Schloß Vorburg- Rihemburg, melde 
im Jahre 1447 in dem Beſitze ded damals berüch⸗ 
tigten Ritters Kolda von Nachod ein Raubfchlof 
war, und nur erſt im Jahre 1797 wieder bewohnbar 
gemacht wurde, nachdem ed früher burch einige Fahr» 
bunterte nur Raben und Eulen zum Aufenthalt ge: 
bient hatte. Die noch jegt bemerfbaren, gegen 100 
Klafter weſtlich fich erfiredenden Mauern und Thürme 
zeigen die Größe diefer ehemaligen Veſte. 


Uebrigend bat das Schloß durch feine neuerliche 
Umftaltung von feinem ehemaligen impofanten Aus- 
feben ſehr viel verloren, und nur bie ſüdliche Seite 











Das Köni igreich Böhmen. 563 


beffeiben mahnt noch an die Weite des grauen Alters 
tbum3. 


Im Schloße verwahrt man zwei in einem aaãß⸗ 
chen aufbehaltene Knochen, welche von einem Fräulein 
aus dem Berkaſchen Geſchlechte herrühren ſollen, das 
der gemeinen Sage nach in einem Thurme dieſes 
Schloßes lebendig eingemauert wurde. 


Der Markt hat eine Pfarradminiſtratur mit der 
Kirche zur [(hmerzbaften Muttergotted, zu 
diefer find zugetheitt die einheimifhen Dörfer: Vor⸗ 
dere Borel, Hniewietig, Mirzetin, Pern⸗ 
les, —— Rabaun, Chlum, Dollan, 
Shorz, Brdo, Hlubotfhüg, und das mit Ko⸗ 
fhumberg und Hrochowteinitz getheilte Dorf 
Oluboka. 

Die Munizipalſtadt Skutſch liegt eine Stunde 
nordweſtlich vom Markte Richemburg, mit 562 
Häuſern und 3,277 Einwohnern, beſitzt die Dechant⸗ 
Kirhe unter dem Ramen Mariä Himmelfahrt, 
ein Bürgerfpital mit der Kirche Frohnleichnams⸗— 
Shrifti, welches fhon in den frühern Jahrhunderten 
geftiftet wurde, da der dortige Magiftrat eine Urkunde 
verwahrt, vermög welcher ber damalige Befiger des 
. net von Poftupig im Jahre 1466 ein Paar Fleiſch⸗ 
bauer: Kramflelen erbauen lieg, und ben jährlichen 
Zins dafür dem Spitsle widmete, baffelbe beftebet auf 
412 Pfründler, und bat zum Eigenthum das Gütchen 
Holletin mit einer Ausmaß 
an Dominikalgründen... 122 Goch 13, 350.8. 
an Ruftilalgründen . . . .535 — : 60 — 

- mit den beiden Dörfern Holletin und Praſetin, 
dann 40, Haufern in der Stadt Skutſch, zufammen 
mit 146 Häufern und 766 Seelen. 

’ Rn2 
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Der Magiftrat wurde im Jahre 1828 nach der Aten 
Klaffe reguliert, und befist daS Patronat über das Spital, 


und verwaltet dad Eigenthum ber Stadt, welches 


an Domintfalgründen . ., 88 Ich 373 Q. A. 


an Ruflifalgründen . . . 1,065 — 1,156 — 
faßt. 2 


Der Armenfond betrug (183) 237 fl. 13 kr. C. M. 


und 1092 fl. 49 fr. W. W., und ed wurben 20 In: 
dividuen unterftügt. | 

Auf den bei der Stadt befindlichen Berge Hum⸗ 
berg, fonft na Hurce Sfuch genannt, foll in der 
Vorzeit ein Nitterfchloß geftanden feyn, auf welchem 


Herzog Przemiſt Dttofar I. und dritter böhmi- 


. 


fher König mit Andreas, Bifhof von Prag, und 





Bevollmächtigter des Papftes Über kirchliche Angelege⸗ 
legenheiten, und wegen Behebung des über den Exftern 
ausgefprochenen Kirhenbannd unterm 2. Zuli 12221 


in Unterbandlung getreten feyn fol. 


Zur Dedantkirche find eingepfarrt die Dörfer: 
Doliwka, Lacjan (Lazany), mit ber Skt. Wen: 


zelskirche, Leſchtinka, Malini, Mokrzow, 
Ober⸗ und Unter⸗Praſetin, Skuticjko, 


Stiepanow, Zdiaretz und Bboznom. 





Das Munizipalſtädtchen Hlinffo (Hlinecium) 
liegt ſüdweſtlich Stunden von Richemburg, und 
..6%. Stunden von Chrudim an der Chrudimka, 


und an ber Straße, die von Deutfihbrod nad 
Politſchka gehet, zählt in 517 Häufern 3,120 See- 
len, bat die Pfarrkirche Mariä Geburt, In beren 
Kirhfprengel die Dörfer diefer Herrſchaft: Blat⸗ 
tna (Blattow), Hammer miteinem Befundbade und 
einer Kapele St. Johann vonNepomul, Ham: 
merzik, Kauty, Medky, Planiany, Stude 
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nie, Wittanow, und einige Ehaluppen unter 
dem Namen Balibeny liegen 

Der Magiſtrat iſt hier unterm 19. guli 1833 
had) der Aten Kiaffe regulirt worden, und verwaltet 
den Beſitzſtand der Stadt, welder | 
an Dominifalgründen in. . 22 Joch 947° 2. Ki. 
an Ruftifalgründen in. „ . 1,6866 — 24 — 
beftehet, auch das Armeninflitut ift nad werfung des 
k. k. Kreisamtes .organifirt. 


Der Markt Swratka liegt 5 Standen ron 
vom Amtöorte Rihemburg, nahe der Gränge Mäh⸗ 
rend, an der Schwarzawa, die hier Böhmen von 
Mähren trennt, zählt in 167 Häufern 998 Seelen. 


Sur hierortigen Pfarrkirche unter dem Titel St. 
Johann bed Täuferd, find die einheimifchen Dörfer 
Ehlumietin, Herales mit ber Glashütte, Czi⸗ 
Fanta mit der Papiermühle, Karlflein, Krzi⸗ 
zanky, Kuchin, Millowy, Ribna und Swra⸗ 
tauch mit einer belvetifhen Kirche eingepfarrt. 


Das Pfarrdorf Ranna mit ber Kirhe zum 
heil. Jakob Apoftel, liegt 1%, Stunde ſüdweſtlich 
von Rihemburg, unb bieber gehören die Dörfer: 
Kladno, Dflenda (Woflenda),. Pokrzikow, 
Ratſchitz, Woitechow (Weitiechow), Woldrze⸗ 
tig, Ober⸗ und Unterholletin, dann Mras 
kotin. 


Der Pfarrort Krauna liegt 1%, Stunden füb- 
ih vom Markte Richemburg mit der Kirche zum 
beil. Michael, und mit einem beivetifchen Bethauſe. 
Die Dörfer Böhmiſch⸗RKybna, Rihnow (Rei⸗ 
chenau), Humberky (Humberg), Woldrjich find 
zu bdiefer Pfarre zugewieſen. 





- 
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Im Dorfe Kameniczky beftehet die Lokalie⸗ 
Kirche zur heil. Dreifaltigkeit mit den Dörfern: 
Diedowa, Jenikow, Lhota und Philipps- 
dorf... In der Nähe diefer Dörfer befindet fih der 
berrfchaftliche Thiergarten. 

Im Dorf Wüſtkamenitz (Pufla Kamenice), 
ift die Lofaliekirche zur heil, Anna mit den Dörfern 
Srantifhel, Ruda und Czachnow. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Brzezi⸗ 
ny, ODamaſch et. Dot (Doly Dolin (ſammt Ja: 
nowichek mit der Kirchhe Mariä Verkündigung, 
dann das mit Roſſitz und Koſchumberg theilende 
Dorf Biela find zu Pfarreien anderer Dominien 
eingepfarrt, 

Die ehemaligen Eiſenwerke bei Millau, Dep, 
Czikanka und Hammer fiud.nicht mehr im Bes 
- triebe, Bei dem nächſt der Stadt Skutſch gelegenen 
Dorfe Skutitſchko befindet fich eine Steigkoplen: 
Grube, deren Ausbeute jedoch unbedeutend iſt. 


Hersfhaft Roffig mit dem Suis 
Wegwanowitz. 


Letzteres Gut war ehemals mit dem Gut Blatto 
vereinigt, gegenwärtig gehört daſſelbe zur Herrſchaft 
Ro ſſi tz. 

Die Herrſchaft liegt von der Areisſtadt Chrudim 
ſüdöſtlich, das Gut nordöſtlich. 


Grete bat ‚einen Flächeninhalt von 8,997 Joch 
537 Q. 
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an Dominilalgränden ... 3,550 Joch NORD. Ki. 
an Rufiilalgründen. . . . 5,4460 — 128 — 


Letzteres einen Flächeninhalt von 502 Joch 1770. 
Klafter. | 
an Dominifalgründen , . . 384 Joh 4,132 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . .. . 117 — 645 — 


Beide enthalten 28 Dörfer, zufammen mit 900 
Wohngebäuden und 6,142 Einwohnern, deren Nah⸗ 
rungszweig im Feldbau, Viehzucht, und im Gebirge 
im Spinnen und Leinweben beftehet. 


Das Berwaltungsamt befindet fi im Drte Rofs 
fig, der am Bache Zebrowa liegt, in 82 Häufern 
526 Seelen zählt, mit der Filialkirche Stt. Wenzel, 
darin einige Grabfchriften der Herren von Talaczko 
anzutreffen find, mit einem Schloße und dem Amts⸗ 
gebäude. 

Im Dorfe Wegwanowitz befindet ſich die 
Pfarrkirche zu Maris Himmelfahrt, und in 
deren Kirchfprengel gebören die Dörfer diefer Herr: 
(haft: Aurjetig und Dwafatihomis, mit einem 
belvetifhen Bethaufe. | 

- Im Dorfe Wezelakow, bad ſüdlich unter 
Naffaberg liegt, ift die Dechanteikirche Maria 
Magdalena, mit ben dahin zugetheilten einheimi- 
[hen Dörfern: Biſtritz, Drjewefh, Kwafeny, 
Przikrakow, Strzitecz, das ſich mit der Herr: 
haft Hrochowteinitz theilt — Wibnanow und 
Brbietig, 


Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft als: Blan⸗ 
ſto (Blanczkow), Bliznowitz, Brzekol, Brje 
zowitz mit einem Schlößchen, Alt-Holleſchowitz, 
Hurka, Donfachieh eipeb, Neudorf, Ra: 


/ 
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dim, Mzeſtok, Geflawel (Seſlawky), Sint⸗ 
ſchan, Skalitz und Cjzankowitz, das ſich mit 
der Herrſchaft Hrochowteinitz theilt, ſind zum 
Theil nah Chraſt, Hrochowteinitz, Chrauſt o⸗ 
witz und Skutſch eingepfarrt. 


Obige zwei Pfarreien unterſtehen dem Patronate 
der Obrigkeit, gegenwärtig des Herrn Rudolph 
Fürſten Kinſky von Chinitz und Tettau. 


Gut Blattoe. 


Dieſes Gut war ebemals mit Weywanowitz 
vereinigt, gegenwärtig iſt daſſelbe feibftftändig, und 
gehört dem Herrn. Franz Grafen Bubna von 
Lirtie: 

Es liegt eine Stunde norbweftlih von der Kreis: 
ſtadt Chrudim, enthält 
an Domintkalgründen . . . . 112 Zoch 584 Q. Al. 
an Ruftifalgründen . . ... 68 — U — 
und fit beſchränkt auf das einzige Dorf Blatto, 
von 38 Häufern und 241 Einwohnern, tie nad Mi⸗ 
kolowitz, Parbubiger Herrſchaft eingepfarrt find. 
Der Chrubimer Magifirat if die delegirte Gerichts⸗ 
ftelle diefed Butes. 


Gut Deutſch⸗ Biela, 


Doffelbe Liegt in ber äußerften füodftlihen Spike 
diefed Kreiſes, ganz an der Gränze Mährens, mit 
einem Flächeninhalt von 3,962 Joch 2 Q. Kt. 
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an Dominilalgrinden . ı 520 Ich 1,238 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen . . . 841 — 3A — 
mit 6 Dörfern, zufammiert mit 265 Häuftn und 1,108 
Einwohnern, die ihre Nahrung meift im Getreid⸗ und 
Flachsbau, im Leinweben und im Fuhrwerk ſuchen. 

Der Amtsort iſt das Dorf Biela, daſſelbe hat 
ein altes Schloß, die Pfarrkirche zu Allerheiligen, 
zu welcher die Dörfer diefes Gutes: Bründ vi 
(Brünnlig), Hinterwaffer, Pulpegen, Ebros 
Rau und Heinzendorf eingepfarrt fi find. 

Bu Hinte rwaffer befigt Hear eudwig 
Schü eine Papiermühle. 

. Das Gut gehört gegenwärtig dem Herrn E as 

manuel $reiberrn von Bartenftein, 


Sut Domoratik, 


Südlich zwiſchen Chrauſtowitz und Hohen: 
mauth liegt dad Gut Domokatitz, mit einer Area 
von 292 Yoh 1,116 A Ri. - 
an Dominifalgründen . . . . 220 Joh 994 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen ... .. 72 — 12 — 
und beftebet aud dem einzigen Dorfe Domoratig 
von 64 Wohngebäuden und 326 Einwohnern, bie vom 
Spinnen und Taglohn ſich nähren; hat ein obrigkeit⸗ 
liches Schlößchen, in welchem der Verwalter wohnt, 
und ift zur Eofalie im Dorfe Wratzlaw, bad der 
Stadt Hohenmauth angebört, eingepfarrt. Der. 
heutige Beſitzer beffeiben ift Here Franz Zeyklitz. 
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Gut Freihammer. 


Daſſelbe llegt in der füdwefttichen Spitze dieſes 


Kreiſes, am der Gränze des Cjaslauer Kreiſes, 


unterhalb des Marktes Trhow⸗Kamenitz, der 
zur Herrſchaft Naſſaberg geboͤrt, mit einer Area 
von 604 Joch 662 Q. Kl. 

an Dominikalgründen . . . 476 Joch 1,857 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . . . 17 — 80 — 


‚ mit. A Dörfern, welche zufammen 88 Wohngebäude 
mit 635 Einwohnern ehtbalten, dertn Nahrungszweig 


ber Feldbau, Taglohn und Blachäfpinnen if. 

Der Amtdort ift das Dorf Freibammer, bass 
felbe legt mit 27 Gebäuden und 168 Bew hnern an 
dem Flüßchen Chrudimka, bat ein Schloß mit der 
Kapelle zur heil. Maria, 

Die andern 8 Dörfer find: Drzewikau (Drjes 
wikowitz,, Jancjau, Wefely Kopecz, die ale 


vier zur Pfarre im Markte Zrhow: Kamenis 


eingepfarrt find, 
Der gegenwärtige Befit iger dieſes Gutes ift Herr 


Franz Pfundhellen — 





Sut Medlefhik 


Dafielbe gehörte ehedem dem Sreiheren von Ber; 
nier, gegenwärtig ift Herr Joachim Graf von 
Trautmannddorfin deffen Befis. Es liegt von 
der Kreisſtadt Chrudim nördlih mit einer Area 
von 1002 Joh 1446 Q. LI. 
an Dominikalgründen = . . 241 Joch 1,526 Q. SI. 
an Ruftitalgründen . . . . 760 — 1,5299 — — 
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mit 2 Drfern die 142 Wohngebäude mit 7419 Ein⸗ 
wohnern entbalten, deren Nabiungszreig die Lands 
wirthſchaft iſt. 


Das Amt iſt im Dorfe Medleſchitz (Meſſele⸗ 
ſchitz), 7, Stunden von Chrudim entfernt, zäblt in 
46 Häufern 291 Seelen, bat ein obrigkeitliches Schloß 
und einen Meierhof, iſt nah Mitolowis, Pardu⸗ 
biger Herrfchaft, eingepfarrt. Das zweite Dorf Dres 
nig ift der Lofalte im Dorfe Trzeboſchitz, gleich⸗ 
falls Parbubiger Herrfhaft, zugemiefen, ' 

" ‘ 





Gut P.rzeſtawile. 


Daſſelbe liegt an der Herrſchaft Hrachowtei— 
nitz gegen Süden, gebört gegenwärtig dem Herrn 
Franz Örafen von Auerfperg enthält eine Area 
von 2,973 Soc 1,3854 Q. at. 
an Dominifalgründen . . . 1,486 Jod 896 D. SI. 
an Reftitalgründen . .. .14974 — 41 — 
mit 6 ganzen und 2 Theildörfern, zufammen mit 293 
Wohngebäuden und 1900 Einwohnern, die. ihren Nahb⸗ 
vungserwerb im Aderbau und in ber Viehzucht finden. 


"Der Amtsort iſt dad Dorf, Prfeflawif von 72 
Häuſern und 892 Seelen, liegt am Bade Lezak, 
Y, Stunden von Hrodhomteinig, wohin daffelbe 
eingepfarrt ift, eben dahin gehört auch dad mit der Herrs 
(haft Naffaberg theilende Dorf Hombitz (Hono⸗ 
wig) mit ber Silialfirche Sft. Georg. Das Dorf Bo: 
ſchow, das fich gleichfalls mit Naffaberg theilt, iſt 
ber Pfarre In Shumburg zugewiefen. Die Dörfer 

Czegkow, Dachow (Tachow) und Mirjetig 


—J 
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zur Pfarre im Dorfe Wezellakow der Herrfchaft 
Roffig. Die beiden Dörfer Srny und Stan find 
vom Amtöorte gegen 5 Stunden entfernt, und liegen 
in der Umgebung des Munizipalſtädtchens Hlinsko, 
wohin fie eingepfarrt find. 





Ä Sut Swoijianom. 


Im Sahre 1748 kam dieſes Gut durch Erbfchaft 
an bie Srafen zu Salm und Neuburg am Inn, 
und fpäter durch Kauf an die Frau Auna Freyin 
von Stillfried, gegenwärtig. befigt daffelbe derr 
Adalbert Hawlin. 


Es liegt in der ſüdöſtlichen Spitze dieſes Kreiſes, 


an der Granze Mährens, mit einer Area von 3,883 Joch 


404 Q. Kl. 

an Dominikalgründen. . 993 Ich 76I AD. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . 2,889 — 1,235 — 
umfaßt einen Markt, 8 Dörfer und zerſtückten Meierhof 
Skalſkeg Dwur, zufammen mit 296 Wohngebäus 
den und 1,476 Einwohnern, deren Nahrungdzweig 
im Aderbau, im Berdienft bei der Graphitfabrik und 
ber Leinwandbleiche beitehet. 


- Das Berwaltungsamt befindet fih im Markte 
Smwojanomw, ber 75 Häufer mit 518 Seelen enthält. 
Die Pfarrkirche daſelbſt ift dem heil, Peter und 
Paul geweiht, und dad Bergſchloß ift ein alterthüm⸗ 
liches Gebäude. 


Die Dörfer dieſes Gutes find: Rohoſna (Rofen) 
mit einer Sfr, Eraſsmuskirche, Hutty mit einer 
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Muhle, Ehota Mannowa (Hann Ehota), Ehota 
Jakobowa, Przedmieſti, das bem Markte nabe 
Liegt, und ald Vormarkt betrachtet wird, Stube: 
neh, Alt-Swojanow (Starj Swojanow), Unters 
Ebota (Dolnj Lhota), welche alle zur Pfarrkirche 
in Smwojanomw eingepfarrt find. 


Auf der bier: beſtehenden Brapbitfabrit werben 
Schmelztiegein und Grappitöfen, auch, Reißbley und 
andere Waaren verfertigt. Auch die Leinwandbleiche 
dafeibft ift von Bedeutung. 





8 ut Boamrft. 


Diefed dem Herrn’ Friedrich Jenik Ritter 
Bafadfty von Samfendorf gehörige Gut gränzt 
an bie Herrihaften Chrauſtowitz und Chogen 
mit einem Flächeninhalt von 3,215 Joch 728 Q. KL. 
an Bominilalgründen.. . 1,669 Zoch 1,082. Q. Ki. 
an Ruftifalgründen. . . 1,431 — 1013 — 
mit 5 Dörfern, namlih Bamrff, Neudorf, Do- 
brzikow, Jaroflaw und Wiſoka, zufammen 
mit 263 Wohngebäuden und 1829 Einwohnern, welche 
im Aderbaue und im Taglohne ihren Lebenserbalt . 
finden. 


Der Sig ded Verwaltungsamtes iſt im Dorfe 
8amrfk, das eine Stunde weftlih vom Stäadtchen 
Chotzen am Flüßchen Lautſchna liegt, in 69 
Häufern von 386 Seelen bewohnt wird, hat ein Schloß 
und die Pfarrlirhe Eft. Martin. Die beiden Dör- : 
fer Jaroflam und Wyſoka liegen vom Amtsorte 
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entlegen an ben beiden Herrſchaften Parbubi is und 
Chrauftowig. 


. Her Franz Endlicher beſitzt auf dieſem Gute 
eine Papiermühle. 


Sut Bbedhomisn. 


Daſſelbe liegt in der nordweſtlichen Spitze dieſes 
Kreiſes an ber Gränze bed Cjaslauer Kreiſes, und 
gehört Seiner Durchlaucht Karl Fürſten Paar. 


Deſſen Flächeninhält beträgt 8,285 Jod 667 Q. 
Klafter 
an Dominikalgründen . . . 1,874 Joch 315 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen .... 2,253 — 900 — 


enthält 7 Dörfer, zuſammen -mit 438 Wohngebäuden 


und 2,724 Einwohnern, deren Lebendermwerb der Feld: 
bau, vorzüglich der Anbau des Shwabend oder Him: 
melthaus ft. 


Das VBerwaltungsamt befindet fih im Orte öbes 
chowitz, der Y% Stunden von ber Elbe liegt, in 
90 Häufern 587 Seelen zählt, befigt ein fehr ſchönes 
im neueften Styl erbautes Schloß, in welchem die 


Wirthſchaftsbeamten wohnen, und dad mit Zier- und 


Bafangärten umgeben iſt. 


Die Pfarrfirche bafelbit, bie unter dem Patronate 
der fürfttichen Obrigkeit flehet, führt den Titel Skt. 
Deter und Paul, und die 6 Dörfer dieſes Gutes: 
Chwalctig, Teltfhig, Labletin, Ernamfa, 
Rjecjion und Spittomwit gehören in deren 
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Kirchſprengel. Nebftbei iſt im Orte Mjecätan eine 
Filialklircch Maria Magdalena. Ä 


Außer diefen zwei katholiſchen Kirchen gibt «3 
noch im Dorfe Trnawka und Chwaletig zwei 
Betbhäufer, und zwar im Erſteren für Genoffen der 


Augsburger: Confeflion, im Letztern für Helveten. 


Auch bat biefes Gut einen Antheil an dem Dorfe 


Senik, bad zur Herrfhaft Sehuſchitz, Ejaslauer 
Kreifed gehört. 
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